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Vorwort Fortbildungsprogramm 2025
Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen,

bald beginnt bei lhnen in den Einrichtungen wieder die Fortbildungsplanung fiir 2025;
dafiir halten Sie nun das neue Fortbildungsprogramm in den Handen. Es ist fir Jeden und
Jede etwas dabei, viele Themen, altbewdhrte und neue Angebote, egal ob Sie als padago-
gische Fachkraft mit jungen oder alteren Kindern in Kita oder GBS, als Leitung oder im
Hauswirtschaftsbereich arbeiten.

Bei Drucklegung des Fortbildungsprogramms waren die neuen Hamburger Bildungsemp-
fehlungen, die jetzt ,Bildungsleitlinien® heiBen, noch nicht veréffentlich. In unseren Fort-
bildungen, insbesondere speziell zu den Bildungsempfehlungen, werden die Anderungen
aber naturlich berticksichtigt.

Wir wissen, dass die Zeiten in vielen Einrichtungen herausfordernd sind und die Teilnah-
me an Fortbildung aufgrund von Personalmangel nicht immer méglich war. Die meisten
Fortbildungen konnten aber stattfinden, manchmal auch nur in kleiner Runde. Dartiber
haben wir uns sehr gefreut und es war schén zu sehen und zu héren, wie wichtig allen
die Teilnahme an Fortbildungen ist und welch positive Wirkungen sie hat. Eine positive
Rickmeldung gab es auch zu unseren kurzfristigen Nachwerbungen fir freie Platze. So
konnten manchmal kurzfristig Kolleginnen und Kollegen doch noch zu einer Fortbildung
gehen. Wir werden das weiter fortsetzen, also achten Sie auch auf die kurzfristigen Nach-
werbungen.

Der angekiindigte Auszug aus den Raumen des jiidischen Kulturhauses in der Flora-Neu-
mann-Strafie ist erfolgt und inzwischen haben wir die Rdume in der Oberstrafie bezogen.
Im Erdgeschoss haben wir in den Rdumen ,Alster und ,Alsterfleet” (frither ,Aquarium®
genannt] eine ,neue Heimat" gefunden. Dariiber hinaus steht uns fiir einige Fortbildun-
gen mit viel Platzbedarf auch der neue gro8e Raum ,Elbe” im 2. 0G zur Verfligung.

Unsere gewohnten Fortbildungsrdume in der Karolinenstrafle bleiben aber selbstver-
sténdlich weiter erhalten. Bitte achten Sie daher kiinftig genau auf die Ortsangaben zu
den von lhnen gebuchten Fortbildungen im Programm. Sie erhalten die Informationen
dazu, in welchem Raum die jeweilige Fortbildung stattfindet auch immer noch einmal mit
der Zusage zur Fortbildung,.

Wir wiinschen Ihnen viel Spaf3 mit dem Fortbildungsprogramm 2025 und freuen uns wie
immer Uber Ihr Feedback. Selbstverstandlich stehen wir lhnen auch zur Beratung bei der
Suche nach dem passenden Angebot zur Verfligung.

Und noch ein kleiner Hinweis: schauen Sie gern einmal beim Elbkinder-You-Tube-Kanal
vorbei, dort finden Sie ein kurzes Video zum Thema ,Fortbildungen bei den Elbkindern®.
Es gibt einen Einblick in die Vielfalt der Fortbildungen bei den Elbkindern und kénnte viel-
leicht gerade auch fir neue Mitarbeitende interessant sein.

Ihr Team der Abteilung Aus- und Fortbildung



Anmelde- und Auswahlverfahren fiir Seminare im
Fortbildungsprogramm der Elbkinder

Anmelden kénnen Sie sich zu Seminaren in elb.FoBi entweder selbst oder tber [hre
Leitung. Allgemeine Informationen zur Anmeldung tber elb.Fobi finden Sie in diesem
Programm in Kapitel 12.4 auf S. 311.

Eine Anmeldung fiir Seminare im kommenden Kalenderjahr ist mit Erscheinen des
Fortbildungsprogrammes, also ab sofort, méglich.

Kriterium fir die Auswahl der Teilnehmenden flir ein Seminar ist nicht der
Anmeldezeitpunkt, sondern die persénliche Schwerpunktsetzung.

Die personliche Schwerpunktsetzung erfolgt mit Hilfe von ,Fortbildungspunkten®.

Ablauf des Anmeldeverfahrens

Alle Mitarbeitenden, die in elb.FoBi registriert sind, erhalten pro Kalenderjahr
automatisch 30 Fortbildungspunkte.

Die Mitarbeitende kann ihre Punkte entweder alle fiir eine Fortbildung (30), fir zwei
Fortbildungen (20+10) oder fiir drei Fortbildungen (10+10+10) einsetzen.

Es sind Anmeldungen fiir beliebig viele Veranstaltungen mdglich. Wenn die
Fortbildungspunkte verbraucht sind, erfolgen weitere Anmeldungen mit O Punkten.
Ob und wie viele Punkte ein/e Mitarbeitende/r fiir eine Fortbildung einsetzen will,
wird bei der Anmeldung in elb.FoBi an entsprechender Stelle eingetragen. Genauere
Hinweise sind im Intranet zu finden: Fortbildung & Ausbildung -> Rund um das
Fortbildungsportal elb.FoBi

Fir besondere Zielgruppen werden zusatzlich 100 Punkte durch die Leitung bei der
Anmeldung vergeben, um die Teilnahme sicherzustellen (vgl. Beschlussfassung Nr. 1
des Fortbildungsrats, Punkt 9, S. 317)

In jedem Kalenderjahr beginnt das Anmelde- und Auswahlverfahren wieder neu. Nicht
eingesetzte Fortbildungspunkte konnen nicht ins Folgejahr iibertragen werden.

Ablauf des Auswahlverfahrens

Der Stichtag fiir die Auswahl der Teilnehmenden fir die Fortbildungen des kommenden

Kalenderjahres ist der 15.12. oder der folgende Werktag. Bei der Auswahl werden nur
die bis dahin vorliegenden Anmeldungen beriicksichtigt.

Ein Einsatz von Fortbildungspunkten nach dem Stichtag ist nicht mdglich.

Die Auswahl der Teilnehmenden erfolgt nach eingesetzten Fortbildungspunkten in

absteigender Reihenfolge, angefangen mit Anmeldungen mit der hdchsten Punktzahl.

Bei gleicher Punktzahl entscheidet das Los.

Nach Auswahl der Teilnehmenden erhalten die Mitarbeitenden entsprechend eine
Zusage oder die Information iber einen Wartelistenplatz fir die jeweilige Fortbildung.
Bei Absagen von Teilnehmenden riicken entsprechend der Wartelistenposition die
Mitarbeitenden aus der Warteliste nach.

Anmeldungen fiir Fortbildungen, in denen auch nach dem Auswahlverfahren noch
freie Platze vorhanden sind, sind laufend ohne Einsatz von Fortbildungspunkten
maglich.

Sonderfall: Ubertrag von Fortbildungspunkten

* Eskannvorkommen, dass bei sehr stark nachgefragten Fortbildungen mehr

Anmeldungen vorliegen, als Platze zur Verfligung stehen. Dann kdnnen Mitarbeitende
unter Umstanden auch trotz Einsatz von Fortbildungspunkten nicht daran teilnehmen.

* Indiesem Fall werden die eingesetzten Punkte den Mitarbeitenden fiir exakt
diese Fortbildung im néchsten Jahr automatisch zuséatzlich gutgeschrieben.

* Dies gilt auch, wenn die gesamte Veranstaltung von AF aus organisatorischen
Grinden abgesagt wird.

* Die Gutschrift ist an die jeweilige Fortbildung gebunden.

e Die Mitarbeitenden kdnnen im nachsten Jahr, zusatzlich zu dieser Gutschrift
weitere ihrer reguldren 30 Fortbildungspunkte fir diese Fortbildung
einzusetzen.

» Wird eine Fortbildung im nachsten Jahr mehrfach inhaltsgleich angeboten,
kann die Gutschrift einem beliebigen, aber nur einem, Termin zugeordnet
werden.

* Die Punkte werden nicht gutgeschrieben, wenn die Mitarbeitenden bzw. die
Leitungen die Teilnahme absagen.
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2. BESONDERE FORTBILDUNGSFORMATE

2.1 Berufsbezogenes Deutsch

Berufsbezogenes Deutsch fir padagogische Mitarbeitende —
Sprachcoaching in der Gruppe

Deutsch ist nicht Ihre Muttersprache und es kommt vor, dass Sie in [hrem beruflichen
Alitag an Ihre Grenzen kommen? Gibt es Situationen, in denen Sie sich mit der deutschen
Sprache unsicher fiihlen? Zum Beispiel beim Elternabend, im Entwicklungsgesprach oder
beim Schreiben von Briefen oder Aushangen? Trauen Sie sich nicht, Fortbildungen zu
besuchen, weil Sie befiirchten, Ihr Deutsch reicht nicht aus? Gibt es bestimmte gramma-
tische Themen (z.B. Satzbau, Artikel...), die Ihnen besonders schwerfallen? Wissen Sie
manchmal nicht, wie Sie gut auf Deutsch formulieren kénnen? Wiirden Sie gern sicherer
sein in lhrer Zweitsprache Deutsch?

Mit diesem Angebot méchten wir Sie unterstiitzen, Ihre Deutschkenntnisse zu verbes-
sern, die Sie fur lhre Arbeit als padagogische Fachkraft brauchen. Aulerdem beschaftigen
wir uns damit, was lhnen hilft, auch nach dem Sprachcoaching Ihre Sprachkompetenz im
Deutschen verbessern zu kdnnen.

Nach einem ersten Kennenlernen in der Gruppe findet fir jede Teilnehmerin und jeden
Teilnehmer ein Einzelgesprach mit der Dozentin statt, um Ihre Bedarfe und Wiinsche fiir
das Sprachcoaching zu ermitteln. Diese Inhalte, die Sie also vorgeben, bearbeiten wir
anschlielend in der Gruppe.

Die Themen betreffen z.B. die folgenden Bereiche:

Inhalte: e Situationen, Gesprachstypen und Texte aus dem Arbeitsalltag
(z.B. Entwicklungsgesprach, Elternbrief, Team-Besprechung)
e Lernstrategien fir die Erweiterung des berufsbezogenen
Wortschatzes
e Lernstrategien fir die Vertiefung grammatischer Themen
e Kommunikationsstrategien fiir den Arbeitsalltag
e Reflektieren des Selbstbildes und der eigenen Fahigkeiten

Dozentin: Swantje Butenschdn
Organisation: Birte Pawlack
20

Termine: Kurs: 25-4050
20.01.2025von 09.00 - 12.00 Uhr
03.02.2025 von 09.00 - 12.00 Uhr
10.02.2025von 09.00 - 12.00 Uhr
17.02.2025von 09.00 - 12.00 Uhr
24.02.2025 von 09.00 - 12.00 Uhr
03.03.2025 von 09.00 - 12.00 Uhr

Kurs: 25-4052

22.09.2025 von 09.00 - 12.00 Uhr
06.10.2025 von 09.00 - 12.00 Uhr
13.10.2025von 09.00 - 12.00 Uhr
03.11.2025 von 09.00 - 12.00 Uhr
10.11.2025von 09.00 - 12.00 Uhr
17.11.2025von 09.00 - 12.00 Uhr

Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,
Karolinenstrafle 35 20357 Hamburg

Hinweise: Ablauf
Nach dem ersten Termin findet ein Einzelgesprach mit der Dozen-
tin statt (60 Minuten]. Die genaue Uhrzeit fir den Einzeltermin
wird beim ersten Termin personlich abgesprochen. Nach dem Ein-
zelgesprach folgen dann finf Termine in der Gruppe.

Zielgruppe

padagogische Mitarbeiter/innen der Elbkinder, deren Mutterspra-

che nicht Deutsch ist, die schon mindestens ein Jahr oder langer

im Betrieb sind und ihre Deutschkenntnisse verbessern mochten.

Veranstaltungsnummer: 25-4050 / 25-4052
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Berufsbezogenes Deutsch - Sprachcoaching fiir leitende
Mitarbeitende der Hauswirtschaft

Als Leitungskraft in der Hauswirtschaft gibt es viele Situationen, in denen Sie im Ar-
beitsalltag sprachlich fit sein missen: Sich mit Kollegen und Kolleginnen absprechen,
eigene Ideen formulieren und Vorschlage machen, die aktuellen Vorschriften verstehen
und sich an Planungen beteiligen. Gibt es dabei Situationen, in denen Sie in der deut-
schen Sprache sicherer werden mdchten?

Im berufsbezogenen Sprachcoaching beschaftigen wir uns mit typischen Gesprachssi-
tuationen und Texten aus lhrem Arbeitsalltag und arbeiten daran, wie Sie diese leichter
meistern. Sie lernen Methoden kennen, mit denen Sie lhren berufsbezogenen Wortschatz
erweitern konnen. Fragen zur Grammatik greifen wir dann auf, wenn es fir die Situation
nitzlichist.

Am Ende des Sprachcoachings erhalten Sie eine Einzelberatung mit der Dozentin. Hier
thematisieren wir, wie Sie Inhalte im Arbeitsalltag anwenden und weiter trainieren kon-
nen. Wenn Sie nach dem Sprachcoaching weiterlernen méchten, kldren wir in einem ge-
meinsamen Gesprach, welche Méglichkeiten es fur Sie gibt.

Inhalte: ¢ Situationen, Gesprachstypen und Texte aus lhrem Arbeitsalltag
* Lernstrategien fir die Erweiterung des berufsbezogenen
Wortschatzes
* Lernstrategien fir die Vertiefung grammatischer Themen
* Kommunikationsstrategien fiir den Arbeitsalltag
* Reflektieren des Selbstbildes und der eigenen Fahigkeiten

Dozentin: Johanna Kef3eler
Organisation: Birte Pawlack
Termin: 03.06.2025von 09.00 - 13.00 Uhr

10.06.2025 von 09.00 - 13.00 Uhr
17.06.2025 von 09.00 - 13.00 Uhr
24.06.2025 von 09.00 - 13.00 Uhr
01.07.2025 von 09.00 - 13.00 Uhr

Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,
Karolinenstrafie 35 20357 Hamburg

Hinweise: Das Angebot richtet sich an leitende Mitarbeitende der Hauswirt-
schaft (PLH, stellvertretende PLH], die Deutsch als Zweitsprache
sprechen

Veranstaltungsnummer: 25-4054
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2.2 Weiterbildungen

STEP Weiterbildung fiir Erzieher/innen

STEP ist ein systematisches und praxisorientiertes Training und bietet Erzieher/innen
eine Methode an, die die eigene padagogische Handlungskompetenz starkt.

Die Weiterbildung ist so konzipiert, dass sie Ihnen hilft, das Verhalten von Kindern besser
zu verstehen. Auf dieser Grundlage entwickeln Sie Fertigkeiten und ,Handwerkszeug® zur
Erleichterung Ihres Berufsalltags und zur Senkung lhres Stresslevels.

Sie erweitern und starken lhre Handlungskompetenz in der Arbeit mit dem einzelnen Kind
bzw. mit der Gruppe. Die Kooperation mit den Kollegen und Kolleginnen und die Zusam-
menarbeit mit den Eltern in einer Erziehungspartnerschaft werden gefdrdert.

Weitere Informationen finden Sie unter: www.instep-online.de

Inhalte: ¢ Die Entwicklung und die Ziele des Verhaltens von Kindern

verstehen

* Die emotionale und soziale Entwicklung wertschatzend und
kompetent unterstiitzen

e Das Selbstwertgeflhl der Kinder starken

* Die Fahigkeit der Kinder unterstitzen, Probleme zu l6sen

e Mit Elternin einer Erziehungspartnerschaft zusammenarbeiten

e EinZielistes auch, Ihren Alitag stressfreier zu gestalten!

Dozentin: Steffi Schéps
Organisation: Dunja Meyer
Termin: 10.09.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr

08.10.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
05.11.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
26.11.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr

Ort: Fortbildungsraume Elbkinder Zentrale,
Oberstrafie 14b, 20144 Hamburg

Hinweise: 1. Wir empfehlen Ihnen, dass 2 Erzieher/innen aus einem Team
die Weiterbildung besuchen, um gemeinsam mit verdndertem
Handeln die Kindergruppe zu leiten.

2. Fir diese Weiterbildung benétigen Sie das Buch ,STEP - Das

Buch fir Erzieher/innen, Kinder wertschatzend und kompetent
erziehen®, das Sie in jeder Buchhandlung kaufen kénnen. Das
Buch kostet 29,99 € und muss aus Kita-Mitteln bezahlt werden.
Bitte bringen Sie das Buch zum 1. Termin mit. Besonders
geeignet fur KitaPlus-Kitas

Veranstaltungsnummer: 25-4342
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3. PADAGOGISCHE GRUNDLAGEN

3.1 Grundlagen fiir Bildungsprozesse

Voraussetzungen gelingender Kita-Arbeit nach dem Pikler-Konzept
— ein Angebot der Kita Jarrestrafle

Wie kann das Menschenbild Emmi Piklers, das jedes Kind mit seiner individuellen Ent-
wicklung in groflem Respekt vor seiner Persdnlichkeit und Wirde in den Blick nimmt, im
Kita-Alltag umgesetzt werden? Junge Krippenkinder brauchen feste Bezugspersonen,
ungeteilte Aufmerksamkeit und individuelle Begleitung. Doch wie kann es im Kita-Alltag
ohne Zeitdruck und Gruppenbewegungen gelingen, dies im Blick zu behalten?

Inhalte:

Dozentin:

Organisation:

Termin:

Ort:

Hinweise:

e Wie kdnnen wir jedem Kind einer Krippengruppe geniligend
Zuwendung geben und doch allen Kindern gleichermafien
gerecht werden?

* Wie organisieren wir unseren Tagesablauf so, dass dies auch
bei nicht optimaler Personalbesetzung durchhaltbar ist?

* Wie muss der Gruppenraum, der Essbereich bzw. der
Wickelplatz gestaltet sein, damit sich Fachkréfte ungestért
einzelnen Kindern in Pflegesituationen widmen kdnnen?

Mitarbeiter/innen der Kita Jarrestrafie
Dunja Meyer
11.03.2025von 09.00 - 12.00 Uhr

Kita Jarrestrafle,
Jarrestrafie 59, 22303 Hamburg

Diese Veranstaltung kann auch als Inhouse-Angebot von einzel-
nen Kitas gebucht werden. Zwecks Terminabsprache nutzen Sie
bitte folgenden Kontakt: Cornelia Weise, Tel. 270 32 74, Mail: kita-
jarrestrasse@elbkinder-kitas.de

Veranstaltungsnummer: 25-4395
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Die offene Arbeit — das Land der unbegrenzten Moglichkeiten?! Ein
Angebot der Kita Emilienstrafle

Sie sind neu in der offenen Arbeit oder Gberlegen, auf offene Arbeit umzustellen?

Bei dieser Fortbildung lernen Sie die Grundlagen der offenen Arbeit nach Axel Wieland ken-
nen und kdnnen einen Kitabereich besichtigen, in dem die offene Arbeit in strukturierter
Form seit 1999 praktiziert und weiterentwickelt wurde.

Auch fir lhre Fragen zu Theorie und praktischer Umsetzung wird Zeit zur Verfligung ste-

hen.

Inhalte:

Struktur/Aufbau:

Dozentin:
Organisation:
Termin:

Ort:

Hinweise:

* Sie erfahren, was fiir ein Theoriekonzept hinter der offenen
Arbeit steht.

e Sielernen die Vorteile der offenen Arbeit fir Kinder und
Erzieher/innen kennen.

* Sie erhalten Anregungen, worauf Sie bei der Organisation
und Strukturierung achten missen, damit die offene Arbeit
gelingen kann.

* Fachliche Einfihrung
e Fihrung durch die Kita
o Zeit fir Fragen

Mitarbeiter/innen der Kita Emilienstrasse
Dunja Meyer
27.06.2025von 09.00 - 12.00 Uhr

Kita Emilienstrasse,
Emilienstrasse 71, 20259 Hamburg

Diese Veranstaltung kann auch als Inhouse-Angebot von einzel-
nen Kitas gebucht werden. Zwecks Terminabsprache nutzen Sie
bitte folgenden Kontakt: Susanne Schellin und Nele Friefllich, Tel.
40 27 49, Mail: kita-emilienstrasse@elbkinder-kitas.de

Veranstaltungsnummer: 25-4398
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Bedeutsame Momente im Alltag entdecken und nutzen —
Praxisberatung mit Videounterstiitzung nach der Marte Meo-
Methode

Der normale Kita-Alltag steckt voller Méglichkeiten, die Entwicklung von Kindern positiv
zu unterstiitzen. Welche Bedeutung hat das eigene Handeln fuir Entwicklungsprozesse
von Kindern?

Die Praxisberatung nach der Marte Meo-Methode konzentriert sich auf gelungene Mo-
mente aus den Videos und wird immer wertschatzend eingesetzt. Konkrete, sichtbare
Informationen aus der Videoanalyse erweitern das Bewusstsein fiir die eigene wichtige
Rolle in der Arbeit mit Kindern, motivieren und geben neue praktische Anregungen.

Das Seminar gliedert sich in zwei aufeinander aufbauende Teile:
An den ersten 2 Seminartagen wird die Marte Meo-Methode bekannt gemacht und erste
Erfahrungen mit Videos gemacht.

In den 3 Folgeterminen tauschen die Teilnehmenden Erfahrungen aus der Praxis aus.
Anhand freiwillig selbst erstellter Videoaufnahmen kdnnen diagnostische Erkenntnisse
sowie praktische, wertvolle Informationen aus dem Alltag gewonnen werden.

Inhalte: e Fruhkindliche Bindungsprozesse: Beobachtung und Diagnose
von Beziehungs- und Bindungsverhalten
e Unterstiitzung der alltagsintegrierten Sprachentwicklung
* Inklusion: Unterstitzung inklusiver Prozesse
* Praxisreflexion und Fallberatung
e (ezielte Nutzung der Videotechnik im Kita-Alltag

Dozentin: Kirsten Knoblauch
Organisation: Dunja Meyer
Termin: 06.05.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr

07.05.2025von 09.00 - 16.00 Uhr
04.06.2025von 09.00 - 12.30 Uhr
18.06.2025 von 09.00 - 12.30 Uhr
02.07.2025von 09.00 - 12.30 Uhr

Ort: Fortbildungsraume Elbkinder Zentrale,
Oberstrafle 14b, 20144 Hamburg

Hinweise: Besonders geeignet fir KitaPlus-Kitas

Veranstaltungsnummer: 25-4240
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Die Hamburger Bildungsempfehlungen (NEU: Die Hamburger
Bildungsleitlinien) — ein Schatz, der gehoben werden will

Die ,Hamburger Bildungsempfehlungen® formulieren die Bildungsziele fur Kinder in Ham-
burger Kitas und enthalten grundsatzliche Aussagen zum Bildungsverstandnis. Sie bilden
den verbindlichen Orientierungsrahmen fir die padagogische Arbeit in allen Hamburger
Kindertageseinrichtungen.

In dieser Fortbildung lernen Sie die ,Hamburger Bildungsempfehlungen“kennen und
begeben sich auf eine spannende Spurensuche von der Theorie in die Praxis. Sie werden
feststellen, dass in den ,Hamburger Bildungsempfehlungen® viele spannende Impulse fiir
Ihre tagliche Arbeit zu finden sind. Sie sind ein Schatz voller [deen und Anregungen.

Zunéachst springt uns eine Menge Text entgegen — sobald Sie aber Struktur und Aufbau
der ,Hamburger Bildungsempfehlungen® kennen, haben Sie den Schlissel zur Anwen-
dungin der Hand und kénnen sich auf eine sehr einfach handhabbare und spannende
Spurensuche freuen. Lassen Sie sich davon liberraschen, wo Sie die Ideen der Hamburger
Bildungsempfehlungen in Ihrem Kita-Alltag umsetzen kénnen.

Inhalte: ¢ Inhalte, Struktur und Aufbau der Hamburger

Bildungsempfehlungen

* Bildungsversténdnis, Ziele und paddagogische Aufgaben

* Die Bildungsbereiche

* Ubertragung auf die padagogischen Ziele und Angebote in der
eigenen Kita

* Exemplarische Bestandsaufnahme aktueller Angebote und
Aktivitaten in der Kita

Dozentin: Schahin Nadjmabadi

Organisation: Dunja Meyer

Termin: 29.09.-30.09.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,

Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Veranstaltungsnummer: 25-4291
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Schliisselsituationen im Krippen-Alltag und
entwicklungspsychologische Erkenntnisse zusammen betrachtet

Was brauchen Krippenkinder, um sich zu selbstbewussten, selbstbestimmten, aktiven
und sozialen Personlichkeiten entwickeln zu kdnnen? Und was brauchen Eltern und Fach-
krafte, um sie auf ihrem Weg zu begleiten?

Diesen Fragen wird in dieser Fortbildung nachgegangen. Wir wollen uns dabei vor dem
Hintergrund entwicklungspsychologischer Erkenntnisse gemeinsam mit den taglichen,
wiederkehrenden Schlisselsituationen in der Krippe, wie z.B. Eingewdhnung, Bring- und
Abholsituationen, Kérpergefiihl und Selbstbestimmung, Spielen und Streiten beschafti-
gen.

Ziel ist es, die ,typischen” Situationen in der Krippen-Arbeit einmal in Ruhe und mit Ab-
stand aus verschiedenen Perspektiven zu betrachten.

Sie sind eingeladen, Ihre Fragen mit- und |hre Erfahrungen einzubringen.

Inhalte: * Uberblick tiber die kindlichen Entwicklungsschritte in

den ersten drei Lebensjahren, anwendungsbezogen auf
Schllsselsituationen im Krippen-Alltag

e Betrachtung von Krisen, die in Schllsselsituationen entstehen
kdnnen, aus der Perspektive von Kindern, Eltern und
Fachkraften

* Gemeinsames Hinschauen: Was genau sind die
Herausforderungen im Arbeitsalltag und welche Ressourcen
zur Bewaltigung dieser stehen zur Verfligung, bzw. werden
bendtigt

e Austausch: Was bewahrt sich bereits in der taglichen Arbeit mit
Kindern, Eltern und Kolleg/innen

Dozentin: Nicole Setzpfand
Organisation: Susanna Jeschonek-Seidel
Termin: 07.04.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr

08.04.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
30.04.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr

Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,
Karolinenstrafle 3520357 Hamburg

Veranstaltungsnummer: 25-4210
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Bindungsgestaltung in der Kita: Meine Rolle als Fachkraft

Da Bindungserfahrungen unsere gesamte Entwicklung prégen, spielt die Gestaltung von
Bindungen eine zentrale Rolle in der padagogischen Arbeit mit Kindern. In der Kita tragen
die Fachkrafte eine besondere Verantwortung, um die Bindungen der Kinder zu starken,
zu unterstiitzen und, wo nétig, kompensatorische Erfahrungen anzubieten.

Die Fortbildung bietet die Moglichkeit, die Rolle als Fachkraft in diesem Prozess zu reflek-
tieren und die eigenen Handlungsmdéglichkeiten in der Bindungsgestaltung zu erweitern.
Dabei wollen wir uns zundchst anschauen, welche unterschiedlichen Signale Kinder
senden, um Bindung herzustellen und anschlieflend erkunden, wie (professionelle) Nahe
und Distanz der Fachkraft sich auf die jeweilige Bindungsgestaltung auswirken.

Die Fortbildung bietet praxisorientierte Einblicke und konkrete Handlungsideen. Wie kann
das eigene Bindungswissen in konkrete Handlungen umgesetzt werden? Die Reflexion
eigener Vorstellungen von Nahe und Distanz ermdglicht einen bewussteren und einfihl-
sameren Umgang mit den Beddirfnissen der Kinder. So kann es gelingen, eine sichere,
bindungsorientierte Umgebung zu schaffen.

Inhalte: * Grundkenntnisse der Bindungsentwicklung
* Unterschiedliche Bindungssignale erkennen und verstehen
* Perspektivwechsel: Professionelle N&he vs. professionelle
Distanz
* Entwicklung konkreter Handlungsschritte anhand von
Fallbeispielen
* Selbstreflexion als Fachkraft

Dozentin: Melanie Babst

Organisation: Susanna Jeschonek-Seidel

Termin: 27.02.-28.02.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungsraume Elbkinder Zentrale,

Oberstrafle 14b, 20144 Hamburg

Hinweise: Bitte bringen Sie gedanklich ein bis zwei Kinder/ Familien
zur Fallarbeit mit.

Veranstaltungsnummer: 25-4119
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Bindung und Eingewohnung

Jetzt geht es los: Wie finden Kinder unter drei in die Gruppe? Kinder unter drei in die
Gruppe aufzunehmen, erfordert Aufmerksamkeit und Einfihlung der Erzieher/innen, denn
durch einen gelungenen Start in der Gruppe werden weiteres Erleben, Spielen, sich Wohl-
fahlen und Lernen wesentlich mitbestimmt.

Da die Eltern, besonders bei kleinen Kindern, eine grofie Rolle fir eine erfolgreiche Einge-
wdhnung spielen, soll es in dieser Fortbildung um eine gute Beziehungsgestaltung zu den
Kindern und um den hilfreichen Umgang mit den Eltern gehen.

Wir verschaffen uns einen Uberblick iiber die verschiedenen Bindungsstile, deren mégli-
che Entstehung und welche Bedeutung diese fir den pddagogischen Alltag der Erziehen-
den haben.

Unterschiedliche Kulturen haben unterschiedliche Erwartungen an die Erziehenden in
der Kita. Um moglichen Missverstandnissen vorzubeugen, wird auch die kultursensible
Eingewdhnung Thema dieses Seminars sein.

Die Dozentin stellt sich gern auf die Anliegen und Fragen der Gruppenteilnehmenden ein.

Inhalte: * Grundlagen der Bindungstheorie nach Bowlby und Ainsworth

* Welche padagogische Relevanz haben die Bindungsstile fur
meinen Alltag als Erziehende?

e Warum ist eine gute Eingew6hnung wichtig?

e Was braucht das Kind, um sich in der Gruppe wohl zu fiihlen?

* Wie gestalten wir den Dialog mit den Eltern?

* Wie unterstltzen wir die Eltern bei der Loslésung von ihrem
Kind?

* Wie fugt sich unser Eingewdhnungskonzept in den Kita-Alltag
ein?

e Bedeutung der Interaktion mit anderen Kindern

Dozentin: Katrin Trense

Organisation: Susanna Jeschonek-Seidel

Termin: 04.06. - 05.06.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,

Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Veranstaltungsnummer: 25-4188
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Mentalisieren als Schliissel zu Beziehung und Bindung

Wir sprechen von “Mentalisieren”, wenn es darum geht, eigene Gedanken, Absichten und
Wiinsche sowie die von anderen Menschen zu verstehen. Die Fahigkeit, sich in das Kind
einzufiihlen, spieltin der Frihpadagogik eine sehr wichtige Rolle. Kinder erlernen die
Fahigkeit, eigene Geflihle zu kommunizieren und zu regulieren, wenn ihre Empfindungen
durch ihre Mitmenschen verbal und nonverbal gespiegelt und angemessen in Worte ge-
fasst werden.

Frihe Beziehungserfahrungen sind sehr bedeutsam. Bindungssicherheit zu férdern

und zu unterstitzen ist somit eine elementare padagogische Aufgabe. Eine mentalisie-
rungsbasierte Haltung kann uns bei dieser Aufgabe helfen. Wichtig dabei ist, auch eigene
Verhaltensmuster wahrzunehmen und zugrunde liegende Gedanken, Winsche und Ab-
sichten zu reflektieren.

In dieser Fortbildung kénnen padagogische Fachkrafte ihre Fahigkeit zur feinfihligen,
mitfihlenden Resonanz weiterentwickeln. Das Ziel ist es, das Konzept der Mentalisie-
rungsfahigkeit kennenzulernen und die Basis fiir eine mentalisierungsbasierte Haltung
zu schaffen

Inhalte: * Wasist Mentalisierungsfahigkeit?

* Wie entwickelt sich Mentalisierungsfahigkeit bei Kindern?

* Welche Rolle spielt meine eigene Mentalisierungsfahigkeit in
meinem beruflichen Alltag?

e Wie kann ich eine mentalisierungsbasierte Haltung im Umgang
mit Kindern entwickeln?

* Beispiele aus der Praxis: Mentalisierungsbasierte Impulse
zur Férderung der Bindungssicherheit und der kindlichen

Entwicklung
Dozenten: Dirk Leinweber, Anke Lowin
Organisation: Susanna Jeschonek-Seidel
Termin: 28.03.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr

04.04.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr

Ort: Fortbildungsraume Elbkinder Zentrale,
Oberstrafle 14b, 20144 Hamburg

Veranstaltungsnummer: 25-4206
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Kinder besser verstehen — Bindungsmuster und ihr Einfluss in der
padagogischen Arbeit

JTina scheint alles mit sich selbst auszumachen — sie ist so schwer zu erreichen. Markus
ist so kleinkindhaft und anhanglich, dabei kdnnte er schon .... Pauls Geflihle schwanken
vom einen auf den anderen Moment ohne erkennbaren Grund.”...

Bei solchen Kindern kann es oft problematisch sein, sie im Alltag zu unterstiitzen und sie
in Projekte / Bildungsangebote einzubeziehen.

e Wie kann ich Kinder tiber mein Beziehungsverhalten unterstiitzen?
e Welchen Einfluss hat Bindung auf das kindliche Verhalten und unser Miteinander?
e Was sind meine / unsere Anteile und Méglichkeiten?

In dieser Fortbildung geht es darum, den Hintergriinden kindlicher Verhaltensweisen auf
die Spur zu kommen, sie zu verstehen. Erstin der konkreten Beziehung/ Bindung zum
Kind entfalten sich die vielfaltigen Mdglichkeiten, das Kind zu begleiten. Voraussetzung
fir Freude und Lust am Lernenist es, ein Gefihl von Geborgenheit, Verlasslichkeit und
Sicherheit — einen sicheren Hafen — zu haben.

Inhalte: e Entstehungvon Bindung
e Bindung und Feinfihligkeit
e Die ,Fremdesituation®
e Grundlegende Bindungsmodelle und ihr Bezug zu ihren
jeweiligen Kindern
e Bindungund Bildung
e Dasinnere Gleichgewicht der Kinder in der Kita
Ihre Anteile und Mdglichkeiten in der Bindungsarbeit mit

Kindern
Dozentin: Gerlinde Ramcke
Organisation: Susanna Jeschonek-Seidel
Termin: 24.07.-25.07.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,

Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Hinweise: Besonders geeignet fir KitaPlus-Kitas

Veranstaltungsnummer: 25-4181
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Grundbediirfnis Bindung: Warum alle Kinder positive
Beziehungserfahrungen brauchen und wie dies im Kita-Alltag
umgesetzt werden kann

Bereits wenige Stunden alte Sduglinge haben neben Trinken und Schlafen einen grofien
Wunsch: Sie wollen sich binden. Chne die Méglichkeit, positive Beziehungserfahrungen
machen zu kdnnen, werden sich Kinder nicht gesund entwickeln. Meist sind die Eltern die
ersten Bezugspersonen und die Eltern-Kind-Bindung bestimmt unter anderem das spate-
re Bindungsverhalten.

Die ersten pragenden Beziehungserfahrungen auflerhalb der Familie machen Kinder am
haufigsten in der Kita. Positive Erfahrungen dort tragen sie ein Leben lang als Schatz mit
sich.

Die meisten Kinder gestalten die Beziehung zu ihren Bezugspersonen auch in der Kita
aktiv mit. Fur die Erzieher und Erzieherinnen ergibt sie sich aus Freude an ihrer Arbeit mit
den Kindern oft ,wie von selbst“. Doch manchmal gestaltet es sich schwieriger.

In diesem Seminar soll es darum gehen zu verstehen, wie Kinder Bindungsverhalten zei-
gen und wie sich eventuell gehemmtes oder aggressives Bindungsverhalten duflert. Im
zweiten Schritt sollen Ideen vermittelt werden, wie alle Kinder mit ihrem BedUrfnis nach
Bindung unterstitzt werden kdnnen in der Kita neue, positive Beziehungserfahrungen zu
machen.

Inhalte: e Grundlagen zur Eltern-Kind-Bindung

e Konzept der Feinfihligkeit

e Eltern-Kind-Bindung und Erzieher-Kind-Bindung: Unterschiede
und Gemeinsamkeiten

* Wichtige Faktoren fiir eine positive Beziehungsentwicklung
zwischen padagogischer Fachkraft und Kind

e Fallstricke bei der Beziehungsaufnahme zum Kind in der Kita
und mdgliche Lodsungsansatze anhand von Beispielen

Dozentin: Dr. Susanne Malcherek

Organisation: Susanna Jeschonek-Seidel

Termin: 23.06.-24.06.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,

Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Veranstaltungsnummer: 25-4121
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Haltung, Handling und Pflege nach Emmi Pikler

Emmi Pikler war eine ungarische Kinderarztin, die bereits im 20. Jahrhundert neue Wege
in der Kleinkindpadagogik ging und deren Erkenntnisse auch heute noch grofie Aktualitat
besitzen. Der Name Pikler steht fir eine achtsame Haltung dem Kind gegentiber vom er-

sten Lebenstag an. Sie legte groflen Wert darauf, die Besonderheiten eines jeden Kindes
zu berlicksichtigen und im Umgang mit ihm seine Persdnlichkeit zu wahren.

Anhand von Fotos, Videoausschnitten und Eigenerfahrungen werden wir verschiedene
Situationen im Kita-Alltag beleuchten:

* Was bedeutet es, respektvoll mit Kindern umzugehen?

e Was versteht Emmi Pikler darunter?

e Was brauchtes dazu aninnerer Haltung, aber auch an ganz praktischem
Handwerkszeug?

e Welche Rolle hat eine vorbereitete Umgebung in der Pflege, beim Essen und in
Spielsituationen?

Inhalte: * Das Handlingim Piklerschen Sinn in Pflegesituationen erleben
und verstehen
* Direkte Zuwendungin der Kdrperpflege
* Sauglinge und Kleinkinder als Person ansprechen
* Essenssituationen im Dialog gestalten
* Spielsituationen und Konfliktsituationen begleiten
* Auswirkungen auf den Tagesablauf

Dozentin: Andrea von Gosen
Organisation: Susanna Jeschonek-Seidel
Termin: 07.04.2025 von 10.00 - 17.00 Uhr

08.04.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr

Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,
Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Veranstaltungsnummer: 25-4129
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Kindliche Entwicklungswege verstehen und unterstiitzen —
Entwicklungspsychologische Grundlagen bei 0-3 Jahrigen

Die Qualitat der Betreuung in der Krippe hat eine besondere Bedeutung fir die Entwick-
lung von Kleinkindern. Doch was heifit ,gute Qualitat“ konkret?

In dieser Fortbildung werden wir uns mit den grundlegenden Entwicklungsschritten von
Kindern in den ersten drei Lebensjahren beschaftigen.

Vor dem Hintergrund der Erkenntnisse aus der Bindungstheorie und Entwicklungspsy-
chologie schauen wir alltagsnah in lhre Kitapraxis und besprechen folgende Fragen:

e Wie erkennen wir die individuellen Entwicklungsbedurfnisse von Krippenkindern?
* Welche Bedeutung haben die Bezugspersonen?

* Wie kdnnen Erzieher/innen Vertrauen geben, Sicherheit schaffen und ermutigen?
e Wie wirkt sich der Krippenalltag positiv auf die Krippenkinder aus?

Auseinandersetzung und Reflexion der eigenen padagogischen Rolle als Entwicklungsbe-
gleiterin.

Inhalte: * Entwicklungspsychologische Grundlagen von O bis 3 Jahren
* Erkenntnisse aus der Bindungstheorie
* Selbstreflexion zum Thema Bindung und Vertrauen schaffen
* Padagogische Gestaltung des Krippenalltags
* Fallbeispiele

Dozentin: Kirsten Knoblauch
Organisation: Susanna Jeschonek-Seidel
Termin: Kurs: 25-4161
17.02.-18.02.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort Online Raum 1
Termin: Kurs: 25-4163

06.10.-07.10.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr

Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,
Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Veranstaltungsnummer: 25-4163 / 25-4161
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Die Entwicklung von 0-6 Jahren im Uberblick: Meilensteine der
kindlichen Entwicklung

In den ersten 6 Jahren ihres Lebens entwickeln Kinder rasant fast alles, was sie zum
weiteren Leben brauchen. Die Bedeutung der friihen Jahre ist uns allen bekannt.

Fur das padagogische Umgehen mit Kindern ist ein Uberblick Gber die wichtigsten Ent-
wicklungsphasen sehr hilfreich, besonders, wenn es sich um Fragen Gber Entwicklungs-
verzdgerungen oder Auffélligkeiten handelt.

Der Schwerpunkt des Seminars liegt eher im Uberblick als im Detail von Entwicklungs-
schritten. Wir wollen Grundlagenwissen durch Theorievermittlung und durch das Zusam-
mentragen lhrer Erfahrungen erarbeiten. Durch Fallbeispiele wird dieses vertieft und auf
die Praxis bezogen.

Inhalte: e Was sind altersgemafle, was altersunangemessene
Verhaltensweisen?
e Was sind bedeutsame Schritte im jeweiligen
Entwicklungsabschnitt?
* Was brauchen Kinder in den jeweiligen Phasen und wie
unterstiitzen wir sie?
* Was kannich tun, wenn ich gravierende Abweichungen

erkenne?
Dozentin: Katrin Trense
Organisation: Susanna Jeschonek-Seidel
Termine: Kurs: 25-4186 03.04. - 04.04.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr

Kurs: 25-4190 10.11.-11.11.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr

Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,
Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Veranstaltungsnummer: 25-4186 / 25-4190
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Wann entwickeln Kinder eigentlich so etwas wie ein Gewissen? —
Entwicklungsgrundlagen von 0-6 jahrigen Kindern

,Ist das normal, wenn Mareike immer noch nicht spricht?“ Muss ich mir Sorgen machen,
wenn Paul immer noch nicht krabbelt?*

Was ist noch ,normal“und was schon ,grenzwertig“? Und wie kénnen wir in der Praxis mit
diesen Grenzen umgehen?

Die kindliche Entwicklung verlauft auf ,verschiedenen Gleisen®, die nicht immer synchro-
nisiert werden kdnnen, sodass es in bestimmten Bereichen zu ,Entwicklungsverzdgerun-
gen“kommen kann.

Umso wichtiger ist es, sich die einzelnen Entwicklungsbereiche und Phasen noch einmal
vor Augen zu fithren: anhand eines zeitlichen Uberblickes Gber (u.a.) die kérperliche,
motorische, sprachliche, emotionale und psychische Entwicklung werden wir versuchen,
diesen verschiedenen Gleisen nachzuspiiren. So wird recht deutlich, was die Kinder in
den jeweiligen Phasen brauchen und womit wir sie unterstitzen kdnnen.

Im szenisch-kreativen Spiel kdnnen typische Szenen ,auf die Biihne“ gebracht, exploriert
und/oder neue Ldsungsmdglichkeiten gefunden werden. Hierbei sind Fallbeispiele aus
der Praxis herzlich willkommen!

Inhalte: ¢ Entwicklungsgrundlagen von 0-6: motorische & kérperliche
Entwicklung
* Entwicklung der Emotionen (Angste, Neugier, Moral)
¢ Entwicklung der Sinne / der zeitlichen Wahrnehmung
Sprachentwicklung / Entwicklung des Denkens
 Entwicklung des Sozialverhaltens (z.B. Trotzphase)
* Fallbeispiele

Dozentin: Kristin Gutwirth

Organisation: Susanna Jeschonek-Seidel

Termin: 15.05.-16.05.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,

Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Veranstaltungsnummer: 25-4216
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Die Entwicklung der Kommunikation im zweiten und dritten
Lebensjahr — wie kommen wir ins Gesprach?
Bereits der Sdugling hat, obwohl ihm dazu noch die Worte fehlen, eine Menge zu erzahlen.

Wie entwickelt sich die Art zu kommunizieren Uber die Jahre: wie teilen sich Kinder im
ersten, zweiten und dritten Lebensjahr mit und was andert sich durch den Eintrittin die
Sprache?

Wenn wir Kommunikation nicht nur als Sprachentwicklung oder den Austausch von In-
formationen betrachten, sondern eben als ein in-Beziehung-gehen, so steht hierimmer
schon alles auf dem Spiel: die Erfahrung, getrennt und eigensténdig zu sein, gesehen und
verstanden zu werden, etwas bewirken zu kdnnen und schliefllich das Teilen der eigenen
Welt und das gemeinsame Erleben mit einem anderen.

Um all das besser verstehen zu kénnen, werden wir uns in dieser Fortbildung damit be-
schéftigen, ab wann das Kind sich Uberhaupt als ,getrennt” erlebt, wann es so etwas wie
ein ,Selbst” entwickelt, von dem es uns erzahlen kann. Und auf welchen Kanalen es sich
uns mitteilt — verbal und nonverbal. Und wir stellen uns natiirlich der Frage: Was heif3t
dasfirunsinderKita? Der Fokus liegt hierbei auf der Entwicklung der Kommunikation
im zweiten und dritten Lebensjahr.

Inhalte: * Sauglingsforschung: Der kompetente Saugling

e Motorische und soziale Entwicklung von 0-3

* Sprachentwicklung 0-3

* Der frihe Dialog: einer spricht, der andere antwortet -
Blickkontakt, Imitation, Kérperbewegungen, Blickfolgen,
Gesichtsausdriicke etc.

* Beispiel einer gelungenen Interaktion (Affektabstimmung])

* Der Blick des Anderen: ein Gesehen-Werden

Dozentin: Kristin Gutwirth

Organisation: Susanna Jeschonek-Seidel

Termin: 28.04.-29.04.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungsraume Elbkinder Zentrale,

Oberstrafle 14b, 20144 Hamburg

Veranstaltungsnummer: 25-4218
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Vom Liegen zum Laufen mit dem Blick von Emmi Pikler: Meilensteine
der Bewegungsentwicklung in den ersten beiden Lebensjahren

Gerade die motorische Entwicklung des Kindes fallt in den ersten beiden Lebensjahren
am meisten ins Auge und kann Druck bei Eltern und padagogischen Fachkraften auslé-
sen: Miisste sie nicht ldngst alleine sitzen? Ist es normal, dass er nicht krabbelt?

Und es geht um mehr als Liegen, Sitzen, Stehen: Basierend auf dem Ansatz von Emmi
Pikler werden wir uns mit der Bewegungsentwicklung beschaftigen. Emmi Pikler gibt uns
zwei besondere Aspekte mit auf den Weg: Zum einen hat sie detailliert Bewegungsmuster
und Kérperhaltungen beschrieben und sogenannte ,Ubergangsbewegungen* geschildert.
Diese geben uns vielseitige Anhaltspunkte fir unseren Blick auf die Bewegungsentwick-
lung der Kinder. Aufierdem zeigt sie uns eine padagogische Haltung, die immer noch aktu-
ellist und uns Anregungen fiir unsere Begleitung der Kinder in ihrer Entwicklung gibt.

Wir werden uns mit diesem Ansatz insgesamt drei Tage beschaftigen. Die ersten beiden
Tage sind der Entdeckung und Vertiefung der beiden oben genannten Aspekte gewidmet.
Wir werden selbst einiges ausprobieren, Videos anschauen und die Anregungen von Emmi
Pikler diskutieren. Den dritten Tag widmen wir ganz den Kindern. Bis dahin hatten Sie Zeit,
ein Kind aus lhrer Kita in seinem Entwicklungsstand zu beobachten, evtl. auch zu filmen,
und dabei die Beobachtungsmaterialien hrer Kita zu nutzen. Anhand dieser Dokumenta-
tionen werden wir unser Wissen vertiefen.

Inhalte: * Wichtige motorische Entwicklungsschritte von 0-2 Jahren

* Die Sichtweise von E. Pikler auf die motorische Entwicklung

* Die Vielfalt einer selbststandigen Bewegungsentwicklung

* Interaktionsdynamiken der Bewegungsentwicklung

¢ Nutzung des Beobachtungsbogens ,Motorische Entwicklung*
der Elbkinder-Kitas

* Wie kdnnen Krippenrdume eine selbststandige
Bewegungsentwicklung unterstiitzen?

Dozentin: Gerlinde Ramcke
Organisation: Susanna Jeschonek-Seidel
Termin: 10.07.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr

11.07.2025von 09.00 - 16.00 Uhr
01.08.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr

Ort: Fortbildungsraume Elbkinder Zentrale,
Oberstrafle 14b, 20144 Hamburg

Hinweise: Bitte bringen Sie bequeme Kleidung,
evtl. warme Socken und eine Decke mit.

Veranstaltungsnummer: 25-4204
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Fundamente schaffen: Frihkindliche Bewegungs- und
Wahrnehmungsentwicklung

Innerhalb der Gesamtentwicklung eines Kindes spielt der Erwerb von Bewegungs- und
Wahrnehmungserfahrungen eine fundamentale Rolle. Die Funktionszusammenhange
von Wahrnehmung und Bewegung sind in der frihkindlichen Entwicklung die wichtigsten
Medien der Erfahrungsgewinnung.

In diesem Seminar sollen Sie in die Lage versetzt werden, gemeinsam mit den Kindern
und deren unterschiedlichen Potenzialen einen sicheren Weg fiir alle weiteren Entwick-
lungsschritte zu gestalten. Dazu werden wir eine professionelle Haltung entwickeln, die
es lhnen méglich macht, die individuellen Méglichkeiten, Bediirfnisse und Ressourcen der
Kinder (im Alter von 0-3 Jahren) wahrzunehmen.

Um eine professionelle Begleitung (theoretisch fundiert und praxisnah) sicher zu stellen,
auszubauen und zu festigen, werden wir uns, u.a., mit folgenden Fragen beschaftigen:

Inhalte: * Was sind die wichtigen Entwicklungsbereiche in den ersten drei
Lebensjahren (basal-, senso-, psycho- und soziomotorisch) ?
* Welche persdnlichen Beziehungsaspekte spielen eine Rolle?
* Wie gestalten sich die Zusammenhange zur kognitiven und
emotionalen Entwicklung?
* Wie nutze ich meine Einschatzungen fur
Entwicklungsgesprache mit den Eltern?

Dozentin: Ruth Unkenholz

Organisation: Susanna Jeschonek-Seidel

Termin: 17.03.-18.03.2025von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungsraume Elbkinder Zentrale,

Oberstrafle 14b, 20144 Hamburg

Veranstaltungsnummer: 25-4219
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Bewegungsentwicklung und Korperbewusstsein — Ein Schlissel zur
Persdnlichkeitsentfaltung

Seit Langerem belegen Erkenntnisse der Hirnforschung eindrucksvoll, wie wichtig vom
ersten Lebensjahr an eine freie, gesunde motorische Entwicklung fir eine stabile Per-
sonlichkeitsentwicklung des Kindes ist. Bewegungsunsichere und — unerfahrene Kinder
haben ein unklares, unvollstandiges und vor allem unsicheres Kérper-Selbstbild. Sie
zeigen in der Folge Haltungs-, Wahrnehmungs- und Verhaltensauffalligkeiten. Das be-
deutet auch, dass sie, zunachst unmerklich, in der Entfaltung vieler ihrer urspriinglichen
Fahigkeiten und damit auch ihrer gesamten Persénlichkeit eingeschrénkt sind. Auch ihre
Integration in den Alltag der Kita ist erschwert, denn ein ,Wir“ entsteht aus vielen starken
,lchs®, die sich wiederum durch Kérperbewusstheit bestimmen.

Das Seminar bietet die Mdglichkeit, organische kindliche Bewegungsablaufe zu kennen,
sie wahrzunehmen, sie in ihrer Relevanz fir die Gesamtentwicklung eines Kindes zu ver-
stehen und sie zu fordern.

Die Teilnehmenden kénnen ihre Wahrnehmungskompetenz fir kindliche Bewegungsmu-
ster auf der Grundlage eigener Bewegungserfahrungen erweitern. Eine feinere Eigenwahr-
nehmung der Erzieherlnnen hat darliber hinaus eine wichtige und férderliche Wirkung

fir die gelingende Beziehung zu den Kindern. Das Seminar beruht auf dem Ansatz der
Feldenkrais-Methode ,Bewusstheit durch Bewegung®.

Inhalte: * Zusammenspiel zwischen Gleichgewicht, Bewegungs- und

Sinnesentfaltung

* Wie sind Bewegung, Personlichkeitsentwicklung und Denken
verkniipft

* Spielerisches Experimentieren mit der Wahrnehmung eigener
Bewegungsablaufe

* Handlingmethoden werden besprochen

* Demonstration von Video-Beispielen fir die Praxis

* Entwicklung eigener Ideen fiir die Praxis

Dozentin: Dr. Heidje Duhme

Organisation: Susanna Jeschonek-Seidel

Termin: 17.09.-19.09.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungsraume Elbkinder Zentrale,

Oberstrafle 14b, 20144 Hamburg

Hinweise: Bitte tragen Sie bequeme Kleidung und
bringen Sie (wirmere) Socken und eine Decke mit.

Veranstaltungsnummer: 25-4125
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Den Interessen der Kinder folgen - Projektarbeit in der Kita

Projekte sind ein fester Bestandteil der padagogischen Arbeit und kénnen sowohl in ein-
zelnen Gruppen als auch in der gesamten Kita entstehen. Sie kénnen von Kindern und
Erwachsenen gemeinsam entwickelt werden. Dabei stehen jedoch die Themen und Inter-
essen der Kinder im Vordergrund — die Erwachsenen sind eher als Impulsgeber zu sehen.

Projektarbeit erméglicht Kindern, ein Thema von der Entstehung bis zum Schluss enga-
giert zu verfolgen und selbstbestimmt zu handeln. Dadurch - und durch Kommunikation
und Kooperation mit anderen - gewinnen sie Vertrauen in ihre eigenen Kenntnisse und
Fahigkeiten. Kinder erwerben Wissen, das sie auf andere Alltagssituationen Ubertragen
kénnen und erleben sich als selbstwirksam und am Geschehen beteiligt. Somit tragt
partizipative Projektarbeit zur Férderung kognitiver, motorischer, sozialer, sprachlicher,
kreativer und emotionaler Entwicklung von Kindern bei.

Inhalte: * Wasist eigentlich ein Projekt?
* Wie entstehen Projektideen?
* Welche Themen beschéftigen Kinder und welche
Fragen haben sie?
* Welche Anregungen kommen von den Kindern selbst?
* Vonder Idee zur Umsetzung
* Projektbegleitung

Dozent: Ralph Marzinzick

Organisation: Dunja Meyer

Termin: 28.04.-29.04.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,

Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Veranstaltungsnummer: 25-4033
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Wieviel Partizipation steckt im Morgenkreis?

Unter ,Morgenkreis® wird in den Kitas im Allgemeinen das gleiche verstanden und auch
der Ablaufistin den Einrichtungen ahnlich: Kinder und Erzieher sitzen im Kreis zusam-
men, es wird gesungen, gespielt, erzahlt uvm.

Der Morgenkreis ist ein schones tagliches Ritual, mit dem wir in unseren Gruppen gemein-
sam in den Tag starten, aber auch eine Herausforderung ihn fir alle Beteiligten im Laufe
der Zeit spannend zu gestalten.

Wie stellen wir sicher, dass der Morgenkreis bedUrfnisorientiert, partizipativ und dialo-
gisch gestaltet ist? Dieses Seminar bietet die Méglichkeit, sich mit dem Thema ,Morgen-
kreis“ noch einmal ganz neu auseinander zu setzen, neue Ideen kennenzulernen und
auszuprobieren.

Inhalte: * Ritual des gemeinsamen Anfangens
¢ Kinder als Akteure: dabei sein — mitgestalten —
Einfluss nehmen
* Wasist meine Rolle als pddagogische Fachkraft?
* Was wollen wir mit dem Morgenkreis erreichen?
* Neue und alte Gestaltungsideen

Dozent: Ralph Marzinzick
Organisation: Dunja Meyer
Termine: Kurs: 25-4241

05.03.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr

Kurs: 25-4397
15.10.2025von 09.00 - 16.00 Uhr

Ort: Fortbildungsraume Elbkinder Zentrale,
Oberstrafle 14b, 20144 Hamburg

Veranstaltungsnummer: 25-4241 / 25-4397
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Lasst uns gemeinsam entscheiden - Partizipation im Kita- und GBS-
Alltag umsetzen

Die Einbindung von Elementar- und Schulkindern in Entscheidungsprozesse stellt be-
sondere Anforderungen an padagogische Fachkrafte. Partizipation fordert das Selbstbe-
wusstsein und die sozialen Fahigkeiten aller Kinder und starkt das Vertrauen zwischen
den Fachkréften und den Kindern.

Dieses Seminar vermittelt theoretisches Wissen Gber die Bedeutung von Partizipation
und bietet praktische Werkzeuge, um Kinder in alltagliche Entscheidungen einzubezie-
hen. Durch praxisnahe Beispiele, Gruppenarbeit und Reflexion eigener Erfahrungen wer-
den Strategien erarbeitet, die Mitbestimmung der Kinder im Alltag zu gewahrleisten. Ziel
ist es, eine respektvolle und partizipative Atmosphare in der Einrichtung zu schaffen, in
der sich alle Kinder ernst genommen und wertgeschéatzt fihlen.

Inhalte: * Bedeutungund Prinzipien der Partizipation in der frihen

Bildung

e Methoden zur Forderung der Mitbestimmung bei Kindern im
Elementar- und GBS-Bereich

* Erfolgreiche Praxisbeispiele fiir Partizipation in der Kita und der
Ganztagsbetreuung

* Reflexion und Analyse eigener Erfahrungen und
Verhaltensweisen

* Strategien zur Umsetzung von Partizipationskonzepten

Dozentin: Daniela Kock

Organisation: Dunja Meyer

Termin: 27.01.-28.01.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungsraume Elbkinder Zentrale,

Oberstrafle 14b, 20144 Hamburg

Veranstaltungsnummer: 25-4361
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Ich bin klein und ich bin dabei — Partizipation in der Krippe — und wie
es geht

Denken wir an Partizipation, haben wir eher Elementar-Kinder vor Augen, die sich verbal
auflern kdnnen und bei Entscheidungen beteiligt werden. Und die Krippenkinder? Kinder
haben bereits sehr friih ein Gespur dafiir, was sie wollen und brauchen. Aber es ist nicht
einfach zu erkennen und verlangt von uns hohe Aufmerksamkeit, Sensibilitdt und abwar-
tende Erkundung. Dann wird es auf einmal ganz leicht. In diesem Seminar geht es darum,
die eigene Haltung zu Kleinstkindern zu reflektieren und einen Blick dafiir zu entwickeln,
wo und auf welche entwicklungsgerechte Art und Weise Krippenkinder im Kita-Alltag par-
tizipieren kdnnen. Entwicklungspsychologie und Hirnforschung geben uns Hinweise fir
die Partizipation im Alltag

Inhalte: e Wie die motorische Entwicklung und die Persdnlichkeitsbildung

zusammenhangen

* Best practise: wo Partizipation in der Krippe bereits stattfindet

e Wie wir durch unsere Sprache Partizipation férdern

e Wir putzen unsere Brillen: Training unserer Wahrnehmung fiir
die Meinungsauflerungen der Kleinsten

e Madglichkeiten und Grenzen oder hilf mir, es selbst zu tun, ohne
mich und andere zu gefahrden

e Wir entwickeln Gelingensbedingungen und praktische Ideen fir
partizipatives Handeln in der Krippe

Dozentin: Birgit Kbhncke

Organisation: Dunja Meyer

Termin: 10.04.-11.04.2025von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,

Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Veranstaltungsnummer: 25-4276
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»HOr mir zu — das will ich so nicht!“ - Kinderbeschwerden
wahrnehmen und sie als konstruktives Feedback verstehen

Kinder haben das Recht sich zu beschweren. Nicht immer ist es leicht, eine Beschwerde
als eine solche zu erkennen — die Arten sich zu beschweren kdnnen bei Kindern sehr
unterschiedlich sein.

Welche Verhaltensweisen nehme ich als Beschwerden der Kinder wahr? Wie bearbeite ich
diese? Und wie gelingt es mir als padagogische Fachkraft, Beschwerden anzunehmen,
ohne sie als Stérung oder Kritik an meiner Person zu empfinden?

Durch aktive Beteiligung der Kinder im paddagogischen Alltag und ein fest installiertes
Beschwerdeverfahren kdnnen wir sie in ihrer Entwicklung gut begleiten und ihnen das
Geflihl vermitteln, dass ihre Meinung zahlt. Zuséatzlich sichern wir die Qualitat unserer
Einrichtung maf3geblich.

Inhalte: * Kinderrechte
* Was meint ein transparentes Beschwerdeverfahren?
e Beschwerden erkennen
* Wieist mein eigener Umgang mit Beschwerden, welche
Vorbehalte habe ich?
* Methoden zur Aufnahme und Bearbeitung von Beschwerden

Dozent: André Becker

Organisation: Dunja Meyer

Termin: 20.06.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungsraume Elbkinder Zentrale,

Oberstrafle 14b, 20144 Hamburg

Veranstaltungsnummer: 25-4417
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Ohne ein ,Ich“ kann es kein ,,Du“ geben... und wir brauchen ein
»,Du“, um ,lch” zu werden

In dem Seminar geht es um die Entwicklung des Ichs, der Persdnlichkeit, des Selbst in
der frihen Kindheit. Diese Reifung steht in engem Zusammenhang mit der kognitiven
Entwicklung und ist ein bedeutsamer Prozess gerade in den ersten 3 Lebensjahren. In
dieser Entwicklungsphase sind Sie als Fachkraft ein wichtiges Gegentiber des Kindes. Sie
begleiten und unterstiitzen die einzelnen Prozesse, die zu einem Ich des Kindes fihren.
Dies erfordert besonderes Verstehen, welches die Arbeit sehr erleichtern kann und eine
Orientierung flir das eigene Tun gibt.

An beiden Tagen soll Platz fiir Ihre Fragen und auch fur ,lhre Kinder” sein. Bringen Sie also
gern gedanklich 1-2 Kinder mit.

Inhalte: * Was benétigt ein Kind fir eine gesunde Ich-Entwicklung?

e Was kannich als Erzieher/in dazu beitragen?

e Abwann kannich erwarten, dass ein Kind versteht, wie es
einem anderen geht?

* Wie entwickelt sich EinfGhlungsvermégen?

e Was st die Trotz- bzw. Autonomiephase und was gehtin dem
Kind dann vor sich?

* Wiekannich ein Kind in dieser Phase in seinem Wunsch nach
Selbststandigkeit unterstiitzen und begleiten?

Dozentin: Gerlinde Ramcke

Organisation: Susanna Jeschonek-Seidel

Termin: 13.11.-14.11.2025von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,

Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Hinweise: Besonders geeignet fir KitaPlus-Kitas

Veranstaltungsnummer: 25-4179
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Widerstandskraft — wie kannen sich Kinder trotz Krisen gut
entwickeln?

Wie kommt es, dass einige Menschen aus Krisen gestérkt hervorgehen, wahrend andere
daran zerbrechen? Welche Faktoren unterstitzen eine gute Bewaltigung von Schwierig-
keiten? Und wie kdnnen wir Kinder in der Kita von Anfang an starken?

In diesem Seminar beschéaftigen wir uns mit den spannenden Erkenntnissen der Resili-
enz- und Traumaforschung. Resilienz ist die Fahigkeit zu Belastbarkeit und innerer Starke.
Diese ist bis zu einem gewissen Grad erlernbar - wie konnen wir das unterstitzen? Hier-
beiist auch die Selbstreflektion wichtig: Verhalte ich mich selbst schon resilient?

Wir wollen nach einer Einfiihrung in das Themengebiet aus den einzelnen Faktoren, die fur
Resilienz wichtig sind, konkrete Ideen fiir die eigene Kita entwickeln. Wie kann gelunge-
ne Entwicklungsunterstiitzung im Alltag funktionieren? Worauf miissen wir nur bewusst
achten? Was kdnnten wir neu entwickeln?

Inhalte: * Einfihrung in die Resilienz- und Traumaforschung
e Erkenntnisse aus der Entwicklungspsychologie
* Erarbeiten einer praktischen Umsetzung in der Kita
* Selbstreflektion zum Thema Resilienz
* Fallbeispiele, Videos und Spaf3

Dozentin: Kirsten Knoblauch

Organisation: Susanna Jeschonek-Seidel

Termin: 03.07.-04.07.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,

Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Veranstaltungsnummer: 25-4205
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Alles nur ein Kinderspiel? Die Bedeutung des Spiels fiir die kindliche
Entwicklung

Das kindliche Spiel hat fir die gesamte Padagogik eine zentrale Bedeutung: In der spiele-
rischen Auseinandersetzung mit der Umwelt kann ein Kind seine Fahigkeiten und Starken
am besten entfalten. Fachkrafte stehen dabei haufig vor der Herausforderung, den Eltern
und der Offentlichkeit zu vermitteln, dass das Spiel von Kindern ein wichtiger Baustein
ihrer Entwicklung und ihres Bildungsprozesses ist.

In diesem Seminar geht es darum, die Bedeutung des Spiels in der kindlichen Entwicklung
naher zu beleuchten: Welche Spiele spielen Kinder in welchem Alter? Und welche Entwick-
lungsschritte kénnen durch diese Spiele angeregt werden? Wir wollen nachvollziehen,
welche Bedeutung ein entwicklungsforderndes Spielen hat und gemeinsam erarbeiten,
wie wir die Spielfahigkeit von Kindern anregen kdnnen und was wir dazu brauchen. Ziel ist
es auch, den Zusammenhang von ,spielen und lernen” den Eltern klar und sicher erklaren
zu kdnnen.

Sie sind als Fachkraft eingeladen, lhre Fragen mit- und Ihre Erfahrungen einzubringen!

Inhalte: ¢ Bedeutung des kindlichen Spiels Spiele der Kinder in

unterschiedlichen Entwicklungsphasen

* Ubersicht verschiedener Spielformen

* Persdnliche Spielerfahrungen

* Entwicklung von motorischen, sozialen und kognitiven
Fahigkeiten im Spiel

* Zusammenhang zwischen Spielen, Lernen, Bildung und
Sprache

* Anregungen zur Férderung der individuellen Spielentwicklung
eines Kindes

* Kommunikation mit Eltern: Was hat Spielen mit Lernen zu
tun?!

Dozentin: Nicole Setzpfand
Organisation: Susanna Jeschonek-Seidel
Termin: 07.07.-08.07.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr

Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,
Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Veranstaltungsnummer: 25-4211

51

<<< ZUM INHALTSVERZEICHNIS

=
w
T)
<
-
[=]
=
=]
oc
)
w
T
)
D
[T)
[=]
L]
<
(=]
<
o




Streiten, aber richtig — Wie lernen Kinder streiten?

Wie kénnen wir Kindern ,richtiges*, d.h. konstruktives Streiten vermitteln und sie in ihrer
Konfliktfahigkeit unterstitzen?

Das Seminar beginnt mit einer kurzen Einfihrung in die Spielpddagogik und einigen
,Denkzeugen“zum Thema Konflikte. Im Anschluss werden Sie spielpddagogische Ansatze
zur Gewaltpravention im Allgemeinen und zur konstruktiven Konfliktaustragung im Be-
sonderen kennen lernen.

Dabei werden lhnen konkrete Ubungen, Spiele und den Kita-Alltag begleitende Hand-
werkszeuge vorgestellt.

Wir werden praxisnah arbeiten, so dass Sie die Inhalte des Seminars in den Kita-Alltag
Ubertragen kdnnen

Inhalte: * Wie funktionieren® Streitigkeiten?
e Die Rolle von Geflihlen und Interessen in Konflikten
e |Ich—Botschaften
e Rituale der Konfliktvermittlung
e Faires Kraftemessen“ und Wettkampf — spielerische
Konfliktaustragung

Dozentin: Laura Vanselow

Organisation: Dunja Meyer

Termin: 30.09.-01.10.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,

Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Veranstaltungsnummer: 25-4408
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Auseinandersetzungen mit Kindern: Regelverletzungen —
Konflikte — Streitschlichtung

Was ist ein Konflikt? Was haben Konflikte flir eine Dynamik? Wie soll ich handeln, wann
eingreifen?

In diesem Seminar werden Sie Modelle zur Analyse von Konflikten und Ansétze der Ge-
waltpravention kennen lernen. Eine Einordnung in ein Gesamtkonzept des Sozialen Ler-
nens rundet die Fortbildung ab.

Wir werden praxisnah arbeiten und konkrete Handlungsméglichkeiten entwickeln. Nach
den zwei Seminartagen kénnen Sie das Erlernte praktisch erproben, an dem Follow-up-
Termin reflektieren und aufgetauchte Fragen klaren.

Sie erhalten Hintergrundinformationen und Handwerkszeug zu konkreten Konfliktsitua-
tionen.

Inhalte: e Anséatze der Gewaltpravention in Kitas
e Regeln: Verhalten bei Regelverletzungen?
* Verhalten in hoch eskalierten Konfliktsituationen
e Streitschlichtung

Dozentin: Laura Vanselow
Organisation: Dunja Meyer
Termin: 25.09.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr

26.09.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
21.11.2025von 09.00 - 16.00 Uhr

Ort: Fortbildungsraume Elbkinder Zentrale,
Oberstrafle 14b, 20144 Hamburg

Hinweise: Das Seminar richtet sich an Erzieher/innen im Elementarbereich
und in GBS/ GTS.

Veranstaltungsnummer: 25-4299
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Zwischen Struktur und Freiraum den Kita-Alltag gestalten

Der Kita-Alltag mit seinen Konstanten bildet den Rahmen fiir die padagogische Arbeit.
Dieser Rahmen wird von den padagogischen Fachkraften gestaltet und vermittelt.

In diesem Seminar untersuchen wir, wie sich der Alltag in der Kita so organisieren lasst,
dass er Struktur hat, Kindern und Erwachsenen Grientierung und Sicherheit bietet und
gleichzeitig ausreichend Freiraum fur Individualitat, Vielfalt und Kreativitat beinhaltet.

Inhalte: e Erst kommt die Haltung, dann die Struktur. Was sind unsere
Werte in der Arbeit mit den Kindern, was ist uns wichtig? Wie
spiegelt sich das in der Tagesgestaltung wider?

e Lernen findetim Alltag statt. Welche spezifischen
Méglichkeiten bieten die verschiedenen Erlebnisse und
Tatigkeiten im Tagesablauf furr die Férderung der kindlichen
Kompetenzen?

¢ Ein Rhythmus, wo jeder mit muss? Was tun, wenn ein Kind
einen anderen Rhythmus hat, als die Tagesstruktur vorgibt?

e Weniger ist manchmal mehr — wie viel Struktur muss sein, wo
konnte ,Entrimpelung® zugunsten von mehr Freiraum gut tun?

e Den Alltag nicht nur flr, sondern auch mit Kindern gestalten —
wie kann das konkret aussehen?

* Was sagen die Bildungsempfehlungen? Qualitdtsanspriiche
und Indikatoren fiir die Gestaltung des Alltags in der Kita?

Dozentin: Gudrun Schulz

Organisation: Dunja Meyer

Termin: 28.04.-29.04.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,

Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Veranstaltungsnummer: 25-4245
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Zwischen Leistungsvergleich, Superhelden und Schmetterlingen im
Bauch: Die Entwicklungsaufgaben von Grundschulkindern

Was treibt Grundschulkinder um? Welche Entwicklungsaufgaben fallen typischerweise in
die Phase der Grundschulzeit? Welche Gleise kénnen in dieser Zeit gelegt werden? Und
was, wenn die ersten Schmetterlinge im Bauch zu fliegen beginnen und/oder plétzlich
Sex-Hefte unter der Schulbank ausgetauscht werden?

In diesem Seminar wollen wir uns mit den Bedirfnissen, Wahrnehmungen, Problemen
und Starken von Kindern im Alter zwischen 6 und 10 Jahren beschéftigen. Um die Kinder
in Ihrem Selbstwert und Sie als Fachkraft in Ihrem padagogischen Handeln zu starken,
widmen wir uns den entwicklungspsychologischen Grundlagen von Veranderungen im
Erleben und Verhalten von Kindern im Grundschulalter und fragen uns auch, was das mit
uns als Erwachsenen macht. Wir nehmen dabei sowohl zentrale Entwicklungsvorausset-
zungen im Vorschulalter als auch Aspekte der zukinftigen Entwicklung in den Blick.

Und wir stellen uns die Frage, wie es sein kann, dass ein bestimmtes Kind mir immer
wieder ,zu nahe kommt* - indem ich die Begegnung mit ihm besonders geniefe oder aber
ihm lieber aus dem Weg gehe, weil mich da vielleicht etwas ,triggert”. Wie kann ich damit
professionellumgehen? Und wie kann ich das Kind in seinem Selbstwert und Selbstkon-
zept stérken?

Inhalte: * Entwicklung als Wechselspiel zwischen Erbe und

Umwelterfahrung

* Denk- und Wahrnehmungsentwicklung in der mittleren Kindheit

* Entwicklung der Sexualitat, der Geschlechtsidentitat sowie des
Korperbildes im Grundschulalter

e Was kannich und wer bin ich? Selbstkonzept und Selbstwert

* Geschlechtsspezifisches Rollenverhalten

* Entwicklung von Moral und Werteorientierungen

* Umgang mit Peers, Aufbau von Freundschaften

¢ Entwicklung der Autonomie

* Selbstreflexion: Die Gegenlbertragung als Instrument nutzen

lernen
Dozentin: Kristin Gutwirth
Organisation: Susanna Jeschonek-Seidel
Termin: 02.09.-03.09.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,

Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Veranstaltungsnummer: 25-4215
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Konflikte zwischen Kindern in der GBS/GTS und
Handlungsmaglichkeiten fiir Erzieherinnen und Erzieher

Ganztagige Bildung und Betreuung ist fir Schiler/innen mit grof3en Veranderungen ver-
bunden:

* R&ume, die vormittags genutzt werden, werden nun auch am Nachmittag genutzt.

e Die Schiler/innen sind auch am Nachmittag in gréf3eren Gruppen.

¢ Die Vormittagsgruppen und Nachmittagsgruppen sind anders zusammengesetzt, die
Kinder missen jeweils ihren Platz finden.

¢ Esgibt hdufig unterschiedliche Regeln fir den Vor- und Nachmittag.

Insgesamt haben es die Schiler/innen mit mehr padagogisch Verantwortlichen unter-
schiedlichster Professionen zu tun.

Dies fiihrt mitunter zu erhohtem Aggressions- und Konfliktpotential!

Welche Handlungsmadglichkeiten habe ich als Erzieher/in in der GBS/GTS am Nachmittag,
wenn die Konflikte unter Kindern an Haufigkeit und Harte zunehmen? Was kanniich als
Erzieher/in préventiv tun? Wie greife ich wirksam in akute Konflikte ein?

In dieser Fortbildung werden die Griinde fir die Zunahme von Konflikten analysiert. Auf
dieser Basis werden Interventionsstrategien erarbeitet und im Rollenspiel ausprobiert.

Inhalte: ¢ Die Zunahmen von Konflikten unter den Schiiler/innen am
Nachmittag analysieren
e Handlungsoptionen praventiv und im Konfliktfall kennen
lernen.
¢ Individuelle Handlungsvarianten im Rollenspiel erproben.

Dozentin: Tanja Witten

Organisation: Dunja Meyer

Termin: 27.08.-29.08.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,

Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Veranstaltungsnummer: 25-4339
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3.2 Kindliche Entwicklung beobachten, verstehen und begleiten

»Die Sprache der Kleinsten einfangen®: Wie geht das zielgerichtete
Beobachten mit der Kamera? — Ein Angebot der Kita Swatten Weg

An diesem Tag geben wir Ihnen die Mdglichkeit, von unseren Erfahrungen zu profitieren
und zeigen lhnen, wie es gelingen kann, die Sprache der Kleinsten im Kitaalltag festzuhal-
ten und als Entwicklungsdokumentation zu nutzen. Neben wichtigen Voraussetzungen
zum Filmen, sprechen wir Gber férderliche und hinderliche Aspekte, passende Situationen
und die Rolle der Paddagog/innen dabei.

Filmsequenzen und Beispieltexte werden uns an diesem Tag begleiten und wir stellen
Ihnen unsere Materialien und Ideen vor. Die Fortbildung beinhaltet keine technischen
Erklarungen und keine Kitaflihrung,

Inhalte: 1. Rund um die Kamera

¢ Eckdaten (so sollte sie sein)
¢ Voraussetzungen zum Filmen
* geeignete Alltagssituationen

2. Sprachstrategien

* sprachbildendes Handeln
e Sprachanlédsse bieten
* Potentiale nutzen

Dozentin: Mitarbeiter/innen der Kita Swatten Weg
Organisation: Dunja Meyer

Termin: 15.10.2025 von 14.00 - 16.00 Uhr

Ort: Kita Swatten Weg,

Swatten Weg 10 a, 22547 Hamburg

Hinweise: Diese Veranstaltung kann auch als Inhouse-Angebot von einzel-
nen Kitas gebucht werden. Zwecks Terminabsprache nutzen Sie
bitte folgenden Kontakt: Frau Schadendorff-Miller, Tel. 836 596.

Mail: kita-swattenweg@elbkinder-kitas.de

Veranstaltungsnummer: 25-4418
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Praxisreflexion sexualpadagogisches Handeln fiir padagogische
Fachkrafte

Wenn Kinder sich selbst oder einander entdecken, kann dies von padagogischen Fach-
kréften als herausfordernde Situation erlebt werden. Jede Ausdrucksform kindlicher
Sexualitat in der Kita ist anders und einzigartig. Die Gemeinsamkeit ist jedoch, dass diese
oft eine (sexual-) pddagogisch reflektierte Haltung erfordern.

In dieser Praxisreflexion geht es darum, erlebte und erfahrene Situationen zu den Aus-
drucksformen kindlicher Sexualitat zu bearbeiten, um die eigene Handlungssicherheit
auszubauen! Sie erhalten die Mdglichkeit, eigene Fallbeispiele einzubringen, die wir
gemeinsam erarbeiten. Wir werden Handlungsoptionen erdffnen und lhre Losungskom-
petenz starken.

Inhalte: e Einfiihrungins Thema sexualpadagogisches Handeln in

Kindertagesstatten

* Rechtsgrundlage und Bildungsauftrag

* Handlungssicherheitim Kontext
sexualpadagogischen Handelns

e Méogliche Dynamiken und Einflisse
des Systems (Eltern, Team...]

* Fallbearbeitung

* Reflexion und Selbstreflexion

e Transfer in die unterschiedlichen Einrichtungen

Dozentin: Gabriela Wenzl
Organisation: Dunja Meyer
Termin: 09.04.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr

07.05.2025 von 09.00 - 12.30 Uhr
11.06.2025von 09.00 - 12.30 Uhr

Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,
Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Veranstaltungsnummer: 25-4391
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Herausfordernde Kinder — Praxisberatung fiir Erzieher/innen

Dies ist ein Seminar fir Erzieher/innen, die das Verhalten der (herausfordernden) Kinder
reflektieren mdchten. Durch die Reflexion der beobachteten Situationen erhalten Sie
Unterstitzung im Umgang mit dem Kind und fiir den Alltag in der Gruppe. Anhand von
Beispielen aus Ihrem taglichen Arbeitsumfeld wollen wir zusammen nachdenken tber:

e stille und laute Kinder

* Umgang mit Aggression und Machtkampf

* Entwicklungsverldufe und Entwicklungsschwierigkeiten

* Umgang mit Stérungen in der Gruppe Je nach Thema und Bedarf wird dabei auch
gezielt theoretisches Hintergrundwissen vermittelt.

Inhalte: Mit unseren Reflexionen in der Gruppe und den dadurch entste-
henden Verbindungen von Theorie und Praxis kénnen Sie errei-
chen, dass Sie:

* neue Anregungen fir Ihre tagliche Arbeit finden und lhre
Handlungsspielrdume erweitern

* Entlastung und Unterstiitzung fir den Alltag erfahren

e furheikle Situationen einen Handlungsplan entwickeln

Dozentin: Cornelia Schmalhaus
Organisation: Dunja Meyer
Termine: Kurs: 25-4282

29.01.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
26.02.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
02.04.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr

Kurs: 25-4283

07.05.2025von 09.00 - 16.00 Uhr
11.06.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
16.07.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr

Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,
Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Hinweise: Besonders geeignet fir KitaPlus-Kitas

Veranstaltungsnummer: 25-4282 / 25-4283
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Stille Kinder im Blick behalten

Das Seminar soll als Impuls dienen, sich mit den ruhigen und zurlickhaltenden Kindern
in der Kita zu beschaftigen. Im turbulenten Kita-Alltag fallen stille Kinder weniger auf und
konnen leicht ibersehen werden.

Zurlckhaltendes Verhalten kann viele Ursachen haben, von Schiichternheit Gber Bin-
dungsunsicherheit oder Angst bis zu kindlicher Depression. Es gilt also, das kindliche
Verhalten genau zu beobachten und zu beschreiben, es nicht vorschnell zu bewerten und
die Kinder nicht in Schubladen zu stecken, wenn wir ihnen gerecht werden wollen.

Sicher aber ist — auch die stillen Kinder brauchen unsere Zuwendung, Unterstiitzung und
liebevolle, professionelle Begleitung. Wir wollen sie an diesem Tag in den Blick nehmen,
Uber sie nachdenken, sprechen und unser Verhalten ihnen gegeniber reflektieren.

Inhalte: * Signale von zuriickhaltenden Kindern wahrnehmen, deuten

und padagogische Handlungspléne entwickeln

e Kurzer Uberblick zu Ursachen zuriickhaltenden Verhaltens bei
Kindern

* Ganzheitlicher Blick auf das Kind: Zuriickhaltendes Verhalten
als Anlass zur Sorge oder als stimmiger Ausdruck des
Temperaments?

* Kleine Dinge, grofie Wirkung: Entwicklung von Ideen, um ruhige
Kinder in den Fokus zu nehmen

Dozentin: Gudrun Schulz

Organisation: Susanna Jeschonek-Seidel

Termin: 31.03.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,

Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Veranstaltungsnummer: 25-4312
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Ubergénge im Betreuungsalltag achtsam gestalten - nach den
Uberlegungen von Emmi Pikler

Der Alltag eines kleinen Kindes besteht aus zahlreichen wechselnden Situationen: Be-
reits beim Aufwachen, beim Wechsel zwischen Schlafen und Wachsein, bendtigen einige
Kinder viel Zeit, um von der Passivitat zur Aktivitat iberzugehen.

Im Betreuungsalltag finden dann etliche weitere kleine und gréfiere Uberginge statt:
rdumliche Wechsel (z.B. vom Gruppen- zum Waschraum, von drinnen nach drauf3en), auf
Aktivitaten bezogene Wechsel (vom Essen zum Wickeln zum Schlafen, zum Spielen, ...)
sowie Wechsel von Bezugspersonen. Diese Ubergange kénnen fir Kleinkinder mit Unsi-
cherheiten einhergehen und Stress ausldsen.

In diesem Seminar wollen wir uns anschauen, wo im Kita-Alltag Ubergange fir Kinder
stattfinden und wie diese bewusst und achtsam gestaltet werden kénnen. Wir werden
uns auch damit beschaftigen, wie wir erkennen kénnen, ob Ubergangssituationen bei ei-
nem Kind Unsicherheiten auslésen und wie die Kinder auf einen bevorstehenden kleinen
Ubergang vorbereitet werden kénnen.

Neben theoretischem Input wollen wir uns mit Fragen aus Ihrem Krippen - / Kita-Alltag
beschéftigen. Bringen Sie gerne ein ,Fallbeispiel* mit.

Inhalte: * Theoretischer Input: Ubergangssituationen und wechselnde
Situationen im Betreuungsalltag eines Kindes
 Mégliche Herausforderungen fiir Kleinkinder bei Ubergangen
im Betreuungsalltag: Woher kommen sie, wie erkenne ich sie?
e Mdglichkeiten der Unterstitzung von Kindern
bei Ubergangen im Betreuungsalltag
 Achtsame Gestaltung von Ubergangen im Betreuungsalltag
e Praktische Tipps und Hinweise fiir die eigene
padagogische Arbeit
e Kleingruppenarbeit, Austausch und Reflexion
des eigenen Handelns

Dozentin: Daniela Broske

Organisation: Susanna Jeschonek-Seidel

Termin: 03.02.-04.02.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,

Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Veranstaltungsnummer: 25-4220
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Was kann ich tun, wenn kleine Kinder hauen, kratzen oder beifen -
nach den Uberlegungen von Emmi Pikler

Vor allem wahrend der Autonomiephase im Alter zwischen ein und vier Jahren kommt es
bei Kindern immer wieder zu inneren Spannungen, die sich bis zum Wutanfall auftiirmen
kénnen. Die Wutanfélle eines Kleinkindes kdnnen im Kita-Alltag sehr anstrengend und
auch fir Betreuungspersonen herausfordernd sein. Manchmal fiihlen wir uns durch das
,ungezogen® wirkende Verhalten eines Kindes geargert, irritiert und verunsichert. Es ist
nichtimmer einfach, in solchen Situationen einen klaren Kopf zu bewahren, angemessen
wertschatzend zu reagieren und eine passende Ldsung fir alle Beteiligten zu finden.

In diesem Seminar gehen wir zunichst der Frage nach, woher der Arger, die Wut und die-
ses scheinbar nicht kooperative Verhalten eines Kindes kommen. Wir schauen uns an,
was das Alter des Kindes und sein Entwicklungsstand damit zu tun haben und erarbeiten
mogliche Reaktionen, um allen beteiligten Kindern gerecht zu werden. Und wir Gberlegen,
welche Méglichkeiten sich bieten, einem ,Trotz-“ oder Wutanfall vorzubeugen.

Wir wollen uns auch mit Fragen aus lhrem Krippen-Alltag beschaftigen. Bringen Sie gerne
gedanklich ein ,Fallbeispiel” mit.

Inhalte: * Theoretischer Input: Negative Geflhle, Aggression und Wut
* Zusammenhang zwischen kindlichen Verhaltensweisen und
kindlichem Entwicklungsstand
* Alternative und wertschatzende Handlungsmdglichkeiten im
Alitag mit kleinen Kindern
* Kleingruppenarbeit, Austausch und Reflexion des eigenen

Handelns
Dozentin: Daniela Broske
Organisation: Susanna Jeschonek-Seidel
Termin: 16.06.-17.06.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,

Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Veranstaltungsnummer: 25-4221
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Hilfe, das Kind beif}t — Umgang mit herausforderndem Verhalten von
Krippenkindern

Wir haben bei Krippenkindern 6fter mit Verhaltensweisen wie Beiflen, Schubsen, Kratzen,
Hauen oder dem Werfen von Gegenstanden zu tun. In diesem Seminar ndhern wir uns
dem Thema auf mehreren Ebenen: Wir analysieren die Situationen und fragen uns, ob du-
3ere Faktoren in unserer Kita Einfluss auf das Verhalten haben. Wir entwickeln konkrete
Handlungsablaufe fir die herausfordernden Situationen. Hierbei ist auch die Zusammen-
arbeit mit den Eltern ein wichtiges Thema. Die Erkenntnisse aus der Entwicklungspsycho-
logie nutzen wir, um ein noch besseres Verstandnis fir die Kleinen zu erhalten: Wo stehen
sie kognitiv und emotional und ist z. B. das ,sich entschuldigen® bei Zweijahrigen aus
entwicklungspsychologischer Sicht eine geeignete Mainahme? Wichtig sind in diesem
Seminar auch die eigenen Gefiihle: Was passiert bei mir in solchen Situationen? Wie gehe
ich etwa mit der eigenen Hilflosigkeit um, dass ich manchmal nicht sofort etwas andern
kann, sondern den nachsten Entwicklungsschritt beim Kind abwarten muss?

Inhalte: e Verstandnis fur den Entwicklungsstand des Kleinkindes

e Erkenntnisse aus der Entwicklungspsychologie

* Situationsanalysen: Miissen dufiere Faktoren in der Kita
verdndert werden?

e Konkrete Handlungsplane fur herausfordernde Situationen

e Wie gehen wir mit den Elternum?

* Selbstreflektion: Was macht das Verhalten mit
meinen eigenen Gefiihlen?

Dozentin: Nicole Setzpfand
Organisation: Susanna Jeschonek-Seidel
Termine: Kurs: 25-4207

20.01.-21.01.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr

Kurs: 25-4212
01.09.-02.09.2025von 09.00 - 16.00 Uhr

Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,
Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Veranstaltungsnummer: 25-4207 / 25-4212
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Beif3en, Kratzen, Hauen bei Krippenkindern — altersgemafle
Kommunikation oder aggressives Verhalten?

Kommunikatives Verhalten von Krippenkindern ist haufig grenziiberschreitend und ver-
letzend. Weder ihr Entwicklungsstand noch ihre sozialen Fahigkeiten erméglichen es den
Kindern, ihre Wiinsche angemessener zu vertreten. Wie kleine ,Raubtiere’ holen sie sich,
was sie interessiert und verteidigen, was sie in den Handen halten. Erst durch unsere
Unterstiitzung lernen sie andere Wege, um sich selbst zu behaupten oder mit anderen zu
kooperieren.

Wie aber erkldren wir den Eltern die Bisswunden und blauen Flecken und wie fihren wir
die Kinder mit Ruhe und Gelassenheit in die gewaltfreie Kommunikation ein?

Inhalte: e Verstehen des kindlichen Entwicklungsstandes und der damit

verbundenen Verhaltensweisen

e |dentifizieren und Verstarken erster Ansatze gelungenen
Sozialverhaltens des Kindes

e Entwickeln von Handlungsméglichkeiten anhand von
Fallbeispielen

* |nteraktion mit den Eltern, um diese einzubeziehen,
aufzuklaren und zu entlasten

* Ubungen fir Kinder und padagogische Fachkrafte, um
konflikthafte Situationen zu entspannen

Dozentin: Birgit Kdhncke

Organisation: Susanna Jeschonek-Seidel

Termin: 03.11.-04.11.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,

Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Hinweise: Besonders geeignet fir KitaPlus-Kitas

Veranstaltungsnummer: 25-4124
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Die Nahe zu den Kindern war noch nie so grof3 — Feinfuhligkeit im
Umgang mit Krippenkindern

Feinfuhligkeit ist mehr als ,einfiihlsam sein®. Feinfiihligkeit ist ein entwicklungspsycholo-
gisches Konzept, das uns hilft, die Signale der Krippenkinder differenzierter wahrzuneh-
men und passgenau zu beantworten. Forschungsergebnisse zeigen uns, dass fir Kinder
soziale, emotionale und kognitive Lernaspekte genauso wichtig sind, wie einfiihlsame
Interaktionen mit Bindungspersonen.

Anhand von Videos mit Praxisbeispielen lernen Sie Feinzeichen der Befindlichkeit kennen
und erfahren, wie Sie diese am Kind wahrnehmen, was sie bedeuten und wie Sie darauf im
Sinne der Feinflhligkeit reagieren kénnen. Gemeinsam erarbeiten wir, wie Sie sich in den
Prozess positiver Interaktionen begeben kdnnen. Sie erhalten im Krippenalltag vermehrt
Handlungssicherheit und Gelassenheit. Die Kinder werden ruhiger und sind schneller zu
trésten. Es beginnt eine positive Gegenseitigkeit.

Am ersten Tag liegt der Schwerpunkt neben Vermittlung von Fachwissen zum Thema
,Feinfihligkeit“ auf der prozesshaften Auseinandersetzung mit eigenen Feinfiihligkeits-
erfahrungen. Sie iben anhand von Videofilmen das Beobachten kindlichen Verhaltens
und erfahren dessen Bedeutung in Bezug auf Befindlichkeit. Durch Selbstreflexion und
Kleingruppenarbeit erfolgt der Transfer in den konkreten Alltag. Am zweiten Tag widmen
wir uns lhren Praxiserfahrungen. Dies kann in Form von Fallbesprechungen geschehen,
es konnen aber auch eigene Videos aus lhrem Krippenalltag besprochen werden. An ganz
konkreten Fallen schauen wir, was fir Sie bereits machbar ist oder auch, wo Stolpersteine
auftauchen.

Inhalte: * Verstehen der kindlichen Signale

* Starkung der Sicherheit in der Einschatzung frihkindlichen
Verhaltens

* Ubungen zum Beantworten der kindlichen Signale im Sinne des
Feinflihligkeitskonzeptes

* Stolpersteine bei der Umsetzung

* Reflexion des eigenen Umgangs mit Feinfihligkeit

e Erprobungvon neu Erlerntem in der Praxis

Dozentin: Kirsten Knoblauch
Organisation: Susanna Jeschonek-Seidel
Termin: 30.06.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr

14.07.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr

Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,
Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Veranstaltungsnummer: 25-4162
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Mit Herz und Verstand — Pflege und Wickeln ist mehr als Routine

Pflege- und Wickelsituationen sind fir ein Kind zentrale Erfahrungen im Tagesablauf. Es
gibt nicht viele Momente, in denen es eine padagogische Fachkraft ganz fiir sich allein
hat. Die Bedeutung dieser wertvollen Zeit kann im Alltag manchmal verloren gehen. In die-
sem Seminar wollen wir uns die Zeit nehmen und diese bedeutsame Interkation zwischen
Kind und Fachkraft nochmal von Grund auf betrachten und (neu) entdecken.

Wickeln ist nicht nur achtsame Kérperpflege, sondern bildet auch eine Grundlage fir

den Aufbau einer guten Beziehung zwischen Kind und padagogischer Fachkraft. Uber die
wiederkehrenden Erfahrungen der Geborgenheit und der Prasenz der Fachkraft entwik-
kelt das Kleinkind ein Bild von sich selbst und von der Betreuungsperson. So entsteht ein
allgemeines Modell fir den Umgang miteinander, das die weitere Entwicklung des Kindes

pragt.
Das Seminar enthélt neben der Vermittlung von Fachwissen viele praktische Anteile in de-
nen wir uns in bewegter, berihrender und spielerischer Weise der Wickelsituation widmen

Inhalte: * Die Bedeutung der Pflege fir die Entwicklung des Kindes

* Bindungund bindungsorientiertes Verhalten

¢ Bedeutungund Qualitat von Beriihrung

e Wie wir Kleinkinder wickeln, anfassen, aufheben, halten,
tragen, hinlegen und uns mit ihnen zusammen bewegen -
praktisch

e Den ,Abschied von den Windeln“ als einen Kind-orientierten
Reifungs- und Entwicklungsprozess begleiten

* Stressbewaltigung fiir kleine und grofie Menschen und das
(Ein-)Schlafen begleiten

Dozent: Martin Sievers

Organisation: Susanna Jeschonek-Seidel

Termin: 16.09.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungsraume Elbkinder Zentrale,

Oberstrafle 14b, 20144 Hamburg

Hinweise: Bitte eine bewegliche Puppe / Stofftier (ab 35 cm) und
bewegungsfreundliche Kleidung mitbringen!

Veranstaltungsnummer: 25-4159
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Kinder verstehen lernen: Welche Bediirfnisse haben Kinder und wir
— und wie konnen wir sie erkennen

Manchmal begegnen uns als Fachkréfte Kinder, die durch ihr Verhalten sehr viel Aufmerk-
samkeit binden. Solche Situationen konnen schnell sehr belastend sein, und als Fach-
kraft wiinschen wir uns eine Lésung zu finden, die allen Beteiligten hilft. Daftir brauchen
Sie konkretes Handwerkszeug, welches lhnen die Méglichkeit bietet, systematisch zu
beobachten, zu dokumentieren und in Fallgesprachen neue Perspektiven zu erarbeiten.

Dieses Seminar soll lhnen dafiir einen sicheren Rahmen bieten. Sie lernen anhand des
Modells der 4 Grundbeddrfnisse nach Klaus Grawe zu beobachten, Lésungen zu finden
und gegentber Eltern im Gesprach vorbereitet zu sein. Profitieren Sie dabei auch von
konkreten Fallbesprechungen.

Inhalte: e Modell der 4 Grundbeddrfnisse nach Klaus Grawe
e Kindliches Verhalten verstehen
e Selbstreflexion mit allen Bedirfnissen
e Eltern gut beraten
e Praktische Ubungen und Fallbeispiele

Dozent: Moritz Stahl

Organisation: Susanna Jeschonek-Seidel

Termin: 15.05.-16.05.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungsraume Elbkinder Zentrale,

Oberstrafle 14b, 20144 Hamburg

Veranstaltungsnummer: 25-4126
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Von der Krippe in den Elementarbereich: Ubergénge in der Kita
bindungsorientiert gestalten

Was brauchen Dreijahrige in dieser fir sie herausfordernden Situation des Ubergangs?
Was brauchen Eltern und Fachkrafte, um sie in dieser Umbruchsituation gut zu begleiten?
Und was passiertin und mit der Gruppe, wenn die ,Kleinen“ kommen? Wie gelingt der
Fachkraft in diesem Prozess der Bindungsaufbau, der so wichtig fir die Persénlichkeits-
entwicklung, das Lernen und den Bildungsverlauf ist?

In dieser Forthildung soll den Fragen nachgegangen werden, wie der Ubergang von der
Krippe zum Elementarbereich gut vorbereitet und begleitet werden kann und welche
Chancen und Herausforderungen fr alle Beteiligten damit einhergehen. Welche Bedeu-
tung hat dieser Wechsel fir die kindliche Bindungs- und Bildungserfahrung?

Sie sind als Fachkraft eingeladen, lhre Fragen mit- und lhre Erfahrungen einzubringen.

Zielist es, den Ubergang von der Krippe zum Elementarbereich in Ruhe und mit Abstand
aus verschiedenen Perspektiven und mit dem Fokus Bindung und Bildung zu betrachten.
Bei Bedarf schauen wir auch auf Eingewdhnungssituationen von Kindern, die ab dem
Elementarbereich neu in die Kita kommen.

Inhalte: e Klarung der Begriffe Bindung und Bildung

* Kurzer Uberblick Uber die kindlichen Entwicklungsschritte im
Krippen- und Elementaralter

e Der Einfluss der Fachkraft auf die kindliche Entwicklung

e Welche Verdnderungen, Herausforderungen, Risiken und
Chancen entstehen durch den Wechsel von der Krippe in den
Elementarbereich bei Kindern, Eltern und Fachkraften?

e Kollegialer Austausch: Was hat sich in der Umbruchphase
zwischen Krippe und Ele in der Praxis gut bewahrt? Was sind
Herausforderungen und Ressourcen?

Dozentin: Nicole Setzpfand

Organisation: Susanna Jeschonek-Seidel

Termin: 18.02.-19.02.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,

Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Veranstaltungsnummer: 25-4209
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Den Kindern Wurzeln geben — aber wie?! Soziale Kompetenzen in
der Kita bewusst fordern

Es ist bekannt, dass soziale Kompetenzen die Basis bilden fiir seelisch gesunde und
zufriedene Menschen, die eine sichere innere Haltung haben und sich im Kontakt zu sich
und anderen wohlflihlen. Soziale Kompetenzen sind auflerdem eine wichtige Grundlage
fir das Lernen und damit flir den Schuleintritt und das spatere Berufsleben.

Welches sind die Fahigkeiten, die Kinder stark machen, und die wir als ihre Wegbegleiter
in der Kita bewusst férdern wollen?

Inhalte: * Meilensteine der kindlichen Entwicklung aus

entwicklungspsychologischer Sicht

* Welche Fahigkeiten méchte ich férdern und wie kann ich dies
tun? (Planung konkreter Schritte)

e Warum Ermutigung so wichtig ist

e Soziale Kompetenzen einmal anders: Umgang mit
herausfordernden Kindern (Sammlung konkreter Ideen, bitte
gerne gedanklich 1-2 Kinder mitbringen)

Dozentin: Katrin Trense

Organisation: Susanna Jeschonek-Seidel

Termin: 28.04.-29.04.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,

Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Veranstaltungsnummer: 25-4187
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»Ich will!“ - mich selbst und standig weiterentwickeln

Sowohl die Umwelt als auch das Kind selbst haben Einfluss auf den kindlichen Entwick-
lungsverlauf. Durch die Starkung des Selbstwertgefiihls und durch Selbstwirksamkeitser-
fahrungen kénnen Kinder in ihrer individuellen Entwicklung geférdert werden.

Was brauchen Krippen- und Elementarkinder im Kita- und Familienalltag, um ein gutes
Selbstwertgeflhl entwickeln zu kdnnen und Schritt fiir Schritt mehr Selbststandigkeit
zu erlangen? Was brauchen Fachkréafte und Eltern, um sie in ihrer Selbststandigkeit zu
férdern, ohne sie zu Gberfordern? Welche Konflikte kénnen diesbezuglich in der Zusam-
menarbeit mit Eltern entstehen?

Ziel ist es, typische Alltagssituationen, die fiir Kinder Lernsituationen darstellen, mit dem
Fokus auf Selbstwirksamkeitserfahrungen in Ruhe aus verschiedenen Perspektiven zu
betrachten. Zudem sind Sie als Fachkraft eingeladen, Ihre Fragen mit- und lhre Erfahrun-
gen einzubringen.

Inhalte: * Bedeutung von Selbstwirksamkeitserfahrungen fir die

kindliche Entwicklung

e Kurzer Uberblick Gber die kindlichen Entwicklungsschritte im
Krippen- und Elementaralter

e Herausforderungen und Chancen, die mit den verschiedenen
Entwicklungsschritten verbunden sind

* Der Einfluss der Fachkraft auf die kindliche Entwicklung

* Kollegialer Austausch: Was hat sich in der Praxis bei der
Férderung von Selbststandigkeit bewéhrt? Was sind
Herausforderungen und Ressourcen?

Dozentin: Nicole Setzpfand

Organisation: Susanna Jeschonek-Seidel

Termin: 11.02.-12.02.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,

Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Veranstaltungsnummer: 25-4208
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Kinder haben keine Vorurteile — oder? Kindliche Entwicklung und
geschlechtsbezogene Stereotype

Im Seminar gehen wir der Frage nach, wie Kinder lernen, dass es soziale Kategorien gibt
und wann sie beginnen, die Welt in Jungen und Madchen, Manner und Frauen zu untertei-
len. Ist das alles nur Erziehung und welche Rolle spielen dabei Erfahrungen im (Kita-JAll-
tag? Und welche konkreten Strategien gibt es im Umgang mit Geschlechts-Stereotypen?

Anhand von kurzen Inputs, Ubungen sowie Reflexionen erarbeiten wir diese Themen aus
sozialpsychologischer und entwicklungspsychologischer Perspektive. Ziel ist es, ein
Verstandnis fir die Urspriinge von geschlechtsbhezogenen Stereotypen im Kindesalter zu
erwerben, Bezlige zu eigenen Erfahrungen und Alltagssituationen herzustellen und kon-
krete Handlungsmadglichkeiten flr die Kita-Arbeit zu entwickeln

Inhalte: * Wie und wann lernen Kinder soziale Kategorien
(z.B. Geschlecht)?
* Haben Kinder Vorurteile? Woher kommen diese?
* Welche Handlungsmdéglichkeiten gibt es fiir die Kita-Arbeit?
* Erwerb sozialpsychologischer und
entwicklungspsychologischer Grundlagen

Dozent: Dr. Iniobong Essien

Organisation: Dunja Meyer

Termin: 18.09.-19.09.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,

Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Veranstaltungsnummer: 25-4154
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Portfolioarbeit in der Kita

Der padagogische Alltag in der Kita bietet vielfaltige Mdglichkeiten, die individuelle Ent-
wicklung der Kinder wahrzunehmen sowie Lernprozesse und Lernerfolge zu dokumentie-
ren. Portfolios gelten hierfiir als Kénigsweg, kénnen im Kita-Alltag jedoch zur Uberforde-
rung fihren, da oft wenig Zeit zur Verfligung steht.

In dieser Fortbildung beschaftigen wir uns zunachst mit den Grundaspekten der Port-
folioarbeit. Nach einer Einflihrung sowie einer Reflexion Uber lhre eigene Portfolioarbeit
im Kitaalltag diskutieren wir die theoretischen Grundlagen. Ein besonderer Fokus dieser
Fortbildung liegt auf der praktischen Umsetzung.

Inhalte: * Wie kdnnen Sie gelungene Portfolios im Kitaalltag mit den

Ihnen zur Verfligung stehenden Ressourcen entwickeln?

e Wie und wodurch kdnnen Sie die Perspektive des Kindes
einbeziehen?

* Welche Rolle haben Sie als padagogische Fachkraft in der
Portfolioarbeit?

e Welche Beobachtungen sind im Rahmen der Portfolioarbeit
besonders wichtig?

* Wie konnen Sie diese im Portfolio dokumentieren?

Dozentin: Dr. Matilde Heredia
Organisation: Dunja Meyer
Termin: 14.02.2025von 09.00 - 16.00 Uhr

26.03.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr

Ort: Fortbildungsraume Elbkinder Zentrale,
Oberstrafle 14b, 20144 Hamburg

Veranstaltungsnummer: 25-4280

s

Beobachtung und Verstehen von kindlichem Verhalten

Wir beobachten die Kinder den ganzen Tag, bewusst und nebenbei. In diesem Seminar
werden wir den Schwerpunkt auf das Verstehen der Beobachtungen legen. Je mehrich
verstehe, was ein Kind mit seinem Verhalten ausdriickt, desto besser kannich

* angemessen auf das Kind eingehen,

* mit Verhaltensauffalligkeiten sicher umgehen,

¢ das Kind da ,abholen, wo es steht“und in seiner Entwicklung férdern,
* Material- und Spielangebote optimal gestalten.

Wir streifen die Bewegungs-, Sprach- und Sozialentwicklung, damit Sie schnell und sicher
fur jedes Kind herausfinden kdnnen, was genau sein ndchster Lernschrittist und wie Sie
diesen unterstiitzend begleiten kénnen. Bringen Sie gern Fragen und Beispiele aus der

Praxis mit.

Inhalte:

Dozentin:

Organisation:

Termine:

Ort:

e Wozu nitzen strukturierte Beobachtungsprozesse und wie
lassen sie sich in den Kita-Alltag integrieren?

* Wie kann ich durch gezielte Beobachtung kindliches Verhalten
besser verstehen und Kinderinteressen wahrnehmen?

* Wie nehmen die Ergebnisse der Beobachtung auf den Kita-
Alltag und die Bildungsangebote Einfluss?

Cornelia Schmalhaus
Dunja Meyer

Kurs: 25-4284
27.03.-28.03.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr

Kurs: 25-4285
10.07.-11.07.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr

Fortbildungszentrum der Elbkinder,
Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Veranstaltungsnummer: 25-4284 / 25-4285
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Der nachste Lernschritt — von der Beobachtung zum padagogischen
Handeln

Fur Erzieher/innen ist die Arbeit in der Kita zu einem guten Teil pddagogische ,Spielraum-
arbeit“. Wir schaffen Strukturen mit taglichen Abl&ufen, Ritualen und Kurz-Kontakten und
schaffen damit einen sicheren ,Spielraum®, in dem Kinder sich (hoffentlich] gut entwik-
keln.

Manchmal jedoch fallt uns ein Kind besonders auf (,Marcel istimmer so ruhig* -, Livia

haut andere Kinder“). Dann ist unsere besondere Aufmerksamkeit gefordert und individu-

ell angepasstes padagogisches Handeln notwendig. Anhand von Beispielsituationen aus
der Praxis mdchte die Seminarleitung das Vorgehen in solchen Situationen in drei Schrit-
ten ,erforschen®

* Welches Verhalten zeigt das Kind? Was beobachte ich genau?

e Was kdnnte ein erster Lernschritt fir das Kind sein? Welche Erfahrungen/Spielraume
méchte ich ihm anbieten?

* Welche paddagogischen Handlungen bieten sich dafiiran?

Im Seminar wechseln beratende Kleingruppenphasen mit klassischer Fortbildungsarbeit
in der Grogruppe — mit praktischen Ubungen ist zu rechnen. Dabei arbeiten wir mit Bei-
spielsituationen aus der Praxis — eine klassische ausflhrliche Fallsupervision kann das
Seminar nicht bieten.

Inhalte: Der Schwerpunkt dieses Seminars liegt dabei auf dem (Er]Finden
von padagogischen Handlungen, die Kindern einen nachsten
Lernschritt erméglichen. Dies kénnen beispielsweise sein:

e Veranderung von padagogischen Rahmenbedingungen
* Neue Beziehungsangebote

e Andere Spielangebote

e Verschiedene Ansprachen

Dozentin: Tanja Witten

Organisation: Dunja Meyer

Termin: 23.09.-24.09.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,

Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Hinweise: Das Angebot wendet sich in erster Linie an Teilnehmende, die mit
Elementar- oder Schulkindern arbeiten. Jedoch kénnen auch Kol-
leg/innen aus dem Krippenbereich davon profitieren.

Veranstaltungsnummer: 25-4300

4

Die wilden Zarten — grofle Gefiihle kleiner Menschen

Das Zusammensein mit den 2- bis 3-jahrigen Kleinkindern kann eine besondere Heraus-
forderung furr Erzieher/innen sein. Scheinbar plétzlich hauen, schubsen, beifien sie und
reilen an den Haaren anderer Kinder. Die ,wilden Zarten®“ zeigen eine breite Palette der
Gefihle, von frohlich Gber traurig und verzweifelt bis zu sehr zornig. Sie weinen und wi-
ten, lehnen vieles ab: ,NEIN!“, wollen alles selbststandig erledigen: ,ALLEIN!®, alles haben:
,MEINS!“ und zwar sofort!

Im Seminar werden wir uns mit folgenden Themen beschaftigen:

Inhalte: ¢ Entwicklungspsychologische Hintergriinde der emotionalen
Verhaltensweisen 2- bis 3-Jahriger

e Bedeutungdes Erlernens vom Umgang mit groflen Gefiihlen in
dieser Altersstufe fir das weitere Leben

¢ Nitzliche Haltungen und Handlungen, um das jeweilige Kind in
seiner Entwicklung konstruktiv zu unterstiitzen

¢ Dynamiken zwischen Erzieher/innen, Kindern und Eltern in
der Gruppe: Wie kdnnen negative Kreislaufe zwischen den
Beteiligten verhindert werden?

e Wie eigene Kindheitserfahrungen unsere Sicht und
unser Handeln im Hinblick auf grof3e Gefiihle wie Wut,

Zorn, Traurigkeit, Verzweiflung beeinflussen kénnen
(Selbstreflexion)

e Losungsansatze, die es noch geben kann — zusatzlich zu
dem, was Sie schon probiert haben — um mit dem speziellen
Verhalten eines Kindes mit grof3en Geflihlen kompetent und
souverdn umzugehen (Fallbesprechung)

Dozentin: Gudrun Schulz

Organisation: Susanna Jeschonek-Seidel

Termin: 24.11.-25.11.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,

Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Veranstaltungsnummer: 25-4272
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Angste von Kindern besser verstehen und Kinder stirken

Viele Angste, die junge Kinder zeigen, sind typisch fiir eine bestimmte Entwicklungspha-
se, d.h. sie treten bei den meisten Kindern in einem bestimmten Alter auf: Kinder flrchten
sich vor Dunkelheit, dem Alleinsein, Stirmen, Tieren, Monstern oder Fremden. Generell
sind Angste (iiberlebens-)wichtig, denn sie schiitzen uns vor Gefahren. In der Regel kdn-
nen die meisten Kinder ihre Angst mit Hilfe ihrer Bezugspersonen gut bewaltigen.

Bei manchen Kindern beobachten wir allerdings regelmagig eine Gberdurchschnittlich
hohe Angstlichkeit. Diese kann sich z.B. in einem stindigen ,Anklammern*, andauernder
Trennungsangst oder ausgepragter Spielunlust zeigen.

Im Umgang mit kindlichen Angsten ist es wichtig, eine gute Balance zu finden zwischen
Zuwendung, damit die Kinder sich verstanden fiihlen und nicht zu stark beschitzendem
Verhalten. Letzteres kann l\ngstlichkeit beim Kind férdern und es darin einschranken,
wichtige Erfahrungen zu machen anstatt ein eigenstandiges, sozial kompetentes Han-
deln entwickeln zu kénnen.

In diesem Seminar wollen wir, die oft auftretenden Phasen kindlicher Angste betrachten,
die typischerweise in der Entwicklung auftreten und wie Bezugspersonen Kinder generell
unterstiitzen kénnen, ihre Angste zu bewéltigen. Und wir wollen uns denjenigen Kindern
zuwenden, die regelmaBig und wiederholt eine stark ausgepragte Angstlichkeit zeigen
und gemeinsam Wege erarbeiten, wie diese Kinder gut unterstiitzt werden kdnnen.

Inhalte: * Verschiedene Erscheinungsbilder der alterstypischen,
kindlichen Angst und der Umgang mit ihnen
e Mdgliche Entstehungsbedingungen von ausgepragter
Angstlichkeit bei Kindern im Kita-Alter
e Entwicklungsverlauf von angstlich geghemmten Kindern
e Unterstiitzung von angstlich gehemmten Kindern
e Fallbeispiele zur Veranschaulichung

Dozentin: Dr. Susanne Malcherek
Organisation: Susanna Jeschonek-Seidel
Termine: Kurs: 25-4120

10.04.-11.04.2025von 09.00 - 16.00 Uhr

Kurs: 25-4122
15.09.-16.09.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr

Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,
Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Veranstaltungsnummer: 25-4120/ 25-4122
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Gibt es einen Lotuseffekt der Seele? Konnen Kinder trotz widriger
Umstande eine stabile Persdnlichkeit entwickeln?

Der Lotus — aus dem Schlamm wachsend — entwickelt eine wunderschdne, strahlend
weifle Bllite. Schmutzpartikel kénnen ihr nichts anhaben, sie perlen an ihr ab. Dieser ein-
drucksvolle Effekt scheint bei einigen Menschen aufzutreten, die stabile Persdnlichkeiten
trotz widriger Umstande entwickeln.

In den letzten Jahren hat sich die psychologische- und Resilienzforschung diesem
,Phanomen*zugewandt. Statt sich hauptsachlich mit Anpassungsproblemen und Schwie-
rigkeiten in der Bewaltigung von Lebensaufgaben zu beschaftigen, blickt die Forschung
jetzt mehr auf die Herkunft unerwarteter Starken und Widerstandsfahigkeit. Warum
scheinen sich einige Kinder trotz schwierigster Lebensbedingungen gut zu entwickeln?
Was unterscheidet sie von den Anderen?

In diesem Seminar geht es um die Erkenntnisse der Resilienzforschung, ihre Relevanz
fur Sie als Padagog/innen und den praventiven Auftrag in der Kita. Was kénnen Sie in der
Arbeit mit den Kindern in diesem Zusammenhang entdecken? Was kénnen Sie nutzen
und wo kénnen Sie das Wissen einsetzen? Dieses spannende Phanomen bietet Erkennt-
nisse beziglich der individuellen Entwicklung des Kindes, als auch das soziale Umfeld
betreffend.

Inhalte: * Das Konzept der Resilienz
e Schutzfaktoren
* Ressourcenorientierung — den Blick scharfen
¢ Wie kann die Kita eine ,resiliente” Entwicklung férdern?

Dozentin: Gerlinde Ramcke
Organisation: Susanna Jeschonek-Seidel
Termine: Kurs: 25-4177

30.01.-31.01.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr

Kurs: 25-4180
21.08.-22.08.2025von 09.00 - 16.00 Uhr

Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,
Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Hinweise: Besonders geeignet fir KitaPlus-Kitas

Veranstaltungsnummer: 25-4177 / 25-4180
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Um zu wachsen brauchen wir Krisen - Altersgerechte
Herausforderungen im Alltag erkennen und nutzen, um Resilienzen
zu fordern

Resilienz ist fur Sie kein unbekanntes Konzept? Sie haben sich bereits etwas mit dem
Thema beschéftigt und sind mit den (theoretischen) Grundlagen vertraut? Und nun
mdchten Sie Ihr Wissen vertiefter in die Praxis einbringen? Eine konkrete Situation, ein
bestimmtes Kind treiben Sie dabei um?

Das Ziel dieses Seminars ist es, in kollegialer Runde anhand von Fallbeispielen aus Ihrem
Arbeitsalltag zu erforschen, welche konkreten Herausforderungen fir ein Kind eine Krise
darstellen. In einem nachsten Schritt schauen wir dann auf Umgangsmadglichkeiten mit
Stress und Coping-Strategien und die Ubertragung auf die kindliche Entwicklungsebene.
Was hat dieses Kind an Bewaltigungsmechanismen und welche wiirde es eventuell noch
bendtigen?

Sie kénnen daraus einen Fokus fir Ihre Arbeit zur Unterstiitzung des Kindes entwickeln.

Bringen Sie gedanklich 1-2 Kinder mit. Diese missen nicht in einer aktuellen, offensichtli-

chen Krise sein.

Inhalte: e Auffrischung zum Resilienz-Konzept
e Umgangsméglichkeiten mit Stress und Krisen (Coping-
Strategien)
e Coping-Strategien eines Kindes einschatzen und
Unterstutzungs-/Ergdnzungsideen entwickeln
e Krisen des Kindes im Kitaalltag: Und was braucht es dann?

Dozentin: Gerlinde Ramcke

Organisation: Susanna Jeschonek-Seidel

Termin: 13.02.-14.02.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,

Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Veranstaltungsnummer: 25-4178
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Von Wdlfen und Giraffen — Gewaltfreie Kommunikation
in der Kita leben

,Wenn wir unseren Kindern vorleben, wie sie fir sich sorgen, ohne andere zu verletzen,
lernen sie alles, was sie zum Leben brauchen.” (Isolde Teschner)

Im Leben mit Kindern stehen wir immer wieder vor neuen Fragen und Herausforderungen:
,Was um Himmels willen mdchte das Kind mit diesem Verhalten erreichen?*, ,Das macht
er doch nur, um mich zu drgern!“und ,Manchmal begreife ich sie einfach nicht.“ Um zu
verstehen, was Kinder mit ihrem ,schwierigen® Verhalten ausdriicken wollen, bedarf es
auch in stressigen Situationen einer liebevollen Verbindung - sowohl zu ihnen als auch zu
sich selbst, damit es zu einer Konfliktldsung kommen kann, bei der alle bekommen, was
sie wirklich brauchen.

Hinter unseren Geflihlen verbergen sich (oft) ungehdrte Bedirfnisse. Sich dieser be-
wusst zu sein und sich fur deren Erflillung einzusetzen, starkt unser Selbstbewusstsein
—und férdert nebenbei noch die sozialen Kompetenzen unseres Gegeniibers wie Einflih-
lung, Verstandnis und wertschatzende Abgrenzung,

In diesem Seminar machen wir uns mit den Grundziigen der Gewaltfreien Kommunikation
(GFK) nach Marshall Rosenberg vertraut und erfahren an eigenen (Praxis-) Beispielen,
wie sie uns im Kita-Alltag zu einem wertschatzenden und respektvollen Miteinander ver-
helfen kann.

Inhalte: e Die vier Schritte der GFK praxisnah vermittelt
e Wieso regt mich mit Kindern/Erwachsenen immer dasselbe
Verhalten auf?
e Wie achtsame Kommunikation soziale Kompetenzen starkt
* Mussichimmer ,gewaltfrei“ sein oder darf ich auch Grenzen

setzen?
Dozentin: Katrin Trense
Organisation: Susanna Jeschonek-Seidel
Termin: 12.05.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr

13.05.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
03.06.2025von 09.00 - 16.00 Uhr

Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,
Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Veranstaltungsnummer: 25-4189
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Wie bist Du denn gestrickt? Was es mit (Verhaltens-)Mustern bei
Kindern (und Erwachsenen!) auf sich hat.

Als ;Muster“ werden bestimmte Verhaltensweisen bezeichnet, die wir an uns oder ande-
ren erleben (jemand handelt oder denkt immer wieder auf eine bestimmte Art und Weise)
aber nicht direkt erklaren kénnen.

Zum Beispiel: Lucas, derimmer nach der Hand der Erzieherin greift und auf Ausfligen
sehr anhdnglichist. Sirin, die immer denkt, andere Kinder wiirden tber sie lastern. Ella,
die immer sehr unruhig und nervés ist. Hier hilft es nicht zu sagen: ,Lucas, du schaffst
das auch alleine®, ,Aber Sirin, die anderen Kinder I&stern nicht tiber dich, ,Ella, entspann
Dich doch mal!“. Weil es eben nicht ,einfach® zu sein scheint, sich anders zu verhalten.

Bei Erwachsenen und auch bereits bei Kindern, haben sich hier wie bei einem Wollknauel
verschiedene Faden (friihe Beziehungserfahrungen, Erlebnisse, Weitergabe durch die
Generationen usw.] ineinander verwickelt und sind nicht mehr ,einfach” aufzuldsen. Und
kdnnen dadurch ihre Umwelt manchmal zur Verzweiflung treiben.

Uber Fallbeispiele (eigene Beobachtungen sind herzlich willkommen) fragen wir uns: Wie
kommt so ein Muster zustande? Warum kann die Person so schlecht ,aus ihrer Haut“?
Woran merke ich, dass ich es mit einem ,Muster“ zu tun habe? Und schlief3lich: Wie kann
ich besser darauf reagieren? Auch wenn es bei der Vielzahl von Perspektiven und ,Mu-
stern® nicht die eine Handlungsempfehlung geben kann, so versuchen wir einige Grund-
satze zu erarbeiten, die uns im Kita-Alltag helfen kénnen.

Inhalte: e Transgenerationale Weitergabe und ihre Folgen
e Unbewusste Phantasien der Eltern und was sie mit den
Kindern machen
* Frihe Beziehungserfahrungen und ihre Pragung
e Lernen am Modell (von Eltern und Erzieher/innen)
e Sensibilisierung fir das Erkennen von Mustern
e Kollegialer Austausch und Reflexion

Dozentin: Kristin Gutwirth

Organisation: Susanna Jeschonek-Seidel

Termin: 16.06.-17.06.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,

Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Veranstaltungsnummer: 25-4217
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Traumasensible Beziehungsgestaltung

Kinder mit besonderen biografischen Belastungen stellen uns im Kitaalltag haufig vor
besondere Herausforderungen. In diesem zweitdgigen Seminar werden Grundlagen zum
Thema Psychotraumatologie vermittelt, um Verhaltensweisen, wie beispielsweise starke
Wutanfalle und besondere Bediirfnisse vor diesem Hintergrund besser verstehen und
einordnen zu kénnen.

Hierauf aufbauend wollen wir uns mit einer Beziehungsgestaltung beschaftigen, die auf
Feinfihligkeit, Achtsamkeit und Wertschatzung beruht.  Wie kann es gelingen, auch

in schwierigen Situationen im Kontakt zu bleiben und fir Beruhigung zu sorgen? Wie
kénnen Frihwarnsignale erkannt werden? Wie kdnnen wir die Bedirfnisse der Kinder im
Alltag wahrnehmen, respektieren und angemessen darauf reagieren? Und wie kénnen wir
kommunizieren, dass wir die Bedurfnisse sehen und achten, auch wenn wir sie im Alltag
nicht sofort bedienen kdnnen? Diesen Fragen werden wir nachgehen und konkrete Hand-
lungs- und Umsetzungsmdéglichkeiten fur den Kitaalltag erarbeiten.

Inhalte: * Wasist ein traumatisches Erlebnis?
* Entwicklungstraumata
* Grundannahmen aus der Bindungstheorie
* Transfer der theoretischen Annahmen in die Praxis anhand von
Fallbeispielen
* (estaltung der Kita als sicheren Ort

Dozentin: Kristina Mirja Enghusen

Organisation: Dunja Meyer

Termin: 04.12.-05.12.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,

Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Veranstaltungsnummer: 25-4307

81

<<< ZUM INHALTSVERZEICHNIS

=
w
T)
<
-
[=]
=
=]
oc
)
w
T
)
D
[T)
[=]
L]
<
(=]
<
o




3.3 Gestalten von Bildungsraumen

Kindern Raum geben - Wie gestalte ich Raume in der Kita

In dieser Fortbildung werden wir — ausgehend von den Aktivitaten der Kinder — ein
Raumkonzept entwerfen, das die Spielaktivitdten von Kindern unterstiitzt und eine
passgenaue Losung darstellt, damit Kinder und Erzieher/innen sich dort wohlfihlen. Die
bestehenden baulichen Méglichkeiten in der jeweiligen Kita sind sehr unterschiedlich.
Aber egal, ob Sie in der Gruppe einzelne Spielecken oder ein offenes Konzept fiir einen
Bereich entwickeln, es gelten immer die gleichen Prinzipien: Eine der Grundbedingungen
zur Einrichtung eines Kita-Raum ist es, zu verstehen, wie Kinder lernen.

Inhalte: * Ineinem gestalteten Raum fuhlen sich die Kinder geborgen
und sind aktiv.
e Ein Raum, der sich nie veréndert, wirkt wie eine Tapete, die
irgendwann nicht mehr wahrgenommen wird.
e Die Umgebung als Ganzes sollte einen klaren Sinn fir Ordnung,
Harmonie und Asthetik ausstrahlen.
e Personliche Vorlieben im Team nutzen.

Dozent: Ralph Marzinzick

Organisation: Maximilian Uhl

Termin: 24.03.-25.03.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,

Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Veranstaltungsnummer: 25-4035
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Wie wird ein Raumtraum zum Traumraum? Kitaraume umgestalten —
vom Konzept bis zur Umsetzung

Ob Krippen-, Elementar- oder Integrationskinder, sie alle brauchen Raume, in denen sie
sich optimal entfalten und bilden kénnen. Die padagogischen Erfordernisse jedoch sind je
nach Entwicklungsstand unterschiedlich.

Daher gilt es, in der Raumgestaltung der Kitas differenziert, klar und strukturiert zu
sein, ohne die Asthetik und Atmosphére zu vernachlassigen. Der Raum sollte fur Kinder
Anregungen und Anreize bieten, in denen sie sich selbstandig bewegen und entwickeln
koénnen.

In diesem kreativen und doch sehr praxisorientierten Seminar wird Ihr padagogischer und
asthetischer Blick fir den Kita-Raum gescharft. Die Teilnehmenden lernen in kiirzester
Zeit, Grundrisse und Modelle herzustellen, in denen Raum- und Farbentwdirfe realisiert
und spater in den Kitas weiterentwickelt und bei Bedarf umgesetzt werden kénnen.

Inhalte: * Grundkenntnisse — Basiswissen zur Raumgestaltung in der

Kita (Form — Farbe — Beleuchtung — Material)

* Entwicklung von Ideen und Entwdirfen fiir vorhandene oder neu
einzurichtende Rdume

* Grundbedirfnisse von Kindern und die Antwort des Raumes

¢ Wahrnehmung von Raumproportionen und Funktionsecken
und deren Gestaltung anhand von mafistabgerechten Modellen

* Umsetzung der Ideenin der eigenen Kita in kleinen Schritten

* Als Inspiration werden diverse Anschauungsmaterialien wie
auch Foto- und Filmdokumentationen prasentiert.

Dozentin: Mitra Nadjmabadi

Organisation: Maximilian Uhl

Termin: 13.10.-15.10.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,

Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Hinweise: Bitte bringen Sie den Grundriss und/oder Fotos
Ihres Gruppenraums mit.

Veranstaltungsnummer: 25-4080
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Bauen und Konstruieren im Bauraum

Wer kennt sie nicht, die selbstvergessen bauenden Kinder, die ihre Fantasiewelt ge-
stalten und dabei Zeit und Raum vergessen? Viele Materialien laden dazu ein — richtig
prasentiert und fachgerecht begleitet, ist das Konstruieren eine zutiefst befriedigende
Flow-Erfahrung.

In diesem Workshop mdchte ich hnen einfache und ungewdhnliche Materialien vorstel-
len, jenseits von Lego und Playmobil, sowie einen Einblick geben, wie kreatives Konstru-
ieren einen fruchtbaren Rahmen bekommt. Wir werden selber praktische Erfahrungen
sammeln, intuitive Architektur und unglaubliche Flugobjekte schaffen und dabei Raum
und Zeit vergessen.

»Wer die Geometrie begreift, vermag in dieser Welt alles zu verstehen. « Galileo Galilei

Inhalte: ¢ Genial einfaches Konstruktionsmaterial, diverses zum

Ausprobieren

e Konstruieren mit Naturmaterialien

e Wunderwerk Stock

* Herausforderungen: Spiele und Wettbewerbe

e Einmischen oder machen lassen? Eine padagogische
Diskussion

e Einen guten Rahmen schaffen: Gestaltung des Bauraums,
Regeln und Freiheit, offenes und ,Bonus®- Material

Dozent: Boris Braun

Organisation: Maximilian Uhl

Termin: 08.12.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,

Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Hinweise: Bitte bequeme Kleidung anziehen und einen Stock mitbringen.

Veranstaltungsnummer: 25-4157
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3.4 Vorschule in der Kita und die Gestaltung des Ubergangs in die Schule

Unsere Lernwerkstatt — Ein Angebot der Kita Emilienstrasse

Sie wollen sich eine Lernwerkstatt neu einrichten oder mdchten eine schon Vorhandene

erweitern?

Bei dieser Fortbildung lernen Sie die pddagogischen Wurzeln und Grundsatze kennen. Sie
haben die Moglichkeit, die Lernwerkstatt der Kita Emilienstrafie zu besichtigen und alle
Stationen auszuprobieren.

Fir Ihre Fragen zur Umsetzung und Einkauf wird Zeit zur Verfligung stehen.

Inhalte:

Struktur/Aufbau:

Dozentin:
Organisation:
Termin:

Ort:

Hinweise:

* Sie erfahren, wie wichtig die non-direktive Haltung in der
Lernwerkstattarbeit ist.

* Sielernen die Vorteile einer strukturierten Raumgestaltung in
der Lernwerkstatt kennen.

* Sie erhalten Anregungen, worauf Sie beim Aufbau und der
Arbeitin der Lernwerkstatt achten sollten.

e Fachliche Einfiihrung
e Zeit zum Erleben der Lernwerkstatt
e |hre Fragen und Anliegen

Mitarbeiter/innen der Kita Emilienstrasse

Dunja Meyer

26.09.2025 von 09.00 - 12.00 Uhr

Kita Emilienstrasse, Emilienstrasse 71, 20259 Hamburg

Diese Veranstaltung kann auch als Inhouse-Angebot von ein-
zelnen Kitas gebucht werden. Zwecks Terminabsprache nutzen
Sie bitte folgenden Kontakt: Frau Schellin, Tel. 40 27 49, Mail:
S.Schellin@elbkinder-kitas.de

Veranstaltungsnummer: 25-4399
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Lernwerkstatt — ein padagogisches Modell im Briickenjahr

Mit dem padagogischen Ansatz der Lernwerkstatt stellen Erzieher/innen ihren Kindern
den Rahmen fiir nachhaltige Bildungsprozesse zur Verfiigung. Raum, Arbeitsmaterial und
Organisation spielen dabei eine wichtige Rolle. Die Lernwerkstatt ist ein Angebot fiir alle
Kinder, auch fur Kinder mit besonderen Begabungen und fiir Kinder mit besonderen Ent-
wicklungsbedurfnissen.

Ein gemeinsamer Besuch in einer Lernwerkstatt, die erfolgreich mit Kindern arbeitet,
ermdglicht uns Eindrlcke, wie ausgewahlte Themen in die Praxis umgesetzt werden kén-
nen.

Im Seminar richten wir den Blick auf schulische Anforderungen, die auf die Kinder zu-
kommen werden. Wir entwickeln Mdglichkeiten, wie sich die Kinder darauf vorbereiten
konnen. Der Schwerpunkt des Seminars ist die Entwicklung offener Angebote zu zwei
Bildungsbereichen (Schriftsprache und mathematische Grunderfahrungen).

Wir probieren selbst viel aus, bereiten die Vorschlage fur die eigene Praxis auf und inte-
grieren sie in das eigene bestehende Kita-Angebot.

Inhalte: * Ubungen des taglichen Lebens

e Training der Sinne

e Planen von Forscher-, Lese-, Schreib- und Mathematikecken

e Anforderungen/Erwartungen von Schule an die
Bildungsbereiche

e Schriftsprache und mathematische Grunderfahrungen

e Kennzeichen und Entwicklung offener Angebote

 Lernwerkstatt im Briickenjahr (Erfahrungsberichte)

Dozent: Karl-Heinz Diestelmeier

Organisation: Dunja Meyer

Termin: 15.04. - 16.04.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,

Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Veranstaltungsnummer: 25-4302
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Ich mache mir einen Plan — Im Briickenjahr Angebote fiir alle Kinder
gestalten

Das letzte Jahr vor der Schule ist eine besondere Zeit. Kinder mit und ohne Behinderung
sollen in der Kita gut auf die Schulzeit vorbereitet werden. Die Ziele und Kompetenzen
dafiir sind in den Hamburger Bildungsempfehlungen formuliert. Aber wie lassen sie sich
auf eine sehr heterogene Gruppe von Vorschulkindern tGbertragen? Wie lassen sich unter-
schiedliche Entwicklungsniveaus, motorische Einschrankungen, Wahrnehmungsproble-
me, emotionale Besonderheiten der Kinder beriicksichtigen? Wie kann die Teilhabe aller
Kinder am Briickenjahr gelingen?

In diesem Praxisworkshop haben Sie Zeit, konkrete Angebote zu planen und Ideen fir
Projekte zu den verschiedenen Bildungsbereichen / Kompetenzen zu entwickeln. Dabei
werden wirimmer auch reflektieren, wie die Vorhaben moduliert werden miissen, damit
sie den jeweiligen Kindern mit ihren Besonderheiten Freude machen, von ihnen zu bewal-
tigen sind und Lernerfolge vermitteln. In Orientierung am Konzept ,Briickenjahr auch fir
Kinder mit (drohender) Behinderung" verfolgen wir das Ziel, dass Sie gut vorbereitet und
mit frischen Ideen in das nachste Briickenjahr starten kdnnen!

Inhalte: * ganzheitliches Lernen von Kindern

* Anregungen zu adaquaten Angeboten im Brickenjahr

* Raum zur Planung konkreter Briickenjahrprojekte zu den
Bildungsbereichen

e Austausch tiber konkrete Kinder und die Frage, welche
Barrieren zu beseitigen sind, um ihnen die Teilhabe zu
ermdglichen

* Erfahrungsaustausch tber gelungene Projekte, die Sie schon
durchgefiihrt haben (voneinander lernen)

Dozentin: Gudrun Schulz

Organisation: Dunja Meyer

Termin: 17.02.-18.02.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungsraume Elbkinder Zentrale,

Oberstrafle 14b, 20144 Hamburg

Veranstaltungsnummer: 25-4246
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Ende gut, Anfang gut — Ubergénge gestalten

Der Wechsel aus dem Kindergarten in die Vor- oder Grundschule ist der erste bewusste
Ubergangim Leben der Kinder. Die Kraft eines Rituals, inspiriert durch die Natur, kann
diesen Ubergang zu einem Meilenstein in der Entwicklung machen. Denn das einzige, was
auf der Welt konstant ist, ist ein stetiger Wandel.

Dass man vor Verdnderungen keine Angst zu haben braucht, sondern diese als Neuan-
fang nutzen kann, ist eine positive Grunderfahrung, die das Vertrauen ins Leben nachhal-
tig beeinflussen kann.

»Wir stehen an einem Ende, wir sind ein Anfang.« Christian Morgenstern

Inhalte: ¢ Grundlagen der Ritualarbeit und wie
« die Natur (Jahreszeiten, Rahmen, Gestaltung, Elemente etc.)
genutzt werden kann.
 Am konkreten Beispiel des Ubergangs in die Grundschule
Wissen in die Praxis umsetzen
e Ideen fur dieses Ritual mit in die Kita nehmen.

Dozent: Boris Braun
Organisation: Dunja Meyer
Termin: 13.06.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,

Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Hinweise: Bitte wetterangepasste Kleidung, einen Stein (Kieselstein 0.4.)
aus der Kita und eine Sitzunterlage mitbringen.

Veranstaltungsnummer: 25-4151
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3.5 Kindeswohlgefahrdung / Hilfen zur Erziehung

Hilfeorientierter Kinderschutz in Kindertagesstatten — Risiken
erkennen, auf Hilfen hinwirken

Die fachgerechte Umsetzung des Schutzauftrages der Jugendhilfe gemaf3 SGB VIl § 8a
stellt fir Erzieher/innen und Leitungskrafte einer Kita eine besondere Herausforderung
dar.

So gilt es, mégliche Gefdhrdungen und Risiken fir die kindliche Entwicklung rechtzeitig zu
erkennen und einzuschatzen.

Um Elternin ihrer Erziehungskompetenz zu starken und auf Hilfen hinwirken zu kénnen,
bedarf es einer guten Kooperation zwischen Erzieher/innen, Eltern und Kita-Leitung. Die
gemeinsam getragene Sorge um die gesunde Entwicklung der betreuten Kinder ist Basis
fir nachhaltigen Kinderschutz und baut Briicken, gerade wenn es um die Bewaltigung
von schwierigen Situationen geht.

Inhalte: * Wie kann es gelingen, einen guten Kontakt zu den Eltern zu

finden und Ideen fir weitere Hilfen zu entwickeln?

* Was ist beim Fiihren schwieriger Elterngespréche zu
beachten?

* Welche Unterstiitzung brauchen Kinder in Krisensituationen?

e Woran erkennt und wie schatzt man Gefdhrdungssituationen
ein?

* Welche Anforderungen ergeben sich aus dem Schutzauftrag?

* Wie kann eine gute Kooperation zwischen Kita und anderen
Institutionen gestaltet werden?

Dozentin: Elke Heptner

Organisation: Maximilian Uhl

Termin: 27.11.-28.11.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungsraume Elbkinder Zentrale,

Oberstrafle 14b, 20144 Hamburg 2. Etage

Veranstaltungsnummer: 25-4130
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4. INKLUSION

4.1 Inklusive Bildung und Erziehung

Gleiche Chancen von Anfang an!? — Auf dem Weg zu einer inklusiven
Padagogik in Krippe und Kita — Ein Angebot der Kita Scheplerstrafle

Kindern — mit und ohne Behinderung — in all ihrer Vielfalt von Beginn an die volle Teilhabe
zu ermdglichen, an ihren Starken anzusetzen, damit sie sich an allen Aktivitaten beteili-
gen kénnen — kann das in unserem Kita-Alltag (iberhaupt gelingen?

,<Jedes Kind ist besonders und alle gehdren dazu®. Nach diesem Motto arbeiten wir in
unserer Frihférderstelle, unseren 4 Krippen- und 4 Elementargruppen in einem interdis-
ziplindren Team daran, eine passende padagogische Praxis zu entwickeln, die die Umset-
zung ,unterschiedlicher Bildungsangebote fir unterschiedliche Kinder* méglich macht.
Eingebettetin ein familienorientiertes Konzept und in enger Kooperation mit fachnahen
Institutionen, stellen wir uns als Institution so auf die unterschiedlichen Bedirfnisse der
Kinder und ihrer Eltern ein. Neugierig geworden auf ein spannendes Aufgabenfeld?

Wir laden Sie ein, Gber konkrete Beispiele Einblick in unsere Praxis zu gewinnen. Sie erhal-

ten Informationen, praxisnahe Anregungen und Umsetzungsideen fiir das eigene Hand-
lungsfeld. Dabei mdchten wir an lhren konkreten Fragestellungen anknipfen.

Inhalte: * Kennenlernen der Rahmenbedingungen
* Konkrete Gestaltung von Frihférderangeboten
* Integrative Gruppenangebote — von der Krippe bis zur
Vorschule
* Raumliche Ausstattung und Materialien
* Begleitung und Beratung von Eltern

Struktur/Aufbau: Es handelt sich um eine 4-stiindige Veranstaltung ,aus der Praxis
fir die Praxis” mit Hausfihrung und fachlichem Input.

Dozentin: Mitarbeiter/Innen der Kita Scheplerstrasse

Organisation: Dunja Meyer

Termin: 18.11.2025 von 09.00 - 13.00 Uhr

Ort: Kita Scheplerstrasse, Scheplerstrasse 5, 22767 Hamburg
Hinweise: Diese Veranstaltung kann auch als Inhouse-Angebot von einzel-

nen Kitas gebucht werden. Zwecks Terminabsprache nutzen Sie
bitte folgenden Kontakt: Mirijam Eze, Tel. 43 84 34,
Mail: kita-scheplerstrasse@elbkinder-kitas.de

Veranstaltungsnummer: 25-4402
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Adultismus - eine Diskrimierungsform, die uns alle angeht

Wir alle waren einmal Kinder und kdnnen uns wahrscheinlich noch gut an die Zeit erin-
nern, als wir mit Sdtzen wie ,Daflr bist du noch zu klein!“ oder ,Du machst das jetzt, weil
ich dir das sage!“ konfrontiert worden sind. Oder wir ignoriert und Uber unsere Képfe
hinweg Dinge entschieden wurden, die uns betrafen. Diese oder dhnliche Botschaften
bzw. Handlungen von Erwachsenen an Kinder sind weit verbreitet und Ausdruck von einer
Macht, die erwachsenen Menschen oft gar nicht bewusst ist. Sie vermitteln das Bild von
Kindern, die weniger kompetent sind als Erwachsene. Adultismus, also die Ungleichbe-
handlung von Kindern und Jugendlichen aufgrund ihres Alters, ist eine Diskriminierungs-
form, die alle Menschen in ihrer Kindheit - mehr oder weniger stark ausgepragt - selbst
erlebt haben.

Diese Erfahrungen kénnen jetzt in der Zusammenarbeit mit Kindern eine wichtige Res-
source sein, um die padagogische Arbeit zu reflektieren.

Die Fortbildung mdchte dazu befdhigen, adultistische Strukturen und Handlungen im
padagogischen Arbeitsalltag zu erkennen und zu hinterfragen sowie Handlungsméglich-
keiten aufzuzeigen, um eine gerechtere und inklusivere Gesellschaft fir junge Menschen
zu schaffen.

Inhalte: ¢ Adultismus — Definition und Inputs
¢ Erkennen von Strukturen und Ausprégungen von Adultismus im
padagogischen Alltag
* Reflexion eigener Erfahrungen mit Adultismus
* Handlungsmdglichkeiten fiir den padagogischen Alltag
* Praxisbeispiele

Dozentin: Tanja Witten
Organisation: Dunja Meyer
Termin: 17.09.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,

Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Veranstaltungsnummer: 25-4340

93

<<< ZUM INHALTSVERZEICHNIS

INKLUSION



Unsere Kita ein inklusiver Lernort — gestalten, leben, handeln

Es gibt nicht das eine allgemeingiiltige Rezept zur Umsetzung der Inklusion. Inklusion
erfordertimmer wieder unterschiedliche, differenzierte Herangehensweisen fiir das ein-
zelne Kind, fir die Gruppe und auch fiir die Familien der Kinder. Sie ist ein fortlaufender
Prozess, der die padagogische Arbeit kontinuierlich verandert und pragt. Vielfalt zeigt sich
auf vielen Ebenen: Sprache, Religion, Erndhrung, Kleidung, Mimik, u.v.m.

Wie kdnnen Kinder in der Kita die Vielfalt ihrer I[dentitdt wahrnehmen und starken? Wel-
che Rolle spielen dabei die Bildungsangebote und die Gestaltung der Lernumgebung?
Welche Botschaften entnehmen Kinder und ihre Familien aus der Lernumgebung?

In dieser Fortbildung werden Sie die eigene inklusive paddagogische Arbeit reflektieren,
Ihre theoretischen Kenntnisse und Ihr Methodenrepertoire fir die Kita-Praxis erweitern.

Inhalte: e (Gestaltung des padagogischen Kita-Alltags mit den
Schwerpunkten Lernumgebungs- und Angebotsgestaltung
* Kultursensible Inklusion professionell gestalten
* Vorurteilsbewusste Bildung und Erziehung: Einblicke in das
Kinderwelten-Konzept

Dozentin: Schahin Nadjmabadi

Organisation: Dunja Meyer

Termin: 18.11.-19.11.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungsraume Elbkinder Zentrale,

Oberstrafle 14b, 20144 Hamburg

Veranstaltungsnummer: 25-4317
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Zicken, Paschas, Mauschen und Rabauken

,Wer sagt, dass Madchen dimmer sind, der spinnt®, heif3t es in einem Kinderlied aus den
70-er Jahren. Spinnen auch diejenigen, die heute sagen, dass Jungen Rabauken und
Méadchen Zicken sind?

In diesem Seminar beschéftigen wir uns mit den Unterschieden und Gemeinsamkeiten
von Madchen und Jungen. Welches Rollenverhalten nehmen wir im Kitaalltag wahr, wie
deuten wir es und mit welchen padagogischen Mafinahmen reagieren wir? Kritisch und
mit Humor werden wir uns dabei auch mit eigenen Rollenbildern und Klischeevorstellun-
gen auseinandersetzen.

Ziel ist es, Einseitigkeiten und Vorurteilen auf die Spur zu kommen und konkrete padago-
gische Konzepte zu entwickeln, die Madchen und Jungen in der Kita dabei unterstiitzen,
sich ganzheitlich, also sowohl mitihren jeweiligen lauten und wilden, als auch mit ihren
zarten und leisen Persdnlichkeitsanteilen zu entwickeln.

Inhalte: e Geschlechtsspezifische Sozialisation
* Geschlechterrollenim Wandel
¢ Chancenund Grenzen der Kitapadagogik
* Reflexion der eigenen Haltung und Handlungsweise

Dozentin: Gudrun Schulz

Organisation: Dunja Meyer

Termin: 10.06.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,

Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Hinweise: Besonders fur KitaPlus-Kitas geeignet

Veranstaltungsnummer: 25-424¢
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Herausforderndes Verhalten — Von der Hilflosigkeit in die
Handlungsfahigkeit
In der Arbeit mit jungen Kindern helfen uns padagogische Strukturen und Rituale dabei,

einen Gruppenrhythmus, gemeinsame Werte und eine Gbergeordnete ,Kitakultur® zu
etablieren. Da wir Menschen soziale Wesen sind, gibt es schon bei kleinen Kindern das

Bediirfnis dazuzugehéren — ein wesentlicher Motivator fiir sozial angepasstes Verhalten.

Dass sich die Praxis von dieser Theorie sehr unterscheidet, belegen z.B. Wutausbriche,
Verweigerung oder Trotz, die bekanntlich nicht vom Kita-Alltag wegzudenken sind. Nicht
selten gehen mit diesen oder anderen Verhaltensherausforderungen korrespondierende
Gefihle von Hilflosigkeit und Ohnmacht oder sogar Wut und Ausgrenzungsimpulse (,Du
fliegst gleich raus!“) einher, die zum emotionalen Erlebenshorizont einer jeden Erzie-
herin und eines jeden Erziehers gehdren. Inwieweit herausforderndes Verhalten als
unreife entwicklungspsychologische Dimension des Kindes, als misslingende kulturelle
Anpassung nach Flucht und Vertreibung oder als Reaktion auf bestimmte Trigger im
Beziehungsgeschehen verstanden werden kann, soll in diesem Theorie-Praxis-Seminar
erarbeitet werden. Ziel ist, durch eine Erweiterung und Vertiefung des Verstandnisses
frihkindlicher mentaler Entwicklungsprozesse unter Einbeziehung der interkulturellen
Perspektive zu mehr personlicher und professioneller Handlungsfahigkeit zu gelangen.

Inhalte: ¢ Kenntnis entwicklungspsychologischer Meilensteine
e Kenntnis spezifischer Bedarfe von Kindern mit Flucht- und
Migrationshintergrund
e Erarbeitung des eigenen inneren Reaktionsschemas/Einliben
von Selbstreflexion
e Erweiterung des personlichen und professionellen
Handlungsrepertoires

Dozentin: Dr. Meike Nitschke-Janssen

Organisation: Dunja Meyer

Termin: 26.02.-27.02.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,

Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Veranstaltungsnummer: 25-4034
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Zeige Haltung! - Umgang mit diskriminierenden Auierungen

Auch im Kita- oder GBS-Alltag werden wir immer wieder mit Auflerungen konfrontiert,

die der Menschenwiirde und Gleichheit widersprechen. Rassistische, frauenfeindliche,
homosexuellenfeindliche, behindertenfeindliche und andere Parolen werden oftmals in
emotionaler Gesprachsatmosphare geduflert. Oft fiihlen wir uns in der Situation person-
lich betroffen, aber dennoch ohnméchtig zu handeln. In dieser Veranstaltung tiben Sie
anhand von Situationen aus der Praxis, wie Sie mit diskriminierenden AuBerungen vor al-
lem von Erwachsenen umgehen kénnen. Dabei geht es auch darum, die psychologischen
Hintergriinde von diskriminierenden Auflerungen zu erkennen, den eigenen Standpunkt
und Rolle zu klaren und den bisherigen ,Werkzeugkoffer” zu reflektieren. Zudem sollen
Perspektiven entwickelt werden, um eine diskriminierungskritische und -bewusste Hal-
tung in der Einrichtung zu starken.

Inhalte: e Vorurteile und Diskriminierung

* Grundlagen der Zivilcourage

e Kennzeichen und Hintergriinde von
diskriminierenden Auflerungen

e Techniken und Ansatze zum Umgang mit
diskriminierenden Auflerungen

* Praktisches Uben in Rollenspielen

e Fallarbeit

e Entwicklung von Perspektiven zum Umgang und Abbau von
Diskriminierung in den Einrichtungen

Dozent: Gregor Schulz

Organisation: Dunja Meyer

Termin: 10.02.-11.02.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,

Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Veranstaltungsnummer: 25-4293
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Der erste Eindruck zahlt!? — Wie nehmen wir Eltern und Kinder wahr,
wie werden wir selbst wahrgenommen?

Wir bilden uns haufig miihelos einen Eindruck von anderen Leuten und entscheiden da-
bei blitzschnell, ob wir sie z. B. sympathisch finden. Dabei nutzen wir viele verschiedene
Merkmale wie Gesicht, Kleidung oder Sprache und ordnen andere Menschen manchmal
sogarin ,Schubladen®. Und auch wir werden von anderen Personen wahrgenommen, die
uns mit den unterschiedlichsten Hintergriinden, Vorstellungen und Erwartungen begeg-
nen. Welche Rolle spielt dies im Kitaalltag? Wie nehmen wir Eltern und Kinder wahr und
wie werden wir von ihnen wahrgenommen? Wie beeinflusst dies den Kontakt? Welche
Schwierigkeiten kénnen in der Kommunikation und Interaktion auftreten? Und wie lassen
sich Situationen so gestalten, dass sie weniger durch vorschnelle Bewertungen beein-
flusst werden?

Im Seminar erarbeiten wir anhand konkreter Erfahrungen und Beispiele aus dem Alltag,
wie wir uns einen Eindruck von anderen Menschen bilden und wie dies unser Verhalten
beeinflussen kann — manchmal sogar entgegen unserer Absicht. Anhand von kurzen
Inputs, Ubungen und Reflexionen erarbeiten wir diese Themen aus sozialpsychologischer
Perspektive.

Inhalte: * Wie nehmen wir andere Personen wahr?
 Wie wirkt sich die Wahrnehmung auf unser (oft spontanes)
Verhalten aus?
* Inwelchen Situationen im Kitaalltag spielen Wahrnehmungs-
und Bewertungsprozesse eine Rolle?
* Kommunikationssituationen reflektieren
* Sozialpsychologische Grundlagen der Eindrucksbildung und

Personenwahrnehmung
Dozent: Dr. Iniobong Essien
Organisation: Dunja Meyer
Termin: 27.11.-28.11.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,

Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Veranstaltungsnummer: 25-4155
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Ausgrenzung schlagfertig begegnen — fiir Vielfalt und Toleranz

Es gibt keine Patentldsung, wie mit Stammtischparolen, Ausgrenzungen und Diskrimi-
nierungen umzugehen ist. Manchmal steht einem einfach nur der Mund offen und eine
gewisse Hilflosigkeit macht sich breit. Gegen diese Sprachlosigkeit kdnnen Schlagfertig-
keit und Humor hilfreich sein. Aber diese Fahigkeiten sind uns doch in die Wiege gelegt —
entweder man hat sie oder eben nicht? Falsch! Schlagfertigkeit lasst sich Gben, als eine
Methode, die einem eine souverdne Reaktion erleichtert. Den Frosch im Hals konnen wir
verstehen lernen und die verschluckte Zunge locken wir wieder hervor. Mit Wissen aus der
Kommunikationspsychologie, einer gut ausgestatteten Trick-Kiste und Improvisations-
theater! Dabei lernen wir argumentative Strategien kennen, und lockern ganz allgemein
unser Mundwerk. Mit Rollenspielen, Ubungen und eigenen Fallbeispielen wird trainiert,
Ausgrenzung, Populismus und Vorurteilen Paroli zu bieten. Lernen, wie man kontert und
brenzliche Situationen entscharft - auch mal mit Humor.

Inhalte: e Schlagfertigkeit als Methode
e Souveranitadtim Umgang mit spontanen Situationen, in denen
uns Ausgrenzung begegnet
* Rollenspiele und weitere praktische Ubungen
e Arbeiten an eigenen Fallballspielen

Dozentin: Turid Miller

Organisation: Dunja Meyer

Termin: 24.02.-25.02.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,

Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Veranstaltungsnummer: 25-4148
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Gesichter der Armut — Armutssensibles Handeln in der Kita

Armut hat viele verschiedene Gesichter und wird dadurch nicht immer zuverlassig er-
kannt, eingeschatzt und im Kita-Alltag berlicksichtigt. Das 2-tagige Seminar fihrtim
ersten Schritt in ein Armuts- bzw. Ressourcenkonzept ein, das jenseits von ,viel oder
wenig Geld“ hilft, Armut in der Praxis zu erkennen und eine Armutslage in ihrer Gesamtheit
einzuschatzen.

Wir beschaftigen uns mit Armutsursachen und -folgen und warum sie so haufig zu Teu-
felskreisen werden, denen man nur schwer entkommen kann. Das ist wichtig, um die
Handlungsmaéglichkeiten von Eltern, Kindern und Fachkréften realistisch einschatzen zu
kénnen. Anhand von Fallbeispielen schauen wir, wie {unterschiedlich) armutsbetroffene
Kinder und Eltern ihren Alltag und ihr Leben erleben und bewaltigen. Mit diesem Wissen
kénnen wir das resultierende Verhalten (auch in seiner Unterschiedlichkeit) besser ver-
stehen und einordnen.

Mit welchen Rahmenbedingungen, welcher Haltung und welchen Angeboten kdnnen wir
Familien in Armutslagen sinnvoll unterstiitzen? Was davon kann ich schnell, vielleicht
schon ab morgen, in meiner Arbeit umsetzen? Was sind grofiere Schritte, die ich zunédchst
einmal nur ansprechen und anregen kann?

Inhalte: * Armutslagen anhand eines Armutskonzepts erkennen

und einschatzen

* Armutsursachen, Armutsfolgen und Teufelskreise

* Perspektive und Erleben von Armutsbetroffenen in der
padagogischen Arbeit

* Haltung, Rahmenbedingungen und Angebote der
armutssensiblen Paddagogik kennen und fir
die eigene Arbeit nutzen

* Erfahrungsaustausch zu Herausforderungen und

Lésungsansatzen
Dozentin: Anna Franze
Organisation: Dunja Meyer
Termin: 29.09.-30.09.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,

Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Hinweise: Bringen Sie gerne Fragen und Fallbeispiele aus Ihrer Arbeit mit.

Veranstaltungsnummer: 25-4279
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Geschlechtssensibles Handeln in der Kita

Kinder machen schon friih Erfahrungen von Ein- und Ausschluss, haufig in Zusammen-
hang mitihren sozialen Gruppenzugehdrigkeiten. Es braucht eine padagogische Praxis
die Ausgrenzungen wahrnimmt, ihnen entgegentritt und gleichzeitig Vielfalt wertschatzt
und fordert.

Kinder lernen auch im Bereich Geschlecht friih was ,normal“ist. Wer ist ein Mddchen, wer
ist ein Junge, wie sehen die aus, wie sollen die sich verhalten, welche Kleidung tragen sie
und welches Spielzeug passt zu wem .... Die Umgangsweisen von Erwachsenen mit dem
Thema Geschlecht pragen Kinder von Geburt an und schranken diese oft in ihrer freien
Entfaltung ein.

Besonders Kinder, die sich nicht rollenkonform verhalten, die trans® und inter* sind,
Kinder, die sich spater als queer identifizieren werden oder die in Regenbogenfamilien
aufwachsen, finden sich in den rigiden Normen oft nicht wieder.

Eine auf Gleichwertigkeit fulende Thematisierung von geschlechtlicher und sexueller
Vielfalt und Familienformen tut allen gut. Kinder lernen so einen sicheren Umgang mit
sozialer Vielfalt und sind gut fiir das Leben vorbereitet.

Inhalte: e Theoretische Grundlagen zu Themen rund um geschlechtliche

und sexuelle Vielfalt

* Wielernen Kinder Geschlechtim Rahmen ihrer
psychosexuellen Entwicklung?

e Scharfung eines kritischen Blicks auf Geschlechterrollen
Reflexion der eigenen padagogischen Haltung

e Erarbeiten von Strategien fir eine geschlechtssensible Praxis

e Anregungen und Materialien fir den Kita-Alltag

Dozenten: Sebastian Beyer, Helena Keim
Organisation: Dunja Meyer

Termin: 30.06.-01.07.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungsrdume Elbkinder Zentrale,

Oberstrafle 14b, 20144 Hamburg

Veranstaltungsnummer: 25-4360
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“Nee, ehrlich?! In meiner Gruppe lauft das ganz normal.“ — Arbeit mit
Gruppen zwischen Wir-Gefiihl und Schubladendenken

In ganz unterschiedlichen Situationen des Alltags spielt das Thema ,Gruppe“ eine Rolle.
Wir gehdren den unterschiedlichsten Gruppen an und ordnen uns selbst und andere
Menschen manchmal sogar in ,Schubladen®. Welche Rolle spielt das Thema Gruppe in
unseren Einrichtungen? Was passiert, wenn wir uns selbst oder andere in Gruppen eintei-
len? Inwiefern beeinflussen Zusammensetzungen von Gruppen und Gruppengréfien die
Kommunikation und das Handeln im padagogischen Alltag? Welche Chancen und Risiken
bringen Wir-Gefiihle und das Einordnen in Gruppen?

Im Seminar erarbeiten wir anhand konkreter Erfahrungen und Beispiele, wie wir Gruppen
wahrnehmen und wie dies unser Erleben und Verhalten beeinflussen kann. Anhand von
kurzen Inputs, Ubungen und Reflexionen erarbeiten wir diese Themen aus sozialpsycho-
logischer Perspektive.

Ziel ist es, Situationen in der padagogischen Praxis zu identifizieren, in denen Gruppen-
prozesse eine Rolle spielen und eigenes Handeln zu reflektieren.

Inhalte: * Wie nehmen wir Gruppen wahr?
¢ Wie wirkt sich die Wahrnehmung auf unser (spontanes)
Verhalten aus?
* Inwelchen Situationen im padagogischen Alltag spielen
Gruppenprozesse eine Rolle?
* Kommunikationssituationen reflektieren
* Sozialpsychologische Grundlagen zum Thema ,Gruppe®und

Identitat
Dozent: Dr. Iniobong Essien
Organisation: Dunja Meyer
Termin: 24.02.-25.02.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,

Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Veranstaltungsnummer: 25-4153
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4.2 Heilpadagogisches Handeln

Kinder mit Behinderung - Teilhabe in der Krippe ermoglichen

Die Teilhabe in der Krippengemeinschaft soll jedem Kind erméglicht werden. Dazu bené-
tigen Kinder mit Férderbedarf bzw. mit Behinderungen Unterstiitzung und einen fachlich
kompetenten Umgang mit ihren Entwicklungsbesonderheiten.

Der Umgang umfasst folgende Schritte: von der Wahrnehmung zum Verstehen bis hin zum
Handeln. Anhand von Videobeispielen werden wir gemeinsam das Spiel und das Handeln
der Kinder beobachten und Wahrnehmungs- und Verhaltensauffalligkeiten thematisieren.

Wir werden Spielunlust bzw. -unfahigkeit und Kontaktschwierigkeiten beleuchten und auf
die verschiedenen Formen von Behinderung eingehen. Dabei geht es nicht um Diagno-
stik, sondern um das Verstehen von beobachteten Zusammenhangen.

Insbesondere in der Arbeit mit Kindern bis zum 3. Lebensjahr gilt es, Rdume flr neue
Méglichkeiten fir sie und uns zu schaffen. Wir werden uns mit folgenden Fragen ausein-
andersetzen:

Inhalte: e Was nehme ich wahr, welche Beobachtungen und
Einschatzungen habe ich gemacht? Welche Diagnosen sind
evtl. schon vorhanden?

e Woran erkenne ich Divergenzen? Was steht hinter diesen
beobachteten Auffalligkeiten?

e Welche Handlungsschritte leite ich ein? Wie und mit wem
kommuniziere ich meine Erkenntnisse?

Dozentin: Ruth Unkenholz

Organisation: Lea-Luise Buhk

Termin: 14.04.-15.04.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,

Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Veranstaltungsnummer: 25-4260
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Praxisberatung fiir heilpadagogisch qualifizierte Fachkrafte

Heilpadagogisch qualifizierte Fachkréfte haben eine spezielle Rolle in ihren Teams

und besondere Aufgaben und Kompetenzen. Oft fehlt in der Praxis die M&glichkeit zum
Austausch und zur Reflexion der eigenen Arbeit. In dieser Praxisberatung haben Sie die
Méglichkeit, sich an flinf Terminen unter professioneller Begleitung mit anderen heilpad-
agogisch qualifizierten Fachkréften auszutauschen und lber die Themen, die Sie in Ihrem
Berufsalltag bewegen, ins Gesprach zu kommen. Die Inhalte werden dabei von lhnen
selbst gesetzt. Haufige Fragestellungen sind beispielsweise:

e Wie definiere ich meine Rolle im Team?

e Wie kannich mein heilpadagogisches Wissen mit meinen Kolleg/innen so teilen, dass
die gesamte Einrichtung davon profitiert?

e Wie fuhre ich Gesprache zum Thema Behinderung mit Eltern und Kolleg/innen
wertschatzend und auf Augenhdhe?

* Was bedeuten die UN-Behindertenrechtskonvention und die Kinderrechtskonvention
sowie das Bundesteilhabegesetz konkret fiir meine Kita?

Ausgehend von [hren Wiinschen und Bedarfen kdnnen wir uns mit diesen und ahnlichen
Themen intensiv beschaftigen. Die Praxisberatung bietet Ihnen hierfir einen professio-
nellen und geschitzten Rahmen.

Inhalte: * Reflexion der eigenen Arbeit
* Austausch liber die eigene Rolle im Team
* Heilpadagogik als Teamaufgabe
* Spezifische Aufgaben in Bezug auf Kinder mit Behinderung
* Gesprachsfiuhrungin Elterngesprachen
* Bedeutung des Bundesteilhabegesetzes und der UN-
Behindertenrechtskonvention fir die heilpadagogische Arbeit

Dozentin: Kirsten Ullmann
Organisation: Lea-Luise Buhk
Termin: 14.01.2025von 09.00 - 12.00 Uhr

18.02.2025 von 09.00 - 12.00 Uhr
22.04.2025 von 09.00 - 12.00 Uhr
10.06.2025 von 09.00 - 12.00 Uhr
22.07.2025 von 09.00 - 12.00 Uhr

Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,
Karolinenstrafie 35. 20357 Hamburg

Hinweise: Diese Praxisberatung richtet sich an heilpddagogisch qualifizierte
Fachkréfte, die in Integrationseinrichtungen tatig sind.

Veranstaltungsnummer: 25-4353
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Praxisberatung fiir Krippenerzieher/innen -
Entwicklungsauffalligkeiten bei Krippenkindern: Handlungsbedarf
oder Zeit geben?

Bei der Begleitung von Krippenkindern entstehen immer wieder Fragen zur Entwicklungs-
einschatzung oder zur Férderung der Kinder. Benétigt ein Kind eine besondere Unterstdit-
zung? Wie gelingt eine gute Zusammenarbeit mit den Eltern? Wie kann interdisziplinare
Arbeit umgesetzt werden?

Diese und dhnliche Fragen rund um die Begleitung von Krippenkindern kénnen in der
Praxisberatung, die sich an Paddagog/innen richtet, besprochen werden.

Verschiedene (Gesprichs-)Methoden kommen zum Einsatz und aktuelle Fragen haben
genauso ihren Platz wie der gegenseitige kollegiale Austausch.

Inhalte: * Was benétigt ein Kind in der Krippe, damit seine Teilhabe

gewahrleistet werden kann?

* Wie gelingt eine gute Zusammenarbeit mit den Eltern?

e Wasist wichtig fir férderliche Elterngesprache?

¢ Was kann ich tun, wenn meine Einsch&tzung hinsichtlich der
Entwicklung des Kindes nicht mit der Einschatzung der Eltern
Ubereinstimmt?

* Ubergang Krippe/Elementarbereich: Welches Kind benétigt
einen Integrationsplatz?

* Welche padagogische Haltung und Kompetenzen sind
forderlich im paddagogischen Team?

Dozentin: Ruth Unkenholz
Organisation: Lea-Luise Buhk
Termin: 10.03.2025von 14.00 - 17.00 Uhr

05.05.2025 von 14.00 - 17.00 Uhr
01.09.2025 von 14.00 - 17.00 Uhr
24.11.2025 von 14.00 - 17.00 Uhr

Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,
Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Hinweise: Diese Praxisberatung richtet sich an Fachkrafte,
die in der Krippe tatig sind.

Veranstaltungsnummer: 25-4258
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ONLINE SEMINAR - ,Warum sprichst du nicht?“ Zugange zu
sprechscheuen und selektiv mutistischen Kindern

Viele padagogische Fachkrafte kennen Kinder, die sprechscheu sind. Diese Kinder spre-
chen manchmal sehr leise und haben oft Probleme, sich in Erzéhlsituationen (z.B. im
Morgenkreis) zu duBern. Selektiv mutistische Kinder sprechen in bestimmten Situatio-
nen und mit bestimmten Personen konsequent gar nicht. Haufig I6sen diese Kinder eine
grof3e Unsicherheit bei ihren Bezugspersonen aus, die sich viele Fragen stellen:

e Warum traut sich das Kind nicht, hier mit mir zu sprechen?

e Was kann ich machen, um Vertrauen aufzubauen?

e Sollich mehr fordern? Oder abwarten und keinen Druck ausiiben?

e Wie kannich auf dem Weg zum Sprechen helfen?

e Verwachst sich das? Was, wenn nicht? Wie soll es dann in der Schule weitergehen?

In dieser Fortbildung werden zunachst einige theoretische Grundlagen vermittelt, die hel-
fen sollen, sprechscheue und selektiv mutistische Kinder zu verstehen und den subjekti-
ven Sinn ihres Schweigens zu erkennen. Anschlieflend werden anhand von Videobeispie-

len Einblicke in die Arbeit mit diesen Kindern gegeben. Gemeinsam werden wir erarbeiten,
welche Hilfen es fir den Alltag in Kita und GBS gibt.

Am zweiten Fortbildungstag gibt es vor allem Raum fir die Besprechung von Fallbeispie-
len aus lhren Einrichtungen. Aulerdem kénnen erwiinschte Themenschwerpunkte (z. B.
Flankierung des Ubergangs von schweigenden/schweigsamen Kindern in die Grundschu-
le) vertieft werden.

Inhalte: e Theoretische Grundlagen zum selektiven Mutismus
* Dersichere Ort als Grundlage fiir die Férderung
e Einsatz von (Hand-)Puppen
* Erweiterung der non-verbalen Kommunikation
* Transfer und interdisziplindre Zusammenarbeit
* Reflexion von Fallbeispielen aus dem Alltag in der Kita und GBS

Dozentin: Kerstin Bahrfeck

Organisation: Lea-Luise Buhk

Termin: 20.01.-21.01.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr

Ort: Online Raum 1

Hinweise: Diese Fortbildung richtet sich an padagogische Fachkrafte, die im

Elementarbereich oder in der GBS tatig sind.

Veranstaltungsnummer: 25-4356
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Kinder im Spektrum - Eine Welt in anderen Farben

Der Begriff Autismus-Spektrum-Stérungen (ASS] ist aktuell in aller Munde und vermehrt
sehen sich Erzieher/innen und Einrichtungsleitungen mit diesem Thema konfrontiert.

Gerade weil es aktuell so viel diskutiert wird, gilt es sensibel dafiir zu sein, gleichzeitig
aber auch zu beachten, was in dem jeweiligen eigenen Fachbereich in [hrer Verantwor-
tung liegt.

Das Seminar gibt padagogischen Fachkraften einen Einblick in ASS und erldutert insbe-
sondere den Spektrumsbegriff und die Auspragungen im Kindesalter. Allem voran wird ein
Verstandnis aufgebaut, wie und warum diese Kinder unsere Welt ,in anderen Farben® und
aus anderen Perspektiven betrachten. Ein sensibler Umgang mit dieser anderen Perspek-
tive auf die Welt soll lhnen vermittelt werden.

Der erste Seminartag vermittelt zunachst einen theoretischen Input iber ASS, stets be-
stuckt mit alltagsnahen Fallbesprechungen zur Veranschaulichung, der Vorstellung von
moglichen Beobachtungssituationen (spielerische Ubungen) und insbesondere der Ver-
mittlung einer offenen und unterstitzenden Haltung gegentiber den Kindern.

Am zweiten Seminartag liegt der Schwerpunkt auf dem Austausch Gber die in der Zwi-
schenzeit gesammelten Erfahrungen. Auch kénnen individuelle Félle besprochen und im
Plenum diskutiert werden. Neben veranschaulichenden Videos und praktischen Ubungen
besteht Raum fir Diskussionen und Austausch zu eigenen Erfahrungen. Ziel soll es sein,
mittels eines neu gewonnenen Verstandnisses und der klaren Abgrenzung, welche Aufga-
be in wessen Tatigkeitsbereich fallt (Padagog/innen, Arzt/innen, Psychotherapeut/innen
etc.), wichtige Entwicklungsprozesse dieser Kinder zu férdern und nebenbei spannende,
neue Sichten auf unsere Welt zu entdecken!

Inhalte: * Autismus-Spektrum-Stérungen: Was ist das?
e Warum verhalten sich diese Kinder anders und warum?
* Welche Verantwortung habe ich als padagogische Fachkraft?
* Praktische Implikationen fiir den Alltag in padagogischen
Einrichtungen
* Diskussion und Austausch zu Erfahrungen aus dem
padagogischen Alltag

Dozent: Markus Irion
Organisation: Lea-Luise Buhk
Termine Kurs: 25-4111

07.10.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
14.10.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr

Ort Fortbildungszentrum der Elbkinder,
Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Veranstaltungsnummer: 25-4111
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Herausforderungen beim Schreiben von Férder- und
Behandlungsplénen (FBP)

Das Schreiben von Férderplanen stellt haufig eine besondere Herausforderung fiir Pad-
agog/innen und Therapeut/innen dar.

Einerseits besteht der Anspruch, aus den padagogischen und therapeutischen Konzep-
ten heraus eine ressourcen- und kompetenzorientierte Sicht auf das Kind darzustellen.
Auf der anderen Seite sollen auch die aufgeworfenen Fragen und Schwierigkeiten deutlich
werden, um angemessene Forderleistungen fiir das Kind zu erhalten. Wie kann also ein
Férder- und Behandlungsplan (FBP) aussehen, der beide Aspekte beriicksichtigt? Und
wie lasst es sich sprachlich angemessen formulieren?

In den zwei Fortbildungstagen mdchten wir uns intensiv mit dem Verfassen von Forder-
und Behandlungsplanen beschéftigen. Sie erlangen mehr Sicherheit in der Beschreibung
wesentlicher Kompetenzen in den Entwicklungsbereichen, beim Formulieren heilpaddago-
gisch orientierter Ziele und mit dem Einsatz von Fachsprache. Dabei steht die Bedeutung
interdisziplindrer Zusammenarbeit im Rahmen von Férderplanung und heilpddagogi-
schem Handeln ebenfalls im Fokus.

Inhalte: * Schreiben eines ressourcen- und kompetenzorientierten
Forder- und Behandlungsplans
* Die eigene Fachlichkeit in der Sprache des Férder- und
Behandlungsplans zum Ausdruck bringen
* Entwickeln von Formulierungsbausteinen
* Austausch liber Herausforderungen und Hindernisse
* Austausch liber die interdisziplindre Zusammenarbeit

Dozentin: Lea-Luise Buhk
Organisation Lea-Luise Buhk
Termine: Kurs: 25-4193

20.01.-21.01.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr

Kurs: 25-4200
10.06.-11.06.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr

Kurs: 25-4195
01.12.-02.12.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr

Ort: Fortbildungsraume Elbkinder Zentrale,
Oberstrafle 14b, 20144 Hamburg

Hinweise: Bitte bringen Sie einen ausgefiiliten, anonymisierten Férder- und
Behandlungsplan aus der Kita mit.

Veranstaltungsnummer: 25-4193 / 25-4200 / 25-4195
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Das Therapiekonzept der Elbkinder: Therapie im Kita-Alltag

In den Elbkinder-Kitas arbeiten Therapeut/innen (u.a. Physiotherapeut/innen, Ergothe-
rapeut/innen, Sprachtherapeut/innen) und Erzieher/innen in der Betreuung von Kindern
mit Behinderungen eng zusammen. Ergebnisse dieser Zusammenarbeit zeigen sich in
den Férderplanen und Entwicklungsberichten, die mit der Einfiihrung des Kita-Gutscheins
auch fur Kinder mit einer Behinderung verpflichtender Auftrag an den interdisziplinaren
Diskurs sind.

Das Therapiekonzept der Elbkinder will unterschiedliche berufliche Hintergriinde und
daraus resultierende Standpunkte und Sichtweisen zusammenfihren, indem es sich auf
Grundlagen stitzt, wie sie auch in den ,Aufgaben und Zielen” und aktuellen paddagogi-
schen Konzepten der Elbkinder-Kitas beschrieben werden.

Information zu den Zielgruppen dieser Fortbildung:

Sie wendet sich an Therapeut/innen und Erzieher/innen in Kitas mit behinderten Kindern.
Fir alle Integrationshauser ist die Teilnahme mit Entsendung mindestens eines/einer
Erzieher/in pro Gruppe/Bereich verpflichtend. Erfahrungsgemaf} ist es sinnvoll, dass The-
rapeut/innen und Erzieher/innen aus einer Kita gemeinsam teilnehmen. Fiir Therapeut/
innen mit einem Beschéftigungsumfang ab 19,25 WoStd. ist die Teilnahme ebenfalls
verpflichtend.

Inhalte: e Grundlagen der Entwicklungspsychologie aus systemischer
Sicht
* Interdisziplindre Zusammenarbeit in Orientierung an den
Erfordernissen der Férderplane und Entwicklungsberichte
e Reflexion und Diskussion der Umsetzungsschritte
* Praxisbeispiele zur Veranschaulichung der konkreten Arbeit

Dozenten: Christian Struck, Frauke Henneberg, Beatrix Burggraf, Dr. Franzis-
ka Sterner, Anna Kornbrodt

Organisation: Lea-Luise Buhk

Termine: Kurs: 25-4264
09.04.-10.04.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr

Kurs: 25-4265
27.11.-28.11.2025von 09.00 - 16.00 Uhr

Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,
Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Veranstaltungsnummer: 25-4264 / 25-4265
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Integration von Kindern mit Behinderungen

Die Vielfalt von Kindern ist normal — der Umgang mit dieser Vielfalt braucht auf Seiten der
Erzieher/innen Ubung.

Ausgehend von Gemeinsamkeiten zwischen Kindern mit und ohne Behinderung, werden
wir im Seminar auch die Unterschiede zwischen ihnen berlcksichtigen. Wir untersuchen,
was das einzelne Kind mit Behinderung speziell braucht, um sich mit sich und der Gruppe
wohlzuflhlen, dazuzugehéren und teilzuhaben.

Neben der Verfestigung einer integrativen Erziehungshaltung der pddagogischen Fach-
krafte geht es darum, zu Giberprifen, welche integrativen Ideen in der Kita, auch unter
erschwerten Bedingungen, konkret umsetzbar sind.

Inhalte: * Vermittlung einer inklusionspadagogischen und systemischen

Grundhaltung

* Kennenlernen der systematischen Beobachtung als Grundlage
fr praktisches Handeln

e Verfeinerung des ressourcenorientierten Blickes auf Kinder mit
(drohender) Behinderung

* Reflexion von Wechselwirkungen zwischen dem Verhalten des
Kindes und dem Verhalten der padagogischen Fachkraft

* Untersuchen von Risiko- und Schutzfaktoren in der Kita

Dozentin: Gudrun Schulz

Organisation: Lea-Luise Buhk

Termin: 03.12.-04.12.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,

Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Veranstaltungsnummer: 25-4256
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Musiktherapeutische Elemente zur Unterstiitzung integrativer
Prozesse im Elementar- und GBS-Bereich

Musik, Klange und Rhythmen sind wichtige Begleiter in der Entwicklung eines Kindes -
und das bereits schon vor der Geburt. Deshalb hat jedes Kind einen Bezug zur Musik bzw.
kann einen solchen Zugang entwickeln. Musik begleitet zwischenmenschliche Prozesse:
,=zuhoren®, ,gehdrt werden®, ,Resonanz finden®, ,sich aufeinander einstimmen® — all das
sind im Kern musikalische Vorgénge.

Musik ist ein Medium, welches die Integration des Kindes in seine Gruppe férdern kann -
unabhangig vom Entwicklungsstand und Forderbedarf.

In der Musiktherapie nutzen wir musikalische Vorgange, um Beziehungen aufzunehmen:
Beziehungen zwischen Kind und Erwachsenen, aber auch zwischen den einzelnen Kin-
dern untereinander - und nicht zuletzt die Beziehung jedes Kindes zu sich selbst. Viele
musiktherapeutische Elemente kénnen auch in die pddagogische Arbeit mit Kindern im
Elementar- und Schulkindalter einflieflen, um den Zusammenhalt in heterogenen Grup-
pen zu starken. Dies soll im Seminar erprobt und reflektiert werden. Das eigene konkrete
Tun mit Instrumenten, Bewegung und Rhythmus steht dabei im Mittelpunkt — im Wechsel
mit Reflexion, musiktherapeutischen Praxisbeispielen und kurzen theoretischen Impul-
sen.

Inhalte: * Kennenlernen von Liedern und Musikspielen fiir verschiedene
kindliche Entwicklungsbereiche
* Reflexion von musiktherapeutischen Elementen inihrer
Bedeutung fiir die Entwicklungsfdrderung in heterogenen
Gruppen
* Kurze theoretische Impulse zur musikalischen Entwicklung
und zur Dynamik in Gruppen

INKLUSION

Dozentin: Katrin Hintze

Organisation: Lea-Luise Buhk

Termin: 26.09.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr

Ort: Staatliche Jugendmusikschule, Mittelweg 42, 20148 Hamburg
Hinweise: Bringen Sie bitte einen USB-Stick und warme Socken mit.

Veranstaltungsnummer: 25-4263
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Und dann fliegen Stiihle...! — Zum Umgang mit herausforderndem
Verhalten von Kindern mit Behinderung

Kinder mit Behinderungen oder Verhaltensauffalligkeiten fallen oft durch Verhalten auf,
das auch professionellen Mitarbeiter/innen auf den ersten Blick nicht nachvollziehbar
erscheint. Fremd- und autoaggressive Verhaltensweisen, die oft mit lautem Schreien und
anderem befremdlichen Tun einhergehen, bringen uns an unsere Grenzen. Angst, Hilflo-
sigkeit und ,Gegengewalt” bestimmen oft die Reaktionen.

Erst bei genauerem Hinsehen haben wir die Chance, Ausléser und Ursachen zu erken-
nen. Genau dies wollen wir in diesem Seminar tun und darauf aufbauend angemessene
Strategien zum Umgang mit diesem Verhalten entwickeln. Ein wesentlicher Schwerpunkt
liegt dabei in der Entwicklung und Aufrechterhaltung einer positiven Kommunikation und
Beziehung zwischen den padagogischen Fachkraften und dem Kind.

Wichtiger Bestandteil des Seminars ist es, die eigene Sichtweise von herausfordernden
Verhaltensweisen zu Gberdenken und Strategien kennenzulernen, die es erméglichen,

spannungsgeladene Situationen zu entscharfen, ohne sich in einen Machtkampf zu bege-

ben oder die Wirde des Kindes zu verletzen.

Mit Hilfe der Methode der kollegialen Praxisberatung werden wir eigene Erlebnisse und
konkrete Praxisfragen bearbeiten. So nahern wir uns bereits im ersten Block unserer
Berufsrealitat.

Der dritte Seminartag dient hauptsachlich der Reflexion der in der Zwischenzeit gemach-
ten Praxiserfahrungen.

Inhalte: ¢ Verhaltensweisen und Bediirfnisse

wahrnehmen und verstehen

* Moglichkeiten des kompetenten Umgangs mit
herausforderndem Verhalten

* Reflexion der eigenen Haltung zum Umgang mit
herausforderndem Verhalten

* Umgang mit Verhalten vs. Verhaltensanderung

¢ Kennenlernen deeskalierender Strategien

* Reflexion und Nachbetrachtung von Krisensituationen

* Aufbau sozialer Kompetenzen im Vorschulalter

* Eltern als Kooperationspartner

* Reflexion der eigenen Praxis / Arbeit an Beispielen der
Teilnehmenden

Dozent: Markus Irion
Organisation: Lea-Luise Buhk
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Termin: 22.09.2025von 09.00 - 16.00 Uhr
23.09.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
04.11.2025von 09.00 - 16.00 Uhr

Ort: Fortbildungsraume Elbkinder Zentrale,
Oberstrafle 14b, 20144 Hamburg

Veranstaltungsnummer: 25-4184
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Kinder mit Autismus-Spektrum-Stérungen

Um Kinder mit Autismus-Spektrum-Stérungen (ASS] besser zu verstehen, werden wir
uns in diesem Seminar zunéchst mit den Besonderheiten von ASS vertraut machen. Sie
lernen, die entsprechenden Anzeichen, die auf ASS hinweisen, zu erkennen. lhnen werden

verschiedene grundlegende Interventionsmdglichkeiten vorgestellt, die es [hnen ermdgli-

chen, in einer angemessenen Form mit den Kindern umzugehen. Dabei werden Sie insbe-
sondere mit dem TEACCH-Ansatz vertraut gemacht. Den Praxisbezug stellen wir dadurch
her, indem wir die vermittelten Inhalte zu Ihren konkreten Fragestellungen sowohl aus
dem Kita- als auch dem schulischen Alltag in Beziehung setzen.

Inhalte: Das Seminar unterteilt sich in folgende 4 Einheiten:

1. Grundlagen von ASS-Diagnostik und Friiherkennung, Ursachen,
Epidemiologie, Verlauf

2. Kognitive Erklarungsansatze fiir ASS: Theory of Mind, zentrale
Koharenz, exekutive Funktionen

3. Interventionen:

e TEACCH (Treatment and Education of Autistic and related
Communication handicapped Children)

e Kommunikationsforderung

e Fruhforderung: Prinzipien der Friihférderung, schulische
Forderung, Rahmenbedingungen fiir Schule

* Elternarbeit

4. Selbsterfahrung/praktische Ubungen: Gemeinsame Bearbei-
tung von Fallbeispielen der Teilnehmer/innen.

Beim sich anschlieenden Reflexionstag werden die gemachten
Erfahrungen gemeinsam besprochen.

Dozent: Dr. Tobias Leppert
Organisation: Lea-Luise Buhk
Termin: 11.09.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr

12.09.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
21.11.2025 von 09.00 - 12.00 Uhr

Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,
Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Veranstaltungsnummer: 25-4110
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Einzigartig und fremd - Autistische Kinder in der Kita

Kinder mit autistischen Stérungen agieren und reagieren oft auf ungewdhnliche Weise.
Sie kdnnen unglaublich hartnackig sein und viel Aufmerksamkeit fordern oder aber den
Kontakt vermeiden und abwehren. Padagogische Fachkrafte und die anderen Kinder

sind meist von dem Verhalten irritiert. Wie kann man diese Kinder verstehen? Um welche
Kenntnisse muss man sein Erziehungsrepertoire erweitern, um diese Kinder gut zu for-
dern? Welche Gefiihle I6sen die Kinder bei einem aus? Wie schafft man es, das besondere
Kind in die Gruppe zu integrieren? Was kann man von ihm verlangen, wann tberfordert
man es?

Ausgehend von einem vertieften Verstandnis fir die besondere Wahrnehmung und Reiz-
verarbeitung der Kinder und anderem Grundlagenwissen zur Autismus-Spektrum-Stérung
werden vielfaltige Unterstitzungsmadglichkeiten erarbeitet. Fragen wie ,Wie kann es
gelingen, dass sich Kinder mit autistischen Merkmalen gemeinsam mit anderen Kindern
in der Kita wohlfiihlen und entwickeln?“ und ,Mit welchen Grenzen missen die padago-
gischen Fachkrafte rechnen, wo kann man sie erweitern?“ werden erdrtert. Anhand von
Videobeispielen werden anschauliche und praxisnahe Einblicke und Reflexionsméglich-
keiten gegeben.

Inhalte: ¢ Die ,Autismus-Brille“ aufsetzen: Besonderheiten der

Wahrnehmung und Reizverarbeitung

e Autismus-Spektrum-Stdrungen: Ursachen,
Erscheinungsformen, Vorkommen

e Das Kind mit Autismus im Kita-Alltag

e Praxisnah: Einsatz des TEACCH-Konzeptes als Strukturierungs-
und Visualisierungshilfe

e Raum fir Erfahrungsaustausch und Fallarbeit

e Zusammenarbeit mit Eltern: Welche Strategien und Haltungen z
sind hilfreich? ]
2
Dozentin: Franziska Albers é
Organisation: Lea-Luise Buhk
Termin: 10.03.2025von 09.00 - 16.00 Uhr

30.06.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr

Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,
Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Hinweise: Die Fortbildung richtet sich vor allem an Fachkrafte aus dem
Kita-Bereich, ist aber auch in Teilen fir Fachkrafte aus dem GBS-
Bereich geeignet.

Veranstaltungsnummer: 25-4092

115

<<< ZUM INHALTSVERZEICHNIS




Unterstiitzung von Kindern mit Autismus Eltern mit einem behinderten Kind — Informationen zu

mit dem TEACCH-Modell - Eine Einfiihrung Hilfestrukturen und Netzwerken in Hamburg
Kinder mit Autismus fallen oft durch Verhalten auf, das auch professionellen Mitarbeiter/ Ein Seminar fiir Erzieher/innen und padagogische Leitungskrafte von integrativen Ein-
innen auf den ersten Blick nicht nachvollziehbar erscheint und uns vor grof3e Herausfor- richtungen.

derungen im Alltag stellt. Erst wenn wir wissen, welche Wahrnehmungsbesonderheiten
bei diesen Kindern zugrunde liegen, kdnnen wir den Alltag so gestalten, dass Kinder mit
Autismus ihre Potenziale voll entfalten kdnnen. Der TEACCH-Ansatz bietet uns mit seinem
Konzept der Strukturierung und Visualisierung ein geeignetes Modell, um angemessen
mit autistischen Kindern zu arbeiten.

Fir eine gelungene und befriedigende Elternarbeit und -beratung in integrativen Einrich-
tungen bendtigen Leitungen und Mitarbeitende Wissen tber die besondere Situation von
Eltern mit einem behinderten Kind, Gber die Rechte der Eltern und vor allem Kenntnisse
Uber die in Hamburg vorhandenen Netzwerke und Hilfestrukturen. Das Wissen tber die
Anspriiche und Rechte ist auch notwendig, um die Fragen zum empfohlenen Hilfebedarf

Erist fur alle Kinder mit Autismus geeignet, unabhéngig von deren sprachlichen oder im interdisziplindren Behandlungsplan fir die Frihférderung zu beantworten: Hat ein
geistigen Entwicklung, da die Hilfen individuell gestaltet und den jeweiligen Erfordernis- Kind Anspruch auf Pflegegeld? Hat es Anspruch auf zusé&tzliche Therapien? Kénnen die
sen des Kindes angepasst werden. Der TEACCH-Ansatz hat sich in vielen verschiedenen Eltern Hilfen zur Erziehung beantragen?

Situationen des Lebens und Lernens bewéhrt (z. B. Kita und Schule]. Wissen zu all diesen Punkten will dieses Seminar vermitteln.

In dieser Fortbildung geht es, nach einer allgemeinen Einflhrung in die Methode, um das
Erkennen der individuellen Schwierigkeiten und Besonderheiten der Bezugskinder der
Teilnehmenden (Reflexion der konkreten Praxis). Davon ausgehend entwickeln wir ge-
meinsam kleine Projekte fir den jeweiligen Kita- oder GBS-Alltag, um die Selbstandigkeit
und Lebensqualittit des jeweiligen Kindes zu erhdhen (Weiterentwicklung der Praxis).

Inhalte: * Welche Fragen haben Eltern?
* Mitwelchen Problemen haben sie zu kdmpfen?
* Welche Rechte haben Eltern?
e Wo konnen Eltern Hilfe und Unterstiitzung bekommen?
* Welche Hilfsangebote gibt es in Hamburg?
Inhalte: * Einfihrung und Uberblick zum Thema Autismus * Welche Hilfsangebote kénnen Eltern fir sich und ihr
¢ Kennenlernen von charakteristischen Merkmalen von behindertes Kind in Anspruch nehmen?
Autismus und deren Auswirkungen auf den Alltag
* Allgemeine Einfuhrung und Uberblick zum TEACCH-Ansatz
e Kennenlernen von Férdermdglichkeiten durch das strukturierte Organisation: Lea-Luise Buhk
Unterrichten im Alltag
* Reflexion der eigenen Haltung zum Umgang mit Kindern mit
Autismus Ort: Leben mit Behinderung, Sidring 36, 22303 Hamburg
* Reflexion der eigenen Praxis und gemeinsame Erarbeitung der

Dozentin: Sunje Dérner

Termin: 05.11.2025von 09.00 - 16.00 Uhr

INKLUSION

P . Hinweise: Diese Fortbildung richtet sich sowohl an padagogische Fachkrafte
ersten Umsetzungsschritte fir die konkrete Praxis . - L . S o
als auch an Leitungskréfte, die in integrativen Einrichtungen tatig
Dozent: Markus Irion sind.
Organisation: Lea-Luise Buhk
Veranstaltungsnummer: 25-4145
Termin: 03.02.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr

04.02.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
25.03.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr

Ort: Fortbildungsraume Elbkinder Zentrale,
Oberstrafle 14b, 20144 Hamburg

Veranstaltungsnummer: 25-4183
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Sichere Nahrungsaufnahme und Mundhygiene bei schwer-

Hinweise: Zielgruppe: Padagogische Fachkrafte und Therapeutinnen
mehrfachbehinderten Kindern - Hilfestellungen aus dem F.0.T.T. Bitte bringen Sie Folgendes mit: 1 Kinderzahnbiirste und 2 Becher,
-Konzept [D|e Therapie des Facio-Oralen Trakts] 1 kleines Handtuch, 1 Decke und 1 kleines Kissen

In diesem Seminar sollen die Teilnehmer/innen wesentliche Grundlagen kennen, verste-
hen und praktizieren lernen, die sie in Alltagssituationen beim Anreichen von Nahrung,
Begleiten der Nahrungsaufnahme und des Zahneputzens mit mehrfach behinderten
Kindern benétigen.

Veranstaltungsnummer: 25-4118

Hierbei wird mit alltagsrelevanten Hilfestellungen aus dem F.OT.T. Konzept (die Therapie
des Facio-Oralen-Trakts) gearbeitet. Dies unterstiitzt die Verrichtung der jeweiligen
Alltagsaktivitat, sowie das Umsetzen und das Erreichen gemeinsamer interdisziplinarer
Ziele bezuglich Erleichterung oder Sicherung des Schluckens, der Atmung, sowie des
Abhustens.

Neben der Vermittlung theoretischer Grundlagen, arbeiten die Teilnehmer/innen in praxi-
sorientierten Partnerarbeiten und Selbsterfahrungen rund um die Themen ,Nahrungsauf-
nahme und Mundpflege”.

Spezifische Hilfsmittel werden vorgestellt und diskutiert.

Inhalte: e ,Sicheres Schlucken®- Hintergrundwissen zur normalen, sowie

gestdrten Schlucksequenz bei Kérperbehinderung

* ,Schlucken fangt beim Sitzen an“: Die Bedeutung der
Positionierung

e Entwicklungsspezifische Positionierung am Tisch, im
Rollstuhl/ Sitzschale, lagerungsunterstiitzende Mafinahmen
bei der Nahrungsaufnahme und beim Trinken, sowie bei der
Mundpflege und in Ruhephasen

e Wie kann ich Schlucken anbahnen und das Schlucken bei den
Mahlzeiten unterstiitzen?

e Verschiedene Kostformen bei Kau- und Schluckstérungen und
entwicklungsspezifische Aspekte

¢ Notfallmanagement und erste Mafinahmen beim Verschlucken

* Mundhygiene: ein multiprofessionelles Angebot,
Hilfestellungen fur den Alltag

INKLUSION

Dozentin: Barbara Augustin

Organisation: Lea-Luise Buhk

Termin: 07.04.-08.04.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungsrdume Elbkinder Zentrale,

Oberstrafle 14b, 20144 Hamburg
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Basale Stimulation® — Einfithrungskurs

Basale Stimulation® ist ein padagogisch-therapeutisches und pflegerisches Konzept. Es
versteht sich als ein Konzept, das einen Kommunikations- und Beziehungsaufbau bei
Menschen mit schweren Beeintrachtigungen ermdglicht.

Basale Stimulation® wurde von Andreas Fréhlich in den 70er Jahren fiir die Férderpadago-
gik mit schwerstbehinderten Kindern entwickelt.

Dieser Kurs bietet Einblicke in die Mdglichkeiten, wie Basale Stimulation® helfen kann, mit
insbesondere schwerstbetroffenen Kindern in Kommunikation und Beziehung zu treten,
ganzheitliche, kdrperbezogene Lernfelder zu schaffen und Anregungen fiir basales Spie-
len zu erméglichen.

Die Grundkenntnisse des Konzeptes der Basalen Stimulation® werden in Theorie und
Praxis durch Eigenerfahrung vermittelt.

Inhalte: e Mdglichkeiten der Basalen Stimulation® bei Aktivitaten des

taglichen Lebens

e Erfahrung von Sicherheit und Orientierung durch basale
Angebote

e Angebote zur Verbesserung des Kdrperschemas

e Mdglichkeiten der Intervention bei herausfordernden
Verhaltensweisen

e Positionierungsmoglichkeiten bei Kindern mit einer
Mehrfachbehinderung

e Basales Spielen

Dozentin: Petra Varding
Organisation: Lea-Luise Buhk
Termin: 30.06.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr

07.07.2025von 09.00 - 16.00 Uhr

Hinweise: Bitte eine Decke, bewegungsfreundliche Kleidung und warme
Socken mitbringen.

Ort: Fortbildungsraume Elbkinder Zentrale,
Oberstrafle 14b, 20144 Hamburg

Veranstaltungsnummer: 25-4257

120

Fortbildung fiir Therapeut/innen der Elbkinder

Der Arbeitsalltag in der Kindertagesstatte mit behinderten Kindern und die vielfaltigen
Erscheinungsbilder von Behinderungen stellen die therapeutischen Fachkréafte vor Anfor-
derungen, die spezielle Fachkenntnisse und Erfahrungen erfordern.

Neben der Arbeit an den unten genannten Themen sollen Hilfen zur Reflexion des eigenen
Handelns gegeben werden, zur Sensibilisierung fir die individuellen Ausdrucksformen
jedes Kindes und zur Entwicklung und Erprobung auch ungewohnter Handlungsweisen.

Inhalte: * Aktuelle Diskussionen aus Theorie und Praxis

* Neuere wissenschaftliche Erkenntnisse

* Theoretische Grundlagen therapeutischen Handelns

* Angemessenheit spezieller und/ oder integrierter
Behandlungskonzepte

* Methodische und diagnostische Verfahren therapeutischer Arbeit
und ihre Ubertragbarkeit auf die Bedingungen / Gegebenheiten in
der Kita

* Bedeutung therapeutischen Handelns in Bezug auf die
Lebenswirklichkeit der Kinder

* Bedeutung therapeutischen Handelns im Kontext ,Kita”

e Zusammenarbeit mit Erzieher/innen, Eltern und anderen
Fachkraften

Dozentin: Verschiedene Dozent/innen

Arbeitsformen:: Gesprache in Gruppen, Hospitationen, Praxisdemonstration und Ar-

beit an Praxissituationen, Selbsterfahrung. =

)

Organisation:  Bea Burggraf 2
=z

Hinweise: Dieses Angebot ist nur fiir Therapeut/innen bestimmt und wird in =

grofleren Zeitabstanden kontinuierlich durchgefiihrt.
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4.3 Friihforderung

Kindzentrierte Beobachtungen in der Arbeit mit Kindern von 0 bis 3
Jahren

Krippenpadagog/innen sollten sich als Verhaltensforscher verstehen, indem sie aus
Beobachtungen Schlusse fir die Férderung der Kinder ziehen. Im — gut beobachteten

— Verhalten von Kleinst- und Kleinkindern kénnen alle sinnvollen Entwicklungsansatze
erkennbar werden. Der innere Fahrplan des Kindes ist sinnfélliger als alle ausgedachten
Forderplane. Voraussetzung ist, dass wir diesen inneren Fahrplan verstehen und erken-
nen und ihn — ergénzt durch unsere fachliche Kompetenz — im Einklang mit dem Kind
umsetzen. Wir werden diagnostische Méglichkeiten kennenlernen und Ressourcen bes-
ser zu nutzen wissen.

Dies beinhaltet, sich auf die Ebene der kindlichen Bedurfnisse einzulassen und sie richtig
einzuschéatzen, ohne ihnen eigene Projektionen beizumischen.

Inhalte: * Grundlagen einer frihkindlichen diagnostischen Beobachtung
* Diagnostische Beobachtungen durchfiihren
* Ableitung eines padagogischen Férderbedarfs aus der
Beobachtung
* Praktische Beispiele aus der padagogischen Forderung
* Umsetzung der padagogischen Férderung in der Krippe

Dozentin: Ruth Unkenholz

Organisation: Lea-Luise Buhk

Termin: 25.11.-26.11.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,

Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Hinweise: Das Seminar richtet sich an Krippenerzieher/innen und
heilpadagogische Fachkrafte.

Bitte bequeme Kleidung mitbringen.

Veranstaltungsnummer: 25- 4259
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4.4 Migration und Interkulturalitat

Rassismus und Diversity in Kinderbiichern — wenn kein Kind so
aussieht wie ich

Rassismus in Kinderbiichern und Kindergeschichten ist nicht ungewdhnlich. In Kinderbi-
cher sind lustige Geschichten mit starken Figuren, die heldenhaft sind und Fantastisches
erleben, zu finden, die aber nicht selten rassistische und diskriminierende Komponenten
beinhalten. Auch werden in Kinderbiichern haufig homogene Bilder von Kindern, von Fa-
milien und der Gesellschaft dargestellt, die aber nicht die Realitdt der Kinder in unseren
Einrichtungen darstellen.

Ausgehend von diesen Situationen stellen sich in der Praxis Fragen wie: Wie sollen wir mit
Kinderblchern umgehen, die rassistische und/oder diskriminierende Aspekte beinhal-
ten? Wie divers sind die Kinderbiicher in unserer Einrichtung? Erkennen sich die Kinder
in den Blchern wieder? Wie erklaren wir Kindern Rassismus? Wodurch kénnen Kinderb-
cher Kinder unterstitzen die eigene ldentitat zu definieren? Diese sind einige der Fragen,
die wir in dieser Fortbildung behandeln werden. Anhand theoretischer Grundlagen werden
wir praktische Handlungen fiir den pddagogischen Alltag gemeinsam behandeln und
definieren.

Inhalte: * Rassismus in Kinderbiichern erkennen
¢ Kinderliteratur als identitatsstiftende Grundlage fur Kinder in
Kitas
* (estaltung des padagogischen Alltags: bewusster Umgang mit
Diversitat und Rassismus in Kinderbiichern

Dozentin: Dr. Matilde Heredia

Organisation: Dunja Meyer

Termin: 05.02.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,

Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Hinweise: Diese Fortbildung richtet sich insbesondere an pddagogische
Fachkréafte im Elementarbereich und in der GBS

Veranstaltungsnummer: 25-4394
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Viele Kulturen, viele Sprachen — eine Kita!
Willkommen®, ,Bienvenidos®, Welkom®, ,Chdo mung®, ,Hosgeldiniz*

Wie flhlt es sich eigentlich an, wenn alle um einen herum in einer anderen Sprache reden
und man selbst nichts versteht? Und wie geht es mir, wenn alle gemeinsam ein Spiel
spielen, ich aber die Spielregeln nicht kenne?

In unseren Kitas kommen Menschen verschiedener Sprachen und Kulturen zusammen.
Mehrsprachigkeit ist dabei ein wesentlicher Aspekt von Vielfalt, sowohl als Identitats-
merkmal von Einzelnen als auch als Tatsache in einer Einwanderungsgesellschaft. Pad-
agogische Fachkrafte haben heutzutage eine zentrale Rolle in der Kultur- und Sprachver-
mittlung. Diese Aufgabe kénnen sie nur erfolgreich bewaltigen, wenn sie an ihren eigenen
Ressourcen arbeiten und bestimmte Kompetenzen und Kenntnisse erwerben.

Hier setzt diese Fortbildung an. Wir wollen uns gemeinsam mit der Frage auseinanderset-
zen, was Kinder unterschiedlichster Sprachen und Kulturen zum Sprechen und nicht nur
zum sprachlichen Lernen anregt und wie wir trotz oder gerade wegen vieler Sprachen und
Kulturen, die bei uns zu Hause sind, EINE Kita sein konnen.

Inhalte: ¢ Unsere Kita: ein Ort, an dem sich Kinder, Eltern und Erzieher/

innen begegnen und in ihrer Vielfalt angenommen fihlen

¢ Entwickeln von Ideen, wie wir alle diese Vielfalt sichtbar
machen kdnnen

e Zusammenarbeit mit Eltern unterschiedlicher Sprachen und
Kulturen konkret gestalten

e Forderung der Interkulturalitdt und Mehrsprachigkeit in
unserem Team

Dozentin: Nurka Casanova

Organisation: Dunja Meyer

Termin: 10.07.-11.07.2025von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,

Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Veranstaltungsnummer: 25-4277¢
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Bes tag, Footbag oder Pinata... spielst du mit mir?

Spielenist wichtig! Beim Spielen kdnnen die Kinder sich ausprobieren, kreative Ideen
umsetzen und mit anderen Spaf3 haben. Spielen verbindet Menschen, Gberwindet Gren-
zen und macht gute Laune.

Kinder haben ein Recht auf Freizeit und Spiel. Das legt die Konvention Gber die Rechte
des Kindes in ihrem Artikel 31 fest. Sie haben das Recht auf ein schénes Leben - und das
beginnt fir alle Kinder mit dem Spielen.

Sie kénnen Gberall und an jedem Ort der Welt spielen, oft brauchen sie nicht mehr als ein
paar Steine oder ein Seil oder einen Ball. Wie ein Fang- oder Kreisspiel gespielt wird, ist
von der Kultur eines Landes gepragt und sein spielen ermdglicht uns einen Einblick in
die jeweilige Kultur. Einige Spiele werden auch weltweit gespielt, durch die Generationen
weitergegeben und kommen uns bekannt vor.

Um Kindern einen spielerischen Zugang zum globalen Lernen in der Kita zu erméglichen,
werden wir uns in diesem Seminar mit dem Thema ,Vielfalt durch Spiel, Spaf3 und Bewe-
gung in der Kita erlebbar machen® auseinandersetzen und Ideen zur Umsetzung entwik-
keln.

Nehmen Sie sich Zeit, Spiele rund um die Welt zu entdecken, zu teilen und dadurch die
Vielfalt in der Kita partizipativ, sichtbar und erlebbar zu machen.

Inhalte: * Wasist Vielfalt? Und wie wird sie durch Spiel und Bewegung
erlebbar?
e Wie konnen wir diese in die Praxis umsetzen? Und worauf
sollten wir achten?
e Wie konnen wir alle Kinder, deren Eltern bzw. Familien und das
Kita-Team darin einbeziehen?

Dozentin: Nurka Casanova

Organisation: Dunja Meyer

Termin: 10.09.-11.09.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,

Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Veranstaltungsnummer: 25-4278
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5. BILDUNGSBEREICHE

5.1 Korper — Bewegung — Gesundheit — Erndahrung

»Das Schwierigste war fiir mich, nicht einzugreifen.“ — Zum Umgang
mit dem Pikler-Material — Ein Angebot der Kita Riibenkamp 123

Unser Workshop richtet sich an alle pddagogischen Fachkréfte, die Interesse daran ha-
ben, durch erfahrene Kolleginnen einen Einblick in den Umgang mit dem Pikler-Material
und in die Pikler-Padagogik zu erhalten.

Die Pikler-Materialien wurden von Emmi Pikler Anfang/Mitte des 20. Jahrhunderts zur
Unterstutzung der autonomen Bewegungsentwicklung von Kindern entwickelt. Hierzu
werden speziell angefertigte Bewegungselemente verwendet. Das liebevoll gestaltete
Pikler-Material bietet Krippenkindern vielfaltige Méglichkeiten zum Ausprobieren und
selbstbestimmte Erfahrungen zu machen durch Klettern, Rutschen, Krabbeln oder Ba-
lancieren. Dies setzt eine padagogische Haltung des Nicht-Eingreifens voraus. Wie das
gelingen kann, mdchten wir mit lhnen in einer Mischung aus Theorie, Praxis und Reflexion
in unserer Veranstaltung gemeinsam erdrtern.

Inhalte: e Die Teilnehmer/innen erproben die Materialien und erfahren,
dass das Pikler-Konzept eine bestimmte padagogische
Haltung bedeutet.
* Sie setzen sich mit der Frage auseinander, was das Prinzip des
Nicht-Eingreifens so wertvoll fiir die Kinder macht und welche
Umsetzungsmadglichkeiten Sie fir die eigene Kita sehen.

Dozentin: Mitarbeiter/innen der Kita Rilbenkamp 123
Organisation: Dunja Meyer

Termin: 12.09.2025 von 09.00 - 12.00 Uhr

Ort: Kita Ribenkamp 123,

Ribenkamp 123, 22307 Hamburg

Hinweise: Diese Veranstaltung kann auch als Inhouse-Angebot von einzel-
nen Kitas gebucht werden. Zwecks Terminabsprache nutzen Sie
bitte folgenden Kontakt: Mona Heimfeldt oder Natascha Ahrens,
Tel. 6327 3272, Mail: kita-ruebenkamp-123@elbkinder-kitas.de

Veranstaltungsnummer: 25-4404
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Klettern, spielen, dreckig werden: Neue Outdoor-Spiele fiir das
Aulengelande

Raus aus den Turnhallen und rauf aufs Auiengelande!

Bewegung sollte méglichst haufig draufien stattfinden. Denn nur hier warten Baume,
Straucher, Pfitzen und Asphalt auf die Kinder, die ihre Alltagswelt spielerisch erobern
wollen.

Die Fortbildung soll aufzeigen, wie neue Aktionsimpulse auf dem bekannten Geladnde zu
setzen sind und wie sich die vorhandenen Spielgerate multifunktional fir spannende
Outdoor-Aktivitadten umdeuten lassen. Der Materialaufwand ist zumeist nicht hoch, da die
gestalteten Freirdume oft ungeahntes Potenzial bieten, das entdeckt und fur neue Spiel-,
Sport- oder Erlebnisméglichkeiten genutzt werden kann.

Ziel ist es, die autonome Spielkompetenz der Kinder zu férdern, damit sie auch abseits
der durch uns Erwachsene angeleiteten Bewegungszeiten draufien eigenstandig aktiv
sein kénnen. Die Teilnehmenden werden in der Fortbildung unterstitzt, gemeinsam mit
den Kindern eigene Bewegungs- und Bildungsideen auf dem Aufiengelande selbst zu
entwickeln

Inhalte: e Wasist ,Spielforschung”und wie kommt man tber

,Bewegungswerkstatten“ zu neuen Aktionsideen?

e Wie lassen sich die bekannten Spielplatzgerate multifunktional
nutzen?

e Bewegungsfdrderung mit und ohne Material im Gelande

e Klettern, bauen, dreckig werden: erlebnispadagogische
Herausforderungen suchen und anbieten

* Fachulbergreifende ,RausBildung®: die Verknlpfung zwischen
Sprachférderung, Mathematik und Bewegung

e Vom gestalteten zum gestaltbaren Gelande: vom Spielplatz
zum Mobilplatz

Dozent: Martin Legge

Organisation: Lea-Luise Buhk

Termin: 28.07.-29.07.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr

Ort: Albert-Schweitzer-Schule, Schluchtweg 1, 22337 Hamburg

Hinweise: Diese Fortbildung richtet sich an Elementar- und GBS-Fachkrafte.
Bitte bringen Sie bewegungsfreudige und wetterfeste Kleidung
mit.

Veranstaltungsnummer: 25-4262
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Fiir GBS- und Elementarbereich: Von der Bewegungsforderung bis
zur Psychomotorik

Warum Bewegung und Spiel? Weil beides eine zentrale Bedeutung fiir die gesamte
menschliche Entwicklung hat!

Uber Bewegung erschliefien wir uns die Umwelt, machen mit ihr Erfahrungen, treten in
Kontakt mit anderen und kommunizieren mit ihrer Hilfe.

In der Fortbildung werden der Sinn, der Wert und die Méglichkeiten von Bewegung und
Spiel vorgestellt, erprobt und reflektiert.

Spielend und in Bewegung erleben die Teilnehmenden sich und ihre Umwelt. Motorische,

soziale, psychische und kognitive Aspekte von Bewegung und Spiel werden in der Fortbil-
dung behandelt. Diese Gesamtheit macht den psychomotorischen Mehrwert fiir Erwach-

sene und Kinder aus.

Inhalte: e Kennenlernen, erproben und reflektieren von
unterschiedlichen Bewegungs- und Spielmdglichkeiten
* Material in der Psychomotorik
e Bewegungsraume (drinnen und draufien) erméglichen,
gestalten und begleiten
e Einflechten von Bewegungin den Alltag

Dozent: Ivo Hoin

Organisation: Lea-Luise Buhk

Termin: 19.03.-21.03.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Sprach- und Bewegungszentrum,

Rotenhauser Damm 40, 21107 Hamburg

Hinweise: Dieses Angebot richtet sich an Fachkréfte, die im Elementarbe-
reich oder in der GBS arbeiten.

Bitte bringen Sie bewegungsfreundliche Kleidung und Spielfreude
mit!

Veranstaltungsnummer: 25-4351
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Fir Krippen- und Elementarbereich: Von der Bewegungsforderung
bis zur Psychomotorik

Warum Bewegung und Spiel? Weil beides eine zentrale Bedeutung fiir die gesamte
menschliche Entwicklung hat!

Uber Bewegung erschliefien wir uns die Umwelt, machen mit ihr Erfahrungen, treten in
Kontakt mit anderen und kommunizieren mit ihrer Hilfe.

In der Fortbildung werden der Sinn, der Wert und die Mdglichkeiten von Bewegung und
Spiel vorgestellt, erprobt und reflektiert.

Spielend und in Bewegung erleben die Teilnehmenden sich und ihre Umwelt. Motorische,
soziale, psychische und kognitive Aspekte von Bewegung und Spiel werden in der Fortbil-
dung behandelt. Diese Gesamtheit macht den psychomotorischen Mehrwert fiir Erwach-
sene und Kinder aus.

Inhalte: e Kennenlernen, erproben und reflektieren von
unterschiedlichen Bewegungs- und Spielmdglichkeiten
* Material in der Psychomotorik
e Bewegungsraume (drinnen und draufen) erméglichen,
gestalten und begleiten
e Einflechten von Bewegung in den Alltag

Dozent: Ivo Hoin

Organisation: Lea-Luise Buhk

Termin: 12.03.-14.03.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Sprach- und Bewegungszentrum,

Rotenhauser Damm 40, 21107 Hamburg

Hinweise: Dieses Angebot richtet sich an Fachkrafte, die im Krippen- und /
oder Elementarbereich arbeiten.

Bitte bringen Sie bewegungsfreundliche Kleidung und Spielfreude
mit!

Veranstaltungsnummer: 25-4352
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Die ,Pikler-Padagogik® in der Praxis: Autonome
Bewegungsentwicklung kleiner Kinder

Die moderne Sauglings- und Kleinkindforschung belegt, dass der Mensch von Anfang an
ein aktiv lernendes und forschendes Wesen ist. Dies fordert zum Perspektivwechsel vor
allem in der Arbeit mit Sduglingen und Kleinkindern auf.

Kleine Kinder brauchen eine Umgebung, die ihrem Forscherdrang genligend Anregung
bietet und sie brauchen Erwachsene, die sie auf ihrem Weg respektvoll begleiten.

Die Forschungsarbeit von Emmi Pikler weist auf die besondere Bedeutung der Bewe-
gungserfahrungen hin, die ein Kind aus eigener Initiative erlebt, da diese das Gefihl
vermitteln, etwas alleine zu schaffen, kompetent und handlungsfahig zu sein. Dies tragt
entscheidend dazu bei, welche Entwicklungspotentiale ausgeschdpft werden und wel-
ches Bild das Kind von sich bekommt.

Inhalte: e Warum ist Bewegung so entscheidend fur die kindliche
Entwicklung?
* Welche Spielmaterialien laden zum Untersuchen ein?
* Regtder Raum zum Entdecken und Ausprobieren an?
* Wo greifen wir helfend ein und wann kdnnen wir es Kindern
selbst Uberlassen, eine Losung zu finden? Was erwarten wir
von ihnen? Was trauen wir ihnen zu?

Rahmen Dieses Einflihrungsseminar gibt einen Einblick in die Theorie der
Pikler-Padagogik und Sie lernen die Piklergerate kennen, so dass
Sie sich mit der besonderen Wirkung der Materialien vertraut
machen kdnnen.

bedingungen:

Dozentin: Andrea von Gosen

Organisation: Lea-Luise Buhk

Termin: 10.02.-11.02.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungsraume Elbkinder Zentrale,

Oberstrafie 14b, 20144 Hamburg 2. Etage

Hinweise: Bitte tragen Sie bewegungsfreundliche Kleidung und bringen Sie
dicke Socken und eine Decke mit.
Um sich vertiefend innerhalb ihrer Kita mit dem Thema Pikler
auseinanderzusetzen, finden Sie in unserem Inhouse-Katalog
einen Studientag mit Frau von Gosen, der auch die Ausleihe von
Pikler-Bewegungsgeraten beinhaltet.

Veranstaltungsnummer: 25-4023
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Bewegungsbaustellen in der Kita oder GBS

Die Bewegungsbaustelle bietet Kindern die Méglichkeit, Bewegungsanlasse selber zu
gestalten und zu verandern. Kinder erleben dadurch ihre kognitiven, sozialen und psy-
chomotorischen Fahigkeiten. Das Hamburger Forum ,Spielrdume®” ist ein Forderverein am
Fachbereich Bewegungswissenschaft der Universitat Hamburg. Der Verein initiiert Pro-
jekte fur Kinder in der Stadt. Das psychomotorische Konzept der Bewegungsbaustelle ist
eines dieser Projekte, dass inhaltlich von der UK-Nord unter dem Stichwort ,,Jedem Kind
das Recht auf seine eigene Beule!” unterstiitzt wird.

Dieses Einflihrungsseminar gibt einen Einblick in das Konzept und die Materialien der
Bewegungsbaustelle. So werden Kasten, Bretter, Rutschen, Balken, Schlduche, aber auch
Hangematten, Taue und Sprungtiicher bereitgestellt.

Drinnen und Drauflen ist Bauen und Spielen im Angebot.

Inhalte: * Pladoyer fur Bewegung und Spiel
* Einfihrung in das Konzept der Bewegungsbaustelle
* Erprobung unterschiedlicher Materialien der
Bewegungsbaustelle
* Reflexion auf die Ubertragung ins eigene Bewegungsangebot

Dozent: Ivo Hoin

Organisation: Lea-Luise Buhk

Termin: 02.10.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr

Ort: Sporthalle Veddel, Am Zollhafen 5 b, 20539 Hamburg

Von der S-Bahn-Station Veddel weiter am Wasser entlanggehen,
Strafle am Zollhafen, dann biegen Sie links auf Katenweide ab.

In der N&he von Katenweide 7 den Fu3weg zur Sporthalle auf der
linken Seite nehmen.

Hinweise: Bitte tragen Sie bewegungsfreundliche Kleidung und trauen Sie
sich drinnen auch etwas mit Barfiflen!

Um sich intensiver mit der Bewegungsbaustelle in Ihrer Kita aus-
einanderzusetzen, finden Sie in unserem Inhouse-Katalog einen
Studientag mit Ivo Hoin, in dessen Konzept auch die Nutzung von
Materialien der Bewegungsbaustelle in lhrer Einrichtung vorgese-
henist.

Veranstaltungsnummer: 25-4261
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Vielfaltige Bewegungschancen fiir den Kita-Alltag
Wir sorgen fir mehr Bewegung im Kita-Alltag!

In diesem Seminar werden vielfaltige, aktuelle Bewegungsangebote fur 3—6-Jahrige in
der Kita vorgestellt. Nach einer Einflhrung in die Bedeutung von Bewegung bei Elemen-
tarkindern und einer Erlauterung Gber die aktuellen Studienergebnisse hierzu, wollen wir
die unterschiedlichen Bewegungsspiele zusammen untersuchen, kategorisieren und
aktiv erproben.

Wir vermitteln einen Ideenpool an Bewegungsangeboten sowohl fiir drinnen als auch fir
draufien, die alle Bereiche der kindlichen Motorik im Kindergartenalter ansprechen und
sich unabhangig von den in der Kita vorhandenen Raumlichkeiten umsetzen lassen.

Angeleitete Bewegungsmomente helfen Kindern die Spielzeit bewegt und aktiv zu ver-
bringen.

Unter der Berticksichtigung von sportwissenschaftlichem Grundwissen werden wir selber
neue Bewegungsspiele kreieren.

Inhalte: ¢ EinfGhrungin die Bedeutung von Bewegung im Elementar-
Bereich anhand aktueller Studienergebnisse
* Vorstellung vielfaltiger Bewegungsangebote fir 3-6-Jahrige
* praktische Erprobung von Bewegungsangeboten
* neue Bewegungsspiele selbst kreieren

Dozenten: Michael Haas, Melanie Sill

Organisation: Lea-Luise Buhk

Termin: 14.04.-15.04.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungsraume Elbkinder Zentrale,

Oberstrafle 14b, 20144 Hamburg

Hinweise: Bitte tragen Sie bewegungsfreundliche Kleidung!

Veranstaltungsnummer: 25-4017
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Bewegungs- und Tobespiele fiir drinnen und drauflen in der
Ganztagsschule

In diesem Seminar werden diverse Spiele vorgestellt und praktisch erprobt (!]. Hinter-
grund fur dieses Seminar ist die Beobachtung, dass Kinder auf3er Fu3ball und ,Ticken®
kaum Spiele selbstandig spielen. Dabei sind gerade die ,wilden“ Spiele ein Feld, in dem
Kooperation, Achtsamkeit und Respekt erprobt werden kénnen.

Hier méchte dieses Seminar ansetzen. Zusatzlich kénnen diese Spiele einen Prozess der
Selbstregulation in Gang setzen, da im Anschluss an eine intensive Bewegungszeit das
Bedurfnis nach Ruhe und Entspannung ganz von selbst eintritt

Inhalte: * Kennenlernen diverser Bewegungs- und Tobespiele
e Kampfen und Wettkampf mit Kindern
* die eigene Rolle bei Spielen
* Regeln, Fouls und Konsequenzen im Spiel
e Entspannungsiibungen

Dozenten: Michael Haas, Melanie Sill

Organisation: Lea-Luise Buhk

Termin: 16.06.-17.06.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungsraume Elbkinder Zentrale,

Oberstrafle 14b, 20144 Hamburg

Hinweise: Die vorgestellten Spiele sind fiir die Altersstufen der Grundschule
geeignet.

Veranstaltungsnummer: 25-4014
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Tanz & Bewegung fiir jedes Kind

In diesem Seminar sollen besonders integrative Aspekte durch Tanz & Bewegung ver-
mittelt und erlebt werden. Nach dem Motto ,Bewegung ist fiir alle da“ richtet sich dieses
Seminar an Erzieher/innen von Integrationskindergérten, damit Kinder mit und chne
Behinderung ein gemeinsames Tanz-, Bewegungs- und Entspannungsangebot wahrneh-
men kdnnen. Das Seminar wird theoretische Inhalte vermitteln, welche direkt Gber eigene
praktische Erfahrungen erlebt und in individuelle Tanz- und Bewegungsangebote Uber-
setzt werden sollen.

Dieses Seminar beinhaltet Konzepte der Tanz- und Bewegungstherapie, Theorien der
friihkindlichen Bewegungsentwicklung, praktische Ubungen zur Selbst- und Kérperwahr-
nehmung sowie Anregungen fir gemeinsame Tanz- und Bewegungsangebote fiir alle
Kinder mit und ohne Behinderungen. Tanz & Bewegung soll als primarer Ansatz genutzt
werden, um eine emotionale und korperliche Integration jedes einzelnen Kindes zu for-
dern. Ziel soll sein, in der Bewegung und der Ruhe gemeinsam eigene Befindlichkeiten
auszudrlcken, soziale Kompetenz und Beziehungsfahigkeit zu erleben sowie das Selbst-
bewusstsein und das Kérperbild zu starken.

Inhalte: e Konzepte und Methoden von Tanz & Bewegung im

theoretischen Uberblick

* Relevante Aspekte der frihkindlichen Bewegungsentwicklung

* Praktische Selbsterfahrung in der Arbeit mit Tanz und
Bewegung

* Besondere Herausforderungen bei Tanz- und
Bewegungsangeboten mit Integrationsgruppen

* Praktisches Erarbeiten von individuellen Tanz- und

Bewegungsangeboten
* Von der Bewegungin die Ruhe: Entspannungskonzepte fiir alle
Kinder
Dozentin: Antonia Arboleda-Hahnemann
Organisation: Lea-Luise Buhk
Termin: 23.06.-24.06.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungsraume Elbkinder Zentrale,

Oberstrafle 14b, 20144 Hamburg

Hinweise: Diese Fortbildung richtet sich an Pddagog/innen aus dem Elemen-
tar-und GBS-Bereich.

Veranstaltungsnummer: 25-4191
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Tanz und Tanzspiele im Elementarbereich

Tanz und Tanzspiele bereichern nicht nur den Kita-Alltag, sie férdern das Rhythmus-
Geflihl und bringen Kinder und Erwachsene in Bewegung. Sie sind abwechslungsreich,
kénnen die Gruppe starken und machen vor allem eins: viel Spaf}!

In diesem Seminar erhalten Sie neue Ideen fir Tanz und Tanzspiele inklusive viel prakti-
schem Material zum Mitnehmen und Umsetzen in der Kita. Es gibt ein gemischtes Pro-
gramm aus neuem und altem Material. ,Wiederholungstater” kommen trotzdem auf ihre
Kosten.

Inhalte: * Neue Anregungen flr Tanzsequenzen, -geschichten und -spiele
e Themen: Tiere, Wetter, fremde Welten
e Einuben von Grundschritten und Basisbewegungen
e Bewegungsreime (Stimme, Sprache und Bewegung)

Dozentin: Hanne Lotzkat
Organisation: Lea-Luise Buhk
Termin: 13.11.2025von 09.00 - 13.00 Uhr

20.11.2025 von 09.00 - 13.00 Uhr
27.11.2025 von 09.00 - 13.00 Uhr

Ort: Staatliche Jugendmusikschule
Mittelweg 42 20148 Hamburg

Hinweise: Bitte Gymnastikschuhe oder rutschfeste Socken und bewegungs-
freundliche Kleidung mitbringen.

Veranstaltungsnummer: 25-4077
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Entspannungs- und Tanzspiele fir Kinder

Dieses Seminar beinhaltet Kérperwahrnehmungs- und Kérpersensibilisierungs-Ubungen
bis hin zu leichtem Kérpertraining (Muskeltonus, Kraftaufwand) mit dem Ziel, dies an-
schlieflend in der Kita zusammen mit den Kindern umzusetzen. Wie Iasst sich Stille mit
Kindern entwickeln und wie kann man sie gemeinsam erleben? Durch bildgerechte und
erforschende Aufgaben begeben sich die Kinder neugierig auf eine innere Entdeckungs-
reise, so dass sie in Ruhe den Kdrper wahrnehmen kdnnen und sich entspannen. Mit
mehr Bewusstsein fir ihren Kérper gehen sie mit dem nétigen leichten Kraftaufwand

in die Bewegung. Musik untermalt die Bewegung, und es entsteht ein kreatives bewe-
gungsreiches Zusammenspiel. Wohltuende kindgerechte Massage-Griffe werden mit
phantasiereichen Bildern zu zweit abwechselnd gelibt. Die Sequenzen aus sanftem Leh-
nen, Dehnen, Klopfen und Ausstreichen an sich selbst und in Partnerarbeit ergénzen die
Forthildung. Die Abfolgen lassen sich leicht in den Alltag mit einbauen, so dass ein Gefihl
von Ganzheitlichkeit und natirlicher Prasenz entsteht.

Inhalte: e Tipps und Tricks fiir die Stille
e Aus der Entspannung in die Bewegung und in den Tanz
e Kleine und grof3e Bewegungen in der Stille ausflihren
e Berlihrung und Massage-Griffe mit Kindern fur Kinder

Dozentin: Hanne Lotzkat
Organisation: Lea-Luise Buhk
Termin: 08.05.2025 von 09.00 - 13.00 Uhr

15.05.2025von 09.00 - 13.00 Uhr
22.05.2025 von 09.00 - 13.00 Uhr

Ort: Staatliche Jugendmusikschule,
Mittelweg 42 20148 Hamburg

Hinweise: Bitte Gymnastikschuhe oder rutschfeste Socken und bewegungs-
freundliche Kleidung mitbringen.

Veranstaltungsnummer: 25-4078
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Leichter geht es besser — Biicken, Heben und Tragen in der
padagogischen Arbeit

Korperlich anstrengende und wiederkehrende Arbeiten wollen gekonnt sein, damit sie
Uber mehrere Jahre schadlos bewaltigt werden kdnnen. Aulerdem macht die Arbeit mehr
Spaf3, wenn man sich kérperlich wohl und frei fir alle Bewegungen fihlt. Und auch die
Kinder merken es, wenn die Erwachsenen mit ihrer Beweglichkeit im Einklang sind. Im
Wissen um die Bedeutung, Entwicklung und Wirkung von eigener kdrperlicher Haltung
kann sich auch der Blick auf den praktischen Umgang mit den Kindern im Hinblick auf
deren sensomotorische Gegebenheiten und Mdglichkeiten neu 6ffnen.

In der Fortbildung sollen grundlegende, ergonomisch sinnvolle Abldufe wiederkehrender
Bewegungen erldutert, selbst erkundet und eingelibt werden, so dass sie mit verbes-
sertem Kérpergefiihl und ein wenig Ubung spontan im Arbeitsalltag benutzt werden
kénnen. Dabei wird die Aufmerksamkeit auf die Koordination vorgegebener, langsamer
Bewegungsabliufe gerichtet (Feldenkrais-Methode]. In einem zweiten Seminarteil soll
Uber besondere entwicklungsbezogene Gegebenheiten im Handling mit Kindern im Krip-
penalter theoretisch und mit Selbsterkundung eingegangen werden. Auf der Grundlage
der verbesserten Wahrnehmung und Sensibilitat der eigenen kérperlichen Méglichkeiten
soll die Bedeutung des organischen Lernens in der kindlichen Bewegungsentwicklung
klarer werden, damit eine vertiefte Achtsamkeit im korperlichen Dialog mit den Kindern
entstehen kann.

Inhalte: e ergonomisch sinnvolle Ablaufe wiederkehrender Bewegungen
* Koordination vorgegebener, langsamer Bewegungsablaufe
(Feldenkrais-Methode)
* entwicklungsbezogene Gegebenheiten im Handling mit
Kindern
e Bedeutungdes organischen Lernens in der kindlichen
Bewegungsentwicklung

Dozentin: Dr. Heidje Duhme

Organisation: Birte Pawlack

Termin: 27.11.-28.11.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungsraume Elbkinder Zentrale,

Oberstrafle 14b, 20144 Hamburg

Hinweise: Bitte bringen Sie bequeme, warme Kleidung, Socken, Wolldecke
oder Isomatte mit.

Veranstaltungsnummer: 25-4064

139

<<<ZUMIN VERZEICHNIS

(L]
=
=
o
S

<
=
o
w
=
w
=
=]
=
>
0
w
[T]
(L]
=
=
o
w
=
w
)
-3
w
o
o

Q
X




Gesundheit, Spafl und Genuss — Gemeinsam Essen im
Elementarbereich

Der Aufbau eines stabilen Essverhaltens und die optimale Versorgung mit Nahrstoffen ist
von entscheidender Bedeutung fiir die gesamte Entwicklung von Kindern. Hierfur spielt
neben dem Fundament, das durch die Familie gelegt wird, natirlich die Kindertagesstatte
eine wichtige Rolle. Als padagogische Fachkraft haben Sie tagtaglich die Mdglichkeit, das
Essverhalten der Kinder gesundheitsférderlich zu unterstiitzen und die Mahlzeiten mit
den Kindern als freudige, férderliche und gemeinschaftliche Erlebnisse zu gestalten.

In dieser Fortbildung geht es um das Essen mit Kindern aus dem Elementarbereich. Um
sie am Tisch gut begleiten zu kdnnen, beleuchten wir zunachst die Erndhrungsgrund-
lagen fir Kinder zwischen drei und sechs Jahren. Weiterhin reflektieren wir die eigene
Vorbildfunktion. Wie offen bin ich gegeniiber neuen Speisen? Was finde ich gesund, was
nicht? Was empfinde ich als unhéflich bei Tisch? Und schliefllich beschaftigen wir uns mit
der Frage, wie wir gemeinsame Mahlzeiten gestalten kénnen, so dass wir unsere padago-
gischen Qualitdtsanspriiche umsetzen kdnnen.

Freuen Sie sich auf eine Fortbildung, in der es um Sie und die Kinder geht. Wir werden die
aktuellen Erndhrungsgrundlagen fir alle erkunden mit Spaf3 und klugen Tipps. Sie erhal-
ten Fachwissen und Anregungen zur Selbstflirsorge beim Essen. Und, wir erarbeiten krea-
tive Ldsungen fir Herausforderungen und Probleme rund ums Thema Essen mit Kindern.

Inhalte: e Aktuelle Erndhrungsgrundlagen fur Kinder (3-6 Jahre])
e Vorbild sein: Selbstfiirsorge macht Spaf3!?
* Grundlagen fur die Gestaltung der eigenen Esssituation
* Grundlagen der sinnes- und erlebnisorientierten

Erndhrungserziehung

* Aufbauund Gestaltung von Esssituationen
¢ Probleme und Problemlésungen zum Thema
e Aspekte der Elternarbeit/Einbeziehen der Eltern

Dozentin: Astrid Francke

Organisation: Birte Pawlack

Termin: 20.02.-21.02.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungsraume Elbkinder Zentrale,

Oberstrafle 14b, 20144 Hamburg

Hinweise: Diese Fortbildung richtet sich an pddagogische Fachkrafte.

Veranstaltungsnummer: 25-4348
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Von Anfang an — Essen (lernen) in der Krippe: Gemeinsame
Gestaltung der ,U3“- Erndhrung durch padagogische und
hauswirtschaftliche Fachkrafte

Der Aufbau eines stabilen Essverhaltens und die Versorgung mit Nahrstoffen sind gerade
fur die Kleinsten von entscheidender Bedeutung fur die gesamte Entwicklung.

Neben den Fundamenten, die durch das Elternhaus gelegt werden, spielt hier der gemein-
same Lern- und Lebensort, die Kindertagesstatte, eine wichtige Rolle. Einerseits muss
durch ein geeignetes Nahrungsangebot die optimale Versorgung des wachsenden Orga-
nismus gesichert werden. Andererseits miissen gute Voraussetzungen fir die Entwick-
lung eines gesundheitsférdernden Essverhaltens geschaffen werden.

Soist die Kindertagesstatte zunehmend der Lernort fir Essen und Trinken. Ein ausgewo-
genes, kindgerechtes Essensangebot durch die Hauswirtschaft und die geeignete pad-
agogische Begleitung bilden die Basis fiir den Erndhrungs- und Gesundheitszustand der
Kinder und pragen ihre Essgewohnheiten.

Das Zusammenspiel zwischen allen beteiligten Fachkraften der Kita gewahrleistet den
Aufbau und die Weiterentwicklung eines gesunden, sinnvollen Essverhaltens. Hier sind
sowohl Fachwissen als auch kreative Lésungen erforderlich, die diese Fortbildung vermit-
teln und erarbeiten méchte.

Inhalte: e Aktuelle Erndhrungsgrundlagen fiir Sauglinge (0-1 Jahr] und

Kleinstkinder (1-3 Jahre)

* Grundlagen der sinnes- und erlebnisorientierten
Erndhrungserziehung in den ersten Lebensjahren (0-3 Jahre)

* Gestaltung von Ess-Situationen in der Krippe: Mdglichkeiten
und Grenzen

¢ Probleme und Problemlésungen zum Thema

e Aspekte der Elternarbeit/ Einbeziehen der Eltern

* Erfahrungsaustausch

Dozentin: Astrid Francke

Organisation: Birte Pawlack

Termin: 26.06.-27.06.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungsraume Elbkinder Zentrale,

Oberstrafle 14b, 20144 Hamburg

Hinweise: Diese Fortbildung richtet sich an padagogische und hauswirt-
schaftliche Fachkrafte.

Veranstaltungsnummer: 25-4309
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Nicht-Esser, Norgler und besorgte Eltern — wie macht Essen
(wieder) Freude?

Erndhrungistin unserem modernen Schlaraffenland ein schwieriges Unternehmen ge-
worden. Grof3e und kleine Menschen versuchen jeden Tag, aus der uniiberschaubaren
Menge an Lebensmitteln das ,Richtige” zu wahlen. Die Essentscheidungen und das Es-
sverhalten der Kinder entsprechen haufig nicht den Vorstellungen der Erwachsenen und
fhren zu Stress am Esstisch.

In dieser Fortbildung soll es um die Gestaltung von positiven Ess-Situationen mit Kin-
dern gehen. Es werden aktuelle Informationen gegeben, was Kinder heute essen sollen.
Weiterhin werden Tipps und Ideen aufgezeigt, wie das kindliche Essverhalten positiv
beeinflusst werden kann. Es werden Méglichkeiten vorgestellt, wie gemeinsame Ess-
Situationen und Mahlzeiten fir alle Beteiligten entspannt und zufriedenstellend gestaltet
werden kénnen. Diese Grundlagen der Sinnes- und Erndhrungsbildung werden auf den
beruflichen Alltag in Kindertageseinrichtungen abgestimmt. Essen als Bildungsangebot,
Partizipation und Erndhrungspadagogik sind zentrale Themen in diesem Seminar. Es wer-
den Informationen, Maflnahmen und praktische Gestaltungsmdglichkeiten aufgezeigt,
die ,stressfreies” Essen in der Einrichtung erméglichen. Mit Hilfe von einfachen Ubungen
— fur Erwachsene und Kinder — werden Erndhrungskompetenzen geférdert. So macht
Essen (wieder]) gemeinsam Spaf3!

Inhalte: * Grundlagen der Sinnes- und Erndhrungsbildung
e Essenals Bildungsangebot und Partizipationsméglichkeit
* (estaltungsmoglichkeiten fiir ,stressfreies” Essen
* (estaltung von positiven Ess-Situationen mit Kindern

Dozentin: Astrid Francke

Organisation: Birte Pawlack

Termin: 10.04.-11.04.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungsraume Elbkinder Zentrale,

Oberstrafle 14b, 20144 Hamburg

Hinweise: Diese Fortbildung richtet sich an padagogische und hauswirt-
schaftliche Fachkrafte.

Veranstaltungsnummer: 25-4304
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5.2 Soziale und kulturelle Umwelt

Philosophieren mit Kindern — iiber die Welt nachdenken und eigenes
Handeln erforschen

Wie ist unsere Welt entstanden?
Leben Baume eigentlich auch?
Hat alles einen Anfang und ein Ende?

Neugierig stellen (sich) Kinder viele Fragen und gehen damit aktiv auf die Suche nach
Erklarungen, um ihre Umwelt und das Zusammenleben in der Welt zu verstehen. Philo-
sophieren mit Kindern ermdglicht ein gezieltes Vertiefen ihrer Fragen. Philosophische
Denkprozesse kénnen einen wichtigen Beitrag dazu leisten, sich mit Themen ausein-
anderzusetzen, Handlungsoptionen zu erforschen und sprachlich zu formulieren. Spie-
lerisch reflektieren Kinder, wie sie denken, handeln und fiihlen, finden Orientierung im
Zusammenleben und erfahren Selbstwirksamkeit.

Ausgehend von den Fragen der Kinder vertiefen wir in dieser Fortbildung methodische
Zugangswege und Fragetechniken. Damit lassen sich in alltdglichen Situationen und in
geplanten philosophischen Gesprachsrunden mit Kindern gemeinsam Erklarungen, krea-
tive Ldsungen und eigene Antworten auf ihre Fragen finden.

Inhalte: ¢ Das Konzept ,Philosophieren mit Kindern®

* Philosophische Denkprozesse von Kindern begleiten und
anregen

* Methoden und Fragetechniken zur Moderation von
Philosophierunden

* Philosophieren mit Kindern in den Kita-Alltag integrieren

* Geplante und spontane Philosophierunden gestalten

* Philosophieren mit Kindern als Lernzugang einer Bildung fur
eine nachhaltige Entwicklung und fir sprachliche Anregung
reflektieren

Dozentin: Anna von Hacht
Organisation: Bettina Herrmann
Termin: 12.06.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr

01.07.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr

Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,
Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Veranstaltungsnummer: 25-4076
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Forschendes Spiel mit Licht und Schatten — Schattentheater kreativ
und experimentell

Licht und Schatten, Hell und Dunkel sind zwei untrennbare Partner, die unseren Tages-
und Jahreslauf bestimmen. Doch wie hdngen sie eigentlich zusammen? Warum nehmen
wir die Schatten selten bewusst wahr? Sind sie immer schwarz? Gibt es farbige Schat-
ten? Warum habe ich mal einen langen, mal einen kurzen Schatten? Und warum fiirchten
wir uns manchmal im Dunkeln? Kann man mit Schatten auch spielen?

Aber klar! Vermutlich ist das Schattenspiel so alt wie die Menschheit. Sicher haben unsere
Vorfahren bereits beim Schein einer Fackel Schatten an den Hohlenwanden entdeckt, die
sie zum Geschichtenerzahlen angeregt haben. Das konnen wir auch. Daher nutzen wir
Taschenlampe, Glihbirnen, Spiegel und farbige Folien flr kreative Schattenspielereien im
Innenbereich und das Sonnenlichtim Freien.

In dieser kiinstlerisch-naturwissenschaftlichen Fortbildung treffen sich Licht und Schat-
ten, Schattentheater, Storytelling, kreatives Gestalten, Spiel und optische Experimente.

Inhalte: ¢ Wissen zu Licht und Schatten kindgerecht vermitteln

e Arbeit mit verschiedenen weiflen und farbigen Lichtquellen

* Altersgerechte Experimente zu Licht, Schatten und Farbe
anleiten

e Schattenspiel mit den Handen, dem Kérper, einfachen
Schattenspielfiguren, Spielzeug, Naturmaterialien u. a.

e Einfache Schattentheaterblihnen aus Karton oder Bettlaken

e Storytelling, Spielgeschichten fiir Kinder entwickeln

e Zeichnen mit Licht

e Spiele mit Sonnenlicht und Schatten im Freien

Dozentin: Britta van Hoorn

Organisation: Bettina Herrmann

Termin: 02.07.-03.07.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,

Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Veranstaltungsnummer: 25-4048
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Theater im Elementarbereich

Kita-Kinder spielen leidenschaftlich gerne Rollen und Geschichten. Sie bearbeiten dabei
ihren Alltag und entwickeln ihre Fantasie. Sie lernen sich gegenseitig wahrzunehmen,
Uben Bewegungsablaufe, Sprache und Sozialkompetenzen: Das Theaterspielen ist fir
Kitas wie geschaffen.

Aber was mache ich als Erzieher/in, wenn ich mit Theaterspielen keine Erfahrung habe?
Wie stelle ich ein Theater-Projekt auf die Beine? Muss man das iberhaupt? Was kann
ich einfach mal so in der Morgenrunde machen? Und wie macht man Gberhaupt Theater,
wenn die Kinder nicht lesen kdnnen?

Durch Theaterspiele, -Ubungen und Gruppenarbeiten, gewlrzt mit kurzen Theori-Inputs,
finden Sie auf spielerische Weise praktische Antworten auf diese und viele andere Fra-
gen! Die Teilnehmer/innen erhalten viele Werkzeuge und Ideen fiir die Theaterarbeit mit
3-6-Jahrigen.

Inhalte: * Aufwarmspiele, Bewegungs- und Stimmibungen
* Fantasie-Spiele und thematische Spiele
* Rollenspiele und Theateriibungen
* Erfinden und Entwickeln einer einfachen Theaterszene mit
Kindern
* Fokus auf die personliche Entwicklung im Spiel
* Praktische Umsetzung im Kita-Alltag: Raum, Zeit und Rituale
* Reflexion und Zielsetzungen fir die Zeit nach dem Seminar

Dozent: Jens Jakob de Place

Organisation: Maximilian Uhl

Termin: 08.05.-09.05.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungsraume Elbkinder Zentrale,

Oberstrafle 14b, 20144 Hamburg 2. Etage

Veranstaltungsnummer: 25-4088
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»Bose Prinzessinnen und erschrockene Zauberer” - Theater-Spielen
als besonderes Angebot in der GBS

Wie mache ich Theater mit Kindern in der GBS? Wie stelle ich ein zeitlich und inhaltlich
passendes Angebot zusammen? Welche Ubungen und Spiele passen zu welcher Alters-
gruppe? Muss ich gut Theater spielen kdnnen, um es auch anzuleiten?

In diesem Seminar entdecken Sie Theater als spielerisches und hoch wirksames Instru-
ment sowohl furr Einzelspieler als auch fiir eine ganze GBS-Gruppe. Sie erhalten praktische
Tipps, kurze Theorie-Inputs und ganz viel fir die direkte Umsetzung - auch ohne dass ein
ganzes Theaterstlck entstehen muss

Inhalte: * Keine Angst vor dem Theater: Theaterspielen selber probieren
* Gruppen- Rhythmus-, Improvisations- und Spielibungen
* Ubungen fir Fantasie, Rollentwicklung und Szenische Arbeit
* Passende inhaltliche Themen und Geschichten fiir GBS-Kinder
* Programme und Abldufe: Wie stelle ich ein ansprechendes
Theaterangebot zusammen?
e Ruhe im Chaos: Kreativitit erlauben, Kontrolle und Uberblick

behalten
Dozent: Jens Jakob de Place
Organisation: Maximilian Uhl
Termin: 11.11.-12.11.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,

Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Hinweise: Bitte bewegungsfreundliche Kleidung und Indoorschuhe/ABS-
Socken mitbringen.

Veranstaltungsnummer: 25-4093
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MUSTERMACHER*INNEN in der Hamburger Kunsthalle

In diesem Angebot stellen wir Anregungen zum gemeinsamen Gestalten, Wahrnehmen,
Fantasieren und zum sinnlichen Erfahren von Mustern und Formen vor. Welche Formen
und Muster gibt es? Wo lassen sich diese finden? Was macht das Muster zum Muster und
wozu brauchen wir es?

In der Kunst und im Alltag der Kinder finden sich Dreiecke, Vierecke, Kreise und viele an-
dere Formen. Eine Tur, ein Bilderrahmen oder ein Buch sind meistens viereckig. Teller und
Topfdeckel sind oft kreisformig. Muster finden wir hingegen in vielen Formen und Farben,
nicht nur in unserem Alltag und in der Kunst, sondern auch in der Natur. In der Hamburger
Kunsthalle finden die Kinder sowohl Muster als auch Formen: in den Kunstwerken, auf
den Bilderrahmen, in den Rdumen und am Geb&dude. Neben verschiedenen methodischen
Herangehensweisen entwickeln wir in dieser Fortbildung spannende Prozesse des Ent-
deckens und gehen dariiber in den freudigen Austausch.

Inhalte: e Vorstellung, Einsatzmdglichkeiten und Vertiefung des Themas

mit der KITA- und VORSCHULBOX

e Methoden und Materialien der Kunstvermittlung fiir 3- bis
7-Jahrige

e Kreativtechniken und interaktive Gespréache in den
Sammlungsrdumen und im Atelier

e Verschiedene Formen und Muster in Bezug zu den Kindern
bringen, z. B. eigene Formen und Muster gestalten

e Mengen, verschiedene Strukturen und Gréf3en kennen- und
unterscheiden lernen

e Das Erinnerungsvermdgen erspiiren und starken

e Eigene Bewegungen im Korper erspliren und ausprobieren

e Kreativer Umgang mit Sprache zur Férderung der
Sprachkompetenz

* |mpulse fir die Vor-und Nachbereitung des Museumsbesuchs
mit den Kindern

Dozentin: Jenny Saitzek

Organisation: Maximilian Uhl

Termin: 21.05.2025 von 10.00 - 15.00 Uhr

Ort: Hamburger Kunsthalle, Glockengief3erwall, 20095 Hamburg

Treppenaufgang vor dem Eingang der Hamburger Kunsthalle / vor
dem Foyer Lichtwarkgalerie / Altbau

Hinweise: Jede/r Teilnehmer/in erhdlt im Rahmen der Fortbildung
eine kostenfreie KITA- und VORSCHULBOX

Veranstaltungsnummer: 25-4103
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GESICHTER in der Hamburger Kunsthalle

In diesem Angebot stellen wir Anregungen zum gemeinsamen Gestalten, Wahrnehmen,
Fantasieren und zum sinnlichen Erfahren rund um das Thema GesICHt vor.

Wie verdndert sich das Gesicht, wenn Du eine Augenbraue hochziehst oder den Mundwin-
kel runter? Wie fihlt sich Deine Haut an? Erkennst Du Dich im Spiegel wieder? Ob sich die
Person auf dem Gemalde wohl wiedererkannt hat? Wie viel ICH steckt in einem GesICHt?
In diesem Angebot wird der frihen Faszination von Kindern fiir Ges|CHter Raum gegeben.
Neben Einblicken in das Thema Portrat und verschiedenen methodischen Herangehens-
weisen, entwickeln wir in dieser Fortbildung spannende Prozesse des Entdeckens und
gehen dariber in den freudigen Austausch.

Inhalte: * Vorstellung, Einsatzmdglichkeiten und Vertiefung des Themas

mit der KITA- und VORSCHULBOX

* Methoden und Materialien der Kunstvermittiung
fir 3- bis 7-Jahrige

* Kreativtechniken und interaktive Gesprache in den
Sammlungsraumen und im Atelier

* Mimik und Emotionen entdecken und festigen

e Den eigenen Kdrper wahrnehmen

* Gefihle erkennen und benennen

e Kreativer Umgang mit Sprache zur Férderung der
Sprachkompetenz

* |mpulse fir die Vor- und Nachbereitung des Museumsbesuchs

Dozentin: Jenny Saitzek

Organisation: Maximilian Uhl

Termin: 23.04.2025 von 10.00 - 15.00 Uhr

Ort: Hamburger Kunsthalle, Glockengief3erwall, 20095 Hamburg Trep-

penaufgang vor dem Eingang der Hamburger Kunsthalle / vor dem
Foyer Lichtwarkgalerie / Altbau

Hinweise: Jede/r Teilnehmer/in erhalt im Rahmen der Fortbildung eine
kostenfreie KITA- und VORSCHULBOX

Veranstaltungsnummer: 25-4104
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FARBRAUSCH in der Kunsthalle

In diesem Angebot stellen wir Anregungen zum gemeinsamen Gestalten, Wahrnehmen,
Fantasieren und zum sinnlichen Erfahren von Farben vor.

Welche Farbe wirkt wie? Ist Blau immer gleich Blau? Kann ein Rot besonders laut sein?
Wieso kommen Lila und Gelb nebeneinander besonders gut zur Geltung?

Beim Farbrausch wird mit den Augen gehort und der Nase gesehen. Beobachtungen zur
Mischung, zum Klang und zur Wirkung von Farben werden angestellt. Farbmemory, Bilder-
blcher und Farbexperimente scharfen dabei den Blick, die Worte und die Gedanken.

Neben verschiedenen methodischen Herangehensweisen entwickeln wir in dieser Fort-
bildung spannende Prozesse des Entdeckens und gehen darlber in den freudigen Aus-
tausch.

Inhalte: e Vorstellung, Einsatzmdglichkeiten und Vertiefung des Themas

mit der KITA- und VORSCHULBOX

e Methoden und Materialien der Kunstvermittlung fiir 3- bis
7-Jahrige

e Kreativtechniken und interaktive Gesprache in den
Sammlungsraumen und im Atelier

* Die grof3e Vielfalt von Farben entdecken

e Wirkung und Materialitat von Farben

e Die Grund- und Mischfarben erkennen, benennen, ausprobieren

e Das farbliche Unterscheidungsvermégen schulen

e Kreativer Umgang mit Sprache zur Férderung der
Sprachkompetenz

* |mpulse fir die Vor- und Nachbereitung des Museumsbesuchs
mit den Kindern

Dozentin: Jenny Saitzek

Organisation: Maximilian Uhl

Termin: 26.03.2025 von 10.00 - 15.00 Uhr

Ort: Hamburger Kunsthalle, Glockengief3erwall, 20095 Hamburg Trep-

penaufgang vor dem Eingang der Hamburger Kunsthalle / vor dem
Foyer Lichtwarkgalerie / Altbau

Hinweise: Jede/r Teilnehmer/in erhdlt im Rahmen der Fortbildung eine
kostenfreie KITA- und VORSCHULBOX

Veranstaltungsnummer: 25-4105
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Das Brettspieleprojekt in der Kita

Gesellschaftsspiele sind wahre Wundermittel. Sie machen den meisten kleinen und
groflen Menschen Spaf} und unterstitzen ganz nebenbei die Ausbildung wichtiger emo-
tionaler und sozialer Fahigkeiten wie Abwarten, bis man dran ist — Aushalten zu verlieren
— Abschétzen, was wohl die Mitspieler jetzt gerne tun wollen. Wichtige Kompetenzen wie
Selbstfiirsorge, kognitive Flexibilitdt und Konzentration werden gestarkt und die Inter-
aktionsfahigkeit des Individuums gefdrdert. Gesellschaftsspiele sind ein beliebtes Frei-
zeitmedium und wertvolles Kulturgut. Und aufierdem ein Bildungsmedium mit grof3em
didaktischen Wert.

In dieser Fortbildung geht es sechs Tage intensiv um die Vermittlung des padagogischen
Nutzens von Gesellschaftsspielen. Die Teilnehmenden erfahren, wie sie das Gesell-
schaftsspiel in ihrem padagogischen Alltag gezielt einsetzen kdnnen und welche Gesell-
schaftsspiele daflr konkret geeignet sind. Dabei wird viel Wert auf aktives Spielen in den
Prasenzmodulen gelegt.

Die Referentin stellt ihren grofien Fundus geeigneter Spiele zur Verfligung.

Die Teilnehmenden haben die Aufgabe, durch ein eigenes Praxisprojekt wahrend der Fort-
bildungsphase das Gelernte in den Berufsalltag zu transferieren.

Bei erfolgreichem Abschluss der Fortbildung erhalten die Teilnehmenden das Zertifikat
,Brettspielpddagog*in“ der Brettspielakademie.

Die drei zweitagigen Prasenzbldocke beinhalten neben vertiefenden Inputs zu Spieltheo-
rie, Spielpsychologie und Spielbiografie vor allem praktische Ubungen mit verschiedenen
Gesellschaftsspielen der unterschiedlichsten Spielkategorien (Spiele fir Erstspieler,
Kooperative Spiele, Wiirfelspiele, Grofigruppenspiele, Deduktive Spiele etc.). Die Spiele
sind eine Mischung aus aktuellen Neuerscheinungen und alteren Klassikern fur die Al-
tersgruppe 3 — 10 Jahre.

Grundlage der Fortbildung ist eine systemische, dialogische und fehlerfreundliche Hal-
tung.

Die Fortbildung ist praxisorientiert: Mitspielen, aktiver Erfahrungsaustausch und Lust auf
Ausprobieren im eigenen Arbeitsfeld sind Voraussetzungen der Fortbildung

150

Inhalte:

Dozentin:

Modul I: Let’s Play!

Kennenlernen mit teambildenden Spielen

Theorie-Input Spielpsychologie

Evaluation verschiedener Spielsettings: Analog versus digital?
Erkundung der eigenen Spielbiografie

Basisarbeit: von Wiirfeln, Karten und Spielfeldern
Spielerpersdnlichkeiten — Umgang mit herausforderndem
Verhalten

Das 1x1 des Spiele-Erklarens

Praktische Ubungseinheiten: JJop Ten®

Die besten Spiele fir Erstspieler, Elementar, Vorschulalter und
Grundschule

Spielmechanismen und Spielkategorien unter der Lupe
Praxisprojekt und Ideenentwicklung

Modul Il: Du bist dran!

Spielebeschaffung und Spielepflege
Informationsbeschaffung: Messen, Spielepreise, Magazine,
Bibliotheken, Youtube und Instagram

Wie arbeiten Autoren und Verlage?

Spielezirkel und Spielerpass

Praktische Ubungseinheiten

Gemeinsam verliert es sich leichter: kooperative Spiele
Selberdenker gesucht: mit deduktiven Spielen gegen Fake
News und Co.

Glaub ich nicht! Wofir Pokerface, Mogelmotte und Werwélfe gut
sind

Turniere gestalten, Escapespiele anleiten

Praxisprojekte: Status quo und interkollegiale Beratung

Modul lll: Gewonnen!

Genderneutral, integrativ, Demokratie fordern: Argumente fur
Gesellschaftsspiele

Wissenstransfer: Kolleg*innen und Eltern fiir
Gesellschaftsspiele begeistern

Praktische Ubungseinheit: Spezialspiele (Hand-Auge-
Koordination, Sprachférderung, Mathespiele etc.)

Prasentation der Praxisprojekte

Christina Valentiner-Branth
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»Du bist dran!* — Gesellschaftsspiele im Elementarbereich

Organisation: Maximilian Uhl

Termin: 02.04.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr ,Spielen ist eine Tatigkeit, die man gar nicht ernst genug nehmen kann“ (J.-Y. Cousteau).
03.04.2025von 09.00 - 16.00 Uhr Gesellschaftsspiele mit ihren Spielregeln kénnen eine wertvolle Unterstitzung fir Kinder
21.05.2025von 09.00 - 16.00 Uhr in ihrer Entwicklung sein: Abwarten, bis man dran ist, Aushalten zu verlieren, Abschatzen,
22.05.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr was wohl der andere jetzt gerne tun méchte. Sozial-emotionale und kommunikative Kom-
05.11.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr petenzen der Kinder werden gestarkt und die Interaktion der Gruppe geférdert. Und das
06.11.2025von 09.00 - 16.00 Uhr Beste daran: die Kinder tun es mit Freude. Kann etwas, was so viel Spafi macht, niitzlich

. . sein? Es kann, und wie!

Ort: Fortbildungsraume Elbkinder Zentrale,

Oberstrafle 14b, 20144 Hamburg In diesem Seminar werden wir uns ein wenig mit der Spieltheorie beschéftigen, vor allem

aber gehen wir in die Praxis. Welche Gesellschaftsspiele eignen sich fiir welche Alters-
gruppen? Wo liegen die Tuicken beim Spielen? Wie kann ich mich und die Kinder fiir das
gemeinsame Spiel begeistern? Es wird konkret und alltagstauglich. Und vor allem wollen
wir spielen, spielen, spielen!

Veranstaltungsnummer: 25-4096

Inhalte: * Nutzen von Gesellschaftsspielen in der friihkindlichen Bildung

e ,Spielpersonlichkeiten® — Beriicksichtigung der individuellen
Bedirfnisse der Kinder

* Spielregeln —mehr als nur der lastige Text in der Anleitung

e Erkundungder eigenen Spielbiografie

* Spielezirkel — neue und unbekannte Gesellschaftsspiele selbst
ausprobieren

* Planung des regelméfBigen Spielens in der Einrichtung

Spiele-Exp0Ort: wie man Eltern fir Gesellschaftsspiele begeistert

Dozentin: Christina Valentiner-Branth

Organisation: Maximilian Uhl

Termin: 19.11.-20.11.2025von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,

Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Veranstaltungsnummer: 25-4095
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»Hurra, ich habe eine Sechs!“ — Gesellschaftsspiele in der GBS/GTS

Grundschiiler lieben Gesellschaftsspiele. Sie kdnnen stundenlang Monopoly oder Mihle
spielen und setzen sich freudig mit jedem neuen Gesellschaftsspiel auseinander, das
wir ihnen zur Verfligung stellen. Dabei ist Spielen nach Regeln eine sehr anstrengende
Tatigkeit. Konzentration, Regelerinnerung, Riicksichtnahme und vieles mehr sind beim
Gesellschaftsspiel gefragt. Trotzdem — oder vielleicht gerade deshalb — sind Regelspiele
im Grundschulalter so beliebt. Gemeinsam erleben, lachen, fihlen, in Kontakt kommen,
wertvolle Zeit miteinander verbringen: all das gelingt spielend leicht mit Gesellschafts-
spielen. Die Kinder werden in ihren sozial-emotionalen und kommunikativen Fahigkeiten
gestarkt und machen Erfahrungen, die sie in ihrer Personlichkeitsentwicklung fordern
und fordern.

Kann etwas, was so viel Spaf macht, niitzlich sein? Es kann, und wie! In diesem Seminar
werden wir uns ein wenig mit der Spieltheorie beschéftigen, vor allem aber gehen wir in
die Praxis. Welche Gesellschaftsspiele eignen sich fiir welche Altersgruppen? Wo liegen
die Tucken beim Spielen? Wie kann ich mich und die Kinder fir das gemeinsame Spiel
begeistern? Es wird konkret und alltagstauglich.

Und vor allem wollen wir spielen, spielen, spielen!

Inhalte: * Nutzen von Gesellschaftsspielen fiir emotionale und soziale

Kompetenzen

e ,Spielpersonlichkeiten® — Beriicksichtigung der individuellen
Bedirfnisse der Kinder

* Spielregeln —mehr als nur der lastige Text in der Anleitung

¢ Erkundungder eigenen Spielbiografie

* Spielezirkel — neue und unbekannte Gesellschaftsspiele selbst
ausprobieren

* Konkrete Planung: wie kann ich Gesellschaftsspiele in der
Gruppe einsetzen und anleiten?

Spiele-Exp0Ort: wie man Eltern fir Gesellschaftsspiele begeistert

Dozentin: Christina Valentiner-Branth

Organisation: Maximilian Uhl

Termin: 03.02.-04.02.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,

Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Veranstaltungsnummer: 25-4094
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5.3 Kommunikation — Sprache — Schriftkultur und Medien

Die ,Entdeckung der Sprache” — Sprachentwicklung verstehen und
fordern

Die ,Entdeckung der Sprache” stellt einen wichtigen Meilenstein in der kindlichen
Entwicklung dar. Kinder erkennen, dass jedes Ding einen Namen hat und dass sie mit
Sprache etwas bewirken kdnnen. Sie entdecken die reprasentative und kommunikative
Bedeutung von Sprache und geben ihren Handlungen Bedeutung.

Diese Fortbildung mdchte das Zusammenspiel der verschiedenen Entwicklungsbereiche
aufzeigen und beschreiben, welche kindlichen Entwicklungsschritte zur Entdeckung der
Sprache fihren. Sie lernen an diesem Tag die wichtigsten Meilensteine der Sprachent-
wicklung kennen, die fiir das Verstandnis von Sprachentwicklung zentral sind. Anhand
von Beispielen aus der Praxis betrachten wir die einzelnen Sprachkompetenzen und
lernen sie einzuschatzen. Auflerdem befassen wir uns intensiv mit der Frage, mit welchen
Mitteln wir die Sprache im Kita-Alltag anregen und die sprachliche Entwicklung von Kin-
dern unterstitzen konnen.

Inhalte: * Welche Entwicklungsbereiche sind fiir die Entwicklung von

Sprache von Bedeutung?

* Wie entwickeln Kinder Sprache?

* Meilensteine der Sprachentwicklung: Sprachentwicklung
verstehen und fordern

* Was bedeuten Wortschatz, Grammatik, Aussprache — und
worauf kannich achten?

* Wie kann ich die Sprachentwicklung unterstiitzen?

Dozentin: Kathrin Wydra

Organisation: Bettina Herrmann

Termin: 09.05.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,

Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Veransaltungsnummer: 25-4225
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Dialoge mit den Kleinsten — wie wir Kinder zwischen 0 und 3 Jahren
in die Sprache hineinbegleiten

Der Spracherwerb beginnt lange bevor Kinder sprechen kdnnen. Padagogische Fachkrafte
sind wichtige Partner/innen auf dem Weg zur Sprache. Sie sind von Anfang an mit Kindern
im Dialog. Dabei kénnen sie das Interesse der Kleinsten an Interaktion, Kommunikation
und Sprache aufgreifen und nutzen.

In dieser Fortbildung erfahren Sie, wie Sie den frihen Spracherwerb im Dialog gut beglei-
ten. Wir werden thematisieren, wie wir optimale Bedingungen fir Spracherwerb und fir
Dialoge im Krippen-Alltag herstellen konnen. Input zum Spracherwerb wechselt sich ab
mit Videos, Praxisbeispielen und Erfahrungsaustausch. Daraus ergeben sich wichtige Hin-
weise zur Reflexion des eigenen Sprachhandelns. Sie bekommen Ideen und Anregungen
far Ihren padagogischen Alltag mit Kindern unter 3 Jahren.

Folgende Fragen werden uns beschaftigen: Was brauchen die Kleinsten? Was hilft pad-
agogischen Fachkraften, aufmerksam und dialogbereit zu sein? Welche Kriterien nutze
ich zur Reflexion meines eigenen Sprachverhaltens?

Inhalte: * Wie gestalte ich Dialoge mit den Kleinsten?
* Wie unterstitzen Dialoge den friihen Spracherwerb?
* Reflexion des eigenen Sprachverhaltens
* Erfahrungen austauschen und einordnen

Dozentin: Susanne Kihn

Organisation: Bettina Herrmann

Termin: 26.06.-27.06.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,

Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Hinweise: Diese Fortbildung richtet sich an padagogische
Fachkrafte in der Krippe.

Veranstaltungsnummer: 25-4057
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Sprachliche Bildung im Elementarbereich nach dem DJI-Konzept

Sie bekommen in dieser Fortbildung einen Einblick in das DJI-Material ,Kinder-Sprache
starken!®. Sie lernen die verschiedenen Sprachbereiche kennen und erfahren, was es
bedeutet, einen kompetenzorientierten Blick auf Sprache zu haben.

Um die sprachliche Bildung von Kindern zwischen 3 und 6 Jahren zielgerichteter beglei-
ten zu kdnnen, beschéaftigen wir uns damit, wie Sprache gezielt gefordert werden kann:
in alltdglichen Situationen sowie in Angeboten und Projekten zu den Bildungsbereichen.
Auch die dazu erforderliche Dialoghaltung wird kurz beleuchtet.

Der Einstieg in das DJI-Konzept bietet eine erste Grundlage zur Beobachtung von Kinder-
Sprache und Anregungen zur Umsetzung sprachlicher Bildung im Elementarbereich.

Inhalte: e Einfihrung in das DJI-Konzept ,Kinder-Sprache starken!*
» Sprachbereiche Kommunikation, Wérter und ihre
Bedeutungen, Laute und Prosodie, Grammatik, Kognition
* kompetenzorientierter Blick auf Sprache
* Sprachkompetenzen bei der 4*2-Jahrigen-Vorstellung
* Sprache in den Bildungsbereichen
* sprachbildende Dialoghaltung

Rahmen Das Buch ,Kinder-Sprache stéarken! - Ergdnzungsmaterial. Be-
obachtung, Dokumentation und Reflexion sprachlicher Bildung
und Férderung in der Kita“ (Best u.a., ISBN 978-3868 921 397,
22,90 €] ist fiir den Besuch der Fortbildung erforderlich. Bitte
aus Kita-Mitteln anschaffen und mitbringen!

bedingungen:

Wenn bereits in der Kita vorhanden, dann auch gerne das Buch
,Kinder-Sprache starken! Sprachliche Férderung in der Kita: das
Praxismaterial“ (ISBN 978-3868 920 116, 29,90 €] mitbringen.

Dozentin: Susanne Kihn

Organisation: Bettina Herrmann

Termin: 23.04.-25.04.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,

Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Veranstaltungsnummer: 25-4056
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Sprachliche Bildung im Kita-Alltag

Sprachliche Bildung ist ein wichtiger Bestandteil im Kita-Alltag. Mittels Sprache kdnnen
wir kommunizieren und Interaktionen aufbauen. Wir kdnnen unsere Bedrfnisse kund-
tun, uns Uber das Hier und Jetzt hinwegsetzen und Uber Erlebnisse berichten, die schon
geschehen sind. Sprache ,geschieht jeden Tag und einfach so“, am besten im Zusammen-
hang mit Handlungen, die fuir das Kind Sinn ergeben.

Dieses Fortbildungsangebot soll aufzeigen, wie Kinder Sprache erwerben und wie Sprech-
anlasse im Kita-Alltag gezielt geschaffen und fiir die sprachliche Bildung genutzt werden
konnen. Anhand von Beispielen aus der Kita-Praxis beschéaftigen wir uns damit, wie bei-
spielsweise Morgenkreise und das gemeinsame Betrachten von Bilderblchern, aber auch
das gemeinsame Handeln im Alltag als Sprachanlasse genutzt und somit die Sprachkom-
petenzen der Kinder erweitert werden kénnen. Die Teilnehmer/innen lernen Strategien
und Modellierungstechniken kennen, die die sprachliche Entwicklung der Kinder positiv
unterstitzen kdnnen.

Inhalte: e Sprachanlasse fir die Sprachbildung
e Was bedeutet Dialogisches Verhalten?
* Wie kdnnen Morgenkreis und Bilderblcher die
Sprachkompetenzen der Kinder erweitern?
e Strategien und Modellierungstechniken und ihre Anwendung

im Kita-Alltag
Dozentin: Kathrin Wydra
Organisation: Bettina Herrmann
Termin: 07.11.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungsraume Elbkinder Zentrale,

Oberstrafle 14b, 20144 Hamburg

Veranstaltungsnummer: 25-4226
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»Wieviel Sprache steckt im Alltag?“ — Alltagssituationen in der Kita
sprachbildend gestalten

Im Kita-Alltag gibt es unzahlige Situationen, in denen Dialoge mit Kindern stattfinden.
Diese kénnen den Spracherwerb von Kindern aktiv und natirlich unterstitzen. Doch wie
férdern wir den kindlichen Spracherwerb im Kita-Alltag optimal und altersgemaf}?

Padagogische Fachkrafte haben in jeder Situation die Méglichkeit, sprachbildend zu
handeln. Sie kénnen zum Beispiel Wortschatz und sprachliche Strukturen einbringen und
Kinder zum Sprechen ermutigen. Die Analyse und Reflexion von Alltagssituationen helfen
dabei, ein Repertoire an Sprachlehrstrategien zu entwickeln und anwenden zu kdnnen.
Fir jede Situation ergeben sich somit Empfehlungen fir das eigene sprachliche Handeln.

In dieser Fortbildung scharfen wir den Blick auf sprachbildende Potenziale in unterschied-
lichen Situationen im Kita-Alltag. Wir erarbeiten, was Kinder daraus fir ihren Spracher-
werb mitnehmen. Wir betrachten, welche Sprachbereiche im Morgenkreis, beim Freispiel,
im Rollenspiel aktiviert werden und wie wir Rdume sprachanregend gestalten kdnnen.
Besonders beschéftigt uns, wie wir mehrsprachigen Kindern alltagsintegriert Unterstit-
zung beim Spracherwerb geben kdnnen.

Inhalte: * Analyse von Situationstypen im Kita-Alltag
* Erkennen von sprachlichen Potenzialen in
einzelnen Situationen
* Sprachbildende Gestaltung des Kita-Alltags
¢ Anwendung von Sprachlehrstrategien (offene Fragen, aktives
Zuhéren, korrektives Feedback etc.)
* Kriterien zur Reflexion des eigenen Sprachverhaltens

Dozentin: Susanne Kihn

Organisation: Bettina Herrmann

Termin: 06.03.-07.03.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,

Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Veranstaltungsnummer: 25-4060
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Alles im griinen Bereich? ... wenn der Spracherwerb schwer fallt

Immer wieder begegnen uns im padagogischen Alltag Kinder, die nicht oder wenig spre-
chen oder die erst spat zu sprechen beginnen. Oder welche, die uns schlecht verstehen,
die Verstandnis signalisieren, aber nicht danach handeln, oder Kinder, die scheinbar nicht
héren (kdnnen/wollen?). Und dann gibt es auch Kinder, die ,besonders” sprechen und nur
schwer verstandlich sind, und solche, die anscheinend nur in der Kita nicht sprechen oder
zu stottern beginnen.

Diese Fortbildung soll Sie darin unterstitzen, mehr Sicherheit zu erlangen in Bezug auf
mogliche Schwierigkeiten in der Sprachentwicklung von Kindern. Sie erhalten einen
Uberblick dariiber, was in der Sprachentwicklung mdglicherweise ,nicht so rund“ laufen
kann und woran Sie dies erkennen. So lernen Sie, bestimmte Verhaltensweisen besser zu
verstehen und einzuschétzen. Sie werden Warnhinweise friher und sicherer erkennen
konnen und bekommen mehr Klarheit und Handlungssicherheit, um gestarkt in lhren
padagogischen Alltag zurlickzugehen.

Inhalte: e Sprachentwicklungsverzdgerungen bzw. -stérungen
* Mutismus und Stottern
e Spracherwerb unter besonderen Bedingungen wie
Mehrsprachigkeit und soziale Benachteiligung
e Sprachentwicklung im Alltag wirkungsvoll unterstiitzen

Dozentin: Mirjam Rademacher

Organisation: Bettina Herrmann

Termin: 14.05. - 15.05.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,

Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Hinweise: Diese Fortbildung richtet sich an paddagogische Fachkrafte in Krip-
pe und Elementarbereich

Veranstaltungsnummer: 25-4250
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Sprache und Identitat — Mehrsprachigkeit in einer Kita der Vielfalt

Fur die Identitat(shildung] eines Menschen spielt Sprache eine wichtige Rolle. Sie ist
inshesondere ein Faktor fiir Zugehdrigkeit. Fiir ein Kind, in dessen Familie (eine) andere
Sprache(n] gesprochen werden, ist es entscheidend, wie die deutschsprachige Kita mit
seiner Mehrsprachigkeit umgeht. Es geht dabei ndmlich auch um mogliche Mechanismen
der Ausgrenzung entlang der Sprache.

* Wie kannich diese erkennen und wie damit umgehen?

* Wie kannich sprachférdernd tatig sein und weitere Sprachen dabei wertschatzend
einbeziehen?

* Wie agiere ich selbst vorurteilsbewusst in meinem sprachlichen Handeln?

* Welche Angebote und Aktivitaten kénnen wir in unserer Kita schaffen, damit der
respektvolle Umgang mit Vielfalt im Rahmen der inklusiven Paddagogik gelingt?

Inhalte: * Spracherwerbsprozesse bei Ein- und Mehrsprachigkeit
e Kinderin ihrer (sprachlichen) Identitat stirken
* Vielfalt/Diversitat und Mehrsprachigkeit
* Vorurteilsbewusste Bildung und Erziehung
e Zusammenarbeit mit Familien

Dozentin: Schahin Nadjmabadi

Organisation: Bettina Herrmann

Termin: 26.03.-27.03.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,

Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Veranstaltungsnummer: 25-4182
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Sprachentwicklung beobachten und dokumentieren: Von der
Auswertung zum padagogischen Tun

In dieser Fortbildung lernen Sie die sprachliche Entwicklung von Kindern zu beobachten
und einzuschatzen und erwerben mehr Kompetenz in Bezug auf |hr eigenes sprachliches
Handeln. Sie lernen verschiedene Sprachbeobachtungsinstrumente kennen, mit deren
Hilfe der Sprachstand von Kindern in den Blick ggnommen wird. Wir beschéaftigen uns mit
den verschiedenen Teilaspekten des Sprachverhaltens, die beobachtet und dokumentiert
werden sollen. Diese vergleichen wir mit den Sprachkompetenzen, die beim Hamburger
Vorstellungsverfahren fiir Viereinhalbjdhrige eingeschatzt werden.

Folgende Fragen beantworten wir: Welche Situationen liefern uns Informationen zum
Sprachstand des Kindes? Wann und wie oft sollten wir das Kind beobachten? Wie ord-
nen wir unsere Beobachtungen ein? Wie werten wir die Dokumentationen aus? Welche
Kompetenzen sind stark bzw. weniger stark entwickelt? Wie kénnen wir schlussfolgernd
gezielt im weiteren Spracherwerb unterstiitzen? Wie nutzen wir die Instrumente im kolle-
gialen Austausch sowie bei Entwicklungsgesprachen?

Sie werden in dieser Fortbildung erleben, wie lebendig Dokumentationen sind, wenn wir
den Blick auf den Nutzen und die praktische Umsetzung der Beobachtungen legen.

Inhalte: * verschiedene Sprachbeobachtungsinstrumente kennenlernen

und anwenden

* die Viereinhalbjahrigen-Vorstellung

 die Teilaspekte der Sprachkompetenzen im Alltag in den Blick
nehmen und einschétzen

* Auswertung der Beobachtungen tben

e Schlussfolgerungen aus den Beobachtungen ziehen

* Anregungen fiir die Planung und Gestaltung von Angeboten auf
Basis der Beobachtungen

Struktur/Aufbau: Einstieg 1-tagig in Prasenz, anschlieflend vier Nachmittage online
per Zoom zu einzelnen Beobachtungsinstrumenten.

Dozentin: Susanne Kihn

Organisation: Bettina Herrmann

Termin: 15.09.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungsraume Elbkinder Zentrale,

Oberstrafle 14b, 20144 Hamburg
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Termin: 22.09.2025 von 14.00 - 17.00 Uhr
29.09.2025 von 14.00 - 17.00 Uhr
06.10.2025 von 14.00 - 17.00 Uhr
13.10.2025 von 14.00 - 17.00 Uhr
Ort: Online Raum 2
Hinweise: Welche Beobachtungshdgen genau bearbeitet werden sollen, er-

fahren Sie rechtzeitig vor Beginn der Fortbildung (voraussichtlich

sismik, seldak, DJI).

Veranstaltungsnummer: 25-4062
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Entenfeder, Lowenzahn,... Fingerspiele, Reime und kleine Spiele fur
die Sinne — fir die Krippe

Kinder begleiten ihr gesamtes Tun oft sprechend und singend. Sich mit Handen, Fif3en
und Stimme auszudriicken ist fiir sie selbstverstandlich. In Bewegung — hiipfen, krab-
beln, klettern, sich drehen bis zum Schwindel und mehr — erschlief3en sie sich die Wahr-
nehmung fir ihren eigenen Kérper und fir ihre Umgebung, Giben im Miteinander Sprach-
ausdruck und Sozialverhalten. Es geht dabei nicht um hochkomplexe Abldufe, sondern
um das Zusammenspiel von Sprache, Rhythmus und Bewegung,

Oft scheitern die Mdglichkeiten fuir entsprechende Angebote am Platz und an der Tages-
struktur. Wir werden Spiele fiir zwischendurch kennenlernen, die wenig Raum beanspru-
chen, die kindgerecht und abwechslungsreich sind und Spafl machen. Neben Spielen, die
die sensomotorische Wahrnehmung und Integration sowie die Ganzkdrperkoordination
férdern und fordern, stehen solche, die die Feinmotorik in den Mittelpunkt stellen. Diese
Spiele sind durch kurze Reime rhythmisiert. Grundlagen fir Hérverstandnis, Spracher-
werb, Rhythmusgefiihl, motorische und mundmotorische Koordinationsfertigkeiten und
Konzentrationsvermdgen kdnnen so auf spielerische und lustvolle Weise gelegt werden.
Gleichzeitig wird die kindliche Fantasie angeregt.

Inhalte: e Neue und alte Kérper- und Fingerspiele, Reime,

Bewegungslieder und -geschichten mit ,Kdorpereinsatz®, fur
Einzelzuwendung und fir die Gruppe

e Techniken zur Einstimmung der Kinder

» Methodische Uberlegungen zum Einsetzen in der Alltagspraxis

* Wie wahle ich Geschichten fiir die Kleinsten aus?

e Lieder und Spiele zum Mitwachsen — fur ,Fortgeschrittene®

e Spiele fir zwischendurch ohne viel Vorbereitung und Aufwand

e Schulung der Sinne mit und durch Spiel und Spaf3

Dozentin: Elita Carstens
Organisation: Bettina Herrmann
Termine: Kurs: 25-4228

05.03.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr

Kurs: 25-4229
16.10.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr

Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,
Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Hinweise: Bitte Schreibzeug mitbringen.

Veranstaltungsnummer: 25-4228 / 25-4229
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Quatschkatzen, Rap-Mause und Silbenflohe: Kreative Sprachspiele
fur Elementarkinder

Sprechen macht Spaf3! Kinder mégen Reime und Fantasiesprachen, singen oder rappen
gerne und benutzen dabei am liebsten ihren ganzen Kérper. Durch Klatschspiele, Ge-
rauschkulissen, Reime und rhythmisches Sprechen tben sie spielerisch die akustische
Struktur der deutschen Sprache ein und erweitern ihren Wortschatz.

Atem- und Stimmubungen, Pustespiele oder Zungenbrecher férdern die Mundmotorik und
die Aussprache. Mit dem Einsatz von Handen und Fiflen und dem ganzen Kérper gelingt
es, sich auch ohne Worte auszudriicken. Mitmachgeschichten bringen Sprache in Bewe-
gung. Im Rollenspiel wird die Sprechweise der Rolle erprobt und dadurch das Sprachreper-
toire erweitert.

In dieser Fortbildung beschaftigen wir uns mit unterschiedlichen Spielen, die Spafl am
Sprechen vermitteln und die Sprechbereitschaft sowie das bewusste Héren trainieren.
Wir werden viele Spiele ausprobieren, die sofort im Kita-Alltag einsetzbar sind.

Inhalte: * Reime, Raps, Sing- und Klatschspiele
¢ Spiele fir die Mundmotorik und Aussprache
¢ Einsatz von Hand- und Klappmaulpuppen
* Mitmachgeschichten und Rollenspiel
* Ohne Worte: Gestik, Mimik, Kérpersprache
* Spiele mit Musik und Bewegung
e Erfahrungsaustausch und Reflexion

Dozentin: Andrea Gritzke
Organisation: Bettina Herrmann
Termine: 01.10.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr

15.10.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr

Ort: Fortbildungsraume Elbkinder Zentrale,
Oberstrafle 14b, 20144 Hamburg

Hinweise: Dieses Angebot richtet sich an padagogische Fachkrafte im Ele-
mentarbereich.

Veranstaltungsnummer: 25-4288
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Sprachentwicklung und spielerische Sprachforderung bei den
Kleinsten — Gebarden fiir alle!

Schon Kleinkinder setzen gezielt ihre Gestik und Mimik ein, um sich mitzuteilen. Sie win-
ken, schitteln den Kopf oder legen die Hand an die Wange und sagen uns damit ,tschuf3,
,nein“und ,Ich bin mude“. Neben diesen natirlichen Gesten ermdglichen auch Gebarden
eine konkrete Kommunikation mit den Kleinsten — zusatzlich zum gesprochenen Wort.

Gebarden unterstiitzen das kindliche Bediirfnis, sich mitzuteilen. Sie kénnen helfen, fru-
strierenden Momenten bei Unverstandnis vorzubeugen, sogar, bevor die Kinder sprechen
konnen. Der Einsatz der Hdnde beim Gebarden erhéht automatisch die Aufmerksamkeit
der Kinder auf das gesprochene Wort. Gebarden sind dariiber hinaus eine wunderbare
Briicke flr die Kommunikation mit mehrsprachigen Kindern und Kindern mit Entwick-
lungsverzdgerungen oder Behinderungen. Die in der Fortbildung gezeigten Gebarden aus
der Deutschen Gebardensprache kénnen in jeder Krippengruppe eingefiihrt werden.

Es erwarten Sie vier lebendige Seminarblocke mit viel Hintergrundinformationen und
praktischen Ubungen fiir den Alltag in der Krippe.

Inhalte: * Basiswissen zur Sprachentwicklung bei Kindern (0-2 Jahre)
* Einfihrung von ca. 60 Gebarden fiir den Alltag in der Krippe: fir
alltagliche Dialoge, Blicherbetrachtungen, Orientierung und
Grenzen, Lieder und Fingerspiele

Dozentin: Wiebke Gericke-Serfling
Organisation: Bettina Herrmann
Termine: 25.03.2025 von 14.00 - 17.00 Uhr

08.04.2025 von 14.00 - 17.00 Uhr
06.05.2025 von 14.00 - 17.00 Uhr
17.06.2025 von 14.00 - 17.00 Uhr

Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,
Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Hinweise: Das Buch ,Babysignal — mit den Handen sprechen” (Kdsel-Verlag)
bildet die Basis fur die Fortbildung. Es kostet 19 € und muss aus
Kita-Mitteln angeschafft werden. Sie kénnen es vorab im Buch-
handel bestellen oder am ersten Fortbildungstag bei der Dozentin
kaufen.

Veranstaltungsnummer: 25-4232
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Kinderlieder mit Gebarden (Friihling/Sommer)

Wir singen mehrere Kinderlieder mit einzelnen Gebarden aus der Deutschen Gebéarden-
sprache. Der Schwerpunkt liegt auf den Songs von Kinderliedermacher Robert Metcalf
(inkl. Lernvideos]. Gern kénnen auch ein oder zwei Lieder aus der Gruppe eingebracht
werden, um diese mit Gebarden zu bereichern. Thematisch stehen Friihling und Sommer
im Vordergrund.

Die unterschiedlichen Lieder sind fiir Kinder im Alter von ca. 1-5 Jahren geeignet.

Inhalte: ¢ Kennenlernen von Kinderliedern mit Gebarden von Robert
Metcalf
* Austausch zu den Erfahrungen von Gebarden beim Singen
* Neue Gebarden fiir ausgewahite weitere Lieder

Dozentin: Wiebke Gericke-Serfling
Organisation: Bettina Herrmann

Termin: 22.04.2025 von 14.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,

Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Hinweise: Diese Veranstaltung richtet sich an padagogische Fachkréfte mit
Vorwissen im Bereich Gebarden.

Veranstaltungsnummer: 25-4248
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Kinderlieder mit Gebarden (Herbst/Winter) Fernsehen ohne Strom: Kamishibai in der Kita

Wir singen mehrere Kinderlieder mit einzelnen Geb&rden aus der Deutschen Gebéarden- Analog, flimmerfrei und unendlich vielseitig: Aus Japan stammt das Kamishibai, ein
sprache. Der Schwerpunkt liegt auf den Songs von Kinderliedermacher Robert Metcalf Klapptheater fiir Bilder im Format DIN A3 [quer]. Der hilzerne Rahmen macht jedes Bild
(inkl. Lernvideos). Gern kénnen auch ein bis zwei Lieder aus der Gruppe eingebracht zum ,Hingucker® und fokussiert die Aufmerksamkeit. Die Bilder regen die Sprechlust und
werden, um diese mit Gebarden zu bereichern. Thematisch stehen Herbst und Winter im Ausdrucksfreude der Kinder an — ideale Voraussetzung fiir grofle und kleine sprachfor-
Vordergrund. dernde Aktivitaten, vom einfachen ,Was siehst du?“ bis hin zum ,Es war einmal...”.
Die unterschiedlichen Lieder sind fir Kinder im Alter von ca. 1-5 Jahren geeignet. Wir machen uns mit der Besonderheit dieses dialogischen Bildkartentheaters vertraut,
finden Orte und Anlasse flr das Kamishibai in Krippe und Elementarbereich und probieren
Inhalte: e Kennenlernen von Kinderliedern mit Geb&arden von Robert einige davon selbst aus.
Metcalf

* Austausch zu den Erfahrungen von Gebarden beim Singen Inhalte: e Vom Bild zur Sprache ... und noch etwas weiter!

* Neue Gebarden fiir ausgewahlte, weitere Lieder * Verschiedene Einsatzmdglichkeiten des Kamishibais
Dozentin: Wiebke Gericke-Serfling * Marktlberblick: Kamishibai-Modelle und Bildkartensets

* Ein Thema mit dem Kamishibai begleiten
Organisation: Bettina Herrmann * Aufmerksamkeit gewinnen: Ritual und Haltung
* Fokus Geschichtenzeit: Dialogisches Erzahlen mit Bildkarten

Termin: 14.10.2025 von 14.00 - 16.00 Uhr ¢ Bildkarten fir individuelle Sprechanlasse gestalten
Ort: Fortb.ildungszentrum der Elbkinder, Dozentin: Annette Huber
Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg
L . . . . . . . Organisation: Bettina Herrmann
Hinweise: Diese Veranstaltung richtet sich an padagogische Fachkréfte mit
Vorwissen im Bereich Gebéarden. Termin: 25.06.-26.06.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,
Veranstaltungsnummer: 25-4249 Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg
Veranstaltungsnummer: 25-4237
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Analog, flimmerfrei und unendlich vielseitig: Mit dem Kamishibai
eigene Geschichten entwickeln

Mit dem bilderreichen Kamishibai-Klapptheater kann man iiber alle Themen wunderbar
ins Gesprach und ins Erzdhlen kommen. Den Kindern bietet es einen visuellen Anker, der
beim Zuhdren hilft und gleichzeitig die Sprachlust anregt; mit dem Kamishibai erzahit
man dialogisch und kommt so in eine intensive, sprachférdernde Kommunikation mit der
Gruppe.

Zwar gibt es fertige Bildkartensets, doch ist es fir Kinder viel spannender, eigene Kamis-
hibai-Geschichten zu erfinden!

Wir beschaftigen uns in dieser Fortbildung mit den Méglichkeiten des Kamishibais zum
Entwickeln und Umsetzen von kleinen und grofien Erz&hlprojekten: von der Themenfin-
dung Uber die Ausarbeitung des Stoffes und die Gestaltung der Bildkarten bis hin zur
Prasentation vor der Gruppe. Und natirlich wird das Ganze selbst ausprobiert!

Inhalte: * Kamishibai und Bilderbuch, die ungleichen Schwestern
* Marktlberblick: Kamishibai-Modelle und Bildkartensets
* Klapp auf, fang an: Die Lust am Erz&hlen vermitteln
* Ein Kamishibai-Projekt planen: Wer? Wann? Wo?
* Den Erzdhlrahmen entwickeln
* Die passenden Bilder gestalten
e Dialogisches Erzahlen in und vor der Gruppe

Dozentin: Annette Huber

Organisation: Bettina Herrmann

Termin: 20.05.-21.05.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,

Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Hinweise: Dieses Angebot richtet sich vor allem an padagogische Fachkrafte,
die (z.B. im Briickenjahr) mit &lteren Elementarkindern arbeiten
und an Mitarbeitende in GBS/GTS!

Veranstaltungsnummer: 25-4236
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Guck mal, wer hier spricht! Puppenspiel und Sprachbildung mit
Hand- und Klappmaulpuppen

Hand- und Klappmaulpuppen sind Turéffner in den unterschiedlichsten Situationen. Die
Klappmaulpuppe auf der Hand der Erzieher/innen macht den Kindern nicht nur Spaf}, sie
ist auch ideal, um mit den Kindern in Kontakt zu kommen und kann eine grofie Hilfe im
Rahmen der Sprachbildung sein. Mit ihrer eigenen Puppe auf der Hand kommunizieren
schiichterne und zurlickhaltende Kinder haufig plétzlich lebhaft und duf3ern sich oft véllig
unbefangen.

Wir beginnen mit dem Bau einer einfachen Handpuppe. Anschlieflend lernen wir, wie sich
die Puppe bewegt, wie sie spricht, was sie kann — wie sie ,lebendig” wird. Unter professio-
neller Anleitung erleben Sie, wie sich Klappmaul- und Handpuppen glaubwiirdig animieren
lassen. Gemeinsam entwickeln wir Spielsituationen und kleine Szenen.

Inhalte: e Baueiner Handpuppe
* Puppen lebendig werden lassen
¢ Einsatzmdglichkeiten von Handpuppen in der padagogischen
Arbeit: Sprachférderung, Mediation in Konfliktsituationen,
Feedback geben oder ,Spiegeln”

Dozentin: Andrea Stoykow

Organisation: Bettina Herrmann

Termin: 17.09.-19.09.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,

Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Hinweise: Ubungsfiguren sind vorhanden. Es kénnen auch gern eigene Pup-
pen mitgebracht werden.

Veranstaltungsnummer: 25-4251
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Wieviel Sprache braucht Partizipation?

In dieser Fortbildung nehmen wir in den Blick, welche sprachlichen Mittel Kinder fir
Partizipation brauchen. Oder anders formuliert: Wann ist Sprache notwendig, um sich zu
beteiligen?

Wir werden die Partizipationsméglichkeiten der 3- bis 6-Jahrigen im Kita-Alltag betrach-
ten. Immer gibt es Kinder, die diese Mdglichkeiten nutzen und andere, die wir dazu ermu-
tigen mochten. Wir schauen, welche Sprachhandlungsformate dabei notwendig sind und
wie Kinder diese erwerben. Zudem erkunden wir Beteiligungsformate, die auch nonverbal
und durch Visualisierung gestitzt allen Kindern Partizipation ermdglichen. Die Rolle und
Aufgaben der Fachkrafte bei diesen Prozessen diskutieren wir ebenfalls. Dabei steht im
Mittelpunkt, die Perspektiven der Kinder zu erkunden und einzunehmen, ihre BedUrfnisse
zu erkennen und sie darin zu unterstitzen, ihre Bedlrfnisse zu dufiern — mit und ohne
Worte.

Inhalte: * Partizipationsmoglichkeiten im eigenen Alltag auf die verbalen
Anteile reflektieren
e Einbeziehung nonverbaler und visualisierter Mittel, um
Partizipation zu ermdglichen
* Perspektiven und Bedirfnisse von Kindern erkunden
e Unterstitzung fir alle Kinder, sich zu beteiligen

Dozentin: Susanne Kihn

Organisation: Bettina Herrmann

Termin: 04.07.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,

Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Veranstaltungsnummer: 25-4061
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Geschichten und Marchen frei erzéhlen

Erzdhlen ist die dlteste Kunst- und Kulturform des Menschen. Wer erzahlt, bietet keinen
festen Text, sondern improvisiert im Augenblick des Erzahlens. Form und Ausgestaltung
des Erzahlten setzen innere Bilder frei und geben eigenen Gedanken Raum. Und ,ganz
nebenbei” férdern erzahlte Geschichten das Konzentrations- und Sprachvermdgen und
bieten selbst Anregung zum Erzahlen. Erzahlen leistet so einen wichtigen Beitrag zur
Sprachbildung.

Was am Erzdhlen wesentlich ist? Eine lebendige Beziehung zwischen dem Ich und dem
Du, der Erzdhlenden und den Zuhérenden — und die erzahlte Geschichte, das flichtige
Wort.

Wir probieren mit Spaf3 und Freude aus, wie frei Erzahltes wirkt, und worauf es beim Er-
zdhlen ankommt. Diese Fortbildung will padagogischen Fachkréaften Mut machen und
Vertrauen in das eigene Erzahlvermdgen aufbauen. Sie lernen Handwerkszeug kennen
und Uben selbst, frei zu erzdhlen. So werden Sie lhre eigene Fahigkeit entdecken und die
notigen Impulse geben kénnen, um auch bei den Kindern die natirlichen Begabungen
und Fahigkeiten zum Erzdhlen anzuregen und zu stérken.

Inhalte: * Wie eigne ich mir eine Geschichte an?
* DasBesondere an Marchen
* Sprachgestaltungsibungen
¢ Auswahlvon altersgeméafien Geschichten
e Mitmach-Methoden fir Kinder
e Was hilft ,Zappelphilipps“?
* Wie schaffe ich eine mérchenhafte Erzéhlsituation?
* Wie geht Erzahlen?

Dozentin: Elita Carstens

Organisation: Bettina Herrmann

Termin: 10.09.-11.09.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,

Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Hinweise: Bitte Schreibzeug mitbringen.

Veranstaltungsnummer: 25-4227
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Literacy: Bildungsreise von Anfang an!

Literacy bezeichnet den Umgang mit Schrift und Symbolen, der fiir die Entwicklung von
Lese- und Schreibkompetenz und den Zugang zu (geschriebenen] Biichern, aber auch
fir das Verstehen und Entwickeln von Erzahlungen notwendig sind. Je friiher Kinder mit
Biichern, Geschichten und Schrift in Beriihrung kommen, desto besser und nachhaltiger
wird ihr Zugang zu Sprache und Schriftlichkeit geférdert.

Der Kita-Alltag bietet viele Méglichkeiten, Schrift und den Umgang mit Blichern mit Freude
und Spaf zu erleben. Solche Angebote sind fir alle Kinder sinnvoll, aber besonders fir
Kinder aus bildungsfernen Elternhdusern wichtig, um sie auf ihrem Bildungsweg zu star-
ken. Bei der praktischen Umsetzung tauchen oft Fragen auf, wie dieses Vorhaben konkret
gestaltet werden kann.

In dieser Fortbildung werden wir uns zwei Tage lang mit Grundwissen zu Emergent Li-
teracy und Literacy beschéftigen sowie einen Einstieg in die Grundlagen von Bildungs-
sprache schaffen. Dabei werden wir Aspekte wie dialogisches Vorlesen, freies Sprechen
(storytelling), Schriftlichkeit/Schrifterwerb und Zugang zu Bildungssprache behandeln.
Wir bearbeiten gemeinsam praxisorientierte Aspekte und Umsetzungsideen. Sie werden
Sicherheit bei der theoretischen und praktischen Gestaltung von literacy-bezogenen
sprachlichen Angeboten in der Kita gewinnen und lhre Praxis sprachlich kreativ weiter-
entwickeln kénnen.

Inhalte: e Wasist Literacy und Emergent Literacy?
* Dialogisches Vorlesen
e Eltern einbeziehen (family literacy)
e Freies Sprechen und Erzihlen (story telling)
* Schriftlichkeit/Schrifterwerb
* Zugang zu Bildungssprache
* Gestaltung einer sprach- und literacy-anregenden
Lernumgebung
* Digitale Literacy-Angebote

Dozentin: Dr. Matilde Heredia

Organisation: Bettina Herrmann

Termin: 12.02.-13.02.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,

Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Hinweise: Besonders geeignet flir Elementarbereich

Veranstaltungsnummer: 25-4374
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Naturerfahrung mit Bilderbiichern — Natur und Umwelt erlesen und
erleben

In dieser Fortbildung kombinieren wir konkrete Naturerfahrung mit Bilderbtichern. Die
Natur als Erfahrungsraum und Lernort bietet unzahlige Erz&hlanlasse und ist ideal fiir die
alltagsintegrierte Sprachbildung. Biicher vermitteln wertvolles Wissen, Sprach- und Bild-
kompetenz, sie wecken die Fantasie und regen zum Gesprach an. Zusammen ergibt das
lebhafte Literatur und erfahrbare Naturpadagogik.

Die Fortbildung findet drauflen statt. Gemeinsam gestalten wir Aktionen rund um die
Themen Natur und Umwelt, erleben und erspiren die Natur, lernen Bilderbticher kennen,
welche die Naturverbundenheit férdern und erfahren, was Naturmentoring alles sein
kann. Sie begegnen einer Vielfalt an Bilderbichern, die das Spiel im Freien anregen und
Verantwortung gegeniiber der Umwelt beglnstigen. Vor allem aber erleben Sie selbst, wie
inspirierend Bilderblcher sein kdnnen und wie Naturerfahrung auf uns wirkt.

Lassen Sie sich mit vielen sinnreichen Beispielen und Literaturtipps zum spielerischen
und lustvollen Einsatz von Medien aller Artim Kita-/GBS-Alltag anregen und génnen Sie
sich einen erlesenen Tag!

Inhalte: e Natur mit allen Sinnen erfahren
* Achtsamkeitsiibungen in der Natur
e Einblicke in die Methoden des Naturmentorings
(Wildnispadagogik)
* Bilderbuchgesprache

Struktur/Aufbau: Diese Fortbildung lasst sich sehr sinnvoll erganzen mit der Fort-
bildung 25-4409 am Vortag. Melden Sie sich gerne fiir beide Ange-
bote an.

Dozenten: Birte Ebsen, Heidi Jakob

Organisation: Bettina Herrmann

Termin: 14.05.2025 von 09.30 - 16.30 Uhr

Ort: Biicherhalle Horn, Am Gojenboom 46, 22111 Hamburg Stadtteil-

haus Horner Freiheit

Hinweise: geeignet fur den Elementarbereich, Briickenjahr und GBS (insbes.
Vorschule) zum Stadtteilhaus Horner Freiheit kommen Sie mit der
U2 oder U4 Horner Rennbahn

Veranstaltungsnummer: 25-4410
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Vom Scheitel bis zur Sohle — Sprachbildung und Literaturvermittiung
mit Bliichern und Bewegung

Viele Kinder lieben Bewegung und sie lieben Geschichten. Durch den anregenden Ein-
satz von Mimik, Gestik, Bewegung, Gerduschen und gesprochenen Wortern werden
Bilderbuch-Geschichten lebendig und schaffen einen lustvollen Zugang zu Biichern und
zur Sprache. Die Idee dieser Fortbildung ist es, vom Scheitel bis zur Sohle in das Buch
einzutauchen! Dabei fihrt der eigene Kérper in Bewegung und als Ausdrucksmittel Kinder
aktiv an Literatur und Sprache heran. Wortschatz, Sprachhandlung und Ausdruck werden
spielerisch erprobt. Das férdert Textverstandnis und Sprachbildung.

In dieser Fortbildung lernen Sie ein tanz- und literaturpadagogisches Format fir Kita-
Kinder kennen. Wir beschéaftigen uns damit, welches sprach- und bewegungsforderliche
Potenzial in einem Bilderbuch steckt und wie und womit wir die kindliche Spiel- und Bewe-
gungsfreude anregen. Wir sammeln und erproben unterschiedliche Spiele und Methoden
aus dem Tanz- und Bewegungstheater und lernen, wie eine lebendige und bewegte Er-
zahlsituation flr den Kita-Alltag entwickelt und umgesetzt werden kann. So wird ein Buch
zu einer bewegten Literacy-Erfahrung.

Inhalte: e Sprache und Bewegung — wie passt das zusammen?
e Tanz-und theaterpadagogische Methoden und Spiele fiir eine
bewegte Erzdhlsituation
e Jedes Buch bewegt! Wie man inhaltlich passende
Bewegungsthemen ableitet und mit geeigneten Spielen und
Methoden inhaltliche und sprachliche Aspekte vertieft.

Dozentin: Johanna Kopte

Organisation: Bettina Herrmann

Termin: 16.05.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungsraume Elbkinder Zentrale,

Oberstrafle 14b, 20144 Hamburg 2. Etage

Hinweise: Bitte ein Bilderbuch mitbringen, das Ihnen gut gefallt.

Veranstaltungsnummer: 25-4289
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»Hort, Hort!“ — so macht Zuhdren Spaf3

Der Horsinn ist eines der wesentlichen Elemente fir die Entwicklung von Sprach-, Lese-
und Schreibkompetenz. Gehortes zu verarbeiten und richtig zu verkniipfen ist wichtig fuir
die Fahigkeit, Sinn entnehmen und Satze bilden zu kénnen. Fir die padagogische Praxis
sollte die Zuhorférderung daher von grofier Bedeutung sein.

Wie also kann das Zuhgren geférdert und in den (Kita-/GBS-] Alltag integriert werden?
Wie sieht eine zuhor-freundliche Raumgestaltung aus? Inwiefern unterstitzt genaues
Zuhoren den Spracherwerb?

Diese und andere Fragen sind Themen der Fortbildung. Wir erfahren viel Gber das Héren
und das Sprechen, beschéaftigen uns mit Spielen, die die auditive Wahrnehmung férdern,
und sind Ténen, Kldngen und Gerduschen auf der Spur. So erhalten Sie zahlreiche Anre-
gungen und Ideen, die Ihnen die praktische Umsetzung in Ihren Arbeitsalltag einfach und
spielerisch erméglichen.

Inhalte: * Horen und Sprechen in Theorie und Praxis
* Die zuhdrfreundliche Kita/GBS: Hoér-Rituale im taglichen Ablauf,
hérakustische Raumgestaltung
* Klangen und Gerduschen auf der Spur
e Horspielereien drinnen und drauflen
* Anleitung zur Herstellung spezifischer Materialien
e Horspiele selbst gestalten — Einblick in Aufnahmetechniken

Dozenten: Dorothee Kaltenbacher, Uticha Marmon
Organisation: Bettina Herrmann

Termin: 06.03.-07.03.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungsraume Elbkinder Zentrale,

Oberstrafle 14b, 20144 Hamburg 2. Etage

Hinweise: Besonders geeignet fir pddagogische Fachkrafte in Elementarbe-
reich, Briickenjahr, GBS.

Eine Material- und Spieleliste erhalten Sie am Ende der Fortbil-
dung.

Veranstaltungsnummer: 25-4230
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Sprachforderung mit digitalen Medien unterstiitzen — Biicher zum
Laufen und Bilder zum Sprechen bringen
Die Medienerfahrungen der Kinder sind vielseitig und die Neugierde den Geraten gegen-

Uber sehr grof3. Dies kann in der pddagogischen Praxis als Ausgangspunkt zur Sprach-
férderung genutzt werden und auch um die Kreativitat der Kinder anzuregen. In diesem

Workshop lernen Sie unterschiedliche Methoden kennen, wie Sie mit Fotokameras, Mikro-

fonen, Tablets aber auch ganz ohne Technik das sprachférderliche und kreative Potenzial
der Medien entfalten kénnen.

Inhalte: e Methodenbausteine fir den Bildungsbereich Sprachliche
Bildung, Kommunikation und Schrift selber ausprobieren
* Medien als Werkzeug kennenlernen: Software und Tipps &
Tricks
e Ziele der Medienpadagogik und deren Stellenwert im Kita-Alltag

Dozentin: Mareike Thumel

Organisation: Maximilian Uhl

Termin: 25.06.-26.06.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,

Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Veranstaltungsnummer: 25-4106
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ONLINE SEMINAR - Digitale Medien als padagogisches Werkzeug
einsetzen

Tablets zeichnen sich durch einfache Handhabung, schnelle Verfigbarkeit und wenig
Platzbedarf aus. Dies macht sie zu idealen Begleitern fir die Gruppenarbeit. Gemeinsam
probieren wir Apps aus, die sich fir die paddagogische Arbeit kreativ einsetzen lassen.
Hierzu nutzen wir unter anderem Apps, die schon vorinstalliert sind und schauen, wie
sich die Méglichkeiten von audiovisuellen Aufnahmen direkt mit den Kindern nutzen las-
sen und was dabei beachtet werden sollte. Dariiber hinaus gibt es eine Vielzahl von Apps,
die noch weitere Moglichkeiten bieten. Doch wie findet man in dem riesigen Angebot jene
Apps, die sowohl padagogisch wertvoll als auch datenschutzrechtlich empfehlenswert
sind? Hierzu gibt es Tipps und Informationsmaterialien. Die Medienkompetenz der Kinder
steht im Mittelpunkt und wie diese durch den Tablet Einsatz geférdert werden kann.

Inhalte: * Methodenbausteine in der Kita: Kleine und gréfiere
Fotoprojekte umsetzen, einen Trickfilm drehen und vertonen,
das Thema Medienheld/innen kreativ mit dem Tablet aufgreifen

* mit Sprache und Bildern individualisiert Geschichten abbilden
* Bild- und Persénlichkeitsrechte kennen und vermitteln

e Quellen fir lizenzfreie Musik kennenlernen

e datenschutzrechtliche Aspekte von Apps bedenken

e Medienkompetenz in der Kita

e das Tablet zur Sprachférderung einsetzen

e Qualitatskriterien von Apps kennenlernen

Auflerdem werden Ergebnisse aus der medienpadagogischen
Arbeit mit Kindern gezeigt (wie z.B. zur Audioarbeit, Zaubern mit
Videoaufnahmen, Dreh von Slowmotion-Videos, Erstellung von
digitalen Biichern, Portfolios und Schnitzeljagden)

Dozentin: Olivia Férster Stranne

Organisation: Maximilian Uhl

Termin: 02.06.-03.06.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr

Ort: Online Raum 1

Hinweise: Voraussetzung fir die Teilnahme an dieser Fortbildung: Mitbringen

eines WLAN-fahigen Arbeits-Tablets samt Passwort zur Installati-
on von Apps bzw. der Berechtigung dazu. Beherrschung der Grund-
bedienung dieses Tablets.

Veranstaltungsnummer: 25-4113
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ONLINE SEMINAR Moderne Medienheld/innen — Uber Medienfiguren
Zugang zu aktuellen Themen der Kinder bekommen

Kinder und Jugendliche sind fasziniert von ihren Medienfiguren, sei es aus dem Fern-
sehen, aus Computerspielen, von YouTube oder aus Blichern. Gemeinsam wird ein Blick
auf die Medienheldinnen und -helden der Kinder geworfen: Was macht deren Reiz aus?
Welche Bedeutung haben sie fir die Kinder? Wie kénnen wir diese Faszination in unserer
padagogischen Arbeit nutzen? In diesem Workshop lernen wir die mediatisierten Lebens-
welten der Kinder kennen und schauen dabei auch, wie vielfaltig die Medienlandschaft
ist und welche positiven Beispiele es gibt. Kritisch betrachten wir die Vorbildfunktion der
Medienfiguren hinsichtlich Stereotypen und kommerziellen Interessen. Gemeinsam wer-
den Mdglichkeiten ausprobiert, wie wir Gber die Medienfiguren mit Kindern sowohl kreativ
als auch kritisch arbeiten kdnnen. Dafiir lernen Sie auch Methoden, Apps, Software und
viele Tipps und Tricks kennen.

Inhalte: e Bedeutung der Medienheldinnen und -helden
* aktivund kreativ diese Themen mit Medien bearbeiten:
Software und Tipps & Tricks
e Theorie und Diskussionsanteile mit Beispielen aus der Praxis
* aktive Phasen zum Selberausprobieren einzelner Methoden
und Umgang mit Technik

Dozentin: Olivia Forster Stranne

Organisation: Maximilian Uhl

Termin: 17.11.-18.11.2025von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Online Raum 1

Veranstaltungsnummer: 25-4108
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Im Fokus: Fotopraxis und Medienmix

Sie méchten lernen, wie Sie ansprechende Fotos in Ihrer Kita machen und diese richtig
weiterbearbeiten? In dieser Fortbildung geht es um das Fotografieren von Kindern im
Kita-Alltag. Es geht um den Blickwinkel und die Wahl des Bildausschnittes. Im ersten Teil
der Fortbildung befassen Sie sich nach einer kurzen Einfiihrung damit, Ihre Kamera und
unterschiedliche Fototechniken praktisch auszuprobieren. Bringen Sie hierflr gern auch
eigenes Bildmaterial aus lhrer Kita mit. Neben einem lebendigen, praxisorientierten Aus-
tausch erhalten Sie zahlreiche, leicht umsetzbare Tipps fiir das Fotografieren selbst und
die sinnvolle Ablage lhrer Bilder, um diese schnell wiederzufinden.

Der zweite Teil der Fortbildung ermdglicht Ihnen eine schnelle und einfache Weiterver-
arbeitung der Fotos mit dem Fotoeditor sowie das Einflgen und Bearbeiten der Fotos in
Word oder Powerpoint. Lernen Sie hierbei auch die unterschiedlichen Dateiformate und
die Umwandlung von Dateien in andere Formate kennen.

Inhalte: * Technische Grundlagen der digitalen Fotografie

* Bildaufbau, Bildausschnitte, Bildaussagen und
Bildbewertung

* Welche Funktionen verbergen sich in meiner Kamera?

* Uberspielen und schnelles Umbenennen der Fotos

* Bearbeiten der Fotos mit dem windowseigenen Foto-Editor

* Einfigen und Bearbeiten der Fotos in MS Word oder
PowerPoint

* Ausgabe als PDF

* Druckausgabe der Fotos

Rahmen- Grundkenntnisse am Computer sind Voraussetzung.

bedingungen: Grundkenntnisse im MS Office-Bereich sind wiinschenswert.

Dozentin: Rita Bleschoefski

Organisation: Maximilian Uhl

Termin: 08.09.-09.09.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr

Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,
Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Hinweise: Bitte Kameras (mit geladenem Akku) mitbringen, auch gerne
Fotos zur Weiterverarbeitung, einen USB-Stick zur Mitnahme
lhrer Daten.

Veranstaltungsnummer: 25-4165
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Kinder teilen sich mit: Wir machen unseren eigenen Podcast
Ene Mene Medien ... frihkindliche Bildung mit Medien unterstitzen!

Kinder wachsen mit Medien auf, sie sind von Medien fasziniert und diese Faszination
kann als ein Motor fiir das Lernen genutzt werden. Kinder konnen sich auch mit Hilfe von
Medien kreativ und sinnhaft mit dem Sprechen, Héren, Zuhéren, mit Lauten, Klangen,
Buchstaben und Geschichten befassen. Mediengerite (vom Fotoapparat bis zum Tablet)
und Medieninhalte (von der Bilderbuchgeschichte bis zum Hérspiel) eignen sich sehr
gut, um Lernprozesse anzuregen, zu begleiten und Kinder in der Auseinandersetzung mit
ihrer Lebenswelt zu unterstitzen.

Methodenbausteine, die zum genauen Hinhdren anregen, férdern die Zuhdr- und Kon-
zentrationsfahigkeit — zentrale Voraussetzungen fir Spracherwerb und Kommunikation.
Dabei wird auch ein Verstandnis daflir entwickelt, welche Informationen, welche Stim-
mungen und emotionalen Zustdnde mit Stimmen, Gerduschen und Musik Ubermittelt und
erzeugt werden kénnen. Im Workshop wird ein Einstieg medienp&ddagogischer Arbeit am
Beispiel der Audioarbeit aufgezeigt. Wir wollen in die Welt der Gerdusche und Stimmen
eintauchen: Viele kleine Einzelbeitrage werden zu einer Sendung (Podcast) zusammen-
gestellt: eine Anmoderation, Gerduscheratsel, kleine Interviews, das Impro-Horspiel,
selbst gesungene Lieder ... Die Augen kénnen wir zumachen, die Ohren nicht. Deshalb
missen wir lernen, bewusst zuzuhdren, zu filtern und auszuwahlen aus der Fille der uns
umgebenden Eindriicke, Gerdusche und Informationen. Mit Wahrnehmungsspielen kann
das (Zu-)Héren gestarkt werden.

Inhalte: ¢ Eintauchenin die Welt der Gerdusche und Stimmen

* Einstiegin medienpddagogische Arbeit am Beispiel der
Audioarbeit

* Methodenbausteine, die zum genauen Hinhdren anregen

e Verstandnis entwickeln, welche Informationen, welche
Stimmungen und emotionalen Zustdnde mit Stimmen,
Gerduschen und Musik ibermittelt und erzeugt werden kénnen

* Wahrnehmungsspiele, die das Zuhdren starken

Dozentin: Mia Guttormsson

Organisation: Maximilian Uhl

Termin: 04.06.- 05.06.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,

Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Veranstaltungsnummer: 25-4109
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Computernutzung im Kita-Alltag

In der Kita ist der Medien-PC fester Bestandteil der taglichen Arbeit geworden. Die Ein-
satzmdglichkeit, die z.B. ein Schreibprogramm

bietet, ist sehr vielfaltig und die Menschen sind gewohnt, Texte in gut lesbarer und an-
sprechender Form dargeboten zu bekommen. Da sich dieser Kurs an Teilnehmende rich-
tet, die noch keine oder wenig Erfahrung mit dem PC besitzen, wird der Schwerpunkt auf
der Vermittlung von PC-Grundlagenwissen und dem Umgang mit einem Schreibprogramm
liegen.

Anhand von Beispielen aus der Praxis sollen das Anwendungsspektrum des Computers
diskutiert, ausprobiert und Ideen fiir einen projektorientierten Ansatz gefunden werden.

Das wichtigste Ziel des Kurses ist es, die Angst im Umgang mit dem Computer zu nehmen
und Spaf3 und Freude an den kreativen Moglichkeiten zu entdecken, die der Computer fir
den Kita-Alltag bietet.

Inhalte: e Software und Hardware, was ist das?
e Was bedeuten die verschiedenen Eingange an Notebook und
PC
e USB-Sticks oder andere Speichermedien kennenlernen
* Die Verzeichnisstruktur des PCs verstehen
* Was sind Dateien? Was sind Ordner?
e Unterschied: Daten verschieben oder kopieren
e Erstes Arbeiten mit dem Schreibprogramm WORD
e Formatierungen in Word
e Speichern und Gespeichertes wiederfinden
* Nutzung des PCs fiir Projekte und Dokumentationen
* Praktische Anwendung des PCs in der Kita
e Drucken und Texte/Bilder mit dem Beamer zeigen

Dozentin: Rita Bleschoefski

Organisation: Maximilian Uhl

Termin: 31.03.-02.04.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,

Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Hinweise: Nur fir Teilnehmer/innen, die noch keine oder nur wenig Erfahrung
mit dem PC haben.

Veranstaltungsnummer: 25-4134
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Kleine Plakate, Aushange, und Elternbriefe ansprechend in Word
gestalten

Kleine Plakate, Aushange fiir Veranstaltungen oder Einladungen fir Eltern in Word erstel-
len und ansprechend nach dem Corporate Design der Elbkinder gestalten. Sommerfest,
Tag der offenen Tir, Elternabend und andere Kita-Veranstaltungen: Es gibt viele Anlasse,
um mit einer gut gestalteten Ankiindigung darauf hinzuweisen. Sie lernen in einem
Schnellkurs, wie Sie die Informationen optisch ansprechend in Word zusammenstellen.
Die im Kurs erstellten Dokumente kdnnen als Vorlage fiir andere Anlasse genutzt werden.
Grundkenntnisse in Word sind erforderlich.

Inhalte: * Aussagekraftige, kurze Inhalte flr Plakate und Aushange
erstellen
* Texte formatieren, verschiedene Schriftgréfien einsetzen
e Mitmehreren Spalten arbeiten
e Grundlagen des Corporate Designs der Elbkinder
* Einfigen von Emotionals, Bildern, Grafiken
* Bearbeiten von Fotos
* Gestaltungsgrundlagen allgemein
* PDFerstellen

Rahmen
Grundkenntnisse in Word sind Voraussetzung!
bedingungen:

Dozentin: Rita Bleschoefski

Organisation: Maximilian Uhl

Termin: 03.03.-04.03.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,

Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Hinweise: Bitte bringen Sie evtl. Fotos/Texte (digital] mit sowie einen USB-
Stick zum Mitnehmen lhrer Werke und Vorlagen.

Veranstaltungsnummer: 25-4133
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Kamera lauft! Einfach und schnell Videos erstellen

Sie méchten lernen, wie die Fotos, die im Kita-Alltag entstehen, einmal anders prasentiert
werden kénnen? Ob auf einem Elternabend, fir die Kinder oder fiir Tage der offenen Tir:
Bewegte Bilder schaffen Aufmerksamkeit! Auch Fotos kdnnen zu einem Film zusammen-
gefligt werden, Videosequenzen kdnnen eingebaut werden und so Geschichten erzahit
werden.

In diesem praxisorientierten Kurs lernen Sie, wie Sie mit der Kamera richtig filmen und fo-
tografieren und lhre Aufnahmen weiterbearbeiten. Sie konnen hierfiir auch eigenes Foto-
oder Filmmaterial aus ihrer Kita mitbringen. Dabei kénnen Sie sowohl von Ihnen erstellte
Bilder als auch Fotos und Videos, die aus der Kinderperspektive gedreht wurden, verwen-
den. Aus den Fotos oder auch Filmaufnahmen erstellen Sie dann kleine Filmsequenzen,
die Sie auf dem PC, einem digitalen Bilderrahmen oder dem TV bzw. Beamer abspielen
konnen. Es geht darum, aktuelle Kita-Ereignisse zu prasentieren aber auch visuelle Ein-
driicke fir Elternabende und Elterngesprache aufzubereiten oder ansprechende Fotos fir
die Portfolio-Arbeit zu machen. EDV-Grundkenntnisse sind Voraussetzung,

Inhalte: * Bildaufbau, Bildausschnitte, Bildaussagen eines Fotos/Films

* Bildgestaltung und Perspektivwechsel

¢ Was muss bei Fotos beachten werden, die zu einem Film
zusammengesetzt werden?

e Grundlagen digitaler Fotografie/Film fir die Videoverarbeitung

* Fotografieren/Filmen mit Aufgabenstellung sowie gemeinsame
Auswertung

* Fotos und Videos zu einem Clip zusammenfiigen

* Aufbauund Lange eines Clips

* Umwandlung des Films in verschiedene Formate

* Filme prasentieren

Dozentin: Rita Bleschoefski

Organisation: Maximilian Uhl

Termin: 07.07.-08.07.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,

Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Hinweise: Bitte mitbringen: Kamera und Gebrauchsanweisung, bereits vor-
handene Fotos & Videos, USB-Stick zur Mitnahme lhrer Dateien.

EDV-Grundkenntnisse sind Voraussetzung.

Veranstaltungsnummer: 25-4166
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5.4 Bildnerisches Gestalten

Spuren setzen — Spuren suchen. Kreativitatsforderung und
asthetische Bildung fiir Kinder unter 3 Jahren

Kleinkinder beginnen ihre Welt durch sinnliches Erleben zu verstehen. Entsprechend den
Bildungsempfehlungen ist das zentrale Anliegen dieser Fortbildung, Gestaltungsprozesse
zu ermdglichen. Dabei geht es darum, den Kindern sowohl die entsprechenden Materi-
alien als auch den zeitlichen und den rdumlichen Rahmen anzubieten. Die Méglichkeit zur
Selbstbildung der Kinder steht dabei im Mittelpunkt.

Wir werden nach Spuren und Anlassen dazu suchen. Wir probieren eine Vielzahl sinnlicher
Gestaltungstechniken und Materialien aus, um jedem Kind die Méglichkeit zu geben,
seine Fantasie und Kreativitat auszudriicken. Dabei gehen wir von kleinen Bausteinen,
von Fundstiicken und Abdriicken aus, denn auch ein Weltbild setzt sich aus vielen kleinen
Teilen zusammen und muss entwickelt werden. Entwicklung zu ermdglichen und sich
dabei selbst als Gestaltende/n wahrzunehmen, ist Ziel dieser Fortbildung,

Inhalte: * Materialauswahl und altersspezifische Anwendungen
e Farben und Pinsel herstellen
* Einfache Drucktechniken
* Reliefgestaltung
* Dokumentation und Prasentation
* Anregungen in der Kunst

Dozentin: Dagmar Schuldt

Organisation: Bettina Herrmann

Termin: 20.02.-21.02.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,

Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Hinweise: geeignet fur Krippe und Eltern-Kind-Zentren

Veranstaltungsnummer: 25-4001
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Malen und Gestalten mit Krippenkindern

Beim Malen und Gestalten mit Krippenkindern geht es nicht um die Vermittlung bestimm-
ter Techniken. In dieser Fortbildung wollen wir uns bewusst machen, in welcher Weise
Krippenkinder Materialien und Werkzeuge nutzen und erleben.

Padagogische Fachkrafte begleiten in dieser Entwicklung und steuern Gber die Auswahl
der Mittel diesen Prozess. Die Kinder lernen Materialien kennen, werden vertraut damit
und beginnen langsam, sie als Gestaltungsmittel einzusetzen. Zur Entwicklung der Krea-
tivitat gehdren auch Konzentration und Arbeit. Nicht die Menge der kreativen Angebote ist
ausschlaggebend fir die Kinder, sondern die Qualitat und die Moglichkeit der Vertiefung.

Inhalte: e Malentwicklung im Krippenbereich
* Ausprobieren von verschiedenen Materialien und Werkzeugen
zum Wahrnehmen, Verandern, Gestalten, Experimentieren und

Erfinden
* Herstellen von ungiftiger Knete oder Kleister
* Malideen
Dozent: Ralph Marzinzick
Organisation: Bettina Herrmann
Termine: Kurs: 25-4018

31.03.-01.04.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr

Kurs: 25-4021
17.11.-18.11.2025von 09.00 - 16.00 Uhr

Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,
Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Hinweise: geeignet fur Krippe und Eltern-Kind-Zentren

Veranstaltungsnummer: 25-4181 / 25-4021
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Kreativitat macht Kinder stark

Kindheit in unserer Zeit zwangt sich in zahlreiche Schablonen: Enge Zeitplane und rdum-
liche Einschrankungen stehen digitalen Lern- und Spielewelten gegeniber. Doch eine
Schablone gibt dem Kind zu verstehen, dass man kein Zutrauen in seine Entscheidungen
hat, und lasst Entdeckerfreude und Fantasie verkiimmern.

Kunstlerisches Gestalten bietet Kindern Gelegenheit, die Kompetenz zu Kreativitat und

Eigenaktivitat zu erobern und somit Selbstvertrauen zu erwerben. Das Erleben der Fanta-

sie und des schépferischen Spiels muss von allen Beteiligten gelibt werden. Also fangen
wir bei uns selbst an: Wir Gben unsere eigene Gestaltungs- und Vorstellungskraft, den
Spieltrieb und das Staunen.

Durch zahlreiche Materialien wie Wasserfarben, Ton, Holz und Papier wollen wir die Sinne
anregen und unsere persdnliche Freude an der Kreativitat herauskitzeln. Dabei geht es
nicht darum, ,schone” Bilder zu machen. Es geht um bewertungsfreie Raume, um Neu-
gier, den Flow, das Entdecken. Im besten Fall spiire ich im Arbeiten mit dem Material eine
Verbindung zu mir selbst — und vielleicht auch zu anderen Menschen. Wir suchen spiele-
risch nach unserer eigenen Begeisterung beim kiinstlerischen Gestalten und Uberlegen
gemeinsam, wie wir sie im Kita-Alltag fir konkrete kreative Einheiten nutzen kénnen.

Inhalte: * Bedeutung der Kreativitat fir die Entwicklung des Kindes

* Wie kann Kreativitat geférdert werden?

* Wiesoist es wichtig, dass es bewertungsfreie kiinstlerische
Gestaltungsraume gibt?

* Arbeiten mit verschiedenen Materialien und Herausarbeiten
der Vor- und Nachteile

* Selbstkreativ werden und die eigene Begeisterungim Tun
splren!

* Anregungen zur konkreten Umsetzung verschiedener kreativer
Einheiten im Kita- Alltag

Dozentin: Lena Hallmayer

Organisation: Bettina Herrmann

Termin: 03.03.-04.03.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,

Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Hinweise: Besonders geeignet flir pddagogische Fachkrafte
im Elementarbereich und GBS/GTS

Veranstaltungsnummer: 25-4059
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Jeder ist ein Kiinstler — Kreativitatsforderung und asthetische
Bildung fiir Kinder

Asthetische Bildung ist ein Prozess der aktiven Auseinandersetzung mit sich und der
natdrlichen und sozialen Umwelt mit den Mitteln der Kunst. Was kann das fiir unseren
Alltag und fur die Arbeit mit Kindern bedeuten? Wie schaffe ich Méglichkeiten, ohne Druck
gestalterisch zu arbeiten und einen Zusammenhang herzustellen zu anderen Bildungs-
bereichen? Wie schaffe ich Freiraum fiir gestalterisches Spiel?

Das Suchen nach Wegen im Tun und die Konstruktion von Fragen ist das Interessante an
der bildnerischen Gestaltung. Dazu nehmen wir die Kunst des 20. und 21. Jahrhunderts
zum Anlass, um zu verstehen, dass jedes Mittel zu einem kiinstlerischen Werkzeug wer-
den kann. Wir beschaftigen uns mit Ansdtzen aus den Bereichen Malerei, Architektur,
Skulptur sowie der Street Art und Comics, suchen dabei nach Wegen, die uns und die Kin-
der zur Selbstbildung und zum wahrnehmenden Forschen einladen. Das zentrale Anliegen
dieser Fortbildung st es, Gestaltungsprozesse zu erméglichen.

Inhalte: * Materialien entdecken
* Zufallstechniken
* Verbundtechniken
e dreidimensionales Arbeiten, Wege zur Skulptur
* experimenteller Druck und Hochdruckverfahren
* Projektideen fir Innen und Auf3en erarbeiten
* Anregungen aus der bildenden Kunst und ein geschichtlicher
Einblick in die Entwicklung der Kunst
* Prasentationsformen kennenlernen

Dozentin: Dagmar Schuldt

Organisation: Bettina Herrmann

Termin: 02.04.-03.04.2025von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,

Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Hinweise: geeignet ab Elementarbereich

Veranstaltungsnummer: 25-4002
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Malen und Gestalten mit Farben

Der Begriff ,Malen” wird oft auf das einfache, gegenstandliche Zeichnen reduziert. Viele
Menschen leiten fir sich daraus ab: ,Ich kann nicht malen”. Doch sich nicht nur in Worten,
sondern auch in Bildern auszudriicken, ist keine Frage der Begabung. Fiir jeden Men-
schen ist es moglich, eine eigene Bildersprache zu entwickeln.

Die Freude zu vermitteln, mit dem Medium Farbe spielerisch-kreativumzugehen, fir sich
einen neuen Zugang, eine neue ,Sprache” zu lernen und zu vertiefen, sind Inhalte dieser
Fortbildung.

Inhalte: e Maltechniken, z.B. Tafelkreide, Zeichenkohle, Bleistifte,
Aquarellstifte, Tuschfarben, Aquarellfarbe, Buntstifte
e Materialkunde
e Farbenlehre
e Kubistische Malerei
* Bedeutungdes Malens in der Entwicklung des Kindes
* altersspezifische Anwendung des Gelernten in der Praxis

Dozent: Ralph Marzinzick

Organisation: Bettina Herrmann

Termin: 10.04.-11.04.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,

Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Hinweise: geeignet ab Elementarbereich

Veranstaltungsnummer: 25-4019
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Kreatives Gestalten mit Papier und Karton

Mit dem Ausgangsmaterial Papier und Karton lasst sich ein reiches Erfahrungsfeld fur
Kinder schaffen. Dabei dirfen diese zeichnen, malen, experimentieren, reifien, kleben,
matschen, lochen, pragen, stempeln, wickeln, binden und vieles mehr. So werden die
Sinne geweckt sowie Kreativitat und Feinmotorik erprobt.

In dieser Ideenfundgrube rund um das Papier werden vielféltige Gestaltungsideen fir den
Alltag in Kita und GBS vorgestellt. Das Programm reicht von einfachen Bastelideen fir zwi-
schendurch tber formschone Kreativ-Projekte wie Buchbinden, Marmorieren und Pragen
bis hin zu traditionellem Papierspielzeug aus Grofimutters Zeiten. Fast alle vorgestellten
Ideen kann man fir verschiedene Altersgruppen variieren oder zu langeren Projekten
kombinieren. Beispiele fur Einzel- und Gemeinschaftsarbeiten werden erortert.

Zudem konnen Sie Muster/Vorlagen fiir Ihren Berufsalltag anfertigen. Fiir eine gemein-
same Ideenschatztruhe bringen Sie gerne auch ein bis zwei Kreativ-Muster aus I|hrem
Berufsalltag mit.

Inhalte: ¢ Grundtechniken zum Ver- und Bearbeiten von Papier

e Marmor- und Kleisterpapiere herstellen

* einfaches Buchbinden und kindgerechte Verwendungsideen:
Hefte, Bichlein, Leporellos z.B. fiir erste Zahlen, Buchstaben,
Emotionen, Fotos und Kritzeleien

¢ alte und neue Ideen fir Spielsachen aus Papier:
Geschicklichkeits-, Hiipf- und Kugelspiele, Anziehpuppen,
Papierzirkus und -theater

e Wenn Licht und Papier sich begegnen: Scherenschnitte,
Lichterketten, Schattentheater — schnelle Bastelideen fir
zwischendurch

Dozentin: Britta van Hoorn

Organisation: Bettina Herrmann

Termin: 06.05.-07.05.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,

Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Veranstaltungsnummer: 25-4047
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Kunst machen in und mit der Natur

Die Natur ist fir Kinder ein wunderbarer Ort, um Ruhe zu spiren, ihrer Lebendigkeit nach-
zugehen, zu forschen und die Welt mit allen Sinnen zu begreifen. Das eigene kiinstleri-
sche Tun schenkt uns Inspiration, Selbstvertrauen und Flow-Erlebnisse. Kunst und Natur
zusammen erleben: Das ist pures Glicksgefihl!

Doch Menschen fiir die Natur zu sensibilisieren, macht nicht nur gliicklich. Es ist unter
den Vorzeichen des Klimawandels und des Artensterbens auch eine der dringlichsten
gesellschaftlichen Aufgaben. Die Wertschatzung der Natur ist die Grundlage, um sie zu
schiitzen — und kann mit der Kunst lustvoll erlebt und gelernt werden.

In dieser Fortbildung werden durch das kiinstlerische Tun mit Natur unsere eigenen
kreativen Potenziale angeregt. Wir probieren verschiedene gestalterische Techniken aus,
beispielsweise Pflanzendruck, Tonlandschaften, Malen mit Naturfarben, Zeichnen mit
Graspinseln, Baum-Frottage oder Fotosolardruck. Kunst in der Natur ist Spiel, Staunen
und Experimentieren. Wir lassen uns treiben und notieren im Skizzenheft unsere Wahr-
nehmungen. Dabei klingen auch die Sprache und Musik der Natur mit an. Die konkreten
Erfahrungen der eigenen dsthetischen Prozesse werden in der Gruppe besprochen. Wir
reflektieren gemeinsam, wie die angewandten Methoden im Hinblick auf das padagogi-
sche Arbeiten in der Kita umgesetzt werden kdnnen: Kunst und Natur — das geht auchim
Kita-Garten oder im Park nebenan!

Inhalte: * Kinstlerisches Arbeiten in und mit der Natur

* Naturbeobachtung und Wahrnehmung

* Verschiedene gestalterische Techniken: z.B. Pflanzendruck,
Tonlandschaften, Malen mit Naturfarben, Zeichnen mit
Graspinseln, Baum-Frottage, Fotosolardruck

¢ Sammeln und Wunderforschung

e personliche Erfahrungen mit Kunst und Natur in Hinblick auf
die eigene padagogische Praxis reflektieren

* die Bedeutung der Arbeit mit nachhaltigem Material statt
Plastik im Kita-Kunst-Atelier

Dozentin: Lena Hallmayer

Organisation: Bettina Herrmann

Termin: 19.06.-20.06.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr

Ort: Stadtpark (und ggf. Fortbildungszentrum der Elbkinder, Karolinen-

strafle 35, 20357 Hamburg)

Hinweise: Treffpunkt am ersten Tag am Planetarium im Stadtpark!
Bitte wetterfeste Kleidung und Verpflegung mitbringen.

Veranstaltungsnummer: 25-4058
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Malprojekte in der Kita

Jedes Projektthema kann seinen Anfang im Atelier haben. Malprojekte sind eine fantasti-
sche Méglichkeit, um die Kreativitat von Kindern in der Kita anzuregen, ihre Ideen aufzu-
greifen und fortzufihren und ihre Feinmotorik zu férdern. Kinder lieben es, sich auszupro-
bieren, sich mit Farbe auszudrlcken und kreativ zu werden.

In dieser Fortbildung werden wir verschiedene Mdglichkeiten erarbeiten, wie Kinder sich
mithilfe von Farbe an ganz unterschiedliche Projektthemen heranwagen kdnnen. Wir
werden Projektskizzen entwickeln, die in der Kita umgesetzt werden kdnnen.

Inhalte: * Wasistein Projekt?

e Sammeln von Projektideen

* Konkretisieren von Projektideen und Gestaltung von kreativen
Arbeitsschritten fur die Umsetzung

e Welche Materialien/Werkzeuge bendtigen wir fur die
Projektarbeit?

e Welche rdumlichen Voraussetzungen muss ich
berticksichtigen?

* Dokumentation der Malprojekte

Dozent: Ralph Marzinzick

Organisation: Bettina Herrmann

Termin: 15.09.-16.09.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,

Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Hinweise: geeignet fur Elementar und GBS

Veranstaltungsnummer: 25-4020
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Gehen Zahlen gern spazieren? Asthetische Bildung und Mathematik

Die Welt, die uns umgibt, ist reich an Mdglichkeiten, mathematische Grundfahigkeiten zu
erproben. In dieser Fortbildung geht es um die Frage, wo uns Zahlen und Formen im Alltag
begegnen. Wir werden uns mit der persdnlichen Bedeutung von Zahlen auseinanderset-
zen, historische Zahlweisen kennenlernen und einen kleinen Ausflug zu den Wurzeln der
Zahlen und der Mathematik machen.

Dabei suchen wir nach den vielféltigen Verbindungen zwischen Ansatzen aus der bilden-
den Kunst und der Mathematik. Diese Ansatze werden wir selbst gestalterisch nachvoll-
ziehen und aus den Ergebnissen umsetzbare Ideen fiir den Alltag in der Kita entwickeln.

Dieses Angebot ist fiir die Arbeit mit Kindern ab 3 Jahren geeignet.

Inhalte: * Zahlenanordnungen
e Strukturen, Muster, Ornamente
* Symmetrien, Fraktale
e Flachen und Perspektive
e Dreidimensionales Arbeiten
* Anregungen aus der bildenden Kunst
¢ Kleine Historie des Z&hlens und der Zahl

Dozentin: Dagmar Schuldt

Organisation: Bettina Herrmann

Termin: 06.11.-07.11.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,

Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Hinweise: fir Elementarbereich

Veranstaltungsnummer: 25-4003
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5.5 Musik

Kinder auf der Gitarre begleiten — ein Kurs fiir Anfanger/innen

Musik tut Kindern gut! Ein musikalischer Morgenkreis stimmt die Kinder fréhlich ein, und
auch zwischendurch bringt Musik die Gruppe wieder zusammen. Die Gitarre ist dafiir ein

wunderbares Begleitinstrument. Sie gibt Rhythmus und Halt und hat einen hohen Auffor-
derungscharakter zum Mitsingen.

Dieser Kurs wendet sich an Anfanger/innen ohne Vorkenntnisse, die gerne ein paar Ak-
korde in Dur und Moll lernen und sich einfache Begleitungen erarbeiten wollen. Damit das
musikalische Mitmachen der Kinder in den Gruppen unterstitzt wird, gibt es Tricks und
Tipps zum Spielen und Begleiten mit Orff-Instrumenten dazu.

Inhalte: * Lernen einfacher Akkorde und Liedbegleitung auf der Gitarre
* |deen fir das Spiel und die Liedbegleitung mit Orff-
Instrumenten
Dozentin: Annika Steinke-Dieng
Organisation: Birte Pawlack
Termin: 10.01.2025von 09.00 - 12.00 Uhr

24.01.2025 von 09.00 - 12.00 Uhr
14.02.2025von 09.00 - 12.00 Uhr
28.02.2025 von 09.00 - 12.00 Uhr
28.03.2025 von 09.00 - 12.00 Uhr

Ort: Staatliche Jugendmusikschule,
Mittelweg 42, 20148 Hamburg

Hinweise: Bitte eine eigene Gitarre, ein Kapodaster, ein Stimmgeré&t und
warme Socken mitbringen.

Veranstaltungsnummer: 25-4065
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Am?, D?... was steht da? Ein Aufbaukurs fiir Gitarre

Die Gitarre verstaubt in der Ecke und mdchte wieder bespielt werden? Oder nutzen Sie
Ihre Gitarre bereits regelmasig mit lhrer Gruppe und mdchten auf das bereits Erlernte
aufbauen und den Liederhorizont erweitern?

Dieser Kurs wendet sich an alle, die bereits erste Grundlagen im Gitarrenspiel erworben
haben. Die grundlegenden Dur- und Mollakkorde sowie erste Schlag- oder Zupftechniken
sollten bekannt sein. Wir erlernen neue Akkorde, neue 4-Akkord Lieder mit passenden
Spiel- und Bewegungsideen sowie weitere Spieltechniken der Anschlagshand. Gerne
werden auch eigene Liederwiinsche berlicksichtigt.

Inhalte: * Wiederholung der grundlegenden Akkorde in Dur und Moll
* Erlernen neuer Akkorde
* 4-Akkord-Lieder
* Anschlag- und Zupftechniken zur Liedgestaltung

Dozentin: Annika Steinke-Dieng
Organisation: Birte Pawlack
Termin: 16.05.2024 von 09.00 - 12.00 Uhr

13.06.2024 von 09.00 - 12.00 Uhr

Ort: Staatliche Jugendmusikschule,
Mittelweg 42, 20148 Hamburg

Hinweise: Diese Fortbildung richtet sich an padagogische Fachkrafte mit
Vorkenntnissen auf der Gitarre (z.B. aus dem Anfangerkurs Gitarre
bei den Elbkindern).

Bitte eine eigene Gitarre, ein Kapodaster, ein Stimmgerat und
warme Socken mitbringen.

Veranstaltungsnummer: 25-4066
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Ukulele — Liedbegleitung leicht gemacht

Die kleine 4-saitige Schwester der Gitarre lasst sich leicht erlernen. Sie liegt gutin der
Hand und ist das Stimmen erst geschafft, kdnnen wir erste Lieder auf ihr spielen, ohne
Uberhaupt einen Griff zu beherrschen! Spielerisch lassen sich dann die ersten Akkorde
erlernen, fur die man nur 1-2 Finger braucht. Schon nach kurzer Zeit spielen und singen
wir zusammen altbekannte und neue pfiffige Lieder.

Inhalte: e Grundlagen der Liedbegleitung mit der Ukulele
e einfache Anschlagtechniken
e die ersten 5-7 Akkorde greifen und wechseln
e Spiel-und Bewegungslieder fir den Kita-Alltag
e Kreative Ideen fir das Spiel mit der Ukulele

Dozentin: Birte Reuver
Organisation: Birte Pawlack
Termine: Kurs: 25-4067

11.02.2025von 15.00 - 18.00 Uhr
25.02.2025 von 15.00 - 18.00 Uhr

Kurs: 25-4069
09.09.2025 von 15.00 - 18.00 Uhr
23.09.2025 von 15.00 - 18.00 Uhr

Ort: Staatliche Jugendmusikschule,
Mittelweg 42, 20148 Hamburg

Hinweise: Instrumente kdnnen gestellt werden. Jedoch, falls vorhanden:
bitte eigene Ukulele mitbringen. Literatur ,Kleine Ukulele Schule®
kann vor Ort fir 19,80 erworben werden und muss aus Kita-Mit-
teln finanziert werden.

Veranstaltungsnummer: 25-4067 / 25-4069
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Ukulele Aufbaukurs

Sie besitzen bereits Grundkenntnisse auf der Ukulele und begleiten Ihre Kinder beim Sin-
gen in der Kita. Nun sind Sie so weit, dass Sie auch einmal andere, abwechslungsreichere
Anschlagtechniken kennen lernen und ausprobieren mdchten. Auch ,Fingerpicking® ist
ein effektvolles Mittel zur Liedgestaltung. Mit Lust und Laune wollen wir uns gemeinsam
diesen Herausforderungen stellen. So werden wir dann diverse Lieder fiir verschiedene
Altersgruppen auf neue Weise zum Klingen und Swingen bringen. Auch eigene Lieder (mit
denen Sie evtl. nicht weiterkommen) dirfen mitgebracht werden.

Inhalte: * Anschlagtechniken im 4/4 - und 3/4 -Takt: Doppelschlag,
Calypso, halber Doppelschlag
e Elementares Fingerpicking
e Neue 3-und 4-Akkord-Lieder
* Austausch

Dozentin: Birte Reuver

Organisation: Birte Pawlack

Termin: 25.03.2025 von 15.00 - 18.00 Uhr
Ort: Staatliche Jugendmusikschule,

Mittelweg 42, 20148 Hamburg

Hinweise: Bitte bringen Sie Ihre Ukulele mit.

Veranstaltungsnummer: 25-4068
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Lieder, die begeistern — ,Hits" im Kita-Alltag

Kinder singen leidenschaftlich gerne Lieder, mit denen sie sich identifizieren. Dabei ist es
ihnen erst mal egal, wie schon oder gekonnt sie und die Erzieher/innen dies gemeinsam
tun.

Dieser Kurs bietet schnell umzusetzende ,Kita-Hits aus der Praxis flr die Praxis® fur die
gesamte Bandbreite der Kita-Arbeit an: Themen, Rituale, Stuhlkreis, Tageszeiten, Projekte,
Events, Jahreszeiten, Feste — ohne besondere musikalische Vorkenntnisse! Auf Wunsch
vertont die Dozentin auch (kurze) mitgebrachte Texte der Teilnehmer/innen zu neuen
Liedern.

An den vier Kursterminen wird auf die Wiinsche und Praxiserfahrungen der Teilnehmer/
innen und ihrer Einrichtungen eingegangen, es findet eine ,Tauschbdrse® der erfolgreich-
sten Kita-Hits in den Einrichtungen statt. Am vierten Kurstermin nehmen die Teilnehmer/
innen neben der Kursmappe eine CD der erarbeiteten Lieder mit.

Inhalte: * Tipps und Tricks fiir das Singen mit den Kindern
* Kleiner Aufwand, grofie Wirkung
¢ Aus der Praxis fir die Praxis
e Lieder-Hits, die begeistern
* Lieder fir jede Situation im Kita-Alltag
e Singenund Gebarden
* Wunschliste und Tauschbérse der Teilnehmer/innen
* Aktuelles aus der Kinderliedermacherszene
e Liedvertonungen von (kurzen) mitgebrachten Texten
¢ Spafyam Singen ohne Stress
¢ Liedermappe und Kurs-CD

Dozentin: Maren Hagemann-Loll
Organisation: Birte Pawlack
Termin: 27.03.2025 von 09.00 - 12.00 Uhr

10.04.2025 von 09.00 - 12.00 Uhr
24.04.2025 von 09.00 - 12.00 Uhr
15.05.2025von 09.00 - 12.00 Uhr

Ort: Uhr Staatliche Jugendmusikschule,
Mittelweg 42, 20148 Hamburg

Hinweise: Die Kosten fiir die Liedermappe und Kurs-CD (ca.10 €) sind aus
Kita-Mitteln zu Gbernehmen.

Veranstaltungsnummer: 25-4070
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Mit Liedern und Bewegung um die Welt — Neue rhythmisch-
musikalische Ideen

Es gibt viele Kinderlieder aus verschiedenen Landern der Erde, die leicht zu singen sind.
Sie lassen sich mit Kérperklangen, Bewegungsideen und einfachem Instrumentarium mit
groflem Vergniligen musikalisch umsetzen. Die Lieder werden eingebunden in Geschich-
ten und Verse und so entstehen Spielwelten, in die die Kinder mit allen Sinnen eintauchen
kénnen. Einige Lieder laden z. B. dazu ein, sie entweder mit Steinen, Zweigen und/oder
Kastanien zu begleiten. Mit diesen Naturmaterialien lassen sich wunderbar Gerdusche
und Klange erzeugen. Und schon wird nicht nur musiziert, sondern sogar noch ein Ge-
schicklichkeitsspiel erfunden, das zur Geschichte passt. Es entstehen vielfaltige Spiel-
welten, die die Fantasie befliigeln, die Kinder miteinander in Kontakt bringen und zum
aktiven Mitmachen anregen.

Inhalte: e Spielerisches Erarbeiten von Liedern mit Kérperklangen,

Gesten und Bewegung

e Sprache lernenin Verbindung mit Musik und Bewegung

* Sensorische Integration: Hor-, Seh-, Tast- und Bewegungssinn
schulen

e Spielerischer Umgang und einfaches Musizieren mit
Naturmaterialien und einfachen Instrumenten

* Hit-Borse zum Austausch der bewahrtesten internationalen
Kinderlieder

e Anregung von Kreativitdt und Improvisation

* Tipps und Tricks: Wie bekomme ich die Kinder zum
gemeinsamen Spiel in Musik und Bewegung?

Dozentin: Maike Spieker
Organisation: Birte Pawlack
Termin: 26.09.2025 von 09.00 - 13.00 Uhr

17.10.2025von 09.00 - 13.00 Uhr

Ort: Staatliche Jugendmusikschule,
Mittelweg 42, 20148 Hamburg

Hinweise: Bitte bewegungsfreundliche Kleidung und Schuhe mitbringen.

Veranstaltungsnummer: 25-4071
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Tone, Lieder, Tanze — musikalische Forschungsreise in der Krippe

Fir die Kinder in der Krippe ist alles neu: Sie entdecken ihren Kdrper und die Stimme, sie
entdecken Tone und Musikinstrumente. Kleinkinder sind Forschende, neugierig auf alles
um sie herum.

Begeben Sie sich auf eine gemeinsame Forschungsreise rund um die eigene Stimme, den
Koérper und verschiedene Musikinstrumente. Lernen Sie aufierdem einfache Lieder und
Sprechverse, Tanze und musikalische Spiele, die in der Krippe geeignet sind.

Musikalische Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

Inhalte: * Singen, Tanzen und Musizieren mit den Allerkleinsten
¢ Entwicklung und Umsetzung von musikalischen
Themeneinheiten
* Beobachtung und Férderung von musikalischen, motorischen
und sensorischen Fahigkeiten
¢ Stimmbildung

Dozentin: Kristina Hansen
Organisation: Birte Pawlack
Termin: 13.02.2025von 09.00- 12.00 Uhr

20.02.2025 von 09.00 - 12.00 Uhr
27.02.2025 von 09.00 - 12.00 Uhr

Ort: Staatliche Jugendmusikschule,
Mittelweg, 42 20148 Hamburg

Veranstaltungsnummer: 25-4072
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Meine Stimme — Lust und Frust

In diesem Kurs lernen Sie Ubungen fir Atmung, Stimme und Kérper kennen, die lhnen
helfen, die stimmlichen Aufgaben im Alltag immer weniger als Belastung zu erleben. Die
Ubungen kénnen Sie zum Grofiteil auch mit den Kindern Ihrer Einrichtung durchfiihren.

So halten Sie lhre Stimme gesund und fordern zugleich ein verbessertes Kérperbewusst-

sein und Freude an der Stimme bei sich und bei den Kindern.

Inhalte: * Ubungen zur Regeneration von Kérper, Atmung und Stimme
* Verstehen der funktionalen Zusammenhange zwischen Korper,
Atmung und Stimme
* Leise Téne als Voraussetzung fiir laute Téne
* Keine Scheu vor hohen Ténen
e Stimmhygiene im Alltag
¢ Singen und Vorlesen ohne Atemnot
* Neue Kinderlieder
e Bedeutung der Vorbildfunktion im Sprechen
* Sprachférderndes Verhalten

Dozentin: Judith Klar
Organisation: Birte Pawlack
Termin: 05.05.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr

12.05.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
19.05.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr

Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,
Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Hinweise: Bitte bringen Sie zum ersten Termin einen Igelball
und warme Socken mit.

Veranstaltungsnummer: 25-4030
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5.6 Mathematische Grunderfahrungen

Zahlen und Mengen — eine Entdeckungsreise mit viel Bewegung

Kinder sind neugierig und stetig auf Entdeckungsreise. Die Welt der Kinder ist voller Mu-
ster, Strukturen, Zahlen und Mengen.

Kinder haben grofie Freude an Bewegung und sie sind duf3erst kreativ.

Mit welchen Bewegungs- und Kreativangeboten unterstiitzen wir Kinder bei der Entdek-
kung mathematischer Strukturen? Wie bereiten wir unsere Angebote so auf, dass die
Kinder Spaf3 haben, neugierig werden und aktiv bleiben?

Die Fortbildung zeigt, wie wir mit einfachen Anregungen Kinder auf spannende Weise friih
férdern und altersgerecht herausfordern kénnen. Die Teilnehmer/innen der Fortbildung
probieren die vorgestellten I[deen und Anregungen selbst aus. Sie erfahren, wie Sie diese
in Ihre eigene Praxis umsetzen kdnnen.

Inhalte: e Zahlen und Mengen im Alltag
e Mitden Kindern auf Entdeckungsreise gehen
e Bewegungs- und Kreativangebote
* Neue Ideen und Anregungen erfahren

Dozent: Karl-Heinz Diestelmeier

Organisation: Maximilian Uhl

Termin: 08.09.-09.09.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,

Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Hinweise: Bitte Lust auf Bewegung und bequeme Kleidung mitbringen.

Veranstaltungsnummer: 25-4097
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5.7 Naturwissenschaftliche und technische Grunderfahrungen

Forschendes Lernen — Die vier Lebenselemente

Feuer, Erde, Wasser und Luft sind die elementaren Krafte, deren Wirkung ganz praktisch
unser gesamtes Leben bestimmen. Die Lebenselemente bilden eine gute Grundstruktur
zum Einstieg in die friihkindliche naturwissenschaftliche Bildung.

Mit allen Sinnen kdnnen das Zusammenwirken der Elemente erlebt und wesentliche
Zusammenhinge (die das spatere Hineinwachsen in die Welt der Naturwissenschaft
bilden) erspirt werden.

Inhalte: Mit welchen Fragestellungen, Angebotsformen und Materialien
konnen Kinder in Innenrdumen und im Freiland erlebnisreich be-
gleitet werden? Anhand eines hohen Praxisanteils des Seminars
erhalten die Teilnehmenden eine professionelle Basis zum for-
schenden Lernen im Alltag. Das Ziel ist Handlungssicherheit beim
Forschenden Lernen in der frihkindlichen naturwissenschaftli-
chen Bildung

e Forschendes Lernen

* Dievier Lebenselemente

* Forscheraktionen und Experimente leicht in den Kita-Alltag
integriert

* Wie funktioniert Forschendes Lernen und welchen Einfluss
kann ich darauf nehmen?

* Die naturwissenschaftlichen Grundlagen der Lebenselemente

e Forscheraktionen werden selbst ausprobiert, reflektiert und
weiterentwickelt

* Gemeinsame Entwicklung von Ideen zu Projektstrukturen

* Praxisnahe Tipps zu Forschermaterialien

Dozentin: Grit Jacobasch

Organisation: Maximilian Uhl

Termin: 25.09.-26.09.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Gut Karlshohe, Karlshohe 60 d,

22175 Hamburg, Forscherwerkstatt

Hinweise: Bitte eigene Mittagsverpflegung mitbringen.

Veranstaltungsnummer: 25-4175
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Phanomene aus Natur und Technik

Technik ist die Anwendung von Naturwissenschaft und Mathematik. Kinder sind in einem
hohen Mafie an physikalischen, chemischen und biologischen Vorgéngen interessiert.
Die friihkindliche naturwissenschaftliche Bildung in den Bereichen Optik, Akustik, Magne-
tismus und Elektrizitat unterstitzt die Kinder in ihrem Forscherdrang und in der spieleri-
schen Auseinandersetzung, Fragen zu stellen sowie Schlussfolgerungen zu ziehen.

Die Teilnehmenden erhalten physikalisches Hintergrundwissen zu den Themen Optik,
Akustik, Magnetismus und Elektrizitat. Im Hinblick auf den Kita-Alltag erarbeiten Sie
einfach umsetzbare Forschungswege und probieren diese am Seminartag aus. Im Ple-
numsdiskurs werden Fragen errtert, wie angemessen im Bereich Natur und Technik

die Teilnehmenden kindgerechte Antworten geben, zu weitergehenden Fragestellungen
hinfihren, Gelegenheiten zum Beobachten und Experimentieren schaffen, Forschergeist
und Neugier férdern kdnnen.

Inhalte: * Forschendes Lernen

* Naturund Technik — Physikalische Zusammenhange

* Naturwissenschaftliche Projekte in der Kita

* Grundlagenwissen in den Bereichen Optik, Akustik,
Magnetismus, Elektrizitat

* Eigenstandiges experimentelles Arbeiten und Forschen

e Zusammenstellung der erprobten und reflektierten
Forschungsaktionen

* Materialiensammlung

e DasZielist, im Bereich Natur und Technik handlungssicher zu

agieren.
Dozentin: Grit Jacobasch
Organisation: Maximilian Uhl
Termin: 27.03.-28.03.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Gut Karlshohe, Karlshéhe 60 d,

22175 Hamburg, Forscherwerkstatt

Hinweise: Bitte eigene Mittagsverpflegung mitbringen

Veranstaltungsnummer: 25-4174
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Papier — viele Ideen rund um ein tolles Material

Papier begleitet uns auf Schritt und Tritt. Es gehort wie selbstverstandlich zum Leben
dazu —auch in der Kita. Ob als Malpapier, Bilderbuch, Schuhkarton oder Toilettenpapier,
wir treffen es einfach Gberall.

Aber wo kommt es eigentlich her? Wie wird es hergestellt? Was ware, wenn wir es nicht
hatten? In diesem Seminar werden wir Wissenswertes rund um das Papier und seine
Erfindung kindgerecht aufbereiten und sinnlich erfahrbar machen. Bausteine aus den

Bereichen Kunst, Papierschopfen, Forschen, Natur, Baume Geschichte und Nachhaltigkeit

werden vorgestellt und ausprobiert.

Spannend fir Kinder ist schon die Geschichte des Papiers. Als Erfinder wird der chine-
sische Beamte Tsai-Lun genannt. Einer Legende nach hat er die Papierherstellung den
Wespen abgeschaut, als er sie beim Bauen ihrer Papiernester beobachtet hatte. Bis das
Papier iber Arabien und Agypten nach Europa kam, vergingen noch einmal rund 1.000
Jahre. Ohne Papier gdbe es keinen Buchdruck und somit keine einfache Verbreitung von
Wissen. Und Bastelpapiere in der Kita gébe es natirlich auch nicht.

Inhalte: * Kreative Projektideen zum Thema Papier entwickeln und

umsetzten

* Recycling-Papier-Kunst-Werksté&tten: Papier schépfen, malen,
schreiben, stempeln, Spuren hinterlassen, kleben

* Requisiten fiir das Geschichtenerzahlen rund um die Erfindung
des Papiers und seinen langen Weg nach Europa

* Experimente mit Papier: Stabilitat, Klang, Bewegung

¢ Holz/Baume als Rohstoff, Naturerkundung, Baume und ihre
Bewohner

* Nachhaltiges Handeln kindgerecht erklart

Dozentin: Britta van Hoorn

Organisation: Maximilian Uhl

Termin: 06.10.- 07.10.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,

Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Veranstaltungsnummer: 25-4049
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5.8 BNE, Naturerfahrung und Okologie

Bildung fiir eine nachhaltige Entwicklung in Kitas (Kita 21)

Im Rahmen der Fortbildung gehen die Teilnehmenden der Frage nach, welche Themen im
Zusammenhang mit einer nachhaltigen Entwicklung fiir sie von besonderer Bedeutung
sind und welchen Beitrag eine Kita hierzu leisten kann. Sie erhalten Hintergrundinforma-
tionen zu verschiedenen Aspekten einer zukunftsfahigen Entwicklung und setzen sich
mit den Zielen und Inhalten sowie mit geeigneten Methoden im Sinne von BNE auseinan-
der. Es werden erste Ideen fir die Gestaltung der eigenen Bildungsarbeit gesammelt und
ausgehend von Alltagssituationen in den Einrichtungen Maf3nahmen und Methoden fir
die Umsetzung in der Praxis entwickelt. Tipps zu Literatur und geeigneten Materialien so-
wie Informationen zur Zusammenarbeit mit Bildungspartnern runden das Programm ab.

Inhalte: e Hintergriinde, Ziele und Inhalte von BNE

e Dimensionen und Strategien einer nachhaltigen Entwicklung

e Erarbeiten von Hintergrundwissen zu zukunftsrelevanten
Themen

* Arbeitsweisen und Methoden von BNE

e Konkrete Planung eigener Bildungsvorhaben

e Gute Argumente fir Bildung fur eine nachhaltige Entwicklung
und KITA21

e Dokumentation der Bildungsarbeit

* Informationen zum KITA21- Auszeichnungsverfahren

Dozentin: Anna Mdller
Organisation: Maximilian Uhl
Termine: Kurs: 25-4192

28.01.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
29.01.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
26.02.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr

Kurs: 25-4116

30.09.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
01.10.2025von 09.00 - 16.00 Uhr
28.10.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr

Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,
Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Veranstaltungsnummer: 25-4192 / 25-4116
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Natiirlich nachhaltige Kita — Praxisideen fiir eine gelungene
Umsetzung einer Bildung fiir nachhaltige Entwicklung (BNE)

Sonne, Erde, Wasser und Luft umgeben unsere Kinder tagtéglich und sind wesentliche
Bestandteile zum Erforschen der eigenen Lebenswelt. Mit praxisnahen Aktionen, die den
Fokus auf die Bildung fiir nachhaltige Entwicklung (BNE] legen, wird der Entdeckergeist
vieler Elementarkinder gefdrdert. In dieser Hinsicht werden die wesentlichen Elemente
der Kindheitspadagogik — Kooperation, Partizipation und Selbstorganisation — aufge-
nommen. Sie erhalten in der Fortbildung einen Einblick, wie Sie im Kindergartenalltag das
Leitziel BNE einfach und praxisnah umsetzen kdnnen. Ein lebendiger, praxisbezogener
Einstiegin das Thema BNE bringt Sie auf einen gleichstarken Wissensstand. Die oftmals
bereits gelebten Aspekte von BNE werden benannt und klassifiziert. Anschlieflend wer-
den neue, umsetzbare Ideen im Kontext von BNE fiir den Kitaalltag erarbeitet.

Inhalte: e Dievier Dimensionen der Nachhaltigkeit

* (estaltungskompetenzen

» Erfolgreiche BNE-Projekte in der Kita

e Einblick in die Anforderungen der Bildung fir eine nachhaltige
Entwicklung

e Starkung der Kompetenzen der pddagogischen Fachkraft im
Sinne der BNE

e Erarbeitung von méglichen BNE-Projekten fir die Kita

e DasZielist, die pddagogischen Fachkréafte fir nachhaltige
Entwicklung (BNE] zu begeistern und anhand der gewonnenen
Kenntnisse, BNE im Kita-Alltag umzusetzen.

Dozentin: Grit Jacobasch

Organisation: Maximilian Uhl

Termin: 06.11.-07.11.2025von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Gut Karlshohe, Karlshéhe 60 d,

22175 Hamburg, Forscherwerkstatt

Veranstaltungsnummer: 25-4176
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Natur im Wandel der Jahreszeiten — Friihling, Sommer, Herbst und
Winter

Im April ist die Natur schon schiichtern erwacht. Allerorts verkiinden die Tiere und Pflan-
zen die Botschaft des Friihlings: Neubeginn. Pflanzen werden geséat, Zugvigel kehren
heim, Osterfeuer verbrennen den alten Tand und die Friihbliher garnieren die Landschaf-
ten mit bunten Tupfen, bevor alles im saftig griinen Jauchzen des Mais aufgeht. Vitamin-
reiche Krauter, singende Vogel, fréhliche Lieder und Tanze locken Madchen und Buben
endlich wieder aus den Stuben.

An vier Terminen schauen wir uns an, was gerade ,da drauBen®los ist, wir verbinden uns
mit den Jahreszeiten, um die natlrlichen Rhythmen wieder in unser Leben einzuladen.

Inhalte: Der Jahreskreis als Rad des Lebens

e (Geschichten, Lieder, Feste und Rituale zu den Jahreszeiten

e Naturerfahrung und -erleben (Wetter, Tiere, Pflanzen, Sonne
und Mond, Elemente)

e Projektideen

e Bastelideen

e Liebe geht durch den Magen (essbare Wildkriuter, Blumen,
Obst und Gemuse der Saison und Tipps zum Verarbeiten)

Dozent: Boris Braun
Organisation: Maximilian Uhl
Termin: 26.03.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr

11.06.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
10.09.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
09.12.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr

Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,
Karolinenstrafle 3520357 Hamburg

Veranstaltungsnummer: 25-4086

209

<<<ZUMIN VERZEICHNIS

w
o
(=]
-
(=]
X
=]
-]
(L]
=z
2
o
=
<
[Ty
o
(7]
o
=2
=
<
=z




Bilderbiicher zur Bildung fiir nachhaltige Entwicklung (BNE)

Bildung fiir nachhaltige Entwicklung (BNE] ist viel mehr als Klimaschutz. lhre 17 Ziele
beziehen sich auf die unterschiedlichsten Lebensbereiche fiir eine bessere und gerech-
tere Welt. Geeignete Bilderblicher kdnnen altersgerecht, kindgemaf} und spielerisch den
Zugang zu diesen Zielen ebnen und Kinder befahigen, sich fir die Zukunft einzusetzen
und aktiv gemeinsam an deren nachhaltiger Gestaltung mitzuwirken. Doch welche Bu-

cher sind geeignet? Welche Projekte bereits erfolgreich erprobt? Welche Vermittlungsme-

thoden passen?

An diesem Fortbildungstag erfahren Sie viel Gber Nachhaltigkeitsthemen und lernen jede
Menge Biicher kennen fir die Arbeit in der Kita oder GBS. Inhaltlich geht es entlang an
BNE-Themen wie Armut, Gesundheit, sauberes Wasser, Klimaschutz und Bildung. Gleich-
zeitig leistet die Arbeit mit Bilderbiichern selbst einen Beitrag flr sprachliche Bildung und
friihe Literacy und somit hin zu mehr Chancengleichheit und Bildungsgerechtigkeit.

Inhalte: * Die Ziele von Bildung fir Nachhaltige Entwicklung (BNE])
kennenlernen
* Bildung fur nachhaltige Entwicklung in Bilderbiichern finden
e BNE-Themen in Bilderbiichern identifizieren und auf ihre
Eignung priifen
* Bilderbiicher im Kita/GBS-Alltag thematisch kreativ einsetzen
e geeignete Vermittlungsmethoden ausprobieren

Struktur/Aufbau: Diese Fortbildung lasst sich sehr sinnvoll ergdnzen mit der Fort-
bildung 25-4410 am Folgetag. Melden Sie sich gerne fir beide
Angebote an.

Dozenten: Birte Ebsen, Heidi Jakob
Organisation: Bettina Herrmann

Termin: 13.05.2025von 09.30 - 16.30 Uhr
Ort: Biicherhalle Horn, Am Gojenboom 46,

22111 Hamburg, Stadtteilhaus Horner Freiheit

Hinweise: geeignet fir den Elementarbereich, Briickenjahr und GBS (insbes.
Vorschule)
zum Stadtteilhaus Horner Freiheit kommen Sie mit der U2 oder U4
Horner Rennbahn

Veranstaltungsnummer: 25-4409
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Stille im Wald — Grundlagen der Naturachtsamkeit, Landart und
Spiele im Wald

Achtsamkeit in der Natur ist nicht nur ein neuer Trend, sondern gelebtes Resilienztrai-
ning. Waldbaden und Co. werden inzwischen an vielen Stellen angeboten. Wahrend uns in
der Stadt standig Larm und Gestank umgibt, viele Menschen und Autos unsere dauernde
Aufmerksamkeit fordern, kommen wir in der Natur erst richtig runter. Dass es dazu nicht
viel braucht und auch mit Kindern mdglich ist, wird in dieser Fortbildung gezeigt. Atem-
und Meditationstechniken, Schleichspiele, Sinneserfahrungen,Tierformen, Landart und
ein bisschen Naturkunde machen aus diesem Tag in der Natur ein Fest fir die Sinne.
Randvoll gepackt mit praktischen Tipps fir den Kita- und Schulalltag, fir Waldausflige
sowie flir Drauf3engruppen.

Inhalte: e Atem- und Meditationstechniken
e Naturkunde
e Schleichspiele
e Sinneserfahrungen
e Tierformen

e Landart
Dozent: Boris Braun
Organisation: Maximilian Uhl
Termin: 10.06.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Niendorfer Gehege , Treffpunkt:

grofler Parkplatz am Niendorfer Gehege

Veranstaltungsnummer: 25-4158
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Naturentdecker unterwegs

Drauflen sein, sich bewegen und Naturphdnomene entdecken, fasziniert die Kinder Tag
fir Tag. Die Kinder beobachten und widmen sich den einfachsten Naturstrukturen und
stellen uns Erwachsenen knifflige Fragen zu Pflanzen und Tieren.

Die Teilnehmenden lernen spontan umsetzbare Naturaktionen fir drinnen und draufien
kennen. Sie erhalten bzw. erarbeiten einen alltagstauglichen Methodenkoffer, womit sie
die Kinder professionell in der Natur begleiten kdnnen. Das Ziel ist, eine Handlungssicher-
heit bei Kinderfragen zu Natur und Umwelt zu erhalten

Inhalte: * Forschendes Lernen

* Positive Kindesentwicklung durch die Natur

* Natur als besonderen Erfahrungs- und Lernort wertschatzen

* Wie funktioniert Forschendes Lernen und welchen Einfluss
kannich darauf nehmen?

* Grundlagen in Botanik und Zoologie sowie
naturwissenschaftliche Phanomene

* eine praxiserprobte Auswahl!

* Naturaktionen, die einfach in den Kita-Alltag integriert
werden kdnnen, werden selbst ausprobiert, reflektiert und
weiterentwickelt

* Entwicklung von Ideen zu Naturprojekten

Dozentin: Anke Schwanz

Organisation: Maximilian Uhl

Termin: 12.06. - 13.06.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Gut Karlshohe, Karlshéhe 60 d,

22175 Hamburg, Forscherwerkstatt

Hinweise: Bitte eigene Mittagsverpflegung mitbringen.

Veranstaltungsnummer: 25-4146
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Praxis-Waldtage

Sie gehen gerne mit lhrer Gruppe in den Wald, wissen aber nicht genau, wie und was man
zu beachten hat? Sie suchen mehr Sicherheit? Sie wollen Ihr Wissen erweitern? Dann
sind diese Praxistage genau das Richtige fiir Sie. Denn hier geht's im Kreise gleichgesinn-
ter Kolleg/innen unter Anleitung von Diplom-Biologe und Wildnispadagoge Boris Braun in
den Wald. Und anhand vieler praktischer Ubungen und kurzer Infoblécke wird eine solide
Grundlage fur gelungene Waldtage gelegt. Also: Runter vom Weg und rein in den Wald!

Inhalte: e rechtliche Grundlagen

e Ausstattung, Planung und Gefahren

e Zuallen Jahreszeiten in den Wald

e Dergute Draht zum Férster

* Kileine Erste Hilfe (Zecken, Splitter, Schnitt- und
Schirfwunden, Notruf etc.)

e Pflanzliche Heilmittel gegen Brennnesseln,
Insektenstiche usw.

e Umgang mit Pilzen, Tieren und Pflanzen

 Verhalten in der Natur (Freizeitwald, Landschaftsschutzgebiet,
Naturschutzgebiet) ,Ich muss mal!“

e Spiele und Aktivitdten mit der Gruppe

e Achtsamkeitslbungen

e Baueines einfachen Unterstands

Dozent: Boris Braun
Organisation: Maximilian Uhl
Termin: 12.06.2024 von 09.00 - 16.00 Uhr

24.06.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr

Ort: Fischbeker Heideweg, Endhaltestelle
der 250er Buslinie ,Fischbeker Heideweg"*

Hinweise: Da wir den ganzen Tag bei Wind und Wetter draufien sind, ist fol-
gendes unbedingt zu beachten. In einem kleinen Rucksack ist mit-
zubringen: Wetterangepasste Kleidung (Regen-, Kilte- oder Son-
nenschutz, vorher checken), festes Schuhwerk, auch im Sommer
eine lange Hose, Sitzunterlage, ausreichend Essen (Lunchbox]
und Trinken (Auffill-Wasserflasche), Schreibmaterial

Veranstaltungsnummer: 25-4085
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Wasserwelten erforschen

Bei Kindern weckt das nasse Element immer sehr schnell grofle Neugier und Interesse.
Im Seminar bekommen Sie Grundkenntnisse zum Element und Lebensraum Wasser ver-
mittelt. Sie lernen Aktionen und Experimente rund um das Thema Wasser kennen, welche
alle Sinne der Kinder ansprechen.

Sie bekommen wahrend der Fortbildung einen Einblick in das Konstrukt BNE — Bildung fur

nachhaltige Entwicklung — sehr konkret am Beispiel Wasser und bezogen auf lhre Einrich-

tung.

Inhalte:

Dozentin:

Organisation:

Termin:

Ort:

Hinweise:

Naturwissenschaftliche Grundlagen

Flora und Fauna Experimente

Natur- und kreative Aktionen zum Thema Wasser

BNE in der Kita

Entwicklung von Ideen zu Wasserprojekten in der Kita
Unterscheidung der Gewasser

Anke Schwanz

Maximilian Uhl

11.09.-12.09.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr

Gut Karlshohe, Karlshohe 60 d,
22175 Hamburg, Forscherwerkstatt

bitte eigene Mittagsverpflegung mitbringen,
sowie wettergerechte Kleidung.

Veranstaltungsnummer: 25-4147
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6. BILDUNGS- UND ERZIEHUNGSPARTNERSCHAFT MIT ELTERN

Zusammenarbeit mit Eltern - Eine Praxisberatung

Die Zusammenarbeit mit Eltern ist zentraler Bestandteil der padagogischen Arbeit in
padagogischen Einrichtungen. Sie bietet eine wertvolle Gelegenheit, Informationen Gber
die Entwicklung und Bedirfnisse des Kindes auszutauschen und gemeinsam Lésungen
fir mégliche Herausforderungen zu erarbeiten.

So vielfaltig die Themen der Zusammenarbeit mit Eltern sind, so individuell sind auch die
Familien, mit denen wir in Kontakt sind.

In dieser Praxisberatung bringen die Teilnehmenden ihre konkreten Falle ein, die wir aus
unterschiedlichen Perspektiven beleuchten. Dabei liegt der Fokus auf der Reflexion ver-
gangener Elternkontakte und Gesprache sowie der gezielten Vorbereitung auf zukinftige

Inhalte: ¢ Fallbesprechungen
¢ Austausch von Praxiserfahrungen
* Reflexion eigener Einstellungen, Muster und Verhaltensweisen
¢ Uben konkreter Handlungs- und Kommunikationsstrategien

Dozentin: Nina Strackhaar
Organisation: Dunja Meyer
Termin: 17.01.2025von 09.00 - 12.00 Uhr

21.02.2025 von 09.00 - 12.00 Uhr
04.04.2025 von 09.00 - 12.00 Uhr

Ort Fortbildungszentrum der Elbkinder,
Karolinenstrafle 35, 20367 Hamburg

Hinweise: Bitte bringen Sie Ihre eigenen Falle mit!

Veranstaltungsnummer: 25-4365

218

Gut geriistet ins Elterngesprach - Ein Koffer voller Ideen

Gesprache mit Eltern kénnen uns immer (mal) wieder herausfordern und vielleicht sogar
Sorgen bereiten. Doch gut geriistet lassen sich auch schwierigere Gesprache gut mei-
stern, so dass es fir die Beteiligten konstruktiv ist. Nach dem ersten Fortbildungstag mit
den theoretischen Inhalten und Vorbereitungen fiir Gesprache mit Eltern folgt zunachst
eine Praxisphase, in der Sie das Gelernte in [hrer Einrichtungs-Praxis ausprobieren und
umsetzen kénnen. Im Anschluss trifft sich die Gruppe dann zum zweiten Fortbildungstag,
reflektiert die Erfahrungen und schaut gemeinsam auf konkrete Praxisbeispiele.

Die Verknlpfung des theoretischen mit dem praktischen Handwerkszeug lasst Sie zu-
kinftig Elterngesprachen gelassener entgegensehen — kurzum: wir entwickeln einen
Koffer geflllt mit konkreten Ideen fir |hre Arbeit mit den Eltern.

Inhalte: 1. Fortbildungstag

* Formen von Elterngesprachen — Was braucht es?

* Wie sieht ein guter Rahmen fiir ein Elterngespréach aus?

* Wie bereite ich mich gut vor?

e Kennenlernen unterschiedlicher Kommunikationstechniken,
aus denen dann passend fiir die konkrete Situation ausgewahlt
werden kann.

 Ubungen anhand von (z.T. selbst mitgebrachten) Fallbeispielen

2. Fortbildungstag

* Welche Arten von Elterngespréchen wurden gefiihrt?

* Welche Situationen waren besonders schwierig und sollen ggf.
gemeinsam noch einmal beleuchtet werden?

e Wie kann mit eigenen Unsicherheiten umgegangen werden?

Dozentin: Nina Strackhaar
Organisation: Dunja Meyer
Termin: 18.06.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr

16.07.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr

Ort Fortbildungszentrum der Elbkinder,
Karolinenstrafle 3520357 Hamburg

Hinweise: Praxisphase zwischen den Fortbildungstagen, damit Sie das Ge-
lernte direkt in Ihrer Kita-Praxis umsetzen kdnnen. Die Fortbildung
eignet sich vor allem fiir Neu- und/ Quereinsteiger/innen

Veranstaltungsnummer: 25-4364
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Souveran handeln in schwierigen Situationen mit Eltern
Fastjede/r Mitarbeiter/in in Kitas kennt Situationen, in denen Eltern

e zwischen Tir und Angel dringende Anliegen klaren mochten

* sichbeschweren, weil die Hose ihres Kindes dreckig ist

* sich beim Abholen ,hauslich®in der Gruppe niederlassen

e fordern, dass ihr Kind nicht mehr mit einem anderen Kind spielen soll

Wie kdnnen wir als Erzieher/innen souverdn und kraftsparend mit solchen Situationen
umgehen, ohne dass die Lage eskaliert?

In dieser Fortbildung werden Konfliktmodelle, Grundtypen des Konfliktverhaltens und
sprachliche Handwerkszeuge vorgestellt und praktisch erprobt. Alltdgliche Situationen
aus dem Kita-Alltag dienen uns dabei als Ubungssituationen, um verschiedene Hand-
lungsmadglichkeiten auszuprobieren und anschlieflend zu bewerten.

Nach diesen Tir- und Angel-Situationen liegt der Schwerpunkt im zweiten Teil der Veran-

staltung auf verabredeten Gesprachen mit Eltern (z.B. Mitteilung von Auffalligkeiten des
Kindes]. Wie kann ich mich auf ein solches moglicherweise konflikthaftes Gesprach vor-
bereiten? Welches sind giinstige Sitzanordnungen? Welche realistischen Ziele kann ich

mir setzen? Im Seminar wird ein méglicher Leitfaden fir den Ablauf solcher schwierigen
Gesprache vorgestellt und praktisch ausprobiert.

Inhalte: * Aspekte beleuchtet, die bei der Konflikterkennung und

Konfliktklarung forderlich sind

e Was sind Konflikte und was kann ich tun, um die Situation zu
beruhigen?

* Wann und wie grenze ich mich in Konfliktsituationen ab, wann
und wie ,stiirze ich mich ins Getimmel“?

* Welche Méglichkeiten gibt es, sich selbst zu ,starken”, um
schwierigen Situationen gewachsen zu sein?

* Wie konnen polarisierende, konflikthafte Gespréache zu
dialogisch gefiihrten Gesprachen werden, so dass sich die
Chance auf Verstandigung erhéht?

Dozent: Gregor Schulz

Organisation: Dunja Meyer

Termin: 09.12.-10.12.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,

Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Veranstaltungsnummer: 25-4301
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Zusammenarbeit mit Eltern in schwierigen Situationen

Die Zusammenarbeit mit den Eltern ist eine wichtige Voraussetzung fiir eine gelingende
Kita-Arbeit. Gerade in einer Zeit der ,gestarkten Nachfragemacht” der Eltern gewinnt die
partnerschaftliche Zusammenarbeit mitihnen noch einmal eine besondere Bedeutung.
Solange es gelingt, die Themen in einer offenen und sachlichen Atmosphare anzuspre-
chen und das Vertrauen der Eltern zu erhalten, ist diese Zusammenarbeit konstruktiv.
Schwierig wird es, wenn konflikthafte Fragestellungen erdrtert werden missen, die zum
Beispiel die Entwicklungsverlaufe des Kindes betreffen oder bei spezifisch familidren
Situationen, die sich auf das Kind und den Kita-Alltag auswirken. Um diese und andere
schwierige Situationen souveran meistern zu kénnen, brauchen Sie als padagogische
Fachkraft professionelle Souverénitat und ein gutes methodisches Handwerkszeug.

Inhalte: e Chancenund Grenzen von Elterngesprachen

e Grundlagen der Gespréachsfiihrung

e Trotz Kundenorientierung Mut zur sachlichen und freundlichen
Abgrenzung

e Professionelles Umgehen mit kritischen Situationen in
Elternkontakten

* Die Kooperation und Zusammenarbeit mit Eltern sicher, klar
und entspannt in die pddagogische Arbeit integrieren

Dozentin: Cornelia Schmalhaus
Organisation: Dunja Meyer
Termine: Kurs: 25-4286

24.04.-25.04.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr

Kurs: 25-4287
25.09.-26.09.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr

Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,
Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Hinweise: Besonders geeignet fiir KitaPlus-Kitas

Veranstaltungsnummer: 25-4286 / 25-4287
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Im Elterngesprach: Verstandigung liber Entwicklungs- und
Bildungswege der Kinder

Eltern sind generell daran interessiert, tber ihre Kinder informiert zu werden und
schétzen diese Riickmeldung sehr. Die Entwicklungsberichte der systematischen Be-
obachtungen bieten eine fundierte Grundlage, mit Eltern ins Gesprach zu kommen und
im Gesprach zu bleiben. Hilfreich ist es, schon in den Berichten Formulierungen und Be-
schreibungen zu finden, die dem Entwicklungsstand der Kinder gerecht werden, ohne sie
ausschlieBlich darliber wahrzunehmen, was sie (noch] nicht kénnen. Gleichzeitig ma-
chen alle Erzieher/innen die Erfahrung, dass es im Gesprach manchmal schwierig wird,
wenn sich Wahrnehmung und Beobachtung von Eltern und Erzieher/innen sehr stark
unterscheiden bzw. Beobachtungen aus Sicht der Erzieher/innen beunruhigend sind.

Wie sich dennoch die Kommunikation konstruktiv und einladend gestalten lasst, ist lern-
bar. ,Jede(r] sieht nur das, was sie (er] sieht”.

Inhalte: * Die systemische Betrachtungsweise menschlicher
Verhaltensweisen
* Die Subjektivitat der Wahrnehmung
e Kontext der Beobachtung — Kita / Elternhaus
 Das (Um-]Formulieren von Auffalligkeiten
e DenAufbau und das Ziel eines Elterngespraches
* Das Uben von Elterngesprachen

Dozentin: Nicole Setzpfand

Organisation: Dunja Meyer

Termin: 13.10.- 14.10.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,

Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Hinweise: Besonders geeignet fir KitaPlus-Kitas

Veranstaltungsnummer: 25-4335
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Mit Eltern lber Kinder sprechen — Von der Beobachtung des Kindes
zum kompetenten Elterngesprach

Wie kénnen wir gut in Worte fassen, was uns in unserer Arbeit in der Krippe, im EKIZ oder
in der Frihférderung beim Kind Sorgen macht? Wie gestalte ich eine positive Gespréachs-
fihrung mit Eltern auch bei Problemgesprachen? Was ist tberhaupt ,auffallig“ und was
nicht? Was sind eventuell sogar Anzeichen fiir eine Kindeswohlgefahrdung?

Das Seminar findet in Form von Kurzvortragen, Diskussionen und vor allem Videos der
Kinder aus dem Alltag statt. Es werden einige Elemente der Methode ,Marte Meo“ ange-
wendet. Wir widmen uns den oben gestellten Fragen, aber gerne auch den aktuellen Pro-
blemen aus lhrer Einrichtung.

Idealerweise bringen einige Teilnehmer zum zweiten Termin selbst ein flnf-mindtiges
Video des betreffenden Kindes mit. So kdnnen wir anhand |hrer konkreten Anliegen ge-
meinsam neue Blickwinkel und Moglichkeiten fir die Elternarbeit und Unterstitzung des
Kindes entwickeln.

Inhalte: * Sprache ohne Worte: Verhaltensbeobachtung von Sauglingen
und Kleinkindern
e Erkennen von Auffilligkeiten und evtl. von
Kindeswohlgefahrdung
¢ Kennen lernen einiger Elemente der Methode ,Marte Meo"
* (estaltung positiver Gesprachsfiihrung mit Eltern

Dozentin: Kirsten Knoblauch
Organisation: Dunja Meyer
Termine: Kurs: 25-4243

08.05.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
12.06.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr

Kurs: 25-4244
02.10.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
06.11.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr

Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder, Karolinenstrafie 35 20357
Hamburg
Hinweise: Dieses Seminar richtet sich an Krippenerzieher/innen, an Mitar-

beiter/innen der Eltern-Kind-Zentren und an Erzieher/innen, die in
der Frihférderung tatig sind.
Besonders geeignet fir Kita Plus-Kitas.

Veranstaltungsnummer: 25-4243 / 25-4244
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Mit Eltern Gber ,kindliche Sexualitat“ sprechen — Gelungene
Erziehungspartnerschaft im Bereich der sexuellen Bildung von
Kindern

Die Zusammenarbeit mit den Eltern und das Anstreben einer Erziehungs- und Bildungs-
partnerschaft ist ein Qualitdtsversprechen und zentraler Bestandteil der taglichen Arbeit
als padagogische Fachkraft. Hierflir ist es notwendig, sich mit einer professionellen Hal-
tung auf die Bedirfnisse und Perspektiven der Familien einzulassen. Dies stellt alle Betei-
ligten aber auch immer wieder vor Herausforderungen. Besonders in Fragen der sexuellen
Bildung von Kindern stimmen die Vorstellungen der Eltern nichtimmer mit den Einrich-
tungskonzepten Uberein. Eltern wiinschen sich vor allem Transparenz dariiber, welchen
sicheren Rahmen die Kita den Kindern bietet, um die Ausdrucksformen kindlicher Sexua-
litdt zu begleiten. Dazu brauchen Menschen, die in Kitas arbeiten, vor allem Fachwissen,
aber auch eine Haltung, wie sie den Fragen der Eltern begegnen kdnnen.

Im ersten Teil des Seminars stehen die Kinder im Mittelpunkt. Das Seminar bietet Infor-

mationen rund um die Themen ,Ausdrucksformen kindlicher Sexualitat im Alter von 0-6

Jahren®, sowie den Umgang mit daraus entstehenden Fragestellungen fir die Praxis. Im
zweiten Teil geht es um die Auseinandersetzung mit den Formen von Elternarbeit im All-
gemeinen und der sexualpddagogischen Elternarbeit im Speziellen.

Inhalte: Teil 1:
e Reflexion der eigenen Haltung
* Psychosexuelle Entwicklung und Ausdrucksformen von
Sexualitdt bei Kindern im Alter von 0-6 Jahren
e Arbeit an Praxissituationen aus dem Bereich Sexualpddagogik
e Themenkomplex: Sexualitat und Sprache
Teil 2:
e Rahmenbedingungen von Elternarbeit
e Sexualitdtsbezogene Themen in Elternkontakten
e Hilfreiches in sexualitdtsbezogenen Elterngesprachen
* Gesprachstraining zu sexualpaddagogischen Themen
* Anregungen zur Planung eines Themenelternabends: Kindliche

Sexualitat
Dozentin: Silke Moritz
Organisation: Dunja Meyer
Termin: 24.01.2025von 09.00 - 16.00 Uhr

30.01.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr

Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,
Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Veranstaltungsnummer: 25-4355
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Medienerziehung in Familien von Anfang an: Kindliche
Mediennutzung mit Eltern thematisieren

Kinder wachsen heutzutage in mediatisierten Lebenswelten auf. Handy, Tablet und Co
sind omniprasent im Alltag von Eltern und daher dauert es nicht lange bis schon Krip-
penkinder die Neugier packt. Studien zeigen ein eindeutiges Bild: Immer friiher kommen
Kinder in Kontakt mit digitalen Medien und auch die Mediennutzungsdauer steigt konti-
nuierlich an. Viele Eltern sind verunsichert, wenn es um die Beantwortung der Frage geht,
wie eine altersgerechte, sinnvolle Mediennutzung aussehen kann. Sie erleben sich in
Teilen Uberfordert im Setzen von Grenzen, bei der Auswahl von Inhalten und Unterstiitzen
einer kreativen Nutzung. Einige Mitter und Vater fallen selbst durch eine wenig kritische
Mediennutzung auf, was sich beispielsweise in Bring- und Abholsituationen oder bei ge-
meinsamen Aktivitaten in der Kita zeigt.

Unbestritten ist: Medienerziehung von Anfang an braucht ein Bewusstsein und eine
Sensibilisierung der Eltern. Hier setzt die Fortbildung an, indem sie den Teilnehmenden
einen Handwerkskoffer gibt, um Eltern im Erziehungshandeln zu unterstiitzen. Neben
allgemeinen Informationen, die Erzieher/innen mehr Sicherheit in Gesprachen mit Eltern
geben sollen, stehen konkrete bestehende Formate und Ideen im Vordergrund, die fir die
Fragestellung hilfreich sind.

Inhalte: e Aufwachsen von Kindern mit digitalen Medien zwischen 0-6
Jahren

e Chancen einer altersgerechten Mediennutzung
(Kreativpotenziale und Medienhelden)

e Risiken einer nicht altersgerechten Mediennutzung
(Bildschirmzeiten, Inhalte, Medienwirkungsforschung, Reden
Gber Medien in der Familie

* Welche Rolle spielt Medienerziehung im Kitaalltag? Wo kann
sie sinnvoll in bestehende Formate integriert werden?

* Elterngesprache - Welche Ideen fiir die Praxis gibt es? Wie
kdnnen diese umgesetzt werden?

e Medienerziehung als Haltungsfrage

e Zwischen persénlicher und professioneller Haltung (Fragen der
Transparenz im Umgang mit Medienbildung in der Kita)

Dozentin: Collette See

Organisation: Maximilian Uhl

Termin: 01.12.-02.12.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,

Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg
Veranstaltungsnummer: 25-4117
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7. LERNENDE ORGANISATION

7.1 Kommunikation — Kooperation — Teamentwicklung Mehr Sicherheit in Konfliktsituationen — Knifflige

Gesprachssituationen souveran meistern

oo . B [
Gesprachsfiihrung ,leicht” gemacht — Grundlagen der Kolleginnen und Kollegen, Leitungen, Eltern und nicht zuletzt die Kinder: Verschiedene

GeSPréchsﬁihrung Personen leben und arbeiten in einer Einrichtung zusammen und treffen mit ihren un-
terschiedlichen Interessen aufeinander. Das kann zu Konflikten fiihren. Wie sprechen
wir Gber diese Probleme, ohne dass die Konflikte eskalieren? Oder noch besser, dass die
Situation sich wieder entspannt?

Erweitern Sie Giber das Seminar Ihre Gespréachsfiihrungskompetenzen: Mit einer fundier-
ten Gesprachsvorbereitung unterscheiden Sie zwischen Sach- von Beziehungsbotschaf-
ten, verfolgen Ihre Gesprachsziele und Wissen um grundsatzliche Aspekte der Kommuni-

kation. Sie erkennen |hre typischen Kommunikationsmuster und betrachten lhr eigenes Dieses Seminar mochte helfen, Konflikte friih zu erkennen und einen maglichst kon-
Kommunikationsverhalten genau. Darliber hinaus nehmen Sie Gesprachspartner/innen struktiven Umgang mit ihnen zu finden. Dazu werden Konfliktmodelle, Grundtypen des
mit ihren Bedrfnissen wahr und richten lhre Strategien der Gesprachsfihrung danach Konfliktverhaltens und Leitfaden fiir den Ablauf von Konfliktgesprachen vorgestellt und
aus. Lernen Sie auflerdem auch in stressigen, hektischen Situationen angemessen zu praktisch erprobt. -
kommunizieren und mégliche Gespréachsblockaden zu meiden. . o o . . . =
Alltagliche Situationen aus dem Einrichtungs-Alltag dienen uns dabei als Ubungssitua- =
Das Seminar bietet Raum, neue Strategien auszuprobieren und mit den Seminarteilneh- tionen, um verschiedene Handlungsmdéglichkeiten auszuprobieren und anschlie8end zu g
mer/innen zu reflektieren. Es handelt sich hierbei um ein Grundlagenseminar — daher bewerten. =
kann nur am Rande auf konkrete schwierige Situationen im beruflichen Alltag eingegan- o ) . é
gen werden. Es werden Aspekte vorgestellt, die bei der Konflikterkennung, Konfliktklarung und Kon-
fliktlésung forderlich sind, z.B. die eigene Haltung/Interessen wahrzunehmen, ange-
Inhalte: * Einfihrung & Vertiefung zu Grundlagen der Kommunikation messen darzustellen und geeignete Gesprachsstrategien einzusetzen. Sie bekommen

* Eigene Gesprachsverhalten fundiert beobachten Hinweise, um Konfliktgesprache zu fihren und Konflikte zu klaren.

e Strategien der Gesprachsfihrung kennenlernen und erweitern

e Wahrnehmung der Bedirfnisse der Gesprachspartner/innen

e Verschiedene Arten des Zuhdrens erleben und Mdglichkeiten
zu konstruktiver Riickmeldung

e Anwendung/ Transfer an Fallbeispielen aus dem Arbeitsalltag

Inhalte: e Was sind Konflikte, wie erkenne ich sie im Vorfeld und was kann
getan werden, damit Konflikte nicht aufler Kontrolle geraten?
e Welche Verhaltensmdglichkeiten gibt es in Konflikten?
e Wann und wie grenze ich mich in Konfliktsituationen ab, wann
und wie ,stlirze ich mich ins Getimmel“?
Dozentin: Stefanie Blhling » Welche Mdglichkeiten gibt es, sich selbst zu stérken, um
schwierigen Konfliktsituationen gewachsen zu sein?

Organisation: Thomas Heindorff
Termin: 03.04. - 04.04.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr Dozent: Jochen Reich
Ort: Fortbildungsrdume Elbkinder Zentrale, Organisation: Thomas Heindorff
Obertrafie 14b, 20144 Hamburg 2. Etage Termin: 29.09.-30.09.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Hinweise: Dieses Seminar richtet sich auch an Erzieher/innen der GBS/GTS. Ort: Fortbildungsraume Elbkinder Zentrale,

Obertrafle 14b, 20144 Hamburg 2. Etage

Veranstaltungsnummer: 25-4131
Veranstaltungsnummer: 25-4201
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Was hilft mir, vor Gruppen souveran, prasent und gleichzeitig
aufmerksam zu sein?

,lch bin nur gut, wenn keiner guckt.“ (Max Raabe)

Wer vor Publikum redet, Gruppen anleitet oder Prasentationen durchfiihrt, weif3, dass
dies eine besonders komplexe Aufgabe ist. Ihre Aufmerksamkeit hat nicht einen Fokus,
sondern drei: die Inhalte und den geplanten Ablauf [hrer Présentation, die Reaktionen
Ihrer Zuhérer Werde ich verstanden? Bin ich zu schnell oder zu langsam?“ und lhre ei-
genen Reaktionen auf die exponierte Situation ,Wie schaffe ich es, unter Beobachtung
entspannt, prasent und lebendig zu bleiben?*

In diesem Training lernen Sie, in Situationen ,vor Publikum® gelassen Sie selbst zu bleiben
und auch gréfiere Gruppen lberzeugend anzusprechen. Sie iben Techniken zum Einsatz
von Atmung und Stimme, untersuchen den Einfluss von Kérpersprache und -haltung und
reflektieren, wie Sie vor lhrer spezifischen Zielgruppe wirken mdchten.

Jede/r Teilnehmer/in erhdlt im Laufe des Trainings ein persénliches Feedback auf eine
Ubungssituation.

Inhalte: e Wie wirke ich vor Gruppen?
e Wie erreiche ich die Zuhérer? (stimmlich/rdumlich/menschlich)
e Umgang mit Stressfaktoren, Lampenfieber und Blackout
e Klarung von personlichen Zielen in Bezug auf
das Thema ,Auftritt*

Dozent: Jens Jakob de Place

Organisation: Dunja Meyer

Termin: 02.07.-03.07.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungsrdume Elbkinder Zentrale,

Obertrafle 14b, 20144 Hamburg 2. Etage

Veranstaltungsnummer: 25-4296
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Die Kunst, gute Fragen zu stellen

Der Kita-Alltag besteht zu einem grof3en Teil aus Kommunikation. Standig sind wir im
Kontakt mit Kindern, Kolleginnen und Kollegen und mit Eltern. Ein haufig unterschatzter
Aspekt der Kommunikation sind Fragetechniken.

Wahrend Kinder Fragen hdufig ganz automatisch und ohne Beriihrungséngste stellen,
scheuen wir Erwachsenen eher davor, Fragen zu stellen, da wir das Gefiihl haben, durch
Fragen Unwissenheit zu zeigen.

Dabei verstecken sich in der Kunst des Fragestellens und der richtigen Fragetechniken
viele Méglichkeiten, Kommunikation erfolgreich zu gestalten. Gerade wenn wir z.B. Kol-
leginnen und Kollegen beraten oder mit Eltern bestimmte Situationen klaren, kdnnen die
richtigen Fragen zur richtigen Zeit zielfiihrend sein.

Gute Fragen unterstitzen uns,

e ..einGesprachin eine gewiinschte Richtung zu lenken.
e _.verschlossen geglaubte Tlren zu &ffnen.
¢ ..N3he und Sympathie zu erzeugen.

Damit Fragetechniken erfolgreich umgesetzt werden kénnen, bedarf es einer bestimmten
inneren Haltung gegeniber unserem Gesprachspartner. Daher werden in diesem Seminar
zunachst die psychologischen Grundlagen zur Fragetechnik beleuchtet. Die verschiede-
nen Fragetechniken und Fragetypen werden erldutert und anhand verschiedener Ubun-
gen als Handwerkszeug in die alltdgliche Kommunikation tGbertragen.

Inhalte: e Psychologische Grundlagen der Fragetechnik
e Verschiedene Fragearten und Fragetypen
e Perspektivwechsel durch zirkulare Fragetechniken
* Fragetechnik als Handwerkszeug in der
alltaglichen Kommunikation

Dozent: Christian Struck

Organisation: Thomas Heindorff

Termin: 05.06. - 06.06.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungsraume Elbkinder Zentrale,

Obertrafie 14b, 20144 Hamburg 2. Etage

Veranstaltungsnummer: 25-4040
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Schreckgespenst ,Aufsichtspflicht“... so gespenstisch Aufsichtspflicht in GBS und GTS

ist es nicht! — Fiir PédagogiSChe Fachkrafte Gerade bei Kindern im Schulalter ist es eine Herausforderung, das richtige Maf3 zwischen
der Anleitung zur Selbstandigkeit und der erforderlichen Aufsicht Gber Kinder zu finden.
Padagogische Gesichtspunkte und Aspekte zur Sicherheit miissen abgewogen werden.
Wieviel Verantwortung kann und sollte den Kindern selbst Gberlassen sein, wie ist die
rechtliche Situation?

Wenn in der Kita etwas passiert, ist das Urteil schnell gefallt: ,Da haben die Erzieher/
innen wohl nicht aufgepasst®. Es ist eine Herausforderung, das richtige Maf3 zwischen der
Anleitung zur Selbststandigkeit und der erforderlichen Aufsicht tiber Kinder zu finden.

Wir werden das Thema gemeinsam unter verschiedenen Aspekten beleuchten und klaren,
welche inhaltlichen Anforderungen mit dem Begriff Aufsichtspflicht verbunden sind. Ziel
ist es, Verhaltenssicherheit fir den Kita-Alltag zu gewinnen.

Wir beleuchten die inhaltlichen Anforderungen an die Aufsichtspflicht mit dem Ziel, die
Handlungssicherheit der Fachkréfte zu starken.

Inhalte: e Wann beginnt die Aufsichtspflicht, wann endet sie?

e Welche Verantwortung und Rolle als Erzieher/in im Rahmen der
Aufsichtspflicht habe ich?

* Welche Absprachen mit Kolleg/innen und Leitungskraften
missen getroffen und geregelt werden?

* (estaltung der Aufsicht innerhalb des Ganztags

¢ Umgang mit besonderen Situationen (z.B. Feste, Ausflige,
Rand- und Ferienzeiten)

* Folgen von Aufsichtspflichtverletzungen / die gesetzliche
Unfallversicherung

* Beispiele aus der Rechtsprechung

Inhalte: * Meine Rolle als Erzieher/in im Rahmen der Aufsichtspflicht

* Wofir bin ich verantwortlich?

e Was muss ich mit meinen Kolleginnen und
Kollegen der Leitung regeln und kldren?

* (estaltung der Aufsicht innerhalb der Kita

e Beginnund Ende der Aufsicht

¢ Anforderungen an die Aufsichtsfihrung

¢ Umgang mit besonderen Situationen (z.B. Feste, Ausflige,
Gruppenreisen)

* Folgen von Aufsichtspflichtverletzungen / die gesetzliche
Unfallversicherung

LERNENDE KITA

* Beispiele aus der Rechtsprechung Dozentin: Tina Oetzmann
Dozentin: Tina Oetzmann Organisation: Maximilian Uhl
Organisation: Maximilian Uhl Termin: 08.09.2025 von 09.00 - 13.00 Uhr
Termin: 03.11.2025 von 09.00 - 13.00 Uhr Ort: Fortbildungsraume Elbkinder Zentrale,
Ort: Fortbildungsraume Elbkinder Zentrale, Obertrafle 14b, 20144 Hamburg 2. Etage

Obertrafle 14b, 20144 Hamburg 2. Etage

Hinweise: Bitte bringen Sie Fallbeispiele mit. Fragen Veranstaltungsnummer: 25-4143

sind jederzeit willkommen.

Veranstaltungsnummer: 25-4144
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7.2 Entwicklung der beruflichen Identitat und Reflexion der Anforderung im Berufsalitag

Praxisreflexion fiir Manner in der Kitapadagogik Den Herausforderungen des Kita-Alltags kompetent begegnen -
Mannliche Fachkréfte in der Kita sind eigentlich nicht neu — und erleben dennoch immer Praxisberatung fir Neueinsteiger/innen
wieder die doppelte Botschaft,,einerseits ist es gut, dass Ihr da seid” und ,andererseits, Als Erzieher/in haben Sie die herausfordernde und schéne Aufgabe, Kinder in ihrer Ent-
ohne Euch hatten wir manche Themen nicht". wicklung anzuregen, zu begleiten und Eltern beratend und unterstiitzend zur Seite zu
Manner haben in der Kita Minderheiten-Status, sie erleben hinsichtlich der Erwartungen stehen.
an ihre Erzieherrolle viele Anspriiche und Widerspriiche: Sie sollen Vorbild sein, werden Die Hamburger Bildungsleitlinien und die Qualititsversprechen der ,Elbkinder* spiegeln
haufig als Ansprechpartner fiir ,Ballsport, Rangeln und Reparieren” gesehen und stehen die Vielfalt an Themen und Aufgaben wider, die Sie als Erzieher/in im Blick haben und ge-
nicht selten unter ,Generalverdacht”. stalten — eine grofie Herausforderung nicht nur fiir Neueinsteiger/innen! Neben der Arbeit
Wie kann ich als Mann mit diesen Anforderungen und Situationen professionell umgehen mit den Kindern und Eltern bedarf es auch der Orientierung im Betrieb ,Elbkinder” und in-
und mich sicher und zufrieden mit meiner Arbeit als Erzieher fihlen? Diese Reflexions- nerhalb des Kita-Teams. In der Fortbildung bringen Sie als Teilnehmer/in Ihre Themen und
gruppe bietet die Maglichkeit zum Austausch von Erfahrungen und Haltungen und will Anliegen ein und entscheiden mit, welche intensiv bearbeitet werden. In Abhangigkeit -
mithilfe konkreter Anliegen der Teilnehmer die eigene Qualitat in der pidagogischen und von den Themen werden verschiedene Methoden zur Bearbeitung eingesetzt. Vielleicht =
teamorientierten Arbeit in der Kita sichern und weiterentwickeln. beschaftigen Sie Fragen wie: §
w
Inhalte: e Minnlichkeit in der Kita Inhalte: * Wie gehe ich mit den Anforderungen um und wie finde ich darin E
* Geschlechtersensible padagogische Arbeit einen Weg, der zu mir passt? =
* Rollenverstandnis und Erwartungskldrung e Wie sind die Strukturen innerhalb meines Teams und welchen
* Reflexions-, Konfliktkompetenz und Handlungsspielrdume Platz mdchte ich darin einnehmen?
erweitern e Undwas kannich daflir tun? Wie kann ich
* Fallbesprechung Kommunikationsprozesse so gestalten, dass sie konstruktiv
verlaufen? [mit Kolleg/innen, Eltern und Kindern)
Dozent: André Becker * Was sind meine Starken und wie kann ich sie einsetzen? (Was
Organisation: Dunja Meyer haben Kinder, Eltern und Kolleg/innen davon)
* Wo steheich jetzt und wohin mdchte ich mich entwickeln?
Termin: 14.02.2025von 09.00 - 16.00 Uhr » Wie kann ich Stress vorbeugen bzw. abbauen und einen guten
28.03.2025von 09.00 - 16.00 Uhr Ausgleich finden?
09.05.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Dozentin: Inke Johannsen
Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,
Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg Organisation: Dunja Meyer
Termin: 16.04.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Veranstaltungsnummer: 25-4222 08.05.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
18.06.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,
Karolinenstrafie 3520357 Hamburg
Veranstaltungsnummer: 25-4295
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Praxisreflexion fiir Mitarbeitende in Eltern-Kind-Zentren

Sowohl als Leitung als auch als Fachkraft eines Eltern-Kind-Zentrums erleben Sie in
einem komplexen Arbeitsumfeld immer wieder neue Anforderungen, denen Sie nachkom-
men und Herausforderungen, die Sie bewaltigen missen. Wie lassen sich die Bedarfe
unterschiedlichster Familien in dem vorgegebenen Rahmen gut beantworten?

Dieses Angebot gibt Ihnen die Gelegenheit, in einem professionell begleiteten Rahmen
gemeinsam mit Kolleginnen und Kollegen aus anderen EKiZ-Standorten der Elbkinder Ihre
Arbeitspraxis zu reflektieren. [hre Anliegen, die sich aus der konkreten Arbeit vor Ort erge-
ben, stehen im Mittelpunkt der Praxisberatung,

Inhalte: * Neue Anregungen fir Ihre konkrete, tagliche Arbeit finden und
Ihre Handlungsspielrdume erweitern
* Individuelle Handlungsplane fir das Arbeitsfeld an [hrem
Standort entwickeln
e Entlastung und Unterstiitzung fur den Alltag erfahren

Dozentin: Cornelia Schmalhaus
Organisation: Susanna Jeschonek-Seidel
Termine: Kurs: 25-4362

06.03.2025 von 14.00 - 17.00 Uhr

Kurs: 25-4363
04.09.2025 von 14.00 - 17.00 Uhr

Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,
Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Veranstaltungsnummer: 25-4362 / 25-4363
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Selbst —Bewusst und authentisch — Methoden der
Transaktionsanalyse als Hilfe und Unterstiitzung fiir lhren
padagogischen Alitag

Als Erzieher/in stehen Sie taglich einer Vielzahl von Anspriichen und Herausforderungen
gegeniber. Sie gestalten aktiv das soziale Miteinander in der Einrichtung, Sie sind Bezie-
hungspartner/in flr Kinder und Eltern und Sie arbeiten in enger Abstimmung mit Kollegin-
nen und Kollegen. So entstehen jeden Tag sehr unterschiedliche Gesprachssituationen
und Handlungsanlasse, in denen die Bedirfnisse und Wiinsche aller Beteiligten berlck-
sichtigt werden wollen. Es gilt, gute L&sungen fir alle auszuhandeln und dabei auch die
eigenen Standpunkte angemessen zu vertreten.

Da tut es gut, sich seiner selbst bewusst zu sein: Wie sehen meine typischen Verhaltens-
muster aus? Wie kommuniziere ich? Was davon ist hilfreich und was mochte ich veran-
dern?

In dieser Fortbildung nutzen wir Modelle aus der Transaktionsanalyse, um unser eigenes
Verhalten und unsere bevorzugten Kommunikationsmuster zu erkennen und besser zu
verstehen. In spielerischen Ubungen kénnen wir die Wirkungen verschiedener Kommuni-
kationsstile wahrnehmen und unsere Méglichkeiten erweitern.

Im Fokus steht dabei, im Arbeitsalltag selbst-bewusst und authentisch zu handeln. So
kann es gelingen, erfolgreich und mit mehr Gelassenheit zu arbeiten - in gutem Kontakt
mit sich und den anderen.

Inhalte: * Modelle aus der Transaktionsanalyse
 Wie Haltungen und Uberzeugungen das eigene Verhalten
beeinflussen
e Grundlagen gelingender Kommunikation
¢ Unglinstige Interaktionsmuster erkennen und vermeiden
e Transfer fir die eigene Praxis

Dozentin: Gundula Zierott

Organisation: Thomas Heindorff

Termin: 13.11.-14.11.2025von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,

Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Hinweise: Dieses Angebot richtet sich an alle padagogischen Fachkrafte.

Veranstaltungsnummer: 25-4027
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Mein roter Faden durch den Tag — den Weg finden zwischen meinen
Zielen und den turbulenten Alitagsanforderungen

Wir alle wissen, wie gut es sich anfiihlt, einen Arbeitstag so zu gestalten, dass wir unse-
ren Tagesplan ungestdrt umsetzen kdnnen und am Abend zufrieden unser Ziel erreicht
haben. Leider verlauft der Alltag haufig anders. Belastungen wie Krankheitsvertretung,
neue Auftrage, personliche Bitten um Unterstiitzung... fihren immer wieder zu Unterbre-
chungen. Manche sind unvermeidbar, manche nehmen wir zahneknirschend in Kauf, weil
uns keine andere Lésung einfallt.

In dem Seminar geht es darum, bei sich selbst zu bleiben, auch wenn sich Plane oder
Anforderungen dndern. Das heif3t, mit einem Geflhl der Selbstsicherheit den Handlungs-
spielraum zu erweitern und Situationen stressfreier zu gestalten: Wann sollte ich inner-
lich flexibel sein und meinen Plan andern und wann will ich etwas freundlich ablehnen
und meinem Plan treu bleiben?

Inhalte: e Wann klappt es gut mit meinen Vorhaben?

e Was brauche ich, um gelassen auf
Veranderungen zu reagieren?

* Wie kannich besser mit Belastungssituationen umgehen?

e Was hilft mir, meinen roten Faden zu halten, auch wennich
mich gestresst fiihle?

* Wo habe ich mehr Spielraum als ich denke,
z.B. durch klarere Abgrenzung?

Dozentin: Birgit Khncke

Organisation: Thomas Heindorff

Termin: 24.02.-25.02.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungsraume Elbkinder Zentrale,

Obertrafle 14b, 20144 Hamburg 2. Etage

Veranstaltungsnummer: 25-4198

238

7.3 Gesundheitsforderung: Entwicklung der personlichen Balance im Berufsalltag

Einmal auftanken bitte! Entspannt und mit neuer Energie den
Berufsalltag leben

Esist beeindruckend, wie es uns Menschen immer wieder gelingt, uns tber die Maflen

zu verausgaben. Wir besitzen die Fahigkeit, unser Friihwarnsystem auszuschalten und
unsere Belastbarkeit weit Gber die eigentlichen Grenzen auszudehnen. Im Kita-Alltag mit
seinen vielfaltigen Anforderungen passiert es leicht, dass die Aufmerksamkeit nurim
Auflenistund die eigenen Bedirfnisse libersehen werden. Beeintrachtigungen im kdrper-
lichen oder seelischen Bereich sind langfristig die Folge.

Ziel des Workshops ist es, die eigenen Warnsignale rechtzeitig zu splren und darauf an-
gemessen zu reagieren. Eine individuelle Auftankstrategie erméglicht den Einsatz kleiner
und grofler alltagstauglicher Lésungen.

Inhalte: e Kennenlernen vielfaltiger Entspannungsmethoden
* Informationen iiber die Auswirkungen von Uberlastung auf das
allgemeine Befinden
e Erleben, was mir selbst am besten tut
* Losungsorientierte Vorgehen zur eigenen Entlastung
* Entwicklung eigener Auftankstrategie mit vielfaltigen
Méglichkeiten, um nachhaltig kraftvoll und kreativ zu bleiben

Dozentin: Birgit Khncke

Organisation: Thomas Heindorff

Termin: 16.10.-17.10.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungsraume Elbkinder Zentrale,

Obertrafle 14b, 20144 Hamburg 2. Etage

Hinweise: Bitte tragen Sie bequeme Kleidung und bringen Sie ein Kissen und
eine Decke mit.

Veranstaltungsnummer: 25-4199
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Achtsamkeit — Energie schopfen und Ruhe bewahren

Der Arbeits-Alltag stellt padagogische Fachkrafte und Leitungskrafte immer wieder vor
neue und herausfordernde Situationen, welche umsichtiges und flexibles Handeln nétig
machen. Das Uben von Achtsamkeit ist eine wirksame Méglichkeit, um mit Alltagsstress
aktivumzugehen und gut fiir sich selbst zu sorgen. Ziel ist es, den eigenen Energievorrat
aufzufillen und inmitten der taglichen Herausforderungen die Ruhe zu bewahren.

Die Achtsamkeitspraxis bewirkt

¢ die nachhaltige Verringerung von korperlichen und seelischen Stresssymptomen
* die Verbesserung der Konzentrationsfahigkeit

* eine bessere Vorbeugung von Stress

¢ wachsende Selbstwirksamkeit

¢ innere Gelassenheit und mehr Lebensfreude

Theoretische Kurzvortrage wechseln sich mit Phasen der individuellen Reflexion und des
Austauschs in der Gruppe sowie mit konkreten, angeleiteten Achtsamkeitsiibungen ab.
Dieses Angebot beruht auf der wissenschaftlich fundierten MBSR- (mindfulness-based
stress reduction) Methode zur Bewéltigung von Stress, welche von Prof. Dr. Jon Kabat-
Zinn an der Universitatsklinik von Worcester / USA entwickelt wurde

Inhalte: * Einfihrungin die Grundlagen der Achtsamkeitspraxis
* Anleitung von Meditationen und KérperlibungenStresstheorie,
Umgang mit stressverstarkenden Verhaltensmustern
* Achtsamkeit im Umgang mit Stress im Berufsalltag

Dozentin: Sylke Kanner
Organisation: Thomas Heindorff
Termine: Kurs: 25-4357

17.02.-18.02.2025von 09.00 - 16.00 Uhr

Kurs: 25-4358
28.07.-29.07.2025von 09.00 - 16.00 Uhr

Kurs: 25-4359
11.09.-12.09.2025von 09.00 - 16.00 Uhr

Ort: Zentrum zum Leben Hollandische Reihe 31a Hinterhof,
22765 Hamburg 2. 06

Hinweise: Bitte bringen Sie bequeme, warme Kleidung, Socken und Schreib-
zeug mit. Das Seminar richtet sich an alle Mitarbeitenden.

Veranstaltungsnummer: 25-4357 / 25-4358 / 25-4359
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Stille und Bewegung — Entspannungsiibungen fiir Erzieher/innen im
Kita-Alltag

,Komm aus der Hektik des Alltags in der Ruhe an und schon entfaltet sich das Leben vor
deinen Fiiflen - und aus dieser erlebten Stille kehrst du wieder in die schwingende Bewe-
gung deines Lebens zurlick.”

Endlich einmal zur Ruhe kommen, sich entspannen und den Alltag abschutteln! Wie kon-
nen Erzieher/innen sich diesen Wunsch erfillen?

In diesem Seminar lernen Sie Methoden und Ubungen fiir Ihre Entspannung und Gesund-
heit kennen. Die Inhalte entsprechen lhren Anliegen und Bedirfnissen, beziehen die Kin-
der aber auch mit ein, da sie das Herzstiick lhres Arbeitsalltags sind.

Inhalte: e Verschiedene Entspannungsmethoden aus Yoga, Autogenem
Training, Feldenkrais, Progressiver Muskelentspannung
e Atemibungen
* Meditation
 Schritt fir Schritt - Standsicherheit und elastischer Gang
¢ Bodytalk und Zellentanz
* Sanfte, sinnliche Ubungen fir Kérper, Geist und Seele

Dozentin: Schahin Nadjmabadi

Organisation: Thomas Heindorff

Termin: 13.11.-14.11.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Yoga im Hof Beethovenstr 42,

22083 Hamburg

Hinweise: Bitte bringen Sie bequeme Kleidung und warme Socken mit.

Veranstaltungsnummer: 25-4313
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Gelassenheit lernen, Spannungen l6sen — Stress bewaltigen

Wahrend des beruflichen Alltags sind die kérperlichen und psychischen Anforderungen an
die Mitarbeiter/innen in der Kita vielfaltig und haufig sehr herausfordernd. Kinder, Eltern,
Kolleginnen und Kollegen erwarten wie selbstverstandlich Flexibilitdt und Freundlichkeit
bei guter Arbeitsorganisation.

Haufige Folge ist, dass die Mitarbeiter/innen selber gestresst sind und mit wachsendem
Empfinden von Uberbelastung die Freizeit ersehnen: Die Quelle, die fiir andere sprudeln
will und soll, muss sich auch wieder auffillen dirfen. Durch ein verbessertes Korperbe-
wusstsein und die Erfahrung im achtsameren Umgang mit sich selbst kann man lernen,
wieder zu sich selbst zu kommen und auch die Pausen zu echten Erholungspausen zu
machen.

Ein geeigneter und nachhaltig wirksamer Weg dazu ist die Feldenkrais-Methode: Hier
wird auler der Kérperwahrnehmung auch die leichte und schmerzfreie Beweglichkeit
geférdert. Beides sind gute Hilfen dabei, Gelassenheit fiir den Alltag und Strategien zur
Stressbewaltigung zu lernen.

Inhalte: ¢ Erkennen und Benennen von Signalen von individuellem Stress

* Theoretische Erlduterung der Zusammenhange von
kérperlichen Erkrankungen und Stress

* Selbsterkundung und -erfahrung mit angeleiteten
Bewegungen; Spannungen erspiren und nachhaltig wirksam
l6sen.

o Uber Kérperwahrnehmung Verbesserung der Selbstregulierung
und der Fahigkeit zur individuellen Stressbewaltigung

Dozentin: Dr. Heidje Duhme
Organisation: Thomas Heindorff
Termin: 19.05.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr

20.05.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
25.06.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr

Ort: Fortbildungsraume Elbkinder Zentrale,
Oberstrafle 14b, 20144 Hamburg

Hinweise: Bitte bequeme, warme Kleidung, Socken,
Wolldecke / Isomatte mitbringen.

Veranstaltungsnummer: 25-4036
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Lass los und schaff Raum fiir Neues!

,Lass doch mallos!”- Leichter gesagt als getan! Wenn es uns jedoch gelingt, entsteht
Raum fir neue Méglichkeiten. Es wird Energie frei flir mehr Leichtigkeit und Lebensfreude
im Alltag sowie mehr Raum fir spontanes und kreatives Handeln.

Wie kann ich neue Wege finden? Alte Strukturen, die mir nicht mehr dienen, loslassen?
Mir klarwerden, was ich gut kann und mir dient?

In Einzel- und Gruppenarbeit widmen wir uns an diesen Tagen dem, was Sie loslassen,
und aus Ihrem Leben verabschieden wollen, und finden heraus, was Sie fir Ihre aktuellen
Herausforderungen brauchen. Wir erstellen einen individuellen Methodenkoffer, mit dem
Sie auch in Zukunft besser mit herausfordernden Situationen und Belastungen umgehen
kénnen.

Inhalte: * Bestandsaufnahme lhrer aktuellen Herausforderung und was
Sie dafir brauchen
* Bewusstsein iber Starken und Ressourcen
* Klarheit Gber die eigenen Beddrfnisse und Kraftquellen

LERNENDE KITA

Dozentin: Hanna Drechsler

Organisation: Thomas Heindorff

Termin: 31.03.-01.04.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungsraume Elbkinder Zentrale,

Oberstrafle 14b, 20144 Hamburg

Veranstaltungsnummer: 25-4164
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Grof3? Klein? Entspannt! Gemeinsam gesund im turbulenten Alitag

Der Alltag in den Einrichtungen ist vielseitig, bunt und nicht selten auch turbulent. Als
padagogische Fachkraft mussen Sie sich immer wieder neu auf unterschiedliche Person-
lichkeiten und Situationen einstellen und kreative Lésungen fir kleine und grofle Proble-
me entwickeln. Die Anforderungen sind vielfaltig und sie wirken sowohl auf den Kérper als
auch auf die Psyche der Mitarbeiter/innen und Kinder ein.

Was konnen Sie tun, um diesen Herausforderungen mit Achtsamkeit und der nétigen Por-
tion Gelassenheit zu begegnen? Wie kénnen Sie im Alltag fiir kleine Entspannungspausen
und ,Inseln der Ruhe® sorgen? Und welche Méglichkeiten gibt es, dabei die Kinder mit
einzubeziehen? In diesem Seminar gehen wir diesen und weiteren Fragen rund um das
Thema ,Stressbewaltigung” auf die Spur.

Neben theoretischen Einblicken in das Thema wird es dabei insbesondere um die Erpro-
bung und Selbsterfahrung von ganz praktischen Entspannungstechniken fiir Grof3 und
Klein gehen. Sie erhalten eine individuelle Materialsammlung fiir den Kita-)Alltag.

Inhalte: * Wasist eigentlich Stress und wie entsteht er?

e Wie merke ich, dass ich Stress habe?

e Was kann ich vorbeugend und direkt in der Situation gegen den
Stress tun?

* Verschiedene Entspannungstechniken fir Grof3 und
Klein kennenlernen und ausprobieren: u.a.: Progressive
Muskelentspannung, Autogenes Training, Traumreisen/
Visualisierung, Meditation

* Passende Entspannungs-Methoden flir verschiedene
Situationen und Orte kennenlernen: u.a.: ,Kurzzeit*-
Entspannung, Entspannung in Ruhe und in Bewegung

Dozentin: Berit Kohler

Organisation: Thomas Heindorff

Termin: 22.04.-23.04.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungsraume Elbkinder Zentrale,

Oberstrafle 14b, 20144 Hamburg

Veranstaltungsnummer: 25-4202
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Entspannung, Stimme und Atmung — eine gemeinsame
Entdeckungsreise mit den Kindern

Die Stimme ist ein Medium, das uns verbindet. Sie ist Tragerin unserer Emotionen und
Gedanken. Sie ist einzigartig und gehdrt zu unserer Persdnlichkeit und Identitat.

Als Erzieher/in missen Sie Ihre Stimme einer hohen Belastung aussetzen und taglich

in vielfdltiger Weise nutzen. Dieses Instrument klangvoll, aussagekréftig und schonend
einzusetzen, ist daher sehr wichtig. Wie hangt die Stimme mit unserer Atmung und unse-
rem Kérper zusammen?

In diesem Kurs begeben wir uns auf Entdeckungsreise und Erforschung des Phanomens
Stimme. Sie erhalten Anregungen, Ubungen und Spiele, um im Arbeits-Alltag gemeinsam
mit den Kindern den Wahrnehmungshorizont fiir Stimme, Kérper, Atmung und Bewegung
zu erweitern.

Inhalte: * Den eigenen Resonanzraum kennenlernen und erweitern
* Zusammenhange von Stimme, Atmung und Bewegung
entdecken
* Spielerische Ubungen zur Stimmerforschung
¢ Entspannungsibungen
* Integration in den Arbeits-Alltag: Rituale finden

Dozentin: Djuna Buyten-Pliquet

Organisation: Thomas Heindorff

Termin: 03.03.-04.03.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungsraume Elbkinder Zentrale,

Obertrafie 14b, 20144 Hamburg 2. Etage

Hinweise: Bitte bringen Sie einen Luftballon mit.

Veranstaltungsnummer: 25-4063
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8. LEITEN UND FUHREN
8.1 Leiten und Fiihren

Fihren in Zeiten des Fachkraftemangels

Vielleicht ist es bei lhnen so: Die Personaldecke ist diinn. Sie miissen mit knappen (Per-
sonal-) Ressourcen eine bestmdgliche Kinderbetreuung sicherstellen. Gute neues Fach-
kréfte zu bekommen - aber auch das Halten der Etablierten - wird zu einer zunehmend
herausfordernden Aufgabe. Parallel kdnnen sich mégliche Konfliktlinien im Team ver-
schérfen oder neu etablieren: Unterschiede werden vielleicht schnell als etwas Negatives
bewertet. Oder es wird um unterschiedliche Auffassungen von Gerechtigkeit oder ,so geht
es richtig” gerungen.

Als Fihrungskraft diese Gemengelage auszutarieren, ist nicht immer einfach: Welche/r
Mitarbeitende braucht welche Art von Fiihrung? Wann und wie setze ich klare Grenzen?
Wie halte ich gleichzeitig die Motivation hoch, damit mir nicht noch mehr wegbrechen?
Wie agiere ich fair und gerecht? Wie bleibe ich selbst klar, stabil und in einer guten
Balance?Und auch: Wie vermeide ich, dass ich selbst in eine negative Haltungsspirale
gerate?

In dieser Fortbildung bringen Sie Ihre Anliegen / Themen aktiv ein und entscheiden mit,
welche intensiv bearbeitet werden. In Abhdngigkeit von den Themen werden verschiede-
ne Methoden zur Bearbeitung eingesetzt.

Inhalte: * Reflexion der Leitungsrolle in Zeiten von Fachkraftemangel.

* Mitwelcher Haltung begegne ich den diversen
Herausforderungen in diesem Kontext
und wie bleibe ich konstruktiv?

e Was mussich in herausfordernden Gesprachen beachten,
damit die Kommunikation zu guten Ergebnissen fir alle fihrt?

* Was kann ich fir meine persdnliche Stressreduktion tun und
wie sehen deeskalierende Mafinahmen aus,
dass es gar nicht erst zum Konflikt kommt?

* Umgang mit zunehmender Heterogenitdt und Vielfalt auf Seiten
der Mitarbeiterschaft

Dozentin: Inke Johannsen

Organisation: Thomas Heindorff

Termin: 15.09.-16.09.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,

Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Veranstaltungsnummer: 25-4354
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Von begrenzter Kommunikation zu offener, verstandnisvoller
Gesprachsfiihrung

Kennen Sie das? Sie sind als ausgebildete Paddagog/in empathisch unterwegs, kommu-
nikativ stark, kdnnen durchaus klar und zielgerichtet kommunizieren und kommen trotz-
dem manchmal an alle Grenzen!

Seien es Situationen mit bestimmten Eltern oder mit anderen Kooperations- oder Ge-
sprachspartnern: In bestimmten Situationen entstehen manchmal ungesunde Dynami-
ken. Sie kommen trotz ihres kommunikativen Knowhows und all ihrer Erfahrung nicht
weiter, erleben das Gegenlber als aggressiv und/oder grenziberschreitend. Sie werden
vielleicht selber wiitend, die Situationen engleiten ihrer Kontrolle und eskalieren unter
Umstanden. Sie wissen nicht, wie Sie die Situation souveran steuern kdnnen. Moglicher-
weise fhlen sie sich ohnmachtig,

In dieser Praxisreflexion bzw. Gruppencoaching arbeiten wir mit konkreten Themen und
Fallanliegen.

Inhalte: * Wie kdnnen Sie hier wieder in die Handlungsfahigkeit und in
souverdnes Handeln kommen?
e Wie konnen Sie selbst schon vorher eine Eskalation verhindern
und deeskalierend wirken?
e Wie kénnen Sie, auch in sehr herausfordernden Situationen,
hart - also klar - in der Sache und weich zu den Menschen sein?

Dozentin: Kerstin Gast
Organisation: Thomas Heindorff
Termin: 05.03.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr

13.05.2025von 13.00 - 16.30 Uhr
07.10.2025von 13.00 - 16.30 Uhr

LEITEN & FUHREN

Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,
Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Hinweise: Diese Fortbildung richtet sich an alle Leitungskréfte.

Veranstaltungsnummer: 25-4044
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Fiihren in der GBS/GTS

Auch wenn die Leitung einer Einrichtung im Ganztag grundsatzlich ganz dhnliches Wis-
sen, Knowhow und Handwerkszeug erfordert, wie die Leitung von Kitas oder anderen
padagogischen Einrichtungen, unterscheidet sie sich in einigen Punkten durchaus:

Insbesondere die Kooperationsebene mit dem System Schule, das Interagieren mit Schul-

leitungen oder Lehrkraften, fihrt zu ganz spezifischen An- und Herausforderungen.

Um die Situationen, die aus dieser Dynamik resultieren, bewusst und angemessen fiihren
zu kdnnen, ist es sinnvoll sie zu reflektieren und in einer Gruppe zu bearbeiten.

Insofern hat dieser Kurs Gruppencoaching-Charakter, damit die Teilnehmenden viel Raum
fir Ihre konkreten Anliegen finden.

Inhalte:

Dozentin:

Organisation:

Termin:

Ort:

Hinweise:

Wie steuere ich konstruktiv Reibungsthemen

mit dem System Schule?

Wie kann ich mit Schulleitungen und Lehrkraften auf
Augenhdhe agieren?

Wie kann ich das Team und die Zusammenarbeit
gut entwickeln?

Wie kann ich bei Konflikten im Team gut vermitteln?
Wie kann ich mehr Klarheit zu meiner Rolle, meinen
Erwartungen an mich und die Erwartungen

der anderen schaffen?

Weitere Inhalte nach Bedarf

Christiane Albers

Thomas Heindorff

22.05.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
19.06.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr

Fortbildungszentrum der Elbkinder,
Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Das Format ist offen flr alle Leitungen und stellvertretenden
Leitungen im schulischen Ganztag unabhangig von ihrer Vorerfah-
rung!

Veranstaltungsnummer: 25-4329
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Die richtigen Fragen stellen! Erfolgreiche Bewerbungsgesprache mit
kreativen, systemischen Fragen fiihren

Endlich hat sich jemand auf die ausgeschriebene Stelle beworben. Nun sitzt man zusam-
men im Bewerbungsgesprach und versucht innerhalb kiirzester Zeit herauszufinden, ob
die Bewerber/in zur ausgeschriebenen Stelle passt. Nur wie gelingt das am besten?

Hier helfen Fragetechniken aus der systemischen Beratung. Systemische Fragen regen
dazu an Uber sich zu erzdhlen. Mit der richtigen Technik steuern Sie klar und bewusst das
Gesprach und erfahren dabei viel mehr als mit klassischen Standardfragen. Durch eine
offene und wertschatzende Haltung zeigen Sie Interesse und prasentieren lhre Einrich-
tung, als den Ort, an dem man sich wohlfihlen kann und gerne arbeitet.

Inhalte: * Wie vermeide ich auswendig gelernte Antworten auf

Standardfragen und schaffe es stattdessen, dass mein
Gegeniber bereitwillig Gber sich erzahlt?

* Welche Fragen stelle ich, um eine ehrliche Antwort darauf zu
bekommen, was mich wirklich interessiert?

* Wiefinde ich heraus, ob die Kandidat/in in mein Team passt?

e Und auch: Wie kann ich eine/n attraktive/n Bewerber/in fir
meine Einrichtung gewinnen?

Dozentin: Philipp Nof3

Organisation: Thomas Heindorff

Termin: 17.09.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,

Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Hinweise: Zielgruppe: Alle Leitungskrafte, die Bewerbungsgespréche fiihren
oder perspektivisch fihren werden

LEITEN & FUHREN

Veranstaltungsnummer: 25-4239
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Als Leitung die Vielfalt managen — interkulturelle Teams fiihren

Sie sind verantwortlich fir ein Team von Kolleginnen unterschiedlicher kultureller Her-
kunft? Sie mochten die kulturelle Vielfalt in Ihrem Team besser managen kdnnen und Sie
mochten verstehen, warum es bei bestimmten Themen immer wieder zu Unzufriedenheit
oder gar Konflikten kommt? Schnell sind wir dabei, unsere Kolleginnen - bewusst oder
unbewusst -in Schubladen zu stecken, obwohl wir das eigentlich nicht wollen. ,Jemand
aus Land XY ist halt so!“ Wir fangen an zu generalisieren und sehen dabei zu, wie sich
informelle Hierarchien entwickeln, Konkurrenz entsteht und unser Team dann méglicher-
weise als Folge dessen auch noch unproduktiv arbeitet.

Dieses Seminar hilft Ihnen dabei, zusammen mit Kolleginnen, die in einer dhnlichen Si-
tuation sind, die Schwierigkeiten, die in gemischtkulturellen Teams auftreten kénnen,
zu reflektieren. Gemeinsam ndhern wir uns diesem nicht immer einfachen Thema mit
Sensibilitat und Neugier. Was hat Sie gepragt und was fiir Bilder von Menschen aus un-
terschiedlichen Kulturen haben Sie im Kopf? Wie kdnnen Sie als Leitung produktiv mit
kulturellen Unterschieden umgehen, ohne die gesetzten Standards zu vernachlassigen?
Was ware ein angemessener Umgang mit Schwierigkeiten, bei der keine Seite ihr Gesicht
verliert?

Ziel des Seminars ist es, das respektvolle Miteinander im Team zu starken, bei der die
Vielfalt als Gewinn und Chance gesehen wird, um dadurch Probleme leichter bewaltigen
zu konnen.

Inhalte: ¢ Reflexion eigener ,Bilder im Kopf*
* Wirdigung von Vielfalt
* Sensibilisierung fiir unterschiedliche kulturelle Zugange
¢ Starkung der Leitung als ,Managerin von Vielfalt"
* Als Leitunginklusiv denken und handeln

Dozentin: Inke Johannsen

Organisation: Thomas Heindorff

Termin: 27.02.-28.02.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,

Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Hinweise: Diese Fortbildung richtet sich an alle Leitungskréfte.

Veranstaltungsnummer: 25-4267
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Leuchtturm, Vorbild und Begleiter/in — mit meinem Fiihrungsstil und
-verhalten die Einrichtung steuern

Der Kita- wie auch der GBS/GTS-Bereich befinden sich in stetem Wandel und das Leiten
einer Einrichtung ist komplexer geworden — es werden neue oder veranderte Anforderun-
gen an Sie als Leitung gestellt: Wie ist das zu schaffen?

Fir Sie als Leitungskrafte bedeutet dies, sich des eigenen Leitungsstils bewusst zu wer-
den, um gezielt den Prozess in Ihrer Einrichtung so zu steuern, dass Sie Ihre Mitarbeiter
und Mitarbeiterinnen motivieren und unterstitzen. Zu einer guten Zusammenarbeit im
Team gehdren sowohl die Fahigkeiten der einzelnen Mitarbeitenden zu férdern, zu unter-
stitzen und zu entwickeln, als auch das gesamte Team in Blick zu nehmen.

Methoden: theoretische Inputs, Reflexion der eigenen Pragungen, Bearbeitung konkreter
Situationen aus dem Arbeits-Alltag, trainieren von verschiedenem Handwerkszeug.

Inhalte: * Reflexion der eigenen Pragung in Bezug auf Autoritdt und

Leitungsstil

* Gestaltung einer gelingenden Zusammenarbeit

* Herausarbeiten von Kriterien zur Férderung der Motivation
und Identifizierung der Mitarbeitenden: Wertschatzung,
Partizipation, Transparenz sind hier Stichworte

¢ Stérkung der Veranderungsfahigkeit, Umgang mit neuen
Anforderungen und Herausforderungen

Dozentin: Petra Beyer

Organisation: Thomas Heindorff E

Termin: 23.06.-24.06.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr é

Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder, ;
Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg o

Hinweise: Diese Fortbildung richtet sich an alle
padagogischen Leitungskréfte

Veranstaltungsnummer: 25-4197
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Veranderungen aktiv gestalten — Wissen und Handwerkszeug fir
Leitungskrafte in padagogischen Einrichtungen

Kitas und Einrichtungen des schulischen Ganztages stehen heute vor der Herausforde-
rung, sich mit verdndernden Rahmenbedingungen und Anforderungen auseinanderzuset-
zen.

In einer sich wandelnden Gesellschaft leisten diese einen immer gréf3eren Beitrag zur Ver-
einbarkeit von Familie und Beruf. Jingere Kinder sollen betreut werden, Inklusion muss
gestaltet werden, Bildungsanspriiche steigen, neue padagogische Ansé&tze sollen inte-
griert werden, Offnungszeiten werden verlangert, Einrichtungen vergrofiert, die Bediirf-
nisse von Mitarbeitenden wandeln sich.... Die Liste lief3e sich problemlos fortschreiben.

Fur Leitungskrafte bedeutet dies, dass Sie in lhren Einrichtungen immer wieder Veran-
derungsprozesse initiieren und gemeinsam mit den Teams wie auch in Absprache mit
anderen relevanten Akteuren (Eltern, Kinder, Trager, Schule, Nachbarschaft] gestalten
mussen. In dieser Fortbildung beschéaftigen wir uns damit, wie gute Bedingungen fiir Ver-
anderungsprozesse aussehen konnen, welche Kompetenzen Leitungskrafte bendtigen
und welche Kenntnisse hilfreich sind, um Mitarbeitende gut einzubeziehen. Wir schauen
auf die verschiedenen Handlungsfelder von Veranderungsprozessen, lernen Modelle fir
gelingendes Veranderungsmanagement kennen und erproben in der gemeinsamen Arbeit
hilfreiche methodische Werkzeuge.

Die Teilnehmenden kdnnen Beispiele aus der eigenen Einrichtung in die Fortbildung ein-
bringen und sich gegenseitig bei der weiteren Planung und Umsetzung unterstitzen.

Inhalte: * Mein Umgang mit Veranderungen
* Voraussetzungen fiir gelingende Veranderungsprozesse
(schaffen)
¢ Handlungsfelder bei Planung und Umsetzung von
Veranderungen
* Handwerkszeug fir die Gestaltung von verschiedenen Etappen
eines Veranderungsprozesses

Dozentin: Gundula Zierott

Organisation: Thomas Heindorff

Termin: 22.09.-23.09.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,

Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Hinweise: Diese Fortbildung richtet sich an alle
padagogischen Leitungskrafte

Veranstaltungsnummer: 25-4025
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Authentisch Leiten Grundlagen ...
Methoden der Transaktionsanalyse als Handwerkszeug
fir Leitungskrafte - Grundlagen

Jede Leitung ist eine bunte Persénlichkeit und hat ein eigenes Bild von Leitung. Die
Herausforderung besteht darin, dieses konstruktiv in die tagliche Arbeit mit sehr unter-
schiedlichen Zielgruppen zu integrieren. Das Team, Kinder, Eltern, Institutionen u.a. ha-
ben durchaus andere Vorstellungen und Erwartungen.

Dieses Seminar bietet die Moglichkeit, die eigenen bevorzugten Kommunikationsstruktu-
ren zu erkennen, hilfreiche neue zu integrieren und damit das Verstandnis von authenti-
scher Leitung zu scharfen und im Alltag zu vertreten.

Der Fokus im Seminar liegt darauf, die Leitungen in ihrer Rolle zu starken, indem eigene
Muster und Anforderung geklart werden kénnen. Dabei werden spielerisch Methoden aus
der Transaktionsanalyse vorgestellt und angewendet.

Im Teil 1 (2 Tage) werden die Grundlagen vermittelt und bearbeitet. Diese kénnen im
Anschluss im Alltag auf Praxistauglichkeit erprobt werden.

Teil 2: Der letzte Tag bietet die Plattform, die gewonnenen Erkenntnisse zu besprechen
und durch neue Impulse zu festigen.

Inhalte: e Bilder und Rolle von authentischer Leitung
* Prégung durch Werte und Glaubenssatze
e Erkennen der eigenen Ressourcen und Lernfelder
* Konstruktive Kommunikation mit unterschiedlichen
Zielgruppen
e Entwickeln eigener neuer Strategien und Handwerkszeuge
* Modelle der Transaktionsanalyse (Ich-Zusténde, Antreiber)

Dozentin: Petra Guthunz
Organisation: Thomas Heindorff
Termin: 14.04.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr

15.04.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
21.05.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr

Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,
Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Hinweise: Bitte melden Sie sich fir dieses Seminar nur an, wenn Sie an
allen drei Tagen verbindlich zusagen kénnen.

Veranstaltungsnummer: 25-4055
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Souverédne (Gesprachs-)Fiihrung in turbulenten Zeiten

Der Alltag in den Einrichtungen ist heute nicht nur von vielfaltigen und vielseitigen Aufga-

ben und Verantwortlichkeiten, sondern auch von permanenten Veranderungs- und Anpas-

sungsprozessen an den Markt der Sozialwirtschaft geprégt.

Gerade in ,turbulenten Zeiten® kénnen sich alte Konflikte verscharfen und es entstehen
haufig neue Konfliktfelder. Souverane (Gespréachs-)Fihrung hilft, unnétige Konflikte
durch Leitungshandeln gar nicht erst entstehen zu lassen oder, falls diese Situationen
doch entstehen, diese schnell anzugehen und zu I6sen.

Ziel dieses Seminars ist es, anhand der von den Teilnehmer/innen eingebrachten Kon-
fliktsituationen zu erarbeiten, wie durch Leitungshandeln solchen Situationen praventiv
begegnet werden kann bzw. wie diese Situationen bearbeitet und gelést werden kénnen.
Der Schwerpunkt liegt hierbei insbesondere auf souveraner Gesprachsfiihrung. Dabei
geht es sowohl um schwierige Gespréachssituationen mit den Teams als auch mit einzel-
nen Mitarbeitenden. Grundlage ist der systemische Ansatz.

Dieses Seminar gliedert sich in zwei Teile: An den ersten beiden Tagen im September
werden Lésungsstrategien flr typische schwierige Situationen erarbeitet, am dritten Tag
finden ein Erfahrungsaustausch und eine Vertiefung zu diesen Losungsstrategien statt.

Bitte bringen Sie Ihre Themen und Fragen aus der Fiihrungspraxis fir dieses Seminar mit.

Inhalte: * Souveranes Leitungshandeln — Meine Prasenz als Leitung
* Pravention von Konflikten in turbulenten Zeiten
* Fihren schwieriger Gesprache mit Teams und einzelnen
Mitarbeitenden
* Feedback zu Kommunikations- und Fihrungsverhalten

Rahmen- Bitte bringen Sie Ihre Themen und Fragen aus der Fiihrungspra-
bedingungen:: xis fur dieses Seminar mit.

Dozent: Christian Struck

Organisation: Thomas Heindorff

Termin: 25.09.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr

26.09.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
05.11.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr

Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,
Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Hinweise: Diese Fortbildung richtet sich an alle Leitungskrafte.

Veranstaltungsnummer: 25-4038
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Gestarkte Leitung: gestarktes Team — Gut aufgestellt fir die
Bewaltigung von Krisen

Manchmal kommt einfach alles zusammen... Die Pandemie hat uns gezeigt, was pas-
siert, wenn Uber einen langeren Zeitraum fast nichts mehr ,glatt” [duft und beinahe tag-
lich der Einrichtungs-Alltag neu auf den Kopf gestellt wird. Wenn bei Mitarbeitenden, EI-
tern oder Kooperationspartnern die Nerven blank liegen und téglich improvisiert werden
muss. Manchmal gibt es solche Phasen, da bedarf es noch nicht einmal einer Pandemie.

Und gerade dann treten Eltern, Fachkrafte — im Grunde das ganze ,Auf3en® - mit hohen
Erwartungen an Leitungskrafte heran. Sie wollen mitihren individuellen Bedirfnissen
gesehen werden, und die Bereitschaft diese zugunsten anderer Beteiligter zurlickzustel-
len, sinkt. Leitungskréfte sind hier gefordert fir angemessenen Ausgleich zu sorgen und
unangemessene Forderungen zu begrenzen, damit auch in krisenhaften Zeiten alle Betei-
ligten im Sinne der Schwéachsten — der betreuten Kinder — an einem Strang ziehen.

Das alles kénnen Leitungskrafte nur dann leisten, wenn sie ihre eigenen Bedirfnisse gut
wahrnehmen und angemessene Strategien zu deren Bewaltigung einsetzen. So gestarkt,
konnen sie Mitarbeitende und Teams starken, um gemeinsam gut durch die Krisen des
Alltags zu kommen.

In diesem Seminar erarbeiten wir zunachst, was Leitungen selbst in Krisensituationen
bendtigen und wie sie sich vor diesem Hintergrund gut auf Krisen vorbereiten kénnen.

Im Anschluss beleuchten wir die Bediirfnisse von Mitarbeitenden und Teams und lernen
konkrete Ansatze kennen, wie Teams gestarkt werden kdnnen, um Herausforderungen
auch in sehr angespannten Zeiten gut zu bewaltigen. Die Teilnehmenden kdnnen Beispie-
le aus der eigenen Einrichtung in die Fortbildung einbringen, reflektieren und sich gegen-
seitig bei der Erarbeitung guter Strategien zur Krisenbewaltigung unterstiitzen

Inhalte: ¢ Reflexion des eigenen Erlebens in Krisensituationen: Was |&st
Stress aus und wie macht er sich bemerkbar?

e Auseinandersetzung mit den eigenen Grundbedirfnissen: Was
kannich fir mich tun, um in Krisensituationen gut aufgestellt
zu sein? Welche Strategien sind vorbeugend hilfreich, und was
habe ich in meinem persénlichen ,Notfallkoffer*?

e Gemeinsamer Blick auf das Krisenerleben vor Ort. Was
brauchen die Mitarbeitenden, um Krisen gut zu bewéltigen?
Was brauchen die Einzelnen und was brauchen die Teams?

e Erarbeitungen von konkreten Instrumenten fir die Starkung

der Teams.
Dozentin: Gundula Zierott
Organisation: Thomas Heindorff
Termin: 05.06.- 06.06.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
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Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,
Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Hinweise: Diese Fortbildung richtet sich an alle padagogischen Leitungskraf-
te.

Veranstaltungsnummer: 25-4026
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ONLINE SEMINAR - Den Fiihrungsalltag mit guter Arbeitsorganisation
und Selbstfithrung meistern

Die Fihrungsanforderungen in der pddagogischen und Sozialen Arbeit werden immer
komplexer. Durch wirksame, eigenverantwortliche und reflektierte Selbstorganisation
kann die eigene Arbeitszeit optimierter genutzt werden.

In diesem Seminar hinterfragen Sie als Flihrungskrafte lhre Haltung und reflektieren hre
Bereitschaft, Ihre Stressoren kennen zu lernen und |hre Selbstorganisation zu optimie-
ren. Sie lernen Arbeitstechniken zur Entlastung kennen und gewinnen durch das Erpro-
ben im Arbeitsalltag mehr Freiraum.

So kdnnen Sie die vielfaltigen Leitungsanforderungen im Alltag eigenverantwortlich und
zufriedener bewéltigen, auch mit nachhaltig positiver Auswirkung auf das Team.

Inhalte:

Dozentin:

Organisation:

Termin:

Ort:

Hinweise:

¢ Dynamik im Arbeitsalltag der Fiihrungskraft
o Zeitfresser

* persdnlicher Anspruch und Abgrenzung

* Fihrungskraft als Vorbild

* Multitasking versus Delegieren

¢ Aufschieben

e personlicher Stresslevel

e Psychohygiene

Kathrin Contzen
Thomas Heindorff

03.03.2025 von 09.00 - 12.30 Uhr
04.03.2025 von 09.00 - 12.30 Uhr
16.04.2025von 09.00 - 12.30 Uhr

Online Raum 1
Diese Fortbildung richtet sich an alle Leitungskréfte.
Diese Online-Fortbildung besteht aus drei Vormittagsterminen.

Der dritte Vormittag dient der Vertiefung der Themen sowie der Re-
flexion erster gemachter Praxis-Erfahrungen und der Erarbeitung
von Lésungsansatzen. Auch dieser Halbtag ist verbindlich.

Veranstaltungsnummer: 25-4268
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Gesunde Gelassenheit — Die eigene Gesundheit aktiv in die Hand
nehmen

Eine Fihrungskraft ist taglich mit einer Vielzahl unterschiedlichster Herausforderungen
konfrontiert, die ein hohes Ausmaf3 an Flexibilitat, Belastbarkeit, psychologischer und

padagogischer Kompetenz, wirtschaftlichem Denken, Organisationstalent und diplomati-

schem Geschick verlangen. Bei der Bewaltigung dieser Aufgabenvielfalt wird viel Energie
verbraucht und die Aufmerksamkeit ist vor allem im Aufien, die eigenen BedUrfnisse
werden leicht tibersehen, Uberlastung ist vorprogrammiert. Inhalt dieses Workshops ist
es, den Fokus auf das eigene Wohlbefinden zu lenken, das Gesplir fir die eigenen Res-
sourcen und Kraftquellen zu scharfen und Wege der ganzheitlichen Regeneration und
Gesunderhaltung zu entwickeln. Es soll verdeutlicht werden, wie positiv und effektiv sich
achtsame Selbstfursorge auf die Leitungsarbeit und auf das Zusammenspiel aller Betei-
ligten auswirkt. Methoden: Plenums- und Kleingruppenarbeit, Theorie-Inputs, Diskussio-
nen, Ubungen, Entspannungsmethoden

Inhalte: * Welche Faktoren bestimmen eine ganzheitliche Gesundheit?

* Undwas tue ich bereits dafiir? Der gesunde Umgang mit sich
selbst als Grundlage gesunder Fiihrung

* Mein Ressourcenschatz und wie ich ihn vergrofiere:
Struktur, Entspannung und Achtsamkeit bringen
Entlastung und Lebensbalance

e Wie ldsungsorientiertes Vorgehen mein Leben erleichtert und
mein Wohlbefinden steigert

* Einreguliertes autonomes Nervensystem als Vorraussetzung
fir entspanntes Arbeiten

e die Wirkung der Natur auf die Gesundheit und wie ich Sie im
Alltag nutzen kann

Dozentin: Christiane Albers
Organisation: Thomas Heindorff
Termin: 11.06.2025von 09.00 - 16.00 Uhr

12.06.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
15.09.2025von 09.00 - 16.00 Uhr

Ort: Fortbildungsraum Gropiusring,
Gropiusring 41, Hamburg 22309 Hamburg

Hinweise: Diese Fortbildung richtet sich an alle
padagogischen Leitungskrafte.

Veranstaltungsnummer: 25-4037
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Handeln statt Warten — Gesunde Fiihrung in der Praxis

Als Leitung habe ich durch meinen persénlichen Fiihrungsstil einen grofien Einfluss auf
das Wohlbefinden der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter am Arbeitsplatz. Gesunde Fiih-
rung bedeutet hierbei einen Fiihrungsstil, der darauf abzielt, dass sich alle — die Leitungs-
kraftinbegriffen — am Arbeitsplatz wohler fihlen.

Durch permanente Veranderungs- und Anpassungsprozesse sind sowohl Leitungen als
auch alle Mitarbeitenden in der Kita immer wieder neuen Herausforderungen und damit
verbunden auch Belastungen ausgesetzt. Als Leitung kann ich durch mein Fihrungsver-
halten diese Belastungen und Anforderungen entscharfen.

Dazu ist es wichtig, dass ich zun&chst als Leitung Haltungen und Denkmuster entwickele,
um als Vorbild selbst mit diesen Belastungen gut umgehen zu kénnen. Dann ist es mog-
lich, diese Haltungen und Denkmuster in die Kita einzubringen und mit allen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern in den Austausch zu kommen.

In diesem Seminar werden daher zunachst die Grundlagen gesunder Fihrung betrachtet.
Welches Fuihrungsverhalten fordert hierbei in der Regel das Wohlbefinden aller Mitarbei-
tenden. Im Weiteren werden férderliche Haltungen und Denkmuster thematisiert und
reflektiert und welche Méglichkeiten es gibt, diese férderlichen Haltungen und Denkmu-
ster in der Einrichtung zu implementieren.

Inhalte: * Grundlagen gesunder Fiihrung
e Salutogenese und Resilienz
* Forderliche und stressentscharfende Denkmuster
e Mdglichkeiten zur Implementierung in den Einrichtungs-Alltag

Dozent: Christian Struck

Organisation: Thomas Heindorff

Termin: 22.05.-23.05.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,

Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Hinweise: Dieses Seminar richtet sich an alle padagogischen Leitungskrafte.

Veranstaltungsnummer: 25-4039
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Handeln statt Warten - Vertiefungsseminar

Diese Fortbildung richtet sich an alle Leitungen, die die Fortbildung ,Handeln statt Warten
— Gesunde Fiihrung in der Praxis” besucht haben und sich Gber Ihre Erfahrungen austau-
schen und weitere Losungsansatze vertiefen méchten.

Im Seminar ,Handeln statt Warten — Gesunde Fiihrung in der Praxis“ haben Sie die VUKA-
Welt mit den aktuellen Herausforderungen kennengelernt und hilfreiche Haltungen und
Instrumente entwickelt, um bestmdglich damit umgehen zu kénnen.

In dieser Folgeveranstaltung haben Sie die Mdglichkeit, sich Uber Ihre Erfahrungen mit
anderen Leitungen auszutauschen. Wie ist es lhnen mit Ihren Lésungsansatzen und
Haltungen ergangen? Was ist hilfreich gewesen, und auch: welche Hindernisse haben Sie
erlebt? Anhand kurzer vertiefender Impulse zur VUKA-Welt reflektieren Sie Uber hilfreiche
Haltungen und erarbeiten weitere Lésungen, um durch innere Starke den aktuellen Her-
ausforderungen begegnen zu kénnen.

Inhalte: * Austausch tber Erfahrungen in der VUKA-Welt
* Vertiefende Impulse und Reflexion zu hilfreichen Haltungen
* Erarbeitung weiterer Lésungsansétze

Dozent: Christian Struck

Organisation: Thomas Heindorff

Termin: 03.12.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,

Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Hinweise: Diese Fortbildung richtig sich an alle padagogischen Leitungs-
krafte, die bereits Erfahrung mit dem Thema: ,Gesunde Fihrung'
gemacht haben.

«

Veranstaltungsnummer: 25-4041
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Studientage attraktiv gestalten und mit lebendigen Methoden die
Mitarbeitenden begeistern — Vielfaltige Moderationsmethoden und
Rollenklarheit

Wie kdnnen Sie Studientage so gestalten, dass Mitarbeiter/innen sich gern beteiligen und
inhaltlich gute Ergebnisse erzielt werden?

Als Leitungskraft Studientage selbst zu planen und zu moderieren ist eine grofie Her-
ausforderung. Neben der vielfaltigen Verantwortung fur die Einrichtung den Blick freizu-
machen, um mit Abstand auf anstehende Themen zu schauen und diese im Rahmen von
Studientagen zu guten Entwicklungen zu fihren, setzt Ziel- und Rollenklarheit voraus.
Dariber hinaus ist ein reichhaltiges Methodenrepertoire hilfreich, um den Tag lebendig
und anregend zu gestalten. Dabei lassen sich Mitarbeiter/innen mit ihrem Fachwissen
wunderbar einbeziehen.

In diesem Seminar beschéaftigen Sie sich mit der eigenen inneren Haltung zur Doppelrolle
als Moderator/in und Leitungskraft und lernen Methoden kennen, mit denen Sie die Vor-
bereitung, den Einstieg in den Studientag, die Themenbearbeitung und den Abschluss gut
und sicher gestalten kénnen.

Kurze Inputs finden im Wechsel mit praktischen Ubungen statt und die Fragen und Anlie-
gen der Teilnehmer/innen werden selbstverstandlich bericksichtigt.

Inhalte: * Kreative Moderations- und Strukturierungsmethoden wie:

Marktplatz, Ausstellung, Konzentrische Kreise, Fish-Bowl,
Soziometrische Aufstellungen, Handbarometer, u.v.a.

e Visualisierungstechniken

* Die eigene Rolle klaren —Wann agiere ich als Leitungskraft,
wann als Moderator/in?

e (estaltung von Inputs mit Einbeziehung des Know-hows der
Mitarbeiter/innen

LEITEN & FUHREN

Dozentin: Christiane Albers

Organisation: Thomas Heindorff

Termin: 08.10.-09.10.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,

Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Hinweise: Diese Fortbildung richtet sich an alle
padagogischen Leitungskrafte.

Veranstaltungsnummer: 25-4238
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Ein Bild sagt mehr als 1000 Worte — Gestaltung von Flipcharts und
Aushangen

In Threr Einrichtung wiirden Sie gerne Planungsprozesse und Projekte mithilfe von Visua-
lisierungen erklaren sowie Aushange oder Flipcharts fir den Elternabend ansprechender
gestalten. Kleine lockere Skizzen und einfache Visualisierungen kénnten lhnen dabei
helfen. Sie férdern so Motivation, schaffen Klarheit und bieten Orientierung fir alle. Sie er-
lernen das Visualisieren mit viel Spaf und Leichtigkeit. ,Talent” ist nicht erforderlich! Zum
Einstieg schulen Sie Ihre Sehwahrnehmung und erproben verschiedene Zeichenmateri-
alien. Schritt fir Schritt werden einfache Symbole vorgestellt. Sie zeichnen mit wenigen
Strichen z. B. Menschen, Interaktionen und Emationen, erhalten Beispiele zur Darstellung
von Orten, Terminen, Aufgaben, Zustandigkeiten. Anschliefiend folgen Ubungen rund um
das Thema Schrift und Farbe am Flipchart. Professionelle Layoutideen zu beruflichen
Themen dienen Ihnen als Anregungen fir eigene ansprechende Entwdirfe.

Inhalte: e Symbole skizzieren
e Schriftund Farbe am Flipchart
¢ |deenfindung
e Layoutideen fir den Berufsalltag

Dozentin: Britta van Hoorn

Organisation: Thomas Heindorff

Termin: 25.09.-26.09.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungsraume Elbkinder Zentrale,

Obertrafle 14b, 20144 Hamburg 2. Etage

Hinweise: Uberlegen Sie sich vorab 1 - 2 konkrete Themen, fur die Sie Vi-
sualisierungen anfertigen mochten. (Bringen Sie sich ggf. Infor-
mationen, Zahlen und Vorlagen mit.) Sie kénnen so im Seminar
ein passendes Motiv entwerfen und fir lhren Berufsalltag gleich
mitnehmen.

Veranstaltungsnummer: 25-4090
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Die Entwicklung von Krippenkindern begleiten
und fordern — lhre Rolle als Leitung

Die sog. ,Schlusselsituationen®wie Eingewdhnung, Essen, Sauberkeitserziehung und
nicht zuletzt das Spielen haben im Kita-Alltag eine ganz besondere Bedeutung. Hier kann
bewusst und aktiv die Entwicklung von Kindern begleitet und gefdérdert werden. Erkennt-
nisse aus der Bindungstheorie und der Entwicklungspsychologie bilden die Basis fiir die
Gestaltung eines entwicklungsunterstiitzenden Alltags. Die Zusammenarbeit mit den
Eltern, die den Hintergrund des Kindes mit einbezieht, spielt dabei eine wesentliche Rolle.

Wie wird die Kita ein guter und heimeliger Ort, der von allen padagogischen Fachkraften
und den Eltern mitgestaltet wird? Wie kann die Leitung diesen Prozess kompetent steu-
ern? Um diese komplexe Aufgabenstellung bewaltigen zu kénnen, ist ein regelmafliger
Austausch zwischen Erzieher/innen, Eltern und Leitung notwendig und ein entsprechen-
der organisatorischer und struktureller Rahmen in den Krippen der Kitas erforderlich.

Damit Leitungen fir diese anspruchsvolle Aufgabe gut vorbereitet sind und die Mitar-
beitenden entsprechend anleiten und unterstiitzen kdnnen, bieten wir diese Veranstal-
tungsreihe fir Leitungskréfte an. Neben den fachlichen Inhalten soll daher auch immer
intensiv die Rolle der Leitung in diesem Zusammenhang reflektiert werden.

Inhalte: Modul 1
Fachliches Krippen-Know How im Kontext lhrer Leitungsverant-
wortung
* Grundlagen und Bedeutung der Eingewshnung
* Dialog mitden Eltern
* Rolle der Leitung in der Erziehungspartnerschaft

Kindliche Entwicklung begleiten und eine (sprach-)férderliche
Umgebung schaffen

e Spiel-und Bildungsangebote

e Kratzen, Beiflen, Hauen bei Krippenkindern

e Bildungsraume planen und gestalten

LEITEN & FUHREN
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Inhalte:

Dozentin:
Organisation:

Termin:

Ort:

Modul 2
Kinder mit (drohender) Behinderung in der Krippe
* Entwicklungspsychologische Grundlagen bei 0-3-Jahrigen

* Meilensteine und Entwicklungswege: altersangemessene und

L,auffallige Verhaltensweisen
* Wie sageich es den Eltern? Umgang mit Auffalligkeiten
* Was ist zu tun bei Verdacht auf Behinderung eines Kindes?
* Orte flr Unterstitzung und Diagnostik
¢ Unterstltzung des Teams
* Rolle der Leitung

Modul 3

Padagogische Gestaltung bestimmter Schliisselsituationen
e Padagogische Essenssituationen

* Gestalten der Schlafsituationen

e Microtransitionen im Alltag

* Ubergangin den Elementarbereich

e Die padagogische Haltung: Rolle der Leitung

e Abschlussreflexion: Umsetzung der Schllisselsituationen

Kirsten Knoblauch
Susanna Jeschonek-Seidel

24.03.2025von 09.00 - 16.00 Uhr
25.03.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
23.04.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
21.05.2025von 09.00 - 16.00 Uhr

Fortbildungszentrum der Elbkinder,
Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Veranstaltungsnummer: 25-4319
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Startin die integrative Praxis — Herausforderung und Ressourcen

Diese Fortbildung richtet sich an Leitungskrafte, die mit der integrativen padagogischen
Arbeit in der Kita starten oder noch am Anfang stehen.

Fir uns selbst und das gesamte padagogische Team entstehen neue Herausforderungen,
die den Gruppenalltag sowie den Blickwinkel auf die einzelnen Kinder und die gesamte
Arbeitsstruktur verandern.

Dies istim Grundsatz sicher eine Bereicherung, aber es entstehen haufig auch Wider-
stande, die gesehen und bearbeitet werden miissen. Dies bezieht natlrlich auch die
Elternarbeit mit ein, der wir im Rahmen der Fortbildung ebenfalls gezielte Beachtung

schenken.

Vor diesem Hintergrund werden Uber theoretische Inputs sowie einer Reflexion der eige-
nen padagogischen Konzepte und Rollenbilder praktisches Handwerkszeug und neue
Perspektiven fir einen konstruktiven und stressfreieren Arbeitsalltag entwickelt.

Inhalte: e Reflexion des eigenen Selbstverstandnisses

(Rollenbilder, Erfahrungen, Erwartungen)

¢ Theoretische Inputs und Erkenntnisse aus den
Neurowissenschaften

* Prioritdten erkennen —wann bin ich zustandig
(Méglichkeiten und Grenzen)

* Handlungsperspektiven entwickeln und Anregungen fiir die
Umsetzung und Gestaltung der Prozesse im Haus gewinnen

e Team-und Elternarbeit mit Professionalitat und Empathie in
Bezug auf Widerstande und Chancen

e Mehr Gelassenheit und Sicherheit im komplexen operativen

Alltag
Dozentin: Sonja Jansen
Organisation: Thomas Heindorff
Termin: 18.09.-19.09.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,

Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Veranstaltungsnummer: 25-4314
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Coaching fiir Leitungskrafte im Integrationsbereich

Dieses Gruppen-Coaching richtet sowohl an Leitungskrafte, die in ihrer Kita Integration
neu einflihren, als auch an Leitungen einer bereits bestehenden Integrationskita.

Das Coaching dient inshesondere der gemeinsamen Reflexion, des Austausches zu kon-

kreten und individuellen Themen im Bereich Integration sowie der férderlichen Vernet-
zung untereinander.

Inhalte: * Arbeit an konkreten und individuellen Fragestellungen und
Herausforderungen zum Thema Integration
* Reflexion der Leitungsperspektive auf das integrative
Therapiekonzept
* Austausch von Erfahrungswerten

Dozent: Christian Struck
Organisation: Lea-Luise Buhk
Termin: 02.07.2025 von 09.00 - 12.00 Uhr

10.09.2025 von 09.00 - 12.00 Uhr
15.10.2025 von 09.00 - 12.00 Uhr
26.11.2025 von 09.00 - 12.00 Uhr

Ort: Fortbildungsraume Elbkinder Zentrale,
Oberstrafle 14b, 20144 Hamburg

Hinweise: Dieses Coaching richtet sich sowohl an Leitungskrafte, die in ihrer
Kita Integration neu einfiihren, als auch an Leitungen einer be-
reits bestehenden Integrationskita.

Die Anmeldung fiir dieses Angebot erfolgt Gber eine gesonderte
Ausschreibung im Herbst eines jeden Jahres.

Veranstaltungsnummer: 25-4172
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Immer ist alles anders - Veranderungen in der Hauswirtschaft
begleiten

Die Veranderungen in den hauswirtschaftlichen Teams sind vielfaltig. Auf das Team kom-
men neue Aufgaben, andere Zustandigkeiten, personelle Veranderungen und...und...und
zu. Es ist nicht leicht, sich darauf im Rahmen der individuellen Mdglichkeiten einzustel-
len. Die Reaktionen von Mitarbeiter/innen auf diese Veranderungen sind vielfaltig. Finden
Sie in der zweiteiligen Fortbildung Antworten auf diese Fragen:

* Wie nehme ich mich selbst wahr, wenn Veranderungen meine Energie brauchen? Und
wie achte ich auf mich und meine Kréfte?

¢ Wie unterschiedlich reagieren Mitarbeiter/innen auf anstehende Verdnderungen?

* Welche Veranderungen in Arbeitsprozessen lésen Angste aus?

* Wie nehme ich ebenfalls die Bedirfnisse im Einzelnen wahr und unterstitze
Mitarbeiter/innen?

Inhalte: ¢ Mein Verstandnis von ,Arbeiten im Team®in bewegten Zeiten
¢ Bedirfnisse des einzelnen Teammitglieds erkennen und die
personlichen Unterschiede erfolgreich nutzen
* Phasen der Teamentwicklung einschatzen und begleiten
* Krisenhafte Situationen erkennen und zur Kldrung beitragen

Dozentin: Stefanie Bihling
Organisation: Birte Pawlack
Termin: 23.05.2025von 09.00 - 15.00 Uhr

13.06.2025 von 09.00 - 15.00 Uhr

Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,
Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

LEITEN & FUHREN

Hinweise: Diese Fortbildung richtet sich an VHWL.

Veranstaltungsnummer: 25-4074
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Coaching fiir Fiihrungskréfte ohne freigestelite Leitungsvertretung

Leitungen, die fiur ihre Einrichtung allein verantwortlich sind, brauchen eine Méglichkeit,
sich mit Kollegen und Kolleginnen, die in einer dhnlichen Situation sind, auszutauschen.

Sie entscheiden, welches Thema / welche Fragestellung Sie bearbeiten wollen, die Grup-
pe unterstltzt mit den jeweiligen Erfahrungen, Lésungen zu finden. Ich unterstitze mit
unterschiedlichen Methoden und Verfahren, wir finden gemeinsam Wege.

Dieses Coaching bietet Bereicherung und Entlastung, indem Sie Ihr Anliegen aus dem
Leitungsalltag besprechen kénnen.

Inhalte: * Schwierige Situationen mit Mitarbeiter/innen
* Teams arbeiten nicht gut zusammen
* Unterstiitzung bei Entscheidungen
* Umsetzungsunterstiitzung bei Verdnderungsprozessen
* Klaren von Konflikten
* Sicheres Auftreten in der Rolle der Leitung

Dozentin: Dette Alfert
Organisation: Thomas Heindorff
Termin: 01.04.2025von 13.00- 16.30 Uhr

03.06.2025 von 13.00 - 16.30 Uhr
01.07.2025 von 13.00 - 16.30 Uhr
09.09.2025 von 13.00 - 16.30 Uhr
11.11.2025von 13.00 - 16.30 Uhr

Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,
Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Veranstaltungsnummer: 25-4011
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Coaching fiir neue Leitungskrafte

Dieses Angebot richtet sich an neue Leitungskrafte, die die Gelegenheit zur gemeinsa-
men Reflexion mit Kolleginnen und Kollegen suchen. Unter Anleitung einer kompetenten
Beraterin konnen Sie z.B. Ihre Leitungsrolle und den Fiihrungsstil Gberdenken und ggf.
weiterentwickeln. Ziele sind die Erweiterung des Handlungsrepertoires und der eigenen
Perspektive sowie eine klarere Einschatzung der persoénlichen Starken und Leitungskom-

petenzen.

Inhalte:

Struktur/Aufbau:

Rahmen-
bedingungen:

Dozentin:
Organisation:

Termin:

Ort:

* Analysieren und Verstehen des alltdglichen Handelns

* Bearbeiten von beruflichen Fragestellungen und Problemen

e Entwickeln und Erproben von alternativen
Handlungsmoglichkeiten

* Entdecken von Gestaltungsspielrdumen

* Emotionale Entlastung

Dauer ca. 1 Jahr; je ein Tag zu Beginn, in der Mitte und am Ende,
dazwischeninsgesamt 9 Treffen a 3 Std.

Gruppe mit 12 Teilnehmer/innen

Gundula Zierott
Thomas Heindorff

28.02.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
28.03.2025 von 09.00 - 12.30 Uhr
25.04.2025 von 09.00 - 12.30 Uhr
16.05.2025von 09.00 - 12.30 Uhr
20.06.2025 von 09.00 - 12.30 Uhr
18.07.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
12.09.2025von 09.00 - 12.30 Uhr
10.10.2025von 09.00 - 12.30 Uhr
07.11.2025 von 09.00 - 12.30 Uhr
05.12.2025 von 09.00 - 12.30 Uhr
16.01.2026 von 09.00 - 12.30 Uhr
13.02.2026 von 09.00 - 16.00 Uhr

LEITEN & FUHREN

Fortbildungszentrum der Elbkinder,
Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg
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Hinweise: Dieses Coaching richtet sich an neue Leitungskrafte aus allen
Funktionsbereichen, sowie Leitungskréfte, die eine neue Funk-
tion bzw. einen gréfleren Verantwortungsbereich ibernommen
haben und Leitungskréfte, die I&ngere Zeit beurlaubt waren.

Die Anmeldung zum Coachingangebot erfolgt Giber eine geson-
derte Ausschreibung jeweils im Herbst eines jeden Jahres.

Weitere Informationen erhalten Sie in der Abt. Aus- und Fortbil-
dung bei Thomas Heindorff Tel: 42 109 - 139.
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Coaching fiir erfahrene Leitungskrafte

In Ergdnzung zum Coachingangebot fir neue Leitungskrafte richtet sich dieses Angebot
an langjahrig erfahrene Leitungskréfte, die die Gelegenheit zur gemeinsamen Reflexion
suchen. Unter Anleitung einer kompetenten Beraterin kdnnen Sie z.B. Ihre Leitungsrolle
und den Fihrungsstil Gberdenken und ggf. weiterentwickeln.

Ziele sind die Erweiterung des Handlungsrepertoires und der eigenen Perspektive.

Den inhaltlichen Verlauf entscheidet die Gruppe gemeinsam mit der Beraterin.

Inhalte:

Dozentin:

Organisation:

Termin:

Ort:

Hinweise:

* Bestandsaufnahme der bisherigen beruflichen Entwicklung
* Reflexion des eigenen Leitungshandelns
o Uberprifung der eigenen Arbeitsroutinen und

Leitungsidentitat

* Planung beruflicher Weiterentwicklung
* Reflexion verénderter betrieblicher Anforderungen und
Erwartungshaltungen an Fiihrungsstil und —handeln

Dette Alfert

Thomas Heindorff

04.03.2025von 09.00 -
01.04.2025von 09.00 -
13.05.2025von 09.00 -
03.06.2025 von 09.00 -
01.07.2025von 09.00 -
22.07.2025von 09.00 -
09.09.2025 von 09.00 -
07.10.2025von 09.00 -
11.11.2025von 09.00 -
09.12.2025von 09.00 -

16.00 Uhr
12.30 Uhr
12.30 Uhr
12.30 Uhr
12.30 Uhr
16.00 Uhr
12.30 Uhr
12.30 Uhr
12.30 Uhr
12.30 Uhr

Fortbildungszentrum der Elbkinder,
Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Dieses Coaching richtet sich an Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
aus allen Leitungsfunktionsbereichen [einschliellich Abtei-
lungsleitungen), die mehr als 5 Jahre Leitungserfahrung haben.
Die Anmeldung zum Coachingangebot erfolgt Gber eine geson-
derte Ausschreibung jeweils im Herbst eines jeden Jahres. Wei-
tere Informationen erhalten Sie in der Abt. Aus- und Fortbildung
bei Thomas Heindorff Tel: 42 109 - 139.
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8.2 IT Grundschulungen und Verwaltungsthemen

Office — Excel — Fiir Anfanger

Das Tabellenkalkulationsprogramm ist unverandert ein nitzliches Werkzeug zur Pflege
von Listen. Ob die Einzahlungen in eine Kasse oder die Adressen von Kontakten. Nicht
selten braucht es da auch Mal ein paar einfache Rechenfunktionen. Wie man Listen Uber-
sichtlich darstellt und schnelle Berechnungen durchfiihrt, ist Inhalt dieses Kurses. Gerne
nehmen wir uns Zeit fir besondere Fragen

Inhalte: Grundlagen zur Arbeit in Excel

e Wie arbeitet man mit Formeln und Funktionen?

* Wie legt man eine neue Liste an?

* Wie formatiert man die Liste, dass sie gut lesbar ist?
e Wie kann man Listen sortieren und Filtern?

Dozent: Patrik Berendt

Organisation: Thomas Heindorff

Termin: 03.04.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungsraume Elbkinder Zentrale,

Oberstrafle 14b, 20144 Hamburg 2. Etage

Veranstaltungsnummer: 25-4320
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Office — Excel — Tipps und Tricks

Der Einstieg ist geschafft. Sie ergdnzen und drucken Tabellen. Auch die eine oder andere
einfache Formel zur Berechnung von Werten wird von [hnen selbststandig erstellt. Nun
sind Sie neugierig, ob Ihnen Excel noch weitere Arbeitserleichterungen bieten kann, die im
Alltag Zeit sparen.

Anhand von praktischen Ubungen werden nitzliche Werkzeuge von Excel beleuchtet.

Inhalte: * Wiederholung der Grundlagen
* Arbeiten mit Filtern und Sortieren
* Pivot
e Diagramme
* Komplexere Funktionen

Dozent: Patrik Berendt

Organisation: Thomas Heindorff

Termin: 04.11.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungsraume Elbkinder Zentrale,

Oberstrafle 14b, 20144 Hamburg 2. Etage

Veranstaltungsnummer: 25-4322

LEITEN & FUHREN
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Office — Outlook — Tipps und Tricks

Dieser Workshop dient dazu, hnen einen tieferen Einblick in die Méglichkeiten von Out-
look zu vermitteln.

Mit Outlook kénnen zahlreiche Informationen verwaltet werden, um sie bei Bedarf abzuru-
fen oder an diese erinnert zu werden. Dazu gibt es einige Tipps, die Sie in diesem Seminar
erproben kdnnen.

Inhalte: ¢ Ansichten verwalten
e Suchordner
* QuickSteps
* Besprechung

e Aufgaben
Dozent: Patrik Berendt
Organisation: Thomas Heindorff
Termine: Kurs: 25-4321

04.04.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr

Kurs: 25-4323
05.11.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr

Ort: Fortbildungsraume Elbkinder Zentrale,
Oberstrafle 14b, 20144 Hamburg 2. Etage

Veranstaltungsnummer: 25-4321 / 25-4323

LEITEN & FUHREN
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9. ERNAHRUNG UND HAUSWIRTSCHAFT

9.1 Erndhrung

,Unser Essen in der Kita‘ — Unser Standard

Nach 15 Jahren FIT KID-Zertifizierung liegt die Qualitatssicherung der Verpflegung wieder

«

in den Handen der Elbkinder und richtet sich nach dem Konzept ,Unser Essen in der Kita“.

Die Organisation der Hauswirtschaft in den einzelnen Verblinden hat Aufgaben und Zu-
standigkeiten neu sortiert.

In der Fortbildung steht die Umsetzung des Elbkinder-Verpflegungsstandards im Mittel-
punkt. Detailliert wird erarbeitet, was im Verbund und was in der einzelnen Kita umzuset-

zen ist. Fachliche Hintergrundinformationen und Austausch tber den Arbeitsalltag ergan-

zen das Programm. Die Teilnehmer/innen sollen Sicherheit bezuglich der Umsetzung des
Konzeptes ,Unser Essen in der Kita' gewinnen.

Inhalte: e Vertiefende Arbeit mit dem Elbkinderkonzept,

Unser Essen in der Kita*

e Selbst-Check der Umsetzung in der eigenen Kita

e Kindgerechtes Wirzen und Abschmecken

e Arbeitsablaufe fir eine nahrstoffschonende Zubereitung

e Kennenlernen und Akzeptanz neuer Speisen in der
Kommunikation mit dem Kita-Team

* Ubungen, Experimente und Austausch

Dozentin: Ute Hantelmann

Organisation: Birte Pawlack

Termin: 15.05.- 16.05.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,

Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Hinweise: Diese Fortbildung richtet sich an Hausarbeiter/innen.

Veranstaltungsnummer: 25-4273
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Fit fir Qualitat: ,Unser Essen in der Kita’

Die Elbkinder-Kitas waren von 2011 bis 2024 mit dem FIT KID-Logo nach dem ,DGE-Qua-
litatsstandards fur die Verpflegung in Tageseinrichtungen flr Kinder‘ zertifiziert. Diese
Auszeichnung wurde jahrlich Gberpriift und die Qualitat hat sich Gber die Jahre etabliert.

Ab 2025 liegt die Qualitatssicherung der Verpflegung wieder in den Handen der Elbkinder.
Jede Kita in ihrem Verbund setzt die Elbkinder-Qualitatsstandards in der taglichen Arbeit
um. Inder Fortbildung werden die Betrachtung der Qualitatsanforderungen zlgig erar-
beitet und im Zusammenhang mit der Umsetzung in den jeweiligen Kitas besprochen.
Die Teilnehmer/innen sollen Sicherheit beziiglich der Umsetzung des Konzeptes ,Unser
Essen in der Kita“ gewinnen.

Inhalte: * Abgleich der Anforderungen des Elbkinderkonzeptes ,Unser
Essen in der Kita“ mit dem bisher giltigen FIT KID-Standard
¢ Selbst-Check der Umsetzung in der eigenen Kita
* Austausch liber die Umsetzung an der Schnittstelle
Hauswirtschaft/ Padagogik

Dozentin: Ute Hantelmann

Organisation: Birte Pawlack

Termin: 22.05.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,

Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Hinweise: Diese Fortbildung richtet sich an PLH, stellvertretende
PLH und an Kita-Leitungen.

Bitte bringen Sie einen 4-Wochen-Speiseplan
aus lhrem Verbund mit.

Veranstaltungsnummer: 25-4274
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Mehr Sicherheit im Umgang mit Nahrungsmittelallergien und —
unvertraglichkeiten

Damit Kinder mit Nahrungsmittelallergien gut versorgt werden kdnnen, ist das ganze
Kita-Team gefordert: Beim Aufnahmegesprach miissen die medizinischen Vorgaben
geklart und mit der Kiichenleitung besprochen werden. Erzieher/innen miissen auf den
Umgang mit allergischen Reaktionen vorbereitet werden. Die Kiiche hat die Aufgabe,

Tag fiir Tag ein ansprechendes Essen herzustellen, den Einkauf zu organisieren und fir
besondere Situationen vorzusorgen. Erzieher/innen stellen die korrekte Essensausgabe
sicher und beziehen das Thema Sonderkost in die paddagogische Arbeit mit ein. Eine enge
Abstimmung mit den Eltern ist fir alle Beteiligten erforderlich.

Diese Fortbildung legt den Schwerpunkt auf die Vermittlung fundierter Kenntnisse, um Si-
cherheit mit allergiekranken Kindern und deren Familien zu vermitteln. Es geht aber auch
darum, Sonderkostformen effizient und ohne Reibungsverluste im Team umzusetzen. Sie
erhalten Informationen Gber medizinische Hintergriinde, diatetische Konsequenzen und

praktische Tipps.

Inhalte: * Nahrungsmittelallergien
¢ Nahrungsmittelunvertraglichkeiten [Milchzucker- und
Fruchtzuckerunvertréaglichkeiten)
* Zdliakie
* Umgang mit Durchfallerkrankungen
* Arbeitserleichterungen im Umgang mit Didten
* Umgang mit erkrankten Kindern, Elternberatung

Dozentin: Astrid Francke

Organisation: Birte Pawlack

Termin: 16.10.-17.10.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,

Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Hinweise: Diese Fortbildung richtet sich an padagogische und
hauswirtschaftliche Fachkrafte.

Veranstaltungsnummer: 25-4031
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Praxisseminar: Unser Essen in der Kita — Grundlagen fiir
Hausarbeiter/innen

An die Zubereitung des Essens fir Kinder werden qualitativ hohe Anspriiche gestellt: Die
Kinder in den Elbkinder-Kitas sollen gesund erndhrt aufwachsen und das Essen soll ihnen
schmecken. Es muss in den Kitas zu bestimmten Zeiten zubereitet sein und darf nicht zu
lange stehen, die Speisen sollen fett- und zuckerarm zubereitet werden, etc. Das bedeu-
tet fur die Mitarbeitenden in der Kiiche grundsatzlich eine hohe Arbeitsbelastung. Um den
Anspriichen gerecht zu werden, sind ein reibungsloser Ablauf sowie erndhrungswissen-
schaftliche und kiichentechnische Grundlagenkenntnisse erforderlich.

In der Fortbildung steht der Elbkinder Verpflegungsstandard und die damit verbundenen
kichentechnischen Grundlagen im Mittelpunkt. Rezepturen werden beispielhaft in klei-
neren Mengen zubereitet und unter Berlcksichtigung der praktischen Erfahrungen der
Teilnehmenden verkostet und diskutiert. Durch diesen Erfahrungsaustausch und das
gemeinsame Arbeiten werden sie auf ihre Umsetzung im Kita-Alltag Gberprift.

Inhalte:  Verpflegungsstandard (Broschire ,Unser Essen in der Kita')
e Kichentechnische Grundlagen und Geratenutzung
* Kindgerechte und schnelle Mahlzeitengestaltung
* Einsatz von vorgefertigten Produkten
¢ Nahrstoffschonende Zubereitung
e Zubereitung und Verkostung
e Erfahrungsaustausch

Dozentin: Ute Hantelmann

Organisation: Birte Pawlack

Termin: 19.02.-21.02.2025von 09.00 - 14.00 Uhr

Ort: Lehrkiche in der Hochschule fiir angewandte Wissenschaften,

Fachbereich Okotrophologie, Uimenliet 20, 21033 Hamburg (S-
Bahn-Station Bergedorf)

Hinweise: Bitten bringen Sie einen Kittel und festes Schuhwerk
zu Fortbildung mit.

Dieses Angebot richtet sich an Hausarbeiter/innen, PLH und stell-
vertretende PLH.

Veranstaltungsnummer: 25-4233
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9.2 Hauswirtschaft

Wenn ich die Praxisleitung Hauswirtschaft in meiner Kita vertrete...

Zum Aufgabenfeld der Hausarbeiterinnen und Hausarbeiter in der Kiiche gehért im Be-
darfsfall die Vertretung der Praxisleitung Hauswirtschaft. Die Situation kann langerfristig,
geplant oder Uberraschend eintreten. Es ist in jedem Fall eine Situation mit geringer
personeller Besetzung. Natirlich sollen Umfang und Qualitat der Verpflegung erhalten
bleiben. Deshalb ist es wichtig, sich mit den Aufgaben intensiv auseinander zu setzen.
Um auf die Vertretungsaufgabe vorbereitet zu sein, gehdrt ebenfalls die Beschaftigung
mit dem Elbkinder Verpflegungsstandard ,Unser Essen in der Kita".

In der Fortbildung kénnen die Teilnehmenden ihre Vertretungserfahrung reflektieren und
Gber mogliche und bekannte Probleme diskutieren. Das eigene Verhalten in der Vertre-
tungssituation wird betrachtet, um Stress und Unstimmigkeiten zu vermeiden. Fachliche
Informationen zur Verpflegung ergénzen das Programm, in dem sich praktische Ubungen
mit theoretischen Abschnitten abwechseln. Die Teilnehmenden sollen die erforderlichen
Kenntnisse fiir die Vertretungssituation erwerben und vertiefen, sowie selbst mogliche
Losungsansatze fir Aufgaben finden.

Inhalte: * Betrachtung der Vertretungssituation
e Erfahrungsaustausch
* Gesprachsfihrungin der Rolle der stellvertretenden PLH
* Grundlagen des Elbkinder Verpflegungsstandards,
Unser Essen in der Kita*

Dozentin: Ute Hantelmann

Organisation: Birte Pawlack

Termin: 06.03.-07.03.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungsraume Elbkinder Zentrale,

Oberstrafle 14b, 20144 Hamburg

Hinweise: Diese Fortbildung richtet sich an stellvertretende Praxisleitungen
Hauswirtschaft.

Veranstaltungsnummer: 25-4275
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Achtung Ziindstoff! Konflikten in der Hauswirtschaft angemessen
begegnen & tragfahige Losungen finden

Konflikte sind im Arbeitsalltag unvermeidlich. Es zeigt sich eine Vielfalt personlicher In-
teressenslagen, Perspektiven und Einschatzungen. Oft verfolgt der Einzelne individuelle,
meist unausgesprochene Ziele. Menschen, die miteinander zu schaffen haben, machen
einander zu schaffen (Schulz von Thun, 2017). Die Beteiligten spiiren die angespannte
Stimmung, aber Gespréache dariiber gibt es kaum. Viele ziehen es vor, mit dem schwelen-
den, verdeckten Konflikt weiterzuarbeiten. Die gemeinsame Arbeit gerat ins Stocken.

In dieser Fortbildung beschaftigen wir uns mit typischen Konfliktsituationen, die fur
Mitarbeitende der Hauswirtschaft entstehen kdnnen. Dabei gehen wir auf ausgewahlte
Praxisbeispiele aus Ihrem Arbeitsalltag ein und beschaftigen uns damit, wie wir Konflikte
vermeiden, erkennen und |6sen kénnen.

Inhalte: * Konflikte definieren und Merkmale erkennen

¢ Konfliktarten unterscheiden und im eigenen Team
wahrnehmen

* Um typische Eskalationsdynamiken von Konflikten wissen

* Reflexion eigener Praxisbeispiele

* Sensibilisierung fiir eigenes Erleben und Handeln in Konflikten

* Konfliktldsungsstrategien im Seminar ausprobieren und vom
Austausch mit anderen reflektieren

Dozentin: Stefanie Bihling

Organisation: Birte Pawlack

Termin: 06.03.-07.03.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,

Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Hinweise: Diese Fortbildung richtet sich an
Mitarbeitende der Hauswirtschaft.

Veranstaltungsnummer: 25-4073
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Miteinander reden, aber wie? — Gelungene Kommunikation in der
Hauswirtschaft

Im Berufsalltag der Hauswirtschaft ergeben sich viele Gesprachsanlasse mit Kolleg/
innen, Eltern, Kindern und anderen Personen. Manche Gesprache werden zwischen ,Tir
& Angel” oder unter hohem Zeitdruck gefiihrt. Kommunikation ist ein vielschichtiges

Geschehen, bei dem einiges schiefgehen kann. Beugen Sie in dieser Fortbildung Missver-

standnissen vor! Lernen Sie gemeinsam mit anderen, wie Sie sicherer & klarer mit ande-
ren im Gesprach sein kénnen. Sammeln Sie Ideen fur gelungene Gespréche, die direkt in
den Arbeitsalltag Gbertragen werden kdnnen.

Inhalte: e Einfihrungin die Grundlagen der Kommunikation

¢ Selbstwahrnehmung eigener typischer
Kommunikationsmuster

e Verschiedene Gesprachsformen und Gesprachspartner/innen
im Arbeitsalltag wahrnehmen

e Beziehungs- und Sachaduflerungen unterscheiden

* Angemessen Feedback-Geben

e Anwendung an Fallbeispielen aus dem Arbeitsalltag

Dozentin: Stefanie Biihling

Organisation: Birte Pawlack

Termin: 20.11.-21.11.2025 von 09.00 - 13.00 Uhr
Ort: Fortbildungszentrum der Elbkinder,

Karolinenstrafle 35, 20357 Hamburg

Hinweise: Diese Fortbildung richtet sich an
Mitarbeitende der Hauswirtschaft.

Veranstaltungsnummer: 25-4075
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Ergebnisorientierte Reinigung (EOR) — nur der Blick fiir das Ganze?

Die Reinigung in der Kita soll hygienischen Anforderungen entsprechen. Damit die Pad-
agog/innen und die Hauswirtschaft mit dem Reinigungsergebnis zufrieden sind, ist ein
geschultes Auge erforderlich. Um fachgerecht und zeitsparend zu reinigen, muss der
Schmutz mit dem ,Rund-um-Blick” erfasst werden. Wie gereinigt wird, hangt von der tat-
sachlichen Verschmutzung der Flachen ab und von den Vorgaben in der Kita-Checkliste
fir den Reinigungsstandard. Dazu missen die richtige Reinigungstechnik und die pas-
sende Arbeitsweise angewendet werden.

Fir diese Fortbildung bringen Sie bereits Vorkenntnisse mit, wir frischen diese auf und
schulen Ihren Blick auch mit Hilfe von praktischen Ubungen.

Inhalte: e EOR, Sichtreinigung — was ist was?
e Auffrischung von Grundkenntnissen
* Raumarten, Nutzungsbereiche u. hygienische Anforderungen
* Das geschulte Auge — Ubung ,Schmutzwahrnehmung'’
* Richtige Reinigungstechnik/ Arbeitsweise
e Grenzender EOR

Dozentin: Susan Pielstrom

Organisation: Birte Pawlack

Termin: 30.09.-01.10.2025 von 08.00 - 12.30 Uhr

Ort: Elbcampus Kompetenzzentrum, Zum Handwerkszentrum 1,

21079 Hamburg

Hinweise: Diese Fortbildung richtet sich an
erfahrene Hausarbeiterinnen und Hausarbeiter.

Veranstaltungsnummer: 25-4372
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Wissen aktuell halten — Austausch fiir erfahrene Hausarbeiter/innen
mit jahrlich wechselnder Themenstellung

Wissensaustausch funktioniert immer noch am besten auf dem direkten Weg — von
Mensch zu Mensch. Diese Erfahrung kdnnen auch Sie als langjahrige Hausarbeiter/in ma-
chen. Sie haben einige Fortbildungen besucht und festgestellt, dass in der Pause immer
interessante Fachgesprache/ Diskussionen zwischen den Teilnehmenden stattfanden.
Vielleicht haben Sie auch schon einmal die Kollegin/ den Kollegen angerufen auf der Su-
che nach bestimmten Informationen.

Unter dem Motto ,Mein Wissen aktuell halten® bieten wir Ihnen die Méglichkeit zu einem
regelmafligen Austausch mit jahrlich wechselnder Themenstellung. Die Fortbildung
beginnt mit einem Vortrag zu einem speziellen Reinigungsthema, anschlieflend werden
kita-spezifische Fragen der Reinigung erdrtert.

Inhalte: Aktuelles Thema: Reinigung und Pflege elastischer
Bodenbeldge (Linoleum])

* Trockenreinigung: Méglichkeiten und Grenzen

e Effizienter Maschineneinsatz in der Bodenpflege
* Austausch Uber lhre kita-spezifische Fragen

* Praktische Ubungen/ Vorfihrungen bei Bedarf

Dozentin: Susan Pielstrém

Organisation: Birte Pawlack

Termin: 28.01.2025von 08.00 - 12.00 Uhr

Ort: Elbcampus Kompetenzzentrum, Zum Handwerkszentrum 1,

21079 Hamburg

Hinweise: Diese Fortbildung richtet sich an
erfahrene Hausarbeiter:innen.

Veranstaltungsnummer: 25-4370
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Wie war das noch mal? — Auffrischungskurs fiir erfahrene
Hausarbeiter/innen

Sie haben als Hauswirtschaftskraft bereits einige Fortbildungen zum Thema Gebauderei-
nigung absolviert —jedoch liegt das einige Zeit zuriick. So manches hat sich eingeschli-
chen oder Wissen ist verloren gegangen und Sie wollen sich Gber den aktuellen Stand
informieren. Mit dem neuen Blick auf den Kita-Alltag macht die Arbeit wieder mehr Spaf3.
Diese Fortbildung bietet Ihnen eine Auffrischung und Erweiterung lhrer bisherigen Kennt-
nisse.

Inhalte: e Grundlagen und Fachbegriffe
e Kleine Werkstoffkunde
e Zeitsparende Reinigungsmethoden und Arbeitsablaufe in den
Raumen der Kita, insbesondere Gruppenrdume, Sanitarrdume,
Hallen und Flure
e Zeitsparende Reinigung und Werterhaltung bei der
FuB3bodenreinigung

Dozentin: Susan Pielstrom

Organisation: Birte Pawlack

Termin: 22.07.2025von 09.00 - 15.00 Uhr
Ort: Elbcampus Kompetenzzentrum,

Zum Handwerkszentrum 1, 21079 Hamburg

Hinweise: Diese Fortbildung richtet sich an erfahrene Hausarbeiter/innen.

Veranstaltungsnummer: 25-4369
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Zeitfresser in der Gebaudereinigung — Ist es wirklich schon so spat?

Als Hauswirtschaftskraft kennen Sie vermutlich das Gefiihl ,ich bin nicht richtig fertig
geworden!“ Die Grinde flr den haufigen Zeitdruck kénnen in der Organisation der eigenen
Arbeit liegen. Zusatzlich kdnnen bauliche und strukturelle Gegebenheiten die Arbeit er-
schweren.

In dieser Fortbildung wird Ihre Arbeitsorganisation von Arbeitsbeginn bis Arbeitsende
betrachtet. Wir versuchen gemeinsam, lhre eigenen , Zeitfresser” zu finden und zu redu-
zieren.

Inhalte: ¢ Aktuelle Reinigungsmittel, -gerate und -maschinen
¢ Organisation der ,Putzraume’
e Einrichten von Reinigungswagen
* Rist-und Wegezeiten
* Reviereinteilung
* Arbeitsablauf in der Unterhaltsreinigung
* Personliche ,Zeitfresser erkennen

Dozentin: Susan Pielstrom

Organisation: Birte Pawlack

Termin: 01.04.-02.04.2025von 08.00 - 12.30 Uhr
Ort: Elbcampus Kompetenzzentrum,

Zum Handwerkszentrum 1, 21079 Hamburg

Hinweise: Diese Fortbildung richtet sich an Hausarbeiter/innen.

Veranstaltungsnummer: 25-4371
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Mach doch mal den Abwasch! Effizientes Geschirrspiilen —
fachgerecht, ergonomisch und zeitsparend

In der Kita fallen taglich Berge von Schmutzgeschirr an. Moderne Spiltechnik unterstiitzt
Sie als Hausarbeiter/in bei den Geschirrspilarbeiten. Innerhalb kiirzester Zeit soll unter
umweltschonenden Bedingungen ein optimales Spulergebnis erreicht werden. Dabei
missen Maschine, Reinigungsmittel und Spilgut aufeinander abgestimmt sein. Aus
organisatorischen Griinden ist das Geschirrspiilen in der Regel von einer Person durch-
zufuihren. Ein guter Arbeitsablauf verringert hier die Arbeitsbelastung fir Sie, die richtige
Korperhaltung vermindert kdrperliche Anstrengungen und Ermidungserscheinungen.

Inhalte: e Geschirrspllen mit einer Person
* Hygiene beim Spiilen
e Vorspllen - Wie sauber muss es sein?
¢ Hand- und Hautschutz
e Korperhaltung und Bewegung
e Arbeitsablauf praktisch zum Mitmachen und Beobachten
* Arbeitsform: Vortrag, Gruppenarbeit, praktische Ubungen

Dozentin: Melanie Bohn

Organisation: Birte Pawlack

Termin: 13.06.2025von 09.00 - 14.00 Uhr

Ort: Fortbildungsraum Gropiusring, Gropiusring 41, Hamburg, 22309

Hamburg, Eingang tber den Parkplatz der Schule

Hinweise: Diese Fortbildung richtet sich an Hausarbeiter/innen.

Veranstaltungsnummer: 25-4213
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Hygiene in Kitas — Ein Fachseminar fiir leitende Mitarbeiter/innen
der Hauswirtschaft

Hygieneanforderungen in Kindertagesstatten zeitgemaf3 und entsprechend der gesetz-
lichen Anforderungen umzusetzen, ist eine komplexe Aufgabenstellung. Ein Thementag
zur intensiven Auffrischung des Fachwissens und zum Austausch mit Kolleg/innen bringt
Sie auf den aktuellen Stand und vertieft die Praxisrelevanz.

Inhalte: e Update — Rechtsgrundlagen und gesetzliche Anforderungen

e Mikrobiologie - das missen Sie wissen fiir effektive
hygienische Ergebnisse

e Wenn s drauf ankommt! Desinfektionsmafinahmen gezielt
umsetzen

e Miteinem Wisch ist selten alles weg — gezielte Auswahl von
Reinigungshilfsmitteln

e Mitarbeiteranleitung

* Arbeitsform: Vortrag, praktische Ubungen

Dozentin: Sabine Miick

Organisation: Birte Pawlack

Termin: 19.06.2025 von 09.00 - 16.00 Uhr
Ort: Fortbildungsraume Elbkinder Zentrale,

Oberstrafle 14b, 20144 Hamburg

Hinweise: Diese Fortbildung richtet sich an VHWL und PLH.

Veranstaltungsnummer: 25-4316

292

Das tut mir gut! — Ergonomie im Hauswirtschaftsbereich

Die Arbeit des Hauswirtschaftsteams ist kdrperlich besonders herausfordernd. Im beruf-
lichen Alltag gibt es viele Situationen, in denen der Kdrper stark beansprucht wird. Ein
bewusstes Bewegungsverhalten kann helfen, lhren Kérper — beispielsweise den Riicken
und die Knie — zu schonen und zu entlasten. Viele Bewegungsablaufe kommen im Ta-
gesverlauf wiederholt vor und bieten so einen idealen Ansatzpunkt. Durch eine kérper-
gerechte Arbeitsweise und bewusste Bewegungen kénnen eigene Kréfte mobilisiert und
erhalten werden.

Inhalte: e Wissensvermittlung zu Aufbau und Funktion der Wirbelsaule

* Gemeinsame Analyse der typischen Tatigkeiten im
hauswirtschaftlichen Bereich

e Aktives/ praktisches Erarbeiten von Bewegungsabldufen und
Alternativen

e Nutzen von Hilfsmitteln und Arbeitsorganisation

e Wahrnehmungs-, Mitmach- und Entspannungsiibungen

* Raum fir Fragen

Dozentin: Berit Kéhler

Organisation: Birte Pawlack

Termin: 12.09.2025von 09.00 - 16.00 Uhr

Ort: Fortbildungsraum Gropiusring, Gropiusring 41, Hamburg, 22309

Hamburg, Eingang tber den Parkplatz der Schule

Hinweise: Diese Fortbildung richtet sich an Mitarbeitende
der Hauswirtschaft.

Veranstaltungsnummer: 25-4214
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10 ZUSATZLICHE UNTERSTUTZUNGSANGEBOTE FUR KITAS UND ZENTRALE
10.1  Regelhaft stattfindende Coaching- / Supervisionsangebote

Fir den Leitungsbereich

a. Fiir neue und erfahrene Leitungskréfte:
eine jahresbegleitende Gruppe, die jahrlich ausgeschrieben wird.

b. Coaching fiir Fiihrungskréfte ohne freigestelite Leitungsvertretung:
ein fortlaufendes Angebot im Fortbildungsprogramm.
Ein Einstieg ist jederzeit moglich.

Fiir alle padagogischen und therapeutischen Fachkrafte
Dariiber hinaus finden Sie regelmafig Coaching-/ Supervisionsangebote fiir
alle padagogischen und therapeutischen Fachkrafte zu unterschiedlichen
Schwerpunktthemen wie Integration oder herausfordernde Kinder im
Fortbildungsprogramm.

10.2 Anlassbezogene Unterstiitzungsangebote fiir
padagogische Einrichtungen und Zentrale

Fortbildungen in besonderen Situationen

Auf der Ebene der Organisationsentwicklung

Auf padagogische Einrichtungen / Abt. der Zentrale kénnen besonders herausfordernde
Situationen zukommen, die externe Beratung erforderlich machen. Dies ist dann der Fall,
wenn beispielsweise konzeptionelle und strukturelle Verdnderungen notwendig werden,
z.B. die Einrichtung einer neuen Integrations- / Krippengruppe oder Umstrukturierung der
Arbeitsbereiche.

Wenn Sie die Einschatzung haben, Ihre Einrichtung sei in einer besonderen Ausnahmela-
ge, dann besteht die Méglichkeit, finanzielle Mittel fir einen solchen Prozess zu beantra-
gen.

Hinweis fiir diese Mafnahmen: Bei Bedarf richten Sie Ihren Antrag Uber die Regional-/
Bereichsleitung an Thomas Heindorff, AF 1, Tel: 42109-139. Hier erhalten Sie auch nahere
Informationen.

Coaching/ Supervision fir die Leitungen

a. Fiir Leitungsbereiche aus padagogischen Einrichtungen / Abteilungsleitungen der

Zentrale

Ziele, Inhalte und Schwerpunkte des Coaching- / Supervisionsangebotes:

e Uberpriiffung und Weiterentwicklung des Leitungskonzeptes

e Reflexion der Leitungsaufgaben und Arbeitsteilung im Leitungsteam

e Kommunikation und Kooperation im Leitungsteam, bzw. auch in Einzelteams

e Weiterentwicklung der Einrichtungskonzeption und die Steuerung
padagogischerProzesse im Team
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b. Wie kann ich mich in ,Sachen Sucht” verhalten?

Dieses Angebot konnen Sie beantragen, wenn Sie als Leitungskraft begleitende Unter-
stiitzung brauchen, dieses mitunter sehr schwierige Thema anzugehen. Gerade in der
Auseinandersetzung mit von Sucht betroffenen oder gefahrdeten Mitarbeiter/innen sind
Gesprache, Hilfsangebote und/ oder Anweisungen manchmal heikel und fir Leitungskraf-
te belastend. Sie kénnen hier Ihre Fragestellungen klaren, beispielsweise: Was soll/kann
ich als Leiter/in erreichen? wie ist meine die Leitungsrolle im Gesamtgefiige Personalver-
antwortung - Fachaufsicht - Informationsstelle - Hilfeanbieter/in?

10.3 Coaching / Supervision fiir padagogische Fachkrafte

a. In Konfliktsituationen und bei Konfliktpravention

Auf der Ebene der Zusammenarbeit

Es besteht die Mdglichkeit, eine einrichtungsbezogene Forthildung als Beratung in Kon-
fliktsituationen zu beantragen. Mit Hilfe einer externen Beraterin oder eines Beraters
kénnen Teams so eine schwierige, verfahrene Situation in der Einrichtung versuchen

zu verstehen, zu klaren und Lésungswege entwickeln. Dariiber hinaus besteht auch die
Moglichkeit bereits im Vorwege eines potentiellen Konfliktes eine praventive Beratung
zu beantragen. Mit Unterstiitzung einer externen Beraterin oder eines Beraters wird so
vermieden, dass sich eine als schwierig abzeichnende Situation, bzw. eine schwierige
Konstellation in der Zusammenarbeit zu einem dauerhaften Konflikt entwickelt.

b. In besonders herausfordernden Féllen

Auf der padagogischen Ebene

Fir besonders schwierige padagogische Situationen in einem Arbeitsbereich, z.B. beson-
ders belastende Themen in Zusammenhang mit einem Kind [und seiner Familie) kann die
Unterstiitzung eines aufenstehenden Experten beantragt werden. Diese Person steht
dann den betroffenen Mitarbeitenden fir einige Beratungsgespréche zur Verfligung.
Hinweis fiir diese MaBnahmen: Bei Bedarf richten Sie Ihren Antrag Gber die Regional-/
Bereichsleitung an Thomas Heindorff, AF 1, Tel: 42109-139. Hier erhalten Sie auch nahere
Informationen.
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11. FORT- UND WEITERBILDUNGEN BEI ANDEREN TRAGERN

Das Fortbildungsprogramm der Elbkinder-Kitas, die verschiedenen Fortbildungs- und
Beratungsmaf3nahmen, die Inklusionskonzepte fir Kitas und die kita-eigenen Inhouse-
Fortbildungen bestimmen in einem maflgeblichen Umfang das Qualifizierungsangebot fir
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.

Unterstiitzen kdnnen hierbei auch individuell zu beantragende Fort- und Weiterbildungen
bei anderen Tragern.

In diesem Kapitel finden Sie einige Hinweise zur Begriindung und Handhabung des An-
trags- und Auswahlverfahrens fiir ,Fort- und Weiterbildungen bei anderen Tragern”.

Fur Mitarbeitende der Zentrale gelten eigene Regelungen fiir die Beantragung von Fort-
und Weiterbildungen bei anderen Tragern.

Grundsétzliches zum Antrags- und Auswahlverfahren

Es gilt das in der Beschlussfassung Nr. 3 des Fortbildungsrates festgelegte Antrags- und
Auswahlverfahren:

1. Zweimalim Jahr wird Giber die Antrage entschieden. Diese missen von den Antrag-
steller/innen schriftlich bis zum 01.02. bzw. 01.06. des laufenden Jahres gestellt
werden. Der Antrag kann als Vordruck aus dem Intranet herunter geladen werden
(Registerkarte: Fortbildung & Ausbildung — Besondere Fortbildungsformate — Fort-
und Weiterbildungen bei anderen Tragern).

2. Aus dem Antrag missen hervorgehen:
e eineinhaltliche Begriindung fiir die Antragstellung,
e die schriftliche Zustimmung des Dienstvorgesetzten,
e Unterlagen des Fortbildungstragers mit inhaltlichen Angaben zur Fortbildung,
Kosten, Dauer, Termine, etc. und
o differenzierte Angaben (iber Reisekosten (Bahnfahrt und Unterkunft, ggf. mit Ver-
pflegung)
Zuschussfihig sind Ubernachtungskosten bis zu maximal 84,00 € pro Ubernachtung.
3. Nach Eingang aller Antrége zu den beiden Stichtagen gibt es jeweils in Abstimmung
mit dem Betriebsrat ein Auswahlverfahren, in fachlicher Wiirdigung des Einzelan-
trags und in Abhangigkeit der zur Verfligung stehenden finanziellen Mittel.

4. Die Antragsteller/innen erhalten nach Abschluss des Auswahlverfahrens eine Infor-
mation von der Abteilung Aus- und Fortbildung - AF -, ob sie einen Zuschuss fiir diese
Fortbildung erhalten und in welcher Hohe dieser erfolgt.
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. Sollten im Rahmen dieses Zuschusses auch Hotelunterkiinfte inkl. Verpflegungs-
kosten (i.d.R. das Frihstiick) mitfinanziert sein, wird von AF nach Durchfiihrung der
Mafinahme die Reisekostenabrechnung der Antragsteller/in an die Personalabteilung
gegeben, damit eine Versteuerung der Verpflegungskosten vorgenommen werden
kann. Diese erfolgt dann im Rahmen einer ndchsten Gehaltsabrechnung. Die Auszah-
lung des genehmigten Zuschusses erfolgt hiervon unabhédngig durch AF.

. Verantwortlich fir die Anmeldungen und Abmeldungen bei anderen Fort- und Weiter-
bildungstragern sind grundsatzlich die Antragsteller/innen.

Handelt es sich bei der Antragstellung um eine Weiterbildung, die betrieblich von
besonderem Interesse ist, erhalt die Mitarbeiter/in den betrieblich vereinbarten
einmaligen hoheren Zuschuss und eine Arbeitsbefreiung, die in Abhdngigkeit von
den Rahmenbedingungen der Weiterbildung geregelt ist. Die Entscheidung Gber eine
besonders zu férdernde Weiterbildung wird im Fortbildungsrat getroffen.

Sind die Bewerbungsvoraussetzungen erflllt, wird zwischen AF und dem Betriebsrat
im Rahmen der zur Verfiigung stehenden Mittel ,Fort- und Weiterbildungen bei
anderen Tragern” das Auswahlverfahren fir eine Genehmigung vorgenommen.

Informationen zu den aktuell betrieblich besonders geforderten Weiterbildungsangebo-
ten im Rahmen von Fortbildungen bei anderen Tragern:

1. Teilnahme am Marte Meo Grundkurs und die Konditionen fiir einen Antrag

Fortbildung bei anderen Tragern
Die Praxisberatung aus dem Fortbildungsprogramm: Praxisberatung mit Videoun-
terstlitzung nach der Marte Meo Methode wird weiterhin angeboten. Die Teilneh-
mer/innen haben die Mdglichkeit, sich auf der Basis dieser Praxisberatung fir
den Grundkurs Marte Meo bei der FortbildungsakademieHamburg (www.fa-hh.de]
anzumelden. Der Grundkurs kostet 600 €/TN und umfasst 6 Fortbildungstage. 2
Tage werden aus der ,Praxisberatung mit Videounterstitzung” fir den Grundkurs
anerkannt. Somit missen Teilnehmer/innen, die sich in den Grundkurs einklinken,
noch 4 Tage absolvieren und 400 € hierfir bezahlen.

Uber die Genehmigung eines Antrags ,Fortbildung bei anderen Tragern* iiberneh-
men die Elbkinder 2/3 der Kosten = 266.00 € und 2 Fortbildungstage werden als
Arbeitstage akzeptiert(Beschlussfassung Nr. 13 des Fortbildungsrates).

Fur die Teilnahme von Therapeut/innen der Elbkinder am MarteMeo Aufbaukurs
zum MarteMeo-Therapist gilt die Beschlussfassung Nr. 15

Ansprechpartnerin: Dorte Utecht, Tel 42 109-196
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2. Besonders geforderte Weiterbildungen fiir Therapeuten
Im Anhang der Beschlussfassung Nr. 15 des Fortbildungsrates finden Sie einen
Uberblick tber aktuell besonders geférderte Weiterbildungmafinahmen fiir Thera-
peut/innen der Elbkinder und die Bedingungen unter denen Sie als Therapeut/in
einen Zuschuss erhalten kénnen. Aktuell handelt es sich um folgende Weiterbildun-
gen:
e  Bobath-Weiterbildung
e C(Castillo-Morales-Weiterbildung
e Sensorische Integrationstherapie nach DVE-Standards
e Sensorische Integration /Entwicklungsbegleitung Grundstufe (info-Institut)
e Entwicklungsbegleitung fir Kinder (Doering)
e MarteMeo Aufbaukurs

Informationen zu den verschiedenen Weiterbildungen, in Frage kommenden Anbie-
tenden und den Bedingungen erhalten Sie bei Beatrix Burggraf, Tel. 42 109 - 207.

3. Fortbildung bei anderen Tragern fiir EKiZ- Mitarbeitende

AF stellt ein Extra-Budget ,Fortbildung bei anderen Tragern: Teilnahme an Fachta-
gungen - Workshops fir EKiZ- Mitarbeitende® zur Verfiigung, aus dem auf Antrag die
Teilnahme an diesen Veranstaltungen ohne Stichtagsregelung tber das gesamte
Jahr geférdert werden kann (Beschlussfassung Nr. 14 des Fortbildungsrates).
Ansprechpartnerin: Dorte Utecht, Tel 42 109-196
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12. KONTAKT UND ANMELDUNG

Dorte Utecht Thomas Heindorff
Abteilungsleiterin

Tel.: 42109 196

Fortbildungsreferent

Tel.: 42109 139

Lea-Luise Buhk Bettina Herrmann
Fortbildungsreferentin  Forthildungsreferentin

Tel: 42109 265 Tel: 42109 149

Claudia Franke
Teamassistenz

Tel: 42109 241
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Dunja Meyer
Fortbildungsreferentin
Tel: 42109 138

Dr. Susanna
Jeschonek-Seidel

Fortbildungsreferentin

Tel: 42109 306

Ursula Debus

Teamassistenz

Tel: 42109 241

12.1 Die Abteilung Aus- und Fortbildung

Maximilian Uhl
Fortbildungsreferent

Tel: 42109 152

Dr. Birte Pawlack
Fortbildungsreferentin
Tel: 42109 328

12.2 Die wichtigsten Veranstaltungsorte

Informationen zu den Fortbildungsraumen in der Karolinenstrasse

ﬁl_r_ TN_THL_TET

Das Fortbildungszentrum der Elbkinder in der Karolinenstrafle 35 liegt sehr zentral in
Hamburg-Mitte und ist Gber &ffentliche Verkehrsmittel gut zu erreichen. Von einer Anfahrt
mit dem eigenen PKW ist abzuraten, da Parkmdoglichkeiten in der ndheren Umgebung

so gut wie nicht vorhanden sind. Die U-Bahnhaltestelle (U2) Messehallen liegen schrag
gegeniber der Karolinenstrasse 35, fuf3laufig in zwei Minuten zu erreichen.

Einzelne Fortbildungen aus diesem Programm finden an anderen Orten statt
(bitte auf den Ausschreibungstext achten). Eine Wegbeschreibung erfolgt jeweils mit der
Lusage.

Karolinenstrafle 35 im 1. Stock

Eingang von der Karolinenstrafie durch den Torbogen
lhre Ansprechpartnerin vor Ort ist Maria Tsantilla

Tel: Karolinenstr. 432 53 773

Tel: Abteilung AF 42 109-241
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Informationen zu den Fortbildungsraumen in der
Zentrale der Elbkinder in der Oberstrafle

In der Oberstrafle 14 stehen die Fortbildungsraume Alster und Alsterfleet zur Verfliigung.
Der Eingang befindet sich zwischen den Hauseingangen 14b und 14c, zur Straflenseite
Grindelberg gelegen. Vereinzelt finden Fortbildungen auch in den Rdumen im 2. OG der
Zentrale, Oberstrafie 14b statt.

Anfahrt: Wir empfehlen die Anfahrt mit den dffentlichen Verkehrsmitteln Bus und Bahn.
Die U-Bahnhaltestelle (U3) sowie die Bushaltestelle (Linie 5 und X35) Hoheluftbriicke
liegen schrag gegentiber der Oberstrafie 14, fuf3laufig in zwei Minuten zu erreichen.

Von einer Anreise mit dem PKW ist abzuraten, da sich die Oberstraf3e inmitten einer Be-
wohnerparkzone befindet und nur begrenzt kostenpflichtige Parkplatze zur Verfligung
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Informationen zu Fortbildungen fiir sozialpadagogische Fach- und
Fiihrungskréafte in der Sozialbehdrde (SPFZ)

Die Elbkinder wahlen Fortbildungen des sozialpddagogischen Fortbildungszentrums
(SPFZ) aus, die das Angebot der Elbkinder gut ergénzen. Nur fiir diese ausgewahiten
Kurse iibernimmt die Abteilung Aus- und Fortbildung die Kosten. Im Intranet finden Sie
eine Ubersicht der ausgewahlten Fortbildungen: Fortbildung & Ausbildung -> Besondere
Fortbildungsformate -> SPFZ-Angebote

Fur diese Fortbildungen gelten die Freistellungsregelungen der Elbkinder-Kitas.

Die Anmeldung zu den SPFZ-Kursen erfolgt ausschlieBlich iiber das Lernportal des SPFZ:
https://zaflms.web.hamburg.de/

Wer sich fir eine Fortbildung des SPFZ anmelden méchte, muss in diesem Lernportal ein
individuelles Konto erstellen. Beachten Sie bitte dabei folgende Punkte:

e Wahlen Sie in dem Feld ,Arbeitgeber:in“ Elbkinder Kitas aus.

e Geben Sie unter ,Rechnungsanschrift” die Adresse |hrer jeweiligen Einrichtung (Kita,
GBS etc.] an. Bitte tragen Sie hier unbedingt noch einmal den ,Firmennamen® mit ein
(Elbkinder Kitas)!

e ,Anmeldename® = E-Mail Adresse: Wenn Sie als Teil des Leitungsteams eine
personalisierte Mailadresse besitzen, kénnen Sie diese nutzen (bitte nicht die
allgemeine Mailadresse der Einrichtung eintragen!]. Fiir Fachkréfte, die keine
personalisierte Elbkinder-Adresse besitzen und nicht lhre private Mailadresse nutzen
mdochten, empfehlen wir, sich eine neue kostenlose E-Mail-Adresse nach dem Muster
Elbkinder-paula.musterfrau@xxx.de anzulegen und diese zu nutzen.

Danach kénnen sich Mitarbeitende der Elbkinder nach Ricksprache mit Leitung und
Team auf dem Lernportal des SPFZ fiir die von ihnen gewahlte (n] Fortbildung(en) an-
melden. Dabei ist auch der/die jeweilige/n Vorgesetzte und deren korrekte Mailadresse
anzugeben.

Fiir die Fortbildungen des SPFZ gelten Anmeldefristen! Bitte beachten Sie den jeweiligen
Anmeldeschluss in der Ausschreibung (i.d.R. 8-12 Wochen vor Beginn der Fortbildung].
Die Auswahl der Teilnehmenden erfolgt entsprechend der Regeln des SPFZ nach Anmelde-
schluss. Das SPFZ versendet die Zusage per E-Mail, ca. vier Wochen vor Veranstaltungs-
beginn. Gehen mehr Anmeldungen ein als Platze zur Verfligung stehen, werden zu diesem
Zeitpunkt auch diejenigen informiert, die keinen Platz erhalten haben. Sollte keine Rick-
meldung auf eine Anmeldung erfolgen, fragen Sie bitte ca. drei Wochen vor Veranstal-
tungsbeginn direkt beim SPFZ nach.
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Organisatorische Nachfragen zu den Fortbildungen richten Sie bitte an:
SPFZ, Tel.: 42863-5201, Mail: fortbildungszentrum@soziales.hamburg.de

Wenn nach einer Zusage ein Riicktritt erforderlich wird: Bitte spatestens 14 Tage vor Be-
ginn der Fortbildung absagen, da ansonsten Stornokosten in Héhe von 50% des Teilnah-
mebeitrages entstehen. Der Riicktritt kann nur Gber Lernportal des SPFZ erfolgen.

Nach der Fortbildung stellt das SPFZ der jeweiligen Einrichtung die Kosten fir die Fortbil-
dung der/des Mitarbeitenden in Rechnung. Die Einrichtung bezahlt die Rechnung.

Die Einrichtung kann die Erstattung der Fortbildungskosten bei der Abteilung Aus- und
Fortbildung mit einem Antragsformular beantragen. Voraussetzung ist, dass es sichum
eine der ausgewahlten Fortbildungen handelt. Die Kopie der Rechnung sowie der Teilnah-
mebescheinigung sind dem Antrag beizufiigen. Der Antrag muss spatestens 8 Wochen
nach Teilnahme an der Fortbildung eingegangen sein. Das Antragsformular finden Sie im
Intranet: Fortbildung & Ausbildung -> Besondere Forthildungsformate -> SPFZ-Angebote.

Die Abteilung Aus- und Fortbildung erstattet der Einrichtung die Kosten fiir die Fortbildung
fur Mitarbeitende der Elbkinder, nicht fiir die EKN (Beschlussfassung Nr. 1a des Fortbil-
dungsrates, Kap. 13.2,S.317].

Die Fortbildungen finden mehrheitlich stattim:

Sozialpadagogischen Fortbildungszentrum
Gasstrafie 29, Geb&ude von Euler Hermes (Allianz Trade)
22761 Hamburg (Bahrenfeld)

Einzelne Fortbildungen finden an anderen Orten statt (bitte auf den Ausschreibungstext
achten). Die Seminarzeiten des SPFZ sind in der Regel von 9.00 Uhr bis 17.00 Uhr.
Mit 6ffentlichen Verkehrsmitteln: Nutzen Sie die S-Bahnhaltestelle Bahrenfeld, Ausgang Hegarstra-

Be. Alternativ kdnnen Sie die Buslinie 16 mit der Haltestelle Griinebergstrafie nutzen. Von beiden
Haltestellen sind es ca. 5 Minuten Fuf3weg zum Fortbildungszentrum.

Mit dem Stadtrad: Eine Entleih- und Riickgabestation befindet sich an der StadtRAD-Station S Bah-
renfeld/Friedensallee.

Mit dem Fahrrad: Unmittelbar vor dem Geb&ude befinden sich wenige Fahrradstellplatze. Weitere
Stellplatze stehen in der Umgebung zur Verfligung, insbesondere an der S-Bahnstation Bahrenfeld.
Bitte Fahrréder nicht auf3erhalb der Fahrradstellplatze auf dem Geldnde platzieren.

Mit dem PKW: In der ndheren Umgebung befinden sich nur sehr begrenzte Parkméglichkeiten. Ein
Parkplatz kann nicht vorgehalten werden. .

308

12.3 Hinweise und Informationen

Individuelle Online-
Buchungen

Fur alle Fortbildungsveranstaltungen aus dem Programm melden
Sie sich bitte online im Intranet unter elb.FoBi an.

Fir Ihre individuelle Anmeldung gilt:

Personalnummer und ein Kennwort

Online-Buchungen
durch Kita-Leitun-
gen/Abteilungs-
leitungen

Das Einloggen durch die Kitaleitung/Abteilungsleitung erfolgt
durch ein ,w“vor lhrer Kostenstelle (z.B. w198) und ein Passwort.
Ein Passwort kann bei der Anmeldung angefordert werden. Das
Passwort wird an die Kitamailadresse gesendet.

lAnmeldeschluss

Fur die Fortbildungsangebote der Elbkinder gibt es keinen Anmel-
deschluss. Firr die Fortbildungen des SPFZ beachten Sie bitte die
unterschiedlichen in den Ausschreibungen angegebenen Anmel-
determine! Es werden nur die Anmeldungen beriicksichtigt, die vor
dem angegebenen Anmeldeschluss im SPFZ eingehen.

Teilnahme- Die Forthildungskosten, der hier ausgeschriebenen Fortbildungen,

gebiihren werden von den Elbkindern getragen. Sollten bei der Veranstal-
tungsausschreibung Kosten (z.B. fur Materialien, Hospitations-
und Eintrittsgelder etc.) vermerkt sein, so tragt diese die Teilneh-
merin/der Teilnehmer selbst oder die Kita.

Teilnahme- Bedingung ist Ihre Anwesenheit wahrend der gesamten Fortbil-

bedingung dungsveranstaltung. Bitte berlicksichtigen Sie das bei lhrer Ter-
minplanung.

Teilnahmebe- Teilnahmebescheinigungen werden den Teilnehmer/innen am letz-

scheinigungen

ten Veranstaltungstag persénlich Giberreicht. Um eine Teilnahme-
bescheinigung zu erhalten, muss der Teilnehmer/die Teilnehmerin
mindestens 80% der Zeit an einer Fortbildung teilgenommen
haben. Fiir das SPFZ gilt 100% Anwesenheit.

Zusagen

Sie erhalten nach der Online-Anmeldung Gber elb.FoBi per Mail
Uber die Kitaleitung und ggfs. tiber die Teammailadresse eine
Buchungsbestatigung und weitere Informationen.

Fir die Fortbildungen des SPFZ erhalten Sie ca. 4 Wochen vor Be-

ginn der Fortbildung eine Zu -oder Absage direkt vom SPFZ.
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Absagen bei den
Elbkindern

Es ist erforderlich, sich bei Verhinderung an einer zugesagten
Fortbildung umgehend online unter elb.FoBi abzumelden, damit
eine Mitarbeitende von der Warteliste nachriicken kann. Sollte die
Abmeldung sehr kurzfristig sein (weniger als 2 Werktage vor Fort-
bildungsbeginn], bitten wir Sie, sich telefonisch bei

AF (Tel: 42 109-241) abzumelden, damit AF den Platz an eine Er-
satzteilnehmer/in weitergeben kann.

Bitte denken Sie daran: Fiir nicht nachbesetzte Platze entstehen
dem Betrieb Kosten!

Absagen im SPFZ
Sidring 38

Wenn ein Ricktritt erforderlich wird: Bitte spatestens 14 Tage vor
Beginn der Fortbildung iiber das Online-Portal des SPFZ absagen,
da ansonsten die Elbkinder 50 % des Teilnehmerbeitrags iiberneh-
men miissen.

Anfragen nach frei-
en Platzen

Eine aktuelle Ubersicht finden Sie im Intranet unter elb.FoBi oder
telefonisch im AF-Sachgebiet Tel: 42 109-241

Fort- und Weiter-
bildungen bei
anderen Tragern

Antragsschluss flr das
1. Halbjahr: 01.02. jeden Jahres
2. Halbjahr: 01.06. jeden Jahres

Freistellung

Siehe Beschlussfassung Nr. 6 des Fortbildungsrates:
Freistellung fir Fortbildungen

Umfang eines Fort-
bildungstages

Ein Fortbildungstag wird im Dienstplan mit 8 Stunden Arbeitszeit
inklusive Wegezeiten berechnet und ein halber Fortbildungstag
mit 4 Stunden Arbeitszeit.
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12.4 Die Online-Anmeldung fiir das Fortbildungsprogramm

Die individuellen Anmeldungen fiir alle Mitarbeitenden im Buchungssystem elb.FoBi
erfolgen grundsatzlich iiber:

e die Personalnummer — sie ist auf der Gehaltsmitteilung zu finden,

* ein Kennwort — dieses muss mit der ersten Anmeldung angefordert werden. Sie
erhalten ein erstes Kennwort per Mail aus dem System an die Mailadresse der
Einrichtung und kdnnen dann hieraus unter ,meine Daten“ein individuelles Kennwort
erstellen.

Es gibt verschiedene Buchungswege:

1. Die Leitung bucht online die Fortbildungen ihrer Mitarbeitenden
* Die Mitarbeitenden geben ihre Fortbildungswiinsche der Leitung auf einem
Handzettel (Download im Intranet: Fortbildung & Ausbildung -> Rund um
das Fortbildungsportal elb.FoBi unter dem Link ,Handzettel elb.fobi“) mit
Forthildungsnummer; Personalnummer, Titel, Terminen und der gewiinschten
Anzahl Fortbildungspunkten zur Prioritdtensetzung.

* Die Leitung bucht im Intranet unter elb.FoBi die Fortbildungen der Mitarbeitenden.

* Das Einloggen durch die Leitung, nurim Login fiir Leitungen, erfolgt durch ein ,w*
vor lhrer Kostenstelle (z.B. w198) und ein Passwort.

* Achtung: Sollten einzelne Mitarbeitende nicht im System mit ihren Stammdaten

* angelegt sein, sind diese mit der ersten Fortbildungsbuchung nachzupflegen.

2. Die individuelle Online-Buchung der einzelnen Mitarbeitenden

* Besteht flr die Mitarbeitenden die Moglichkeit, selber an Verwaltungs-PCs ihre
Buchungen vorzunehmen, missen sie sich individuell mit der Personalnummer
und Kennwort einloggen. Wenn Sie ein ,Kennwort anfordern®. erhélt die Leitung die
Aufforderung per Mail die Kennwortanforderung zu bestéatigen und erhalt dann das
individuelle Kennwort fir die/den Mitarbeitenden.

* Sie erhalten eine Buchungsbestatigung und das Buchungssystem sorgt dafir,
dass lhre Leitung eine entsprechende Genehmigungsanfrage bekommt, umihr
Einverstandnis zu geben, bzw. abzulehnen. Die Leitung genehmigt die gebuchte
Fortbildung im System.

¢ Die Mitarbeitenden erhalten Uber die Mailadresse ihrer Einrichtung eine
entsprechende Mail, in der sie eine Buchungsbestatigung erhalten.

3. Die individuelle Online-Buchung der Leitungen

* Im Fall der Anmeldung der Leitungen missen die Regionalleitungen ihr
Einverstandnis geben. Dieses erfolgt Gber eine automatische E-Mail an die
Regionalleitungen, die innerhalb von 5 Tagen der Fortbildung widersprechen
missen. Widerspricht die Regionalleitung nicht, lauft die Anmeldung wie im System
vorgesehen.

* Im Falle eines Widerspruchs gilt, dass AF und die Leitung informiert werden und eine
Absage erfolgt.
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Kurzanleitung fiir Anmelde- und Auswahlverfahren fiir Fortbildungen*

e Eine Anmeldung ist mit Erscheinen des Fortbildungsprogramms jederzeit moglich.

e Die Anmeldungen fir die Fortbildungen sollten bis zum Stichtag der Auswahl der Teil-
nehmenden erfolgen: 15.12. oder der folgende Werktag

e Anmeldungen firr Fortbildungen, in denen auch nach dem Stichtag noch freie Platze
vorhanden sind, sind laufend mdglich.

e Jede/r Mitarbeitende hat pro Kalenderjahr 30 Fortbildungspunkte.

o Die Punkte kénnen entweder alle in eine Fortbildung (30), in zwei Fortbildungen
(20+10]) oder in max. drei Fortbildungen (10+10+10) einflieBen. Sofern die Fortbil-
dungspunkte verbraucht sind, erfolgt die Anmeldung mit O Punkten.

e Die Punktevergabe erfolgt bei der Anmeldung Gber elb.FoBi.

e Erstkriterium fur die Auswahl der Teilnehmenden sind die eingesetzten Fortbildungs-
punkte. Bei gleicher Punktzahl entscheidet das Los.

e  Muster: der Handzettel

Handzettel zum Anmelden fiir die interne Nutzung in der Kita
Die Angaben zur Person milssen elnmallg Im Programm Elb. Fobl® erfasst werden, dann nur noch bel Verdnderungen

Anmeldung fir die FortbildungNr. ____ Personalnummer:
Titel:
Tutrefendes bitte ankreuzen
; Elbkinder
Farthildungspunkte: Y
e=p Kita ;
. e BEBS/GTS L]
PN ———— Frihforderstelle [ |
EKiZ [ |
e Tochterfirma :
: EKSG L]
OHRAmE: Kitas Nord |
Kita:
Funktion: ) Die Zustimmung der Leltung ist ngtig, wenn die Anmeldekarte

zurn Buchen zn AF geschickt wird

Bitte beachten Sle: Kurzfristige Absagen oder Nichtielinahme belasten die Elbkinder-Kitas mit unndtigen hohen Kosten!

I e zum For B! um Im Siidring JFortbwdung fir sozisipadagogische Foch- und Fiifrungskndfte® (SPF2):

Sie buchen die Fortbildung Ober 2lb.FoBi®, erhalten aber die fu- oder Absage direkt vom SPFL

Stornleren Sie bitte bis spitestens 14 Tage vor Beginn der Fortbildung, da ansansten den Elbkinder-Kitas 50 % der Tellnahmegebohr in
Rechnung gestalit werden, Wichtig: [hre Absapen richien Sie titte direkt an das SPFT, Tel : 42863.5201,

Mail; forthildungszentrum Bbasfi hamburg.de
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13. BETRIEBLICHE REGELUNGEN RUND UM DIE FORTBILDUNGEN

13.1 Betriebsvereinbarung Fortbildung

§1
Geltungsbereich
Forthildungsveranstaltungen im Sinne dieser Betriebsvereinbarung sind Maflnahmen
der beruflichen Fort- und Weiterbildung, die von dem Betrieb selbst oder im Auftrag des
Betriebes von anderen Fortbildungstragern durchgefiihrt werden, und die als ,Fortbildung
bei anderen Tragern” Gber Einzelantrage von dem Betrieb genehmigt werden.

§2
Ziele/Grundsatze

Grundsatzliche Ziele von Fortbildung im Betrieb sind einerseits die Qualitatssicherung

und Verbesserung in der Erflllung der paddagogisch-betrieblichen Aufgabe und anderer-

seits die Unterstiitzung und Begleitung betrieblicher Veranderungsprozesse.

1. Fortbildung zielt dabei auf die Qualifizierung der Mitarbeiterlnnen in den Kinderta-
gesstatten und in der Zentrale.

2. Fortbildung leistet damit einen unverzichtbaren Beitrag zur Férderung von Erzie-
hung, Bildung und Betreuung von Kindern in den Kindertagesstatten.

3. ZurErreichung dieser Zielsetzungen bedarf es - entsprechend der Vielfalt der Aufga-
ben und Tatigkeiten, die an die Mitarbeiterlnnen in den Kindertagesstatten und in
der Zentralverwaltung dem Betrieb gestellt werden - unterschiedlicher Fortbildungs-
themen und Fortbildungsformen.

4. Jede Mitarbeiterin/jeder Mitarbeiter ist verpflichtet, sich fir die Austbung ihrer/
seiner Tatigkeit regelmaflig weiterzuqualifizieren und Fortbildungsangebote des
Tragers zu nutzen. Der Trager hat die Verpflichtung, im Rahmen seiner finanziellen
und personellen Ressourcen, Qualifizierungsmafinahmen fir alle Mitarbeiterinnen
zu ermdglichen.

§3

Prinzipien

Diese Betriebsvereinbarung orientiert sich an folgenden Prinzipien:

1. Essind Beteiligungsméglichkeiten sicherzustellen, die eine Einflussnahme auf die
Fortbildungsplanung fiir die unterschiedlichen betrieblichen Funktionsgruppen er-
moglichen.

2. Nachvollziehbarkeit und Transparenz in Bezug auf die Planung und Umsetzung von
Fortbildungen fiir die Mitarbeiterlnnen des Betriebes sind zu gewahrleisten.

3. Austausch-, Entscheidungs- und Auswertungsprozesse fir die Fortbildungsplanung
sollen institutionalisiert werden.

Zur Realisierung dieser Prinzipien bedarf es einer Zusammenarbeit von Mitarbeite-




314

rinnen der Kindertagesstatten, der Zentrale und der Arbeitnehmer- und Arbeitgeber-
vertreterlnnen. Diese Zusammenarbeit wird durch die Gremien des Workshops, des
Fortbildungsrates und des Fortbildungsausschusses erméglicht.
§4
Workshop
Die Aufgaben des Workshops sind:
e Die Auswertung des vergangenen Fortbildungsjahres.
e Die Sammlung von Ideen, Vorschlagen und Bedarfen fiir die Fortbildungsplanung
des kommenden Jahres.

e Die Diskussion und Bewertung von langfristigen padagogisch-betrieblichen Ent-

wicklungen im Hinblick auf Fortbildung.
Der Workshop hat eine beratende Funktion fiir die Fortbildungsplanung.
Der Workshop wird betriebsdffentlich ausgeschrieben. Die Anmeldung erfolgt nach
dem betrieblich Gblichen Anmeldeverfahren.
Am Workshop sollen Mitarbeiterinnen aus allen betrieblichen Funktionsgruppen
beteiligt sein. Der Betriebsrat hat das Recht, Teilnehmerlnnen fir den Workshop zu
benennen.
Der Workshop findet mindestens einmal im Jahr statt.
Die Einladung zum Workshop erfolgt durch die Abteilung Aus- und Fortbildung,

§5

Der Fortbildungsrat
Die Aufgaben des Fortbildungsrates sind:

e Die Beratung liber Grundsatzfragen und Programmgestaltung der Fortbildung.

e Die Entscheidung tiber mitbestimmungspflichtige Fragen von grundsétzlicher
Bedeutung im Fortbildungsbereich.

e Beider Wahrnehmung dieser Aufgaben berticksichtigt der Fortbildungsrat die
Arbeitsergebnisse des Workshops und die Ergebnisse fachlicher Arbeitsgruppen
des Betriebs.

Der Arbeitgeber informiert den Fortbildungsrat Uber die Budgetplanung, die Auskunft

Uber die Verteilung auf die verschiedenen Konten gibt.

Der Fortbildungsrat besteht aus je vier stimmberechtigten Vertreterinnen des
Arbeitgebers und des Betriebsrates, die jeweils mit einem Entscheidungsmandat
ausgestattet sind. Beratende Mitglieder sind die Fortbildungsreferentinnen der
Abteilung Aus- und Fortbildung und im Einzelfall zur Beratung hinzugezogene Exper-
tinnen.

Ein Beschluss des Forthildungsrates ist auch bei Stimmenmehrheit nicht zustan-
de gekommen, wenn eine Mehrheit der BR-Vertreterinnen oder eine Mehrheit der
Arbeitgebervertreterinnen dagegen stimmt. Die Mitglieder des Fortbildungsrates
sollen personelle Kontinuitat wahren. Bei Abwesenheit muss das jeweilige Mitglied
vertreten werden.

Die Federfuhrung fir die Sitzungen des Fortbildungsrates liegt bei der fur die Fortbil-
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dung zustandigen Abteilung Aus- und Fortbildung.

Die Einladungen zu dem Fortbildungsrat und die Vorlagen werden den Mitgliedern
des Rates in der Regel vier Wochen vor der jeweiligen Sitzung fiir die Vorbereitung
zugeleitet.

Uber die Sitzungen des Fortbildungsrates werden Protokolle gefiihrt.

Beschllisse werden in einer Beschlusssammlung dokumentiert und miissen von je
einer/einem Vertreterin/Vertreter der Arbeitgeber- und Arbeitnehmerseite des Fortbil-
dungsrates unterzeichnet werden.

Die Beschlisse kdnnen nur durch den Fortbildungsrat oder einer gemaf} Ziffer 7 an-
gerufenen Einigungsstelle verandert bzw. aufgehoben werden.

Die Beschlussfassung des Fortbildungsrates tiber mitbestimmungspflichtige Fortbil-
dungsangelegenheiten ersetzt das Mitbestimmungsverfahren im Einzelfall. Bei Mei-
nungsverschiedenheiten Giber mitbestimmungspflichtige Angelegenheiten werden
sich die Mitglieder des Fortbildungsrates um eine Einigung auf dem Kompromisswe-
ge bemiihen. Wenn in einer mitbestimmungspflichtigen Fortbildungsangelegenheit
keine Einigung zustande kommt, hat jede Betriebspartei das Recht, fir dieses The-
ma die Aussetzung der Sitzung firr einen Zeitraum von 14 Tagen zu beantragen. Wird
auch dann keine Einigung erzielt und sieht eine der Betriebsparteien keine Méglich-
keit der Einigung mehr, so kann jede Betriebspartei die Einigungsstelle anrufen.

§6

Der Fortbildungsausschuss
Der Fortbildungsausschuss dient der ziigigen Entscheidung von mitbestimmungs-
pflichtigen Fortbildungsfragen im Einzelfall.
Der Fortbildungsausschuss besteht jeweils aus einem Betriebsratsmitglied und ei-
ner Mitarbeiterin aus der Abteilung Aus- und Fortbildung. Beide sind entscheidungs-
berechtigt. In gegenseitiger Absprache kénnen von beiden Seiten weitere Teilneh-
merlnnen hinzugezogen werden.
Der Fortbildungsausschuss trifft sich kurzfristig und bei Bedarf.
Wenn eine Einigung nach Einschatzung der beiden Betriebsparteien im Fortbildungs-
ausschuss nicht moglich ist, muss dem Fortbildungsrat dieses Problem zur Klarung
vorgelegt werden.

§7
Teilnahmeregelungen

Die Teilnahme an bewilligten und vom Betrieb organisierten Fortbildungsveranstal-
tungen ist verpflichtend. Der Rickruf aus einer laufenden Fortbildung ist nicht ohne
schwerwiegende Griinde moglich.

Die Teilnehmerlnnen von Fortbildungen sollten ihre erworbenen Kenntnisse und Er-
fahrungen in die Praxis einflieflen lassen.

Die Teilnahme an Fortbildungsveranstaltungen wird bescheinigt. Fur die erfolgreiche
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Teilnahme an langerfristigen, berufsbegleitenden Fort- und Weiterbildungsveranstal- 13.2 Beschlussfassungen

tungen erhalten die Teilnehmerinnen eine Bescheinigung bzw. ein Zertifikat. Eine

Kopie der Bescheinigung bzw. des Zertifikats kann die Teilnehmerin/ der Teilnehmer BESCHLUSSFASSUNG NR. 1 DES FORTBILDUNGSRATES VOM 07.12.2023
zuihrer/seiner Personalakte geben.

§8 Anmelde- und Auswahlverfahren fiir Seminare im
Inkrafttreten Fortbildungsprogramm der Elbkinder
Die'se Vereinbarungtr.itt mitihrer Un.terzei'chnung'in Kr?ft' _Sie kann mit einer Frist von Fir Seminare im Forthildungsprogramm gilt folgendes Anmelde- und Auswahlverfahren:
drei Monaten gekiindigt werden. Bei Kiindigung wirkt sie bis zum Abschluss einer neuen
Vereinbarung nach. 1. Jede/r Mitarbeitende erhalt 30 Forthildungspunkte pro Jahr. Die Punkte lassen
Hamburg, 22.12.2000 sich in drei Fortbildungen mit je 10 Punkten einsetzen. Es ist jedoch auch

moglich 30 oder 20 Forthildungspunkte in einer Veran-staltung einzubringen. Die
Anzahl der eingesetzten Punkte ist ein Kriterium fiir die Auswahl (Siehe Punkt 8.
Auswahlverfahren)

2. Essind Anmeldungen fir beliebig viele Veranstaltungen mdglich. Sofern die
Fortbildungspunkte ver-braucht sind, erfolgt die Anmeldung mit 0 Punkten.

3. Eine Anmeldungist immer moglich. Am 15.12. eines Jahres oder sollte dieser Tag
auf das Wochenende oder einen Feiertag fallen, am nachstfolgenden Werktag,
erfolgt aufgrund der Punktezahl das Zulassungs-verfahren fir die Fortbildungen des
Folgejahres (siehe Punkt 8).

4. Die Buchung der Fortbildung und Vergabe der Fortbildungspunkte erfolgt durch
die/den Mit-arbeitende/n online Uber das Intranet fiir die ausgewéhlte(n)
Fortbildung(en). Sollte sie in der Kita keine Moglichkeit zur eigenstandigen Buchung
haben, ibernimmt die Vorgesetzte die vorgesehene Buchung mit der von der/dem
Mitarbeitenden gewiinschten Punktevergabe.

5. Beflrwortet die Vorgesetzte die Teilnahme, wird die Buchung im System aktiviert.
Die/der Mitarbeitende erhalt aus dem System eine Anmeldebestatigung in der auch
die eingesetzten fortbildungspunkte ausgewiesen werden.

6. Lehntdie Vorgesetzte die Teilnahme ab, ist die Anmeldung mit der ablehnenden
Be-griindung unverziglich Gber die Abteilung Aus- und Fortbildung per Mail
an die nachste Vor-gesetzte und an die Mitglieder des Betriebsrates im
Fortbildungsrat weiterzuleiten. Diese Vorgesetzte entscheidet abschlieflend auf der
Arbeitgeberseite. Nach dem betriebsiblichen Verfahren erhélt die/der Mitarbeitende
einen schriftlichen Bescheid. Bei endgiltiger Ableh-nung des Fortbildungswunsches
erhalt die Mitarbeitende eingesetzte Fortbildungspunkte zu-riickerstattet.

7. Derjeweilige Anmeldestand aller Fortbildungen ist fir die Fortbildungsratsmitglieder
des Be-triebsrates im Buchungssystem einsehbar.

8. Auswahl: Zum Stichtag 15.12. erfolgt die Auswahl aufgrund der vergebenen
Fortbildungs-punkte. Bei gleicher Punktzahl entscheidet das Los.

316 317

<<<ZUMIN VERZEICHNIS




9. Furbesondere Zielgruppen werden zusatzlich 100 Punkte bei der Anmeldung
vergeben, um die Teilnah-me sicherzustellen:

a.  Fortbildung als besondere Férderung und Unterstiitzung (vgl. §8a der
Beschlussfassung von 2013)

i. Sollten beide Betriebsparteien zu der Auffassung gelangen, dass ein/e
einzel-ne/r Mitarbeitende/r einer besonderen Férderung durch Fortbildung
bedarf, soll diese/r Mitarbeitende fur eine spezifische Fortbildung
vorrangig ausge-wahlt werden. Die erforderliche Auswahl wird im
Fortbildungsausschuss si-chergestellt.

ii. Bestatigtdie Vorgesetzte in der Anmeldung das betriebliche
Interesse an der Teilnahme unter ausdriicklichem Hinweis auf die
Schwerbehinderung ei-ner/eines Mitarbeitenden, wird die Anmeldung
im Rahmen der allgemeinen Regeln vorrangig beriicksichtigt. (s. auch
Integrationsvereinbarung §5 Quali-fizierung 2.2)

iii. IndenFallen,in denenim Fortbildungsausschuss keine Einigung tber die
Auswahl erzielt wird, ist der Fall gem&f3 der BV Fortbildung § 6 dem Fortbil-
dungsrat zur Kldrung vorzulegen. Die Entscheidung des Fortbildungsrates
wird der/dem Mitarbeitenden vom Arbeitgeber liber den/die Vorgesetzte
mitgeteilt.

b.  Fortbildungsauflage durch Behérde (z.B. Qualifizierung bei Einstellung nach
Positiv-liste oder bei der Teilnahme an bestimmten Férderprogrammen wie
,Sprach-kitas“ oder ,kita-Plus*)

10. Nach der Auswahl der Teilnehmenden anhand der Fortbildungspunkte, erhalten
die Mitarbeitenden entspre-chend eine Zusage, die Information tber einen
Wartelistenplatz oder eine Absage flir die jeweilige Fortbildung. Bei Absagen von
Teilnehmer/innen riicken entsprechend der Wartelistenposition die Mitarbeitenden
aus der Warteliste nach.

11. Beieiner Absage fir eine Fortbildung durch die Abteilung Aus- und Fortbildung
erhalt der/die Mitarbeitende die hier eingesetzten Fortbildungspunkte als
Bonustlbertrag fir das nachste Jahr. D.h. wird der Mitarbeitende trotz Einsatz seiner
Fortbildungspunkte bei der Auswahl nicht berticksichtigt oder wird die Veranstaltung
durch AF (z.B. aufgrund von Erkrankung des Dozenten/der Dozentin) abgesagt,
werden die eingesetzten Punk-te fiir exakt diese Veranstaltung im nachsten Jahr
als Bonus gutgeschrieben. Der/die Mitarbeitende hat dann im kommenden Jahr die
Méglichkeit zusatzlich zu diesem Bonus weitere seiner jahrlich 30 Fortbildungs-
punkte fir diese Fortbildung einzusetzen.

12. Wird eine Fortbildung im kommenden Jahr inhaltsgleich mehrfach angeboten, kann
der Ubertragene Bonus einem beliebigen Termin zugeordnet werden.
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13. Fur Fortbildungen, die zum Stichtag nicht ausgebucht sind, erhalten die
Mitarbeitenden zundchst eine Zusage unter Vorbehalt. Die endgiltige Zu- bzw.
Absage erfolgt sobald die erforderliche Teilnehmerzahl fiir eine Fort-bildung erreicht
ist, spatestens aber ca. 4 Wochen vor Fortbildungsbeginn. Sollte der Betriebsrat
Einspruch gegen die im System vorgesehenen Zusagen haben, muss er sich jeweils
umgehend in der Abteilung Aus- und Fortbildung zwecks Klarung melden.

14. Injedem Kalenderjahr beginnt das Anmelde- und Auswahlverfahren wieder neu. Nicht
eingesetzte Fortbil-dungspunkte kénnen nicht ins Folgejahr Gibertragen werden.

15. Anmelde- und Auswahlverfahren bei sonstigen Fortbildungen im Zusammenhang
mit dem Fortbildungspro-gramm: Fiir Giber das Programm hinausgehende
Veranstaltungen

16. fur die noch keine gesonderten Regelungen existieren (z.B. zusétzliche Seminare
& Angebote, Weiterentwick-lung bestimmter Themen und oder neue Themen, die
ins Fortbildungsprogramm Gbernommen werden sol-len) wird das Anmelde- und
Auswahlverfahren in der Regel im Fortbildungsausschuss besprochen.

17. Eswird vereinbart, dass neue Verfahren in einer Sitzung des Fortbildungsrates im
Sommer 2020 gemeinsam auszuwerten.

DIESE REGELUNG TRITT MIT BESCHLUSS DES FORTBILDUNGSRATES AM
07.12.2023 IN KRAFT. SIE ERSETZT DIE BESCHLUSSFASSUNG VOM 12. SEPTEM-
BER 2019.

Beschlussfassung Nr. 1a des Fortbildungsrates

Anmeldeverfahren und Finanzierung ausgewahlter Fortbildungen
des Sozialpadagogischen Fortbildungszentrums der Stadt Hamburg
(SPFZ) fiir Mitarbeitende der Elbkinder

Vorbemerkung

Das Sozialpadagogischen Fortbildungszentrums der Stadt Hamburg (SPFZ]bietet sozial-
padagogi-sche Fach- und Fihrungskraften éffentlicher und freier Trager in der Jugendhil-
fe und der Sozia-len Arbeit Fort- und Weiterbildungen zu diversen fachlichen Themen der
Sozialen Arbeit. Die Elbkinder wahlen aus diesem Angebot fur Ihre Mitarbeitenden geeig-
nete Angebote aus, die das Angebot der Elbkinder gut ergdnzen. Bisher wurden diese mit
im Elbkinder eigenen Fortbil-dungsprogramm verdffentlicht, die Anmeldung fand tber
unser Anmeldesystem statt und die Kosten fir die Teilnahme an diesen Fortbildungen
wurden direkt der Abteilung Aus- und Fortbil-dung in Rechnung gestellt. Aufgrund der
Umstellung des SPFZ zu einem digitalen Anmeldesystem ist dieses Verfahren nicht mehr
moglich. Eine Anmeldung dort kann nur noch Uber einen indivi-duellen Account erfolgen.
Diese Beschlussfassung legt fest nach welchem Verfahren die Anmel-dung, Teilnahme
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und die Kostenlbernahme fir die ausgewahlten Fortbildungen des SPFZ wei-terhin mog-

lich ist N ——
ANTRAG AUF ERSTATTUNG DER KOSTEN FUR EINE FORTEILDUNG BEIM SPFZ

1. Die Abteilung Aus- und Fortbildung verdffentlicht im Novemberetwas zeitglich mit Datum der Antragsstellung

dem jahrlichen Fort-bildungsprogramm der Elbkinder eine Liste von ausgewahlten =

geeigneten Fort- und Weiterbildungsange-boten des SPFZ. Fiir diese ausgewé&hlten o

Angebote Ubernimmt die Abteilung Aus- und Fortbildung die Kos-ten fur die Einrichtung /Abteilung

Teilnahme. Kreis / Bereich
2. Die Mitarbeitenden der Elbkinder melden sich nach Riicksprache mit Leitung und Beschaftigt als

Team auf dem Lernpor-tal des SPFZ fiir die von ihnen gewéhlte(n) Fortbildung(en) Fortbildung /Veranstaltung

an. Datum der Forthildung
3. Hierzumissen sie einen individuellen Account erstellen und bendtigen dafir Umfang der Fortbildung

eine persénliche Emailadresse. Bei der Erstellung des Accounts missen die elliebmarabih

gebiihr
Mitarbeitenden angeben, dass sie Mitarbeiten-de der Elbkinder sind und als
Datum: Unterschrift der Teilnehmerin:

Rechnungsadresse, die Adresse Einrichtung in der sie tatig sind, im Ac-count
hinterlegen. Zudem ist der/die jeweilige/n Vorgesetzte/n und deren die korrekte
Mailadresse anzu-geben .

Noch eine Bitte zum Schluss: Bewerten Sie die Fortbildung an der Sie teilgenommen haben kurz, damit
wir wissen, ob wir diese weiterhin empfehlen kénnen:

Die Fortbildung hat mir gut gefallen und ich wiirde sie weiterempfehlen,

4. Die Auswahl der Teilnehmenden fiir die jeweilige Fortbildung erfolgt entsprechend der Trifftzu Trifft aber- Trifftteil- | Trifftuber- | Trifftnichtzu
Fristen und Krite-rien des SPFZ. Der/die Teilnehmende sowie der/die Vorgesetzte wird g ||| Deieas | weemcxi
durch das Lernportal des SPFZ (iber eine Zu- oder Absage informiert.

5. Fir spezielle Fortbildungen kann ggf. im Ausnahmefall mit dem SPFZ ein spezielles Wi ok sk - e ldung sggom bokitc:

Verfahren fir die Auswahl von Teilnehmenden aus der Gruppe der Elbkinder-
Mitarbeitenden vereinbart werden. Das ent-sprechende Verfahrenist dannjeweilsim [ o -
Fortbildungsrat der Elbkinder abzustimmen und zu beschlie-3en.

6. Das SPFZ stellt der jeweiligen Einrichtung die Kosten fir die Fortbildung der/des
Mitarbeitenden in Rechnung. Die Einrichtung bezahlt die Rechnung. s -

7. Mitdem anliegenden Antragsformular kann die Einrichtung die Erstattung Bitte Kopie der Rechnung vom SPFZ und Teilnahmebescheinigung beilegen!!
der Fortbildungskosten bei der Abteilung Aus- und Fortbildung beantragen.
Voraussetzung ist, dass es sich um eine der unter Punkt 1 ge-nannten ausgewahlten
Fortbildungen handelt. Die Kopie der Rechnung sowie der Teilnahmebescheini-gung Stempel dex Einrichbungy
sind dem Antrag beizufiigen. Der Antrag muss spatestens 8 Wochen nach Teilnahme
an der Fortbil-dung eingegangen sein.

Datum: Unterschrift der Vorgesetzten:

8. Die Abteilung Aus- und Fortbildung erstattet der Einrichtung die Kosten fiir die
Fortbildung.

DIESE REGELUNG TRITT MIT BESCHLUSS DES FORTBILDUNGSRATES AM
07.12.2023 IN KRAFT.
SIE ERGANZT DIE BESCHLUSSFASSUNG NR 1 VOM ?7.12.2023

320 321

<<< ZUM INHALTSVERZEICHNIS




BESCHLUSSFASSUNG NR. 2 DES FORTBILDUNGSRATES:
Inhouse-Fortbildungen (Kita-Budget)

Kitas flihren Inhouse-Fortbildungen durch. Zur Durchfihrung von Inhouse-Fortbildungen
stehen ihnen bestimmte betrieblich verabredete Rahmenbedingungen zur Verfiigung.

Im Rahmen des durch die Abteilung Aus- und Fortbildung betreuten Dozentinnen-
pools hat die Kita die Mdglichkeit, eine Dozentin / einen Dozenten auszuwahlen
und fiir eine selbstfinanzierte und selbstorganisierte Fortbildung einzusetzen.

Die Abteilung Aus- und Fortbildung bietet konzeptionell vorbereitete Inhouse-
Fortbildungen zu ausgewahlten Themen mit geeigneten Dozentinnen und Dozen-
ten an, die von den Kitas entsprechend ihrer Schwerpunktsetzungen gebucht
werden kénnen und aus dem Kita-Budget finanziert werden.

Der Arbeitgeber wirkt darauf hin und schafft die finanziellen Voraussetzungen,
dass die Kitas die vorgesehenen Inhouse-Fortbildungen (Studientage, etc.] auch
durchfihren und im sachlich erforderlichen Umfang aus dem Kita-Budget finan-
zieren.

Uber die geplante Inhouse-Forthildung wird der Betriebsrat vom Arbeitgeber
schriftlich informiert.

Werden von den Kitas neue Dozentinnen oder Dozenten fiir eine Inhouse-Fortbil-
dung vorgeschlagen, missen diese der Aus- und Fortbildungsabteilung von den
Kitas bekannt gegeben werden.

Die Aus- und Fortbildungsabteilung legt diese Dozentlnnen dem Betriebsrat zur
Mitbestimmung vor.

DIE BESCHLUSSFASSUNG TRITT ZUM 01.08.2011 IN KRAFT.

Seit 2015 gilt, dass den Kitas den Kitas auch eine finanzielle Unterstiitzung bei der Bu-
chung der unten aufgefiihrten Inhouse-Fortbildungen gegeben wird.

Die Aus-und Fortbildungsabteilung tibernimmt eine Refinanzierung einer Inhouse-Fortbil-
dung pro Jahr und Kita im Umfang von 25 %, wenn folgende Bedingungen erfiillt sind:

* eine Kopie des Honorarvertrages und/oder der Rechnung

* die Nutzung eines vorbereiteten Angebots aus dem Programm

* die von den Mitarbeitenden ausgefillten Evaluationsbdgen, die im Intranet
unter Fort-und Ausbildung als Download zur Verfligung stehen.

Wenn diese Rahmenbedingungen erfiillt sind, veranlasst AF eine Gutschrift auf
das Kita-Ressourcenkonto im Umfang von 25 % der Inhouse-Kosten.
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BESCHLUSSFASSUNG NR. 3 DES FORTBILDUNGSRATES
Fort- und Weiterbildungen bei anderen Tragern

Fir Fort- und Weiterbildungen bei anderen Tragern gilt folgendes Anmelde- und
Auswahlverfahren:

1. Uber Antriage wird 2 x pro Jahr entschieden. Antrage miissen bis zum 01.02. bzw.
bis zum 01.06. des Jahres vorliegen. Die zur Verfligung stehenden Mittel werden je
zur Halfte zu den beiden Terminen vergeben. Bei Ablehnung kann der Antrag auch im
selben Jahr wieder vorgelegt werden. Ausnahmen von diesem Verfahren beddrfen
der besonderen Begriindung.

2. Die Mitarbeiterin flllt den vorgesehenen Antrag aus, mit inhaltlicher Begriindung,
den Fortbildungsunterlagen des Fortbildungstrégers, den entstehenden Kosten und
gibt diesen an die Vorgesetzte.

3. Die Vorgesetzte gibtihre schriftliche Stellungnahme nach Priifung der dienstlichen
Belange und mit einer fachlichen Begriindung an die Abteilung Aus- und Fortbildung
weiter. Dies gilt auch fur abgelehnte Antrage.

4. Handelt es sich bei der Antragstellung um eine Weiterbildung, die betrieblich von be-
sonderem Interesse ist, erhalt die Mitarbeiterin den betrieblich vereinbarten einma-
ligen héheren Zuschuss und maximal 10 Arbeitstage im Jahr. Die Entscheidung Gber
eine besonders zu férdernde Weiterbildung wird im Fortbildungsrat getroffen.

5. Handelt es sich um eine Weiterbildung, die zu einer gewiinschten Vertiefung eines
Arbeitsschwerpunktes in der Kita oder einer Abteilung der Zentrale beitrdgt und von
der Vorgesetzten fachlich beflirwortet wird, erhalt die Mitarbeiterin, die diese Fort-
oder Weiterbildung beantragt hat, den Ublichen Zuschuss in Orientierung an den fir
das konkrete Jahr geltenden Entscheidungskriterien. Darliber hinaus kann in Wr-
digung des Einzelfalles in Absprache mit der Abteilung Aus- und Fortbildung von der
Vorgesetzten entschieden werden, dass die Mitarbeiterin maximal 10 Arbeitstage
im Jahr fur diese Weiterbildung erhalt.

6. Ubersteigen die Kosten der vorliegenden Antrage die zur Verfigung stehenden
Mittel oder wird ein Antrag zur Ablehnung vorgesehen, erfolgt ein Auswahlverfahren
unter Beteiligung des Betriebsrates und unter Wirdigung des Einzelfalles.

7. Die Abteilung Aus- und Fortbildung legt die Liste der bewilligten und abgelehnten
Antrége dem Betriebsrat zur Mitbestimmung vor.

8. Die Abteilung Aus- und Fortbildung teilt der Mitarbeiterin mit, ob eine Teilnahme er-
folgen kann.

DIE BESCHLUSSFASSUNG TRITT ZUM 01.01.2003 IN KRAFT.
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Beschlussfassung Nr. 4 des Fortbildungsrates
Teilnahme an Fortbildungen

Die regelméaflige Teilnahme an einer Fortbildung wird vorausgesetzt.

1. Umeine Teilnahmebescheinigung zu erhalten, muss der Teilnehmer / die Teilneh-
merin mindestens 80 % der Zeit an einer Forthildung teilgenommen haben.

2. Eswird erwartet, dass die Kita eine regelméagige Teilnahme der Mitarbeiterin / des
Mitarbeiters an einer Fortbildung sicherstellt.

DIE BESCHLUSSFASSUNG TRITT ZUM 01.04.2004 IN KRAFT.

Beschlussfassung Nr. 5 des Fortbildungsrates
Wird ersetzt duch die Beschlussfassung Nr. 15

Beschlussfassung Nr. 6 des Fortbildungsrates
Freistellung fiir Fortbildungen

1.  Fortbildungsmafinahmen, die vom Betrieb organisiert werden, sind dienstliche Ver-
anstaltungen. Die Teilnehmer werden fiir die Dauer der Veranstaltung von der Arbeit
freigestellt.

2. Esgibtfolgende Ausnahmen:
Falls dienstliche Belange diesem Anspruch entgegen stehen, sind folgende Lésun-
gen im Vorfeld der Fortbildungsplanung und Genehmigung im gegenseitigen Ein-
vernehmen zwischen Vorgesetztem und Mitarbeiter méglich:

a)  Wenn der Mitarbeiter diese Fortbildung trotzdem gern wahrnehmen méchte,
die tatsachliche Fortbildungszeit aber Gber die sonst tbliche dienstplan-
maflige Arbeitszeit hinaus geht, und der entsprechende Freizeitausgleich
nicht gewahrt werden kann, besteht die Moglichkeit, die zusatzliche Zeit als
Mehrstunden aus dem Budget der Kita zu verglten, sofern die Kita-Leitung
feststellt, dass die finanzielle Planung der Kita dies zulasst.

Sollte dies nicht der Fall sein, ist folgende 2. Lésung mdéglich:

b)  Wenn der Mitarbeiter diese Fortbildung trotzdem gern wahrnehmen michte,
kann es im gegenseitigen Einvernehmen zwischen Vorgesetztem und Mitar-
beiter die Absprache geben, nur die dienstplanmaflige Arbeitszeit fir diese
Fortbildung zu gewéhren. Die Alternative wére die Entscheidung des Vorge-
setzten, diese Fortbildung nicht zu genehmigen. Das Einverstandnis des Mit-
arbeiters muss schriftlich vorliegen. Einmal pro Jahr informiert die Abteilung
Aus- und Fortbildung den Betriebsrat iber die Anzahl der Fortbildungsgeneh-
migungen dieser Art.

c]  ImFortbildungsrat ist eine andere Regelung zum Verhiltnis zwischen Arbeits-

zeit und Dienstzeit fir spezifische Fort- und Weiterbildungen entschieden
worden (Beispiel: Kita macht Musik].
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3. Furbetrieblich angeordnete Fort- und Weiterbildungen werden die Mitarbeiter im
vollen Umfang freigestellt.

4. Auchim Zusammenhang mit Fortbildungen bleiben die allgemeinen betrieblichen
und tariflichen Regelungen zu Mehr- und Uberstunden unberiihrt.

DIE BESCHLUSSFASSUNG TRITT ZUM 01.08.2008 IN KRAFT.

Beschlussfassung Nr.7 des Fortbildungsrates
Fortbildungen und Beratungen in Kitas und
Abteilungen der Zentrale

Diese Beratungs- und Fortbildungsmafinahmen sind Angebote, die genau auf die Bedar-

fe einer einzelnen Kita / Abteilung der Zentrale zugeschnitten sind. Sie werden von der

Abteilung Aus- und Fortbildung organisiert und im Rahmen des Budgets finanziert, wenn

folgende Kriterien gewéhrleistet sind:

¢ Das Beratungs- und/oder Fortbildungsthema muss mit einem wesentlichen
betrieblichen Interesse verbunden sein,

e die Regionalleitung als Vorgesetzte der Kita, die Abteilungsleitung/Geschaftsfiihrung
als Vorgesetzte der Abteilung muss den Antrag beflirwortet haben,

e der Betriebsrat hat der Dozenten- und Teilnehmerauswahl zugestimmt.

Geregelt werden sollen folgende Mafinahmen:

Auf der Ebene der Zusammenarbeit

e Praventive Beratung: Beratung in einer sich als schwierig abzeichnenden Situation /
Konstellation der Zusammenarbeit

e Beratungin Konfliktsituationen

Auf der Ebene der Organisationsentwicklung

¢ Fortbildungen in besonderen Situationen zur Hilfestellung fiir konzeptionelle
Anpassungsprozesse

Auf der padagogischen Ebene

® Praxisberatungin besonderen Fallen: Akutberatung in besonderen padagogischen
Situationen oder bei besonders belastenden Vorkommnissen

Auf der Leitungsebene

* Praxisreflexion fur Leitungsbereiche aus Kitas/Abteilungen
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Protokollnotiz aus der Fortbildungsratssitzung vom November 2019:

Zeitlicher Umfang eines Fortbildungstages

e ganztagige Schulungen finden i.d.R. von 9-16 Uhr, in Ausnahmeféllen von
9-17 Uhr statt und werden mit 8 Stunden inklusive Wegezeiten als Arbeits-

zeit berechnet,

e halbe Fortbildungstage finden i.d.R. von 9-12, in Ausnahmefallen von 8:30-
12 oder 9- 12:30 Uhr statt werden mit 4 Stunden inklusive Wegezeiten als

Arbeitszeit berechnet,

e Fortbildungen > 3,5 Std. und < 7 Std. inklusive Pausen werden entspre-
chend der tatsachlichen Zeiten, zzgl. Wegezeiten, die Gber den Gblichen
Arbeitsweg hinausgehen, angerechnet.

DIE BESCHLUSSFASSUNG TRITT ZUM 01.08.2011 IN KRAFT.

Beschlussfassung Nr. 8 des Fortbildungsrates
Kosten fir Fortbildungen

Die Kosten fiir die Planung und Durchfiihrung von Fortbildungsmafinahmen, die von dem
Betrieb organisiert werden, sind fiir die Beschaftigten des Betriebes und der VKSG kos-
tenfrei; es sei denn, fir einzelne Fort- und oder Weiterbildungen werden im Fortbildungs-
rat andere Teilnahmemodalitaten abgestimmt.

Auch zusitzlich anfallende Fahrkosten werden vom Arbeitgeber iGbernommen, sofern
nicht andere Teilnahmemodalitdten entschieden wurden.

Diese Regelung gilt nicht fur Fortbildungsantrage bei anderen Tragern.

DIE BESCHLUSSFASSUNG TRITT ZUM 01.10.2008 IN KRAFT.

Beschlussfassung Nr. 9 des Fortbildungsrates
Wird ersetzt duch die Beschlussfassung Nr. 15

Beschlussfassung Nr. 10 des Fortbildungsrates:

Fortbildungsbudget der Abteilungen der Zentrale

1. Die Abteilungen erhalten jahrlich ein Fortbildungsbudget, aus dem folgende Maf3nah-
men genehmigt werden:

e Schulungen, die unabdingbar fir die Arbeit in der Fachabteilung sind: Kosten-
Ubernahme in voller Hohe
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e Fortbildungen beim ZAF (Zentrale Aus- und Fortbildung der FHH]; Ubernahme der
Teilnehmerkosten
e Weiterbildungen, die im betrieblichen Interesse sind; ggf. mit Zuschuss des Ar-
beitgebers
e Fortbildungen bei anderen Trigern, die im betrieblichen Interesse sind: Ubernah-
me der Fortbildungskosten in Abhangigkeit von der Anzahl der Antrage pro Jahr,
ggf. nur Zuschuss
2. Die Auswahlkriterien fiir Fortbildungen sind in folgender Reihenfolge zu beachten:
a. betriebliche Notwendigkeit
b. Forthildung als individuelle Férderung und Unterstiitzung
c. Schwerpunktthema in der Abteilung
d. Die ,inhaltliche N&he" der eigenen Tatigkeit zum Fortbildungsthema
e. Zeitpunkt der letzten Fortbildung
f. Beschaftigungszeitraum bei der Vereinigung
3. Die Abteilungsleitungen stimmen regelméafig einmal im Jahr eine Fortbildungspla-
nung (s. Formblatt Anlage 2 im Intranet] in ihren Abteilungen ab. Als Zeitraum ist der
November/ Dezember eines Jahres vorgesehen.

4. Die Fortbildungsplanung wird dem Betriebsrat zur Mitbestimmung vorgelegt.

5. Fir die Freistellung fur Fortbildungen gilt die Beschlussfassung Nr. 6 des Fortbil-
dungsrates

6. Furbeantragte Fort- und Weiterbildungen bei anderen Tragern/ Veranstaltern gilt die
Beschlussfassung Nr. 3 des Forthildungsrates.

DIE BESCHLUSSFASSUNG TRITT ZUM 01.07.2010 IN KRAFT.

Beschlussfassung Nr. 11 des Fortbildungsrates
Betriebliche Regelung zum Umgang mit Fortbildungen der
Firma NetQ

1. Der Beschluss des Fortbildungsrates vom 29.09.2010 hat weiterhin bestand. Grund-
satzlich sind Fortbildungen aus dem Fortbildungsprogramm der Elbkinder — Vereini-
gung Hamburger Kitas gombH fiir behinderte Beschaftigte geeignet und daher vor-
rangig. Beschaftigte mit einer Schwerbehinderung/Gleichgestellte kénnen gemaf} der
Beschlussfassung des Fortbildungsrates aus dem September 2010 die Fortbildungen
der Firma Net Q auf3erhalb ihrer Arbeitszeit oder durch Bildungsurlaub wahrnehmen,
wenn die Seminare entsprechend ausgewiesen sind.

2. Von diesem Grundsatz kann dann eine Ausnahme gemacht werden, wenn es eine be-
hinderungsbedingte Begriindung fiir eine Teilnahme an einem NetQ Seminar gibt.

Es gilt dann Folgendes:

e Das Fortbildungsangebot der Firma wird entsprechend wie ein ,Fortbildungsantrag
bei anderen Tragern® behandelt.

e Ausnahme: es gibt flr die Angebote keinen halbjahrlichen Stichtagstermin.

(]
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Die Antrage werden von AF im laufenden Jahr behandelt, da alle viertel Jahr ein

neues Programm erscheint.

e Beschaftigte mit einer Schwerbehinderung/Gleichgestellte kénnen einen Antrag
stellen und missen in ihm begriindet darlegen, warum behinderungsbedingt eine
Teilnahme an einem Seminar fiir erforderlich gehalten wird.

o Dieser Antrag auf Arbeitsbefreiung fir die Teilnahme wird von der Vorgesetzten/
dem Vorgesetzten beflirwortet, sofern die Begrindung nachvollziehbar ist und die
Fortbildung im Kontext der Jahresfortbildungsplanung fiir die gesamte Kita/die ge-
samte Abteilung zu realisieren ist.

e DerAntrag wird dann an AF zur Genehmigung weitergeleitet. Bei Antragsgenehmi-
gung erhalten die Vertrauensfrau fir Schwerbehinderte und der BR eine Kopie der
Zustimmung.

e Gelangt AF zu der Einschédtzung, dass dieser Antrag so nicht ausreichend begriindet

und nachvollziehbar ist, wird die Vertrauensfrau fiir Schwerbehinderte gemaf3 § 95

Abs. 2 SGB IX (SchwbG) gehért werden. Die Vertrauensfrau fiir Schwerbehinderte

aufiert sich innerhalb von 10 Tagen. Danach trifft AF in Abstimmung mit dem BR die

endgiltige Entscheidung.

DIE BESCHLUSSFASSUNG TRITT ZUM 01.04.2012 IN KRAFT.

Beschlussfassung Nr. 12 des Fortbildungsrates:
Wird mit Beschluss des Fortbildungsrates vom 29.08.2024 ersatzlos gestrichen, da die
Voraussetzungen entfallen sind.

Beschlussfassung Nr. 13 des Fortbildungsrates
Teilnahme am Marte MEO Grundkurs und die Konditionen fiir
einen Antrag Fortbildung bei anderen Tragern

a. Die Praxisberatung aus dem Fortbildungsprogramm: Praxisberatung mit Videounter-
stiitzung nach der Marte Meo-Methode wird weiterhin angeboten: Umfang: 2 ganze
Tage und vier halbe. Die Teilnehmer haben die Méglichkeit sich auf der Basis dieser
Praxisberatung flir den Grundkurs Marte Meo anzumelden. Dieses Angebot macht uns
die Fortbildungsakademie Hamburg.

b. Der Grundkurs Marte Meo kann Uber einen Antrag Fortbildungen bei anderen Trégern
in folgenderweise besonders geférdert werden. Die Elbkinder definieren Marte Meo
als wiinschenswerte Weiterbildung fiir padagogische Fachkrafte.

Férderung:

e Sie konnen sich einklinken in den Grundkurs und ihnen werden 2 Tage von den
insgesamt 6 Fortbildungstagen anerkannt.

* Der Grundkurs kostet 600 €/TN; fiir vier Tage sind dieses 400 €. Die Elbkinder
Ubernehmen 2/3 der Kosten = 266 € Zuschuss.

e Der Grundkurs findet 4* am Sonnabend statt. Die Teilnehmer erhalten 2 Tage Aus-
gleich. 2 Tage sind ihre private Zeit.

DIE BESCHLUSSFASSUNG TRITT ZUM 01.07.2015 IN KRAFT.
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Beschlussfassung Nr. 14 des Fortbildungsrates

Fortbildung bei anderen Tragern: EKiZ — Veranstaltungen
1. Ausgangsiiberlegung:

Fir die EKiZ Mitarbeitenden werden im Rahmen der Kooperation mit der BASFI und
dem SPFZ kontinuierliche Praxisberatungen fiir die Erzieher/innen angeboten. Fir
die Kita-Leitungen der Elbkinder bieten wir eine kontinuierliche Praxisberatung an.
Zudem weisen wir fir die Zielgruppe EKiZ-Erzieher/innen im Fortbildungsprogramm
Seminare aus, von denen wir meinen, dass diese einen Gewinn fir ihre Arbeit
darstellen.

Darlber hinaus gibt es im Jahr Ausschreibungen - entweder bundesweit oder
bezogen auf Hamburg - fiir Fachtagungen, die dem Thema Eltern-Kind-Zentrum/
Familienzentrum/ Elternbildung nahestehen und diese durchaus eine inhaltliche
Bereicherung und professionelle Unterstiitzung flr unsere Mitarbeitenden im EKiZ
darstellt. Bisher ist die betriebliche Regelung, dass diese Veranstaltungen aus Kita-
Mitteln finanziert werden miissen, bzw. im Einzelfall, wenn es rechtzeitig bekannt
wird auch ein Antrag auf Fortbildung bei anderen Tragern gestellt werden kann.

Neue Regelung

AF kann im Fortbildungsprogramm keine zusétzlichen Angebote fiir EKiZ-Mitarbei-
tende machen, da hierfiir jeweils die Zielgruppen zu klein sind. Andererseits be-
steht ein betriebliches Interesse die Professionalitat der Mitarbeitenden in diesem
Bereich durch Qualifizierung zu unterstitzen.

Es gibt deshalb ein Extra-Budget ,Fortbildung bei anderen Tragern: Teilnahme

an Fachtagungen - Workshops fr EKiz-Mitarbeitende®, aus denen die Teilnahme
mit Antrag an AF geférdert werden. Die Antrage kdnnen ohne Stichtagsregelung
das ganze Jahr Giber gestellt werden. AF plant als Budgeththe 2.000 €. Allerdings
missen hier Erfahrungen gesammelt werden, ob dieses eine verniinftige Groéfien-
ordnung ist.

. Verfahren:

Die EKiZ-Kitaleitungen benutzen hierfiir den Antrag ,Fortbildung bei anderen Tra-
gern“ mit dem Zusatz: Teilnahme an EKiZ-Fachtagungen und Workshops. Die jewei-
lige Vorgesetzte muss die Zustimmung geben und dann wird er von AF im Gblichen
Verfahren bearbeitet. Dem BR wird der Antrag zur Mitbestimmung vorgelegt.

DIE BESCHLUSSFASSUNG TRITT ZUM 01.07.2015 IN KRAFT.
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Beschlussfassung Nr. 15 des Fortbildungsrates:

Betriebliche Regelungen zur Teilnahme von Therapeut/innen an
besonders geforderten Weiterbildungsmafinahmen

1. Dievorliegende Beschlussfassung ersetzt die Beschlussfassungen Nr. 5 vom 01.
April 2007 und die Beschlussfassung Nr. 9 vom 01.06.2010.

2. Die Elbkinderhaben ein fachliches Interesse an einer gentigenden Anzahl von The-
rapeut/innen mit zusatzlichen Qualifikationen, die fir die therapeutische Arbeit mit
Kindern besonders relevant sind.

3. Nach/Einschatzung der Leiterin des Therapeutenpools / vertretenen fachlichen
Meinung sind folgende Weiterbildungen derzeit als besonders relevant zu beurteilen
(siehe auch Anlage]):

¢ Die Weiterbildung zum/r Bobath-Therapeuten/in

¢ Die Qualifikation als Castillo-Morales-Therapeut/in

* Die Weiterbildungsangebote zur Sensorischen Integrationstherapie nach den
Richtlinien des DVE (Kurs ET-SI/OVE])

¢ Die Weiterbildungen zum/r Entwicklungsbegleiter/in

¢ Die Qualifikation als MarteMeo-Therapist

4. Die Teilnahme von Therapeuten/innen der Elbkinder an diesen Angeboten kann
besonders geférdert werden. Wenn Therapeuten/innen der Elbkinder an einer dieser
Weiterbildungen teilnehmen wollen, so kénnen sie im Rahmen des Antragsverfah-
rens ,Fort- und Weiterbildung bei anderen Tragern“ (siehe Beschlussfassung Nr.

3 des Fortbildungsrates) entsprechend des dort beschriebenen Verfahrens einen
Antrag auf Unterstiitzung stellen.

5. Vorrangig soll Therapeuten/innen ab 19,25 W.Std. die Mdglichkeit einer Teilnahme an
einer Weiterbildung eréffnet werden. Der Mindestbeschaftigungsumfang muss 15
W.Std. betragen.

6. Wird der Antrag genehmigt, so erhalt der/die Antragsteller/in einen Zuschuss in
Hohe von 22 % der Kosten fiir die Teilnahme aus dem AF-Budget (Ubersicht siehe
Anlage).

7. Fur 30% der Fortbildungszeit erhalten die Teilnehmer/innen eine betriebliche Frei-
stellung. Fiir Angebote, die 210 oder mehr Unterrichteinheiten und einen hohen
Selbstlernanteil umfassen, werden dartiber hinaus bis zu 10 Arbeitstage als Bil-
dungsurlaub tber 2 Jahre gewahrt.

8. Die verbleibenden Fortbildungstage sind von dem/ der einzelnen Antragsteller/in
auflerhalb der Arbeitszeit zu regeln.

Der/Die Antragsteller/in kann zudem ein zinsloses Darlehen von bis zu
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2.600 € beantragen, maximal jedoch bis zur Hohe der Kosten flr die Weiterbildung
abzlglich des durch die Elbkinder gewahrten Zuschusses.

Der/Die Antragsteller/in erhalt bei genehmigter Fortbildung eine Nebenabrede zum
Arbeitsvertrag, in der er/sie sich bei den Weiterbildungen tber 210 UE zu einer be-
ruflichen Tatigkeit von zwei (2] Jahren nach Beendigung der Weiterbildung bei den
Elbkindern verpflichtet. Bei den Weiterbildungen unter 210 UE verpflichtet er/sie
sich zu einer beruflichen Tatigkeit von mindestens einem [ 1)Jahr nach Beendigung
der Weiterbildung.

9. Die Genehmigung der Fortbildungsantrage erfolgt in Abstimmung zwischen
R 1-8, der jeweiligen Kita-Leitung, AF und P 32 im Kontext des Antragsverfahrens
,Fortbildung bei anderen Tragern®.

DIE BESCHLUSSFASSUNG TRITT ZUM 01.04.2017 IN KRAFT.

Beschlussfassung Nr. 16 des Fortbildungsrates:

»Freistellung zur Teilnahme an Bildungsveranstaltungen unter
Anrechnung auf den Freistellungsanspruch laut Hamburger
Bildungsurlaubsgesetz®

Mit dieser Beschlussfassung des Fortbildungsrates wird geregelt unter welchen Bedin-
gungen fir Bildungsveranstaltungen

e die nicht vom Betrieb organisiert oder durch ihn geférdert werdenund fir die keine
Anerkennung durch die zustandige Behdrde nach den Bestimmungen des Hamburgi-
schen Bildungsurlaubsgesetzes vorliegt,

eine Freistellung von der Arbeit (bei Lohnfortzahlung) unter Anrechnung auf den Freistel-
lungsanspruch laut Bildungsurlaubsgesetz genehmigt werden kann.

Von dieser Beschlussfassung unberiihrt bleiben die Regelungen zur Freistellung und zur
Anrechnung auf den Freistellungsanspruch laut Bildungsurlaubsgesetz, die in Bezug auf
betrieblich unterstiitze konkrete Fort- und Weiterbildungsmafinahmen in anderen Be-
schlussfassungen des Fortbildungsrates getroffen wurden oder werden.

Auf Antrag kann fir folgende Veranstaltungen /Maflnahmen eine Freistellung unter An-
rechnung auf den Anspruch auf Bildungsurlaub gewahrt werden:

e Maflnahmen die von einem anderen Bundesland der Bundesrepublik Deutschland
als Bildungsurlaub an-erkannt sind und den Kriterien des Hamburgischen
Bildungsurlaubsgesetz entsprechen (§ 15 Abs. 1 HmbBUG)

e Maflnahmen, die der beruflichen Weiterbildung dienen und deren Bildungsinhalte,
sich entweder unmit-telbar auf die ausgelbte berufliche Tatigkeit beziehen oder der
beruflichen Tatigkeit zumindest mittelbar dienen. Hierzu zahlen auch die Teilnahme an
Exkursionen, Studienreisen oder Tagungen
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e Maflnahmen zur Qualifizierung fur die Wahrnehmung ehrenamtlicher Tatigkeiten, Anlage 1
sofern sie sich auf die ehrenamtlichen Tatigkeiten beziehen, die in der
Durchfiihrungsverordnung zum Gesetz und den ergan-zenden Erlduterungen der
Behérde genannt sind (vgl. auch http://bildungsurlaub-hamburg.de/g848)

Kostenerstattung: Stand 2018

Erstattun
Kurs Kosten &

Grundsétzlich kdnnen nur die Zeiten als Bildungsurlaubstage anerkannt werden, die auch neu 22%
in der reguléren Arbeitszeit der Mitarbeitenden liegen. Bobath-Kurs 4.600,00€ 1.012,00€

Analog den Bestimmungen des Hamburgischen Bildungsurlaubsgesetzes §9 (1) wird die
Freistellung nur fur Bildungsveranstaltungen gewahrt, die in der Regel an mindestens

drei aufeinander folgenden Tagen stattfin-den. Die Malnahmen miissen dabei taglich 6 Sensorische Integrationstherapie nach je nach Anbieter ca.
Zeitstd., bei Sprach- und EDV-Kursen 6 Ustd. (1 Ustd = 45 min.] umfassen. DVE-Standards 3650,00€ 803,00€

Castillio-Morales 2.805,00€ 617,10 €

Wenn die Art der Bildungsveranstaltung es erfordert, kann Freistellung innerhalb eines Sensorische Integration /Entwicklungsbe-
Zeitraums von hchs-tens zehn Wochen fiir jeweils einen Tag in der Woche gewahrt wer- gleitung Grundstufe (Info-Institut) 2.000,00€ 440,00€
den. Bei Weiterbildungsmafinahmen, die Gber einen Zeitraum von mindestens einem Jahr
gehen, nur an ein oder zwei Tagen in der Woche stattfinden und mit einem Zertifikat ab-
schlieflen, kdnnen ebenfalls maximal 10 Tage als Bildungsurlaub gewahrt werden.

Entwicklungsbegleitung fiir Kinder (EBK)
(Doering) 1.296,00€ 285,12 €

MarteMeo Aufbaukurs 1.750,00€ 385,00 €

Auflerdem kénnen max. 5 Arbeitstage fir die Erstellung einer Abschlussarbeit [BA-/
MA-Arbeit] im Rahmen eines berufsbegleitenden Studiums oder die Vorbereitung auf die
Abschlussprifungen im Rahmen der berufs-begleitenden Weiterbildung zur/zum Sozial-
padagogischen Assistent/in oder zur/zum Erzieher/in einmalig im Rahmen des Studiums/
der Weiterbildung als Bildungsurlaub anerkannt werden.

Die Antrage konnen auf dem entsprechenden Formular, wie andere Antrage auf BU auch,
laufend an den/die zustandigen Personalsachbearbeitende gestellt werden. Diese/r

pruft zunachst ob und in welchem Umfang Anspruch des Mitarbeitenden auf BU besteht.
Handelt es sich bei der beantragten Mafinahme, um eine Maf}-nahme, fiir die bisher keine
behérdliche Anerkennung vorliegt, leitet sie den Antrag zur Priifung weiter an die AF-Ab-
teilung. Die Entscheidung, ob eine Freistellung unter Anrechnung auf den Freistellungsan-
spruch auf Bildungsurlaub entsprechend dieser Beschlussfassung méglich ist oder nicht
wird dem BR zur Mitbestim-mung vorgelegt.

DIESE REGELUNG TRITT ZUM 14.08.2024 IN KRAFT.
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14. DOZENT/INNENLISTE

Albers, Christiane

Dipl.-Soz.p&d., Mediatorin, Coach, Trainerin

Albers, Franziska

M.A. Bildungswissenschaft, Autismustherapeutin,
Fortbildungsbeauftragte im Autismus-Institut

Alfert, Dette

Lehrerin, (Lehr-) Supervisorin (DGSv),
Organisationsentwicklerin

Arboleda-Hahnemann,
Antonia

Dipl.-Psych., M.A. Tanz- und Bewegungstherapie

Augustin, Barbara

Ergotherapeutin, F.0.T.T.% Instruktorin

Babst, Melanie

Dipl.-Soz.péad.

Bahrfeck, Kerstin

Dipl.-Pad., Sprachtherapeutin, Sonderschullehrerin,
Heilpraktikerin fir Psychotherapie

Becker, André

M.A. Politische Wissenschaft, Germanistik und Anglistik;
Systemischer Berateri.A. (DGSF), Sexualpidagogische
Fachkaft

Berendt, Patrik

IT-Trainer

Beyer, Petra

Dipl.-P4d., (Lehr-)Supervisorin (DGSv],
Organisationsentwicklerin (oezpa GmbH, Kéln)

Bleschoefski, Rita

Dipl. Vis. Komm., Filmemacherin, Fotografin

Bohn, Melanie

Dipl.-Oecotroph., staatl. gepr. Desinfektorin,
Hygienebeauftragte, Systemischer Coach

Braun, Boris

Dipl.-Biol., Lehrer, Erzieher

Broske, Daniela

Dipl.-Pad., Pikler® Kleinkindpadagogin, Systemische
Familien- / Konfliktberaterin

Buhk, Lea-Luise

M.A. Erziehungs-und Bildungswissenschaften, Logopadin,
Fortbildugsreferentin Elbkinder

Biihling, Stefanie

Dipl.-Psych., Systemischer Coach und Prozessbegleiterin

Burggraf, Beatrix

Physiotherapeutin, Leitung Therapeutenpool Elbkinder

Butenschon, Swantje

M.A. Romanistik und Sprachlehrforschung,
Fachkinderkrankenschwester

Buyten-Pliquet, Djuna

M.A. Sprechwissenschaftlerin, staatl. gepr. Atem-, Sprech-
und Stimmlehrerin, Sprecherzieherin
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Carstens, Elita

Marchenerzéhlerin, psychotherapeutische Heilpraktikerin,
Erzieherin

Casanova, Nurka

Sozialberaterin, Referentin flr Interkulturelle Kompetenz,
Tanztrainerin

Haas, Michael

M.A. Sportwissenschaft, Sportlicher Leiter einer
Kindersportschule in Hamburg, Radsport Trainer-A

Hagemann-Loll, Maren

Dipl.-Kirchenmusikerin, Chorleiterin

Contzen, Kathrin

Dipl. Betriebswirtin (FH], Systemischer Coach,
Supervisorin und Mediatorin, Traumatherapeutin, EMDR

Hallmayer, Lena

M.A. Kunstpadagogik, B.A. lllustration

Hansen, Kristina

Dipl.-Musiklehrerin

de Place, Jens Jakob

Theaterpadagoge und -regisseur, zertifiz. Trainer flr
Kommunikation und Verhalten

Hantelmann, Ute

Dipl.-Oecotroph., Erndhrungsberaterin

Diestelmeier, Karl-
Heinz

Lehrer, Lerntherapeut, Pddagogischer Berater

Henneberg, Frauke

Logopadin, stellv. Leitung Therapeutenpool Elbkinder

Heptner, Elke

Dipl.-Soz.péd., Familientherapeutin

Dorner, Sunje

Dipl.-Soz.p4d., Leitung Beratungsprojekt Familie (Leben
mit Behinderung)

Heredia, Matilde Dr.

Dr. phil. Sozialwissenschaften

Hintze, Katrin

M.A. Musiktherapie

Drechsler, Hanna

M.A. Kulturwissenschaften, Systemischer Coach

Duhme, Heidje Dr.

Arztin, Feldenkraispadagogin, Supervisorin

Hoin, Ivo

Dipl.-Pad., Lehrbeauftragter an der Universitat Hamburg,
Fachbereich Bewegungswissenschaft

Ebsen, Birte

Dipl.-Bibl., Leitung der Blicherhalle Horn, Naturmentorin

Enghusen, Kristina
Mirja

B.A. Soziale Arbeit, Heilerzieherin, Systemische Beraterin
(DSGF)

Huber, Annette

M.A. Anglistik/Germanistik, Lese- und Literaturpadagogin
(BVL), Buchhandlerin

Essien, Iniobong Dr.

Dipl.-Psych.

Irion, Markus

Dipl.-Pad., Institutionsberatung und Fortbildungen nach
dem TEACCH-Ansatz

Forster Stranne, Olivia

M.A. Erziehungswissenschaften, freie Medienpddagogin,
Vorstand Blickwechsel e. V. Hamburg

Francke, Astrid

Dipl.-Oecotroph., Erndhrungsberaterin

Jacobasch, Grit

Dipl. Umweltwissenschaft, zertifiz. Business-

Trainerin, Moderatorin und Prozessbegleiterin, zertifiz.
Bildungspartnerin fir Nachhaltigkeit der Metropolregion
Hamburg

Franze, Anna

Dipl.-Pad.

Jakob, Heidi

Dipl.-Bibl., zertifiz. Kinderbuchwerkstattpadagogin

Gast, Kerstin

M.A. Gesundheit und Sozialamanagement, Erzieherin,
Heilpraktikerin

Jansen, Sonja

Dipl.-Soz.pad.

Gericke-Serfling,
Wiebke

Dipl.-Pad., Systemische Beraterin

Johannsen, Inke

Dipl.-Soz.péd., Personal- und Organisationsentwicklerin,
Coach, Supervisiorin, Moderatorin, interkulturelle Trainerin

Kaltenbacher, Dorothee

M.A. Germanistik, Dramaturgin, Buchhandlerin

Gritzke, Andrea

Theaterpadagogin (BuT), M.Sc. Sozialanthropologie,
Regisseurin, Schauspielerin

Kanner, Sylke

Dipl.-Pad., Zertifizierte Trainerin flr achtsamkeitsbasierte
Verfahren (MBSR, MSC, MCP, MBCL)

Guthunz, Petra

Lehrerin, Organisationsberaterin von Profit- und Nonprofit-
Unternehmen, Beratung und Coaching von Leitungsteams

Keim, Helena

B.A. Erziehungswissenschaft, M.A. Angewandte
Sexualwissenschaft [i.A.]

Guttormsson, Mia

Medienpadagogin

Gutwirth, Kristin

Dipl.-Psych., Ausbildung Psychodrama Practitioner IS|
Hamburg

Kef3eler, Johanna

M.A. Interkulturelle Germanistik/ Deutsch als
Fremdsprache
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Klar, Judith

Gesangsstudium Jazz/Rock/Pop, staatl. gepr. Atem-,
Sprech- und Stimmlehrerin

Nadjmabadi, Schahin

M.A. Erziehungswissenschaften, Yoga-Lehrerin,
Entspannungspadagogin, Multiplikatorin Kinderwelten

Knoblauch, Kirsten

Dipl.-Soz.péd., Systemische Beraterin, Marte Meo-
Supervisorin

Nitschke-Janssen,
Meike Dr.

Fachérztin fir Kinder und Jugendpsychiatrie
und Psychotherapie, Master of Peace Studies,
Traumatherapeutin

No#, Philipp

M.A. Erziehungswissenschaften

Kock, Daniela M.A. Erziehungswissenschaften, individualpsychologische
Beraterin / Supervisorin
Kohler, Berit M.A. Bewegungswissenschaft mit Schwerpunkt

Gesundheitsforschung, B. Sc. Psychologie

Oetzmann, Tina

Juristin, Rechtsabteilung der Elbkinder

Kohncke, Birgit

Dipl.-Psych., Coach, Entspannungspadagogin,
Psychologische Psychotherapeutin

Pielstrom, Susan

Fachwirtin fiir Reinigungs- und Hygienetechnik

Rademacher, Miriam

Logopadin

Kopte, Johanna

M.A. Romanistik, staatl. gepr. Tanzpadagogin (Lola Rogge)

Kornbrodt, Anna

M.A. Literatur- und Theaterwissenschaften, Fachberaterin
Kita-Plus Elbkinder

Ramcke, Gerlinde

Heilpadagogin, Entwicklungsberaterin, Kindertherapeutin
i.d. Erziehungsberatung, Fachberaterin

Kiihn, Susanne

Dipl.-Pad., Multiplikatorin fur das DJI-Konzept "Die Sprache
der Jingsten entdecken und begleiten”

Reich, Jochen

M.A. Kunstanaloges Coaching, B.A. Musikp&adagogik, Coach
(DGfC)

Reuver, Birte

Dipl.-Rhythmiklehrerin, Musiklehrerin, Kinderliedautorin

Legge, Martin

Sportwissenschaftler

Leinweber, Dirk

Dipl.-Berufspad., Heilpraktiker fiir Psychotherapie

Rosomm-Grolms,
Marion

Dipl.-Oecotroph., Lehrerin

Leppert, Tobias Dr.

Dipl.-Psych.

Saitzek, Jenny

Museumspéadagogin (Hamburger Kunsthalle)

Lotzkat, Hanne

Tanzpadagogin, Kindertanzpadagogin

Schmalhaus, Cornelia

Dipl.-Soz.p4d., Individualpsychologische Beraterin (DGIP),
STEP-Kursleiterin fir Eltern und Erzieher/innen

Lowin, Anke

Dipl.-Pad., pad. Fachberaterin Elbkinder

Schops, Steffi

STEP-Kursleiterin flr Eltern und Erzieher/innen

Malcherek, Susanne Dr.

Facharztin fir Kinder- und Jugendpsychiatrie und
Psychotherapie

Schuldt, Dagmar

Bildende Kiinstlerin, lllustratorin

Marmon, Uticha

Dipl.-Dramaturgin, Theaterpadagogin, Lektorin, Autorin

Schulz, Gregor

Dipl.-P4d., Mediator (ikm)

Marzinzick, Ralph

Medienpadagoge, Erzieher

Schulz, Gudrun

Dipl.-Soz.-wirt, Erzieherin, systemisch-ldsungsorientierte
Therapeutin

Schwanz, Anke

Dipl.-Biol., Naturpadagogin, zertifiz. Bildungspartnerin fir
Bildung fir nachhaltige Entwicklung

See, Colette

Dipl.-Soz., ElternMedienLotsin

Setzpfand, Nicole

Dipl.-Pad., Systemische Paar- und Familientherapeutin

Moritz, Silke Dipl.-Soz.p&d., Sexualpadagogin (gsp), Systemische
Beraterin (SG)

Miick, Sabine Hauswirtschaftl. Betriebsleiterin, Fachwirtin f. Reinigungs-
u. Hygienemanagement, zertifiz. Desinfektorin

Miiller, Anna Referentin BNE bei der S.0.F. Save Our Future —
Umweltstiftung

Miiller, Turid Dipl.-Psych., Schauspielerin

Sievers, Martin

Shiatsu-Praktiker, Bewegungspadagoge, Systemischer
Berater Frihe Kindheit, Leiter von Elternkursen und Eltern-
Kind-Gruppen

Nadjmabadi, Mitra

Buhnenbildnerin, Innenarchitektur / pad. Raumgestaltung

Sill, Melanie

Dipl.-Kindersporttrainerin

338

339

<<<ZUMIN VERZEICHNIS




Spieker, Maike

Dipl.-Rhythmiklehrerin

Stahl, Moritz

Dipl.-Pad. Schwerpunkt Sozial- und Sonderpadagogik,
Fachberater sexualisierte Gewalt, Erziehungsberater

Steinke-Dieng, Annika

B.A. Musikerziehung, Musikpadagogin

Sterner, Franziska Dr.

pad. Fachberaterin Elbkinder

Stoykow, Andrea

Dipl.-Puppenspielerin

Strackhaar, Nina

Dipl.-Soz.p&d., Erzieherin, Supervisorin (TA)

Struck, Christian

Dipl.-Soz., zertifiz. Trainer (Trainer-Akademie-Miinchen),
HBDI TM-Zertifizierung

Thumel, Mareike

M.A. Erziehungs- und Bildungswissenschaften, B.A. Kultur-

und Medienpadagogik, freie Medienpadagogin

Trense, Katrin

Dipl.-Psych., Systemische Paar- und Familientherapeutin,
Marte Meo Fachberaterin, STEP- Trainerin fur Eltern und
Erzieher/innen

Ullmann, Kirsten

Heilerzieherin, Studium DaZ, Soziologie, Germanistik

Unkenholz, Ruth

Bewegungswissenschaftlerin, Frihférderin, Supervisorin

Valentiner-Branth,
Christina

M.A. Journalismus, Radiojournalistin im 6ffentlich-
rechtlichen Kinderradio zum Thema Spiel

van Hoorn, Britta

Dipl.-Des., Umweltpadagogin

Vanselow, Laura

Bildungsreferentin im ikm

Varding, Petra

Ergotherapeutin, Zertifizierte Kursleiterin fir Basale
Stimulation®

von Gosen, Andrea

Dipl.-Pad., Familientherapeutin, autorisierte Pikler-
SpielRaum-Leiterin

von Hacht, Anna

Dipl.-Soz.péad., zertifiz. Trainerin

Wenzl, Gabriela

B.A. Kindheitspadagogik, M.A. Sexualwissenschaften (i.A.]

Witten, Tanja

Dipl.-Psych., Mediatorin, Bildungsreferentin im ikm

Wydra, Kathrin

M.A. Sprachheilpddagogik

Zierott, Gundula

Lehrerin, Supervisorin (DGSv), Systemische Beraterin
(SGJ, Transaktionsanalytische Beraterin (DGTA)
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15. KURSE NACH DATUM

BEGINN THEMA KURSNR. SEITE

10.01.2025 Kinder auf der Gitarre begleiten — ein 25-4065 195
Kurs fur Anfanger/innen

14.01.2025 Praxisberatung fur heilpadagogisch 25-4353 104
qualifizierte Fachkrafte

17.01.2025 Zusammenarbeit mit Eltern - eine 25-4365 217
Praxisberatung

20.01.2025 Hilfe, das Kind beif3t — Umgang mit 25-4207 63
herausforderndem Verhalten von
Krippenkindern

20.01.2025 Berufsbezogenes Deutsch fir 25-4050 21

padagogische Mitarbeitende

20.01.2025 ONLINE SEMINAR - ,Warum sprichst du 25-4356 106
nicht?" Zugange zu sprechscheuen und
selektiv mutistischen Kindern

20.01.2025 Herausforderungen beim Schreiben von 25-4193 108
Forder- und Behandlungsplénen (FBP)

24.01.2025 Mit Eltern Gber ,kindliche 25-4355 224
Sexualitat® sprechen — Gelungene
Erziehungspartnerschaft im Bereich der
sexuellen Bildung von Kindern

27.01.2025 Lasstuns gemeinsam entscheiden - 25-4361 46
Partizipation im-Alltag umsetzen

28.01.2025 Bildung fiir eine nachhaltige 25-4192 207
Entwicklung in Kitas (Kita 21)

28.01.2025 Wissen aktuell halten — Austausch 25-4370 288
fur erfahrene Hausarbeiter/innen mit
jahrlich wechselnder Themenstellung

29.01.2025 Herausfordernde Kinder — 25-4282 59
Praxisberatung fur Erzieherlnnen

30.01.2025 Gibt es einen Lotuseffekt der Seele? 25-4177 /7
Kénnen Kinder trotz widriger Umstande
eine stabile Personlichkeit entwickeln?
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BEGINN THEMA KURSNR. SEITE BEGINN THEMA KURSNR. SEITE

17.02.2025 Ich mache mir einen Plan — Im 25-4246 87
. . Briickenjahr Angebote fiir alle Kinder
03.02.2025 Ubergénge im Betreuungsalltag 25-4220 61 gestalten
achtsam gestalten - nach den
Uberlegungen von Emmi Pikler 17.02.2025 Achtsamkeit — Energie schépfen und 25-4357 240
Ruhe bewahren
03.02.2025 Unterstitzung von Kindern mit 25-4183 116
Autismus mit dem TEACCH-Modell - Eine 18.02.2025 Von der Krippe in den Elementarbereich: 25-4209 68
EinfGhrung Uberginge in der Kita bindungsorientiert
gestalten
03.02.2025 "Hurra, ich habe eine Sechs!" — 25-4094 154
Gesellschaftsspiele in der GBS/GTS 19.02.2025 Praxisseminar: Unser Essen in der Kita — 25-4233 283
Grundlagen fur Hausarbeiter/innen
05.02.2025 Rassismus und Diversity in 25-4394 123
Kinderbiichern — wenn kein Kind so 20.02.2025 Gesundheit, Spaf3 und Genuss — 25-4348 140
aussieht wieich Gemeinsam Essen im Elementarbereich
10.02.2025 Zeige Haltung! - Umgang mit 25-4293 g7 20.02.2025 Spuren setzen — Spuren suchen. 25-4001 186
diskriminierenden AuBerungen Kreativitatsférderung und 3sthetische
Bildung fiir Kinder unter 3 Jahren
10.02.2025 Die "Pikler-Padagogik” in der Praxis: 25-4023 132
Autonome Bewegungsentwicklung 24.02.2025 Ausgrenzung schlagfertig begegnen — 25-4148 99
kleiner Kinder fur Vielfalt und Toleranz
11.02.2025 "Ich will!" - mich selbst und standig 25-4208 70 24.02.2025 “Nee, ehrlich?! In meiner Gruppe 25-4153 102
weiterentwickeln lduft das ganz normal.” — Arbeit mit
) . . Gruppen zwischen Wir-Gefiihl und
11.02.2025 Ukulele — Liedbegleitung leicht gemacht 25-4067 197 Schubladendenken
12.02.2025 Literacy: Bildungsreise von Anfang an! 25-4374 174 24.02.2025 Mein roter Faden durch den Tag — den 25.4198 238
13.02.2025  Um zuwachsen brauchen wir Krisen 25-4178 78 Weg finden zwischen meinen Zielen und
- Altersgerechte Herausforderungen den turbulenten Alltagsanforderungen
im Alltag erkennen und nutzen, um 26.02.2025  Herausforderndes Verhalten — Von der 25-4034 96

Resilienzen zu férdern Hilflosigkeit in die Handlungsfahigkeit

13.02.2025  Tone, Lieder, Tanze — musikalische 25-4072 201 27.02.2025  Bindungsgestaltung in der Kita: Meine 25-4119 31
Forschungsreise in der Krippe Rolle als Fachkraft
14.02.2025  Portfolioarbeit in der Kita 25-4280 re 27.02.2025  Als Leitung die Vielfalt managen — 254267 252
14.02.2025 Praxisreflexion fiir Manner in der 25-4222 234 interkulturelle Teams fiihren
Kitapadagogik 28.02.2025  Coaching fiir neue Leitungskrafte 25-4022 271
17.02.2025 Kindliche Entwicklungswege 25-4161 37
verstehen und unterstiitzen —
Entwicklungspsychologische
Grundlagen bei 0-3 Jahrigen
344 345
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BEGINN
10.03.2025

THEMA KURSNR. SEITE

"Praxisberatung fiir Krippenerzieher/ 25-4258 105
innen Entwicklungsauffalligkeiten bei

Krippenkindern: Handlungsbedarf oder

Zeit geben?”

10.03.2025

Einzigartig und fremd - Autistische 25-4092 115
Kinder in der Kita

11.03.2025

Voraussetzungen gelingender Kita- 25-4395 26
Arbeit nach dem Pikler-Konzept — ein
Angebot der Kita Jarrestrafle

12.03.2025

Fir Krippen- und Elementarbereich: 25-4352 131
Von der Bewegungsfdrderung bis zur
Psychomotorik

17.03.2025

Fundamente schaffen: 25-4219 42
Frihkindliche Bewegungs- und
Wahrnehmungsentwicklung

19.03.2025

Fir GBS- und Elementarbereich: 25-4351 130
Von der Bewegungsfdrderung bis zur
Psychomotorik

24.03.2025

Kindern Raum geben - Wie gestalte ich 25-4035 82
Raume in der Kita

24.03.2025

Die Entwicklung von Krippenkindern 25-4319 266
begleiten und férdern - Ihre Rolle als
Leitung

25.03.2025

Sprachentwicklung und spielerische 25-4232 166
Sprachférderung bei den Kleinsten —
Gebarden fir alle!

25.03.2025

Ukulele Aufbaukurs 25-4068 198

26.03.2025

FARBRAUSCH in der Kunsthalle 25-4105 149

26.03.2025

Sprache und Identitat — 25-4182 161
Mehrsprachigkeit in einer Kita der
Vielfalt

BEGINN THEMA KURSNR. SEITE

03.03.2025 Kleine Plakate, Aushange, und 25-4133 184
Elternbriefe ansprechend in Word
gestalten

03.03.2025 Kreativitat macht Kinder stark 25-4059 188

03.03.2025 Entspannung, Stimme und Atmung — 25-4063 245
eine gemeinsame Entdeckungsreise mit
den Kindern

03.03.2025 ONLINE SEMINAR — Den Fiihrungsalltag 25-4268 259
mit guter Arbeitsorganisation und
Selbstflihrung meistern

04.03.2025 Coaching fiir erfahrene Leitungskréfte 25-4010 273

05.03.2025 Wieviel Partizipation steckt im 25-4241 45
Morgenkreis

05.03.2025 Entenfeder, Léwenzahn,... Fingerspiele, 25-4228 164
Reime und kleine Spiele fir die Sinne —
fir die Krippe

05.03.2025 Von begrenzter Kommunikation 25-4044 249
zu offener, verstandnisvoller
Gesprachsfihrung

06.03.2025 .Wieviel Sprache steckt im Alltag?“ 25-4060 236
— Alltagssituationen in der Kita
sprachbildend gestalten

06.03.2025 "Hort, Hort!" — so macht Zuhdren Spaf3 25-4230 177

06.03.2025 Praxisreflexion fur Mitarbeitende in 25-4362 58
Eltern-Kind-Zentren

06.03.2025 Wenn ich die Praxisleitung 25-4275 284
Hauswirtschaft in meiner Kita
vertrete...

06.03.2025 Achtung Ziindstoff! Konflikten in der 25-4073 285
Hauswirtschaft angemessen begegnen
& tragfahige Losungen finden
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26.03.2025

Natur im Wandel der Jahreszeiten — 25-4086 209
Frihling, Sommer, Herbst und Winter
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BEGINN THEMA KURSNR. SEITE
27.03.2025 Beobachtung und Verstehen von 25-4284 ’3
kindlichem Verhalten
27.03.2025 Lieder, die begeistern — "Hits" im Kita- 25-4070 199
Alltag
27.03.2025 Phanomene aus Natur und Technik 25-4174 205
28.03.2025 Mentalisieren als Schliissel zu 25-4206 33
Beziehung und Bindung
31.03.2025 Stille Kinder im Blick behalten 25-4312 60
31.03.2025 Computernutzung im Kita-Alltag 25-4134 183
31.03.2025 Malen und Gestalten mit Krippenkindern 25-4018 187
31.03.2025 Lass los und schaff Raum fiir Neues! 25-4164 243
01.04.2025 Coaching fir Flihrungskréfte ohne 25-4011 270
freigestellte Leitungsvertretung
01.04.2025 Zeitfresser in der Gebaudereinigung — 25-4371 290
Ist es wirklich schon so spéat?
02.04.2025 Das Brettspieleprojekt in der Kita 25-4096 150
02.04.2025 Jeder ist ein Kiinstler — 25-4002 189
Kreativitatsférderung und dsthetische
Bildung fir Kinder
03.04.2025 Die Entwicklung von 0-6 Jahren im 25-4186 38
Uberblick: Meilensteine der kindlichen
Entwicklung
03.04.2025 Gesprachsfihrung "leicht” gemacht — 25-4131 228
Grundlagen der Gesprachsfihrung
03.04.2025 Office — Excel — Fuir Anfanger 25-4320 274
04.04.2025 Office — Outlook — Tipps und Tricks 25-4321 276
07.04.2025 Schliisselsituationen im Krippen-Alltag 25-4210 30
und entwicklungspsychologische
Erkenntnisse zusammen betrachtet
348
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07.04.2025 Haltung, Handling und Pflege nach Emmi 25-4129 36
Pikler

07.04.2025 Sichere Nahrungsaufnahme 25-4118 119
und Mundhygiene bei schwer-
mehrfachbehinderten Kindern -
Hilfestellungen aus dem F.0.T.T. -Konzept
(Die Therapie des Facio-Oralen Trakts)

09.04.2025 Praxisreflexion sexualpadagogisches 25-4391 58
Handeln fir padagogische Fachkrafte

09.04.2025 Das Therapiekonzept der Elbkinder: 25-4264 109
Therapie im Kita-Alltag

10.04.2025 Ich bin klein und ich bin dabei — 25-4276 47
Partizipation in der Krippe — und wie es
geht

10.04.2025 Angste von Kindern besser verstehen 25-4120 7’6
und Kinder starken

10.04.2025 Nicht-Esser, N&rgler und besorgte Eltern 25-4304 142
— wie macht Essen (wieder) Freude?

10.04.2025 Malen und Gestalten mit Farben 25-4019 190

14.04.2025 Kinder mit Behinderung - Teilhabe in der 25-4260 103
Krippe erméglichen

14.04.2025 Vielfaltige Bewegungschancen fiir den 25-4017 134
Kita-Alltag

14.04.2025 "Authentisch Leiten Grundlagen ... 25-4055 255
Methoden der Transaktionsanalyse als
Handwerkszeug fur Leitungskrafte -
Grundlagen”

15.04.2025 Lernwerkstatt — ein paddagogisches 25-4302 86
Modell im Briickenjahr

16.04.2025 Den Herausforderungen des Kita-Alltags 25-4295 235
kompetent begegnen - Praxisberatung
fir Neueinsteiger/innen

22.04.2025 Kinderlieder mit Gebarden (Friihling/ 25-4248 167
Sommer)
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BEGINN THEMA KURSNR. SEITE

22.04.2025 Grof3? Klein? Entspannt! Gemeinsam 25-4202 244
gesund im turbulenten Alltag

23.04.2025 GESICHTER in der Hamburger Kunsthalle 25-4104 148

23.04.2025 Sprachliche Bildungim 25-4056 157
Elementarbereich nach dem DJI-
Konzept

24.04.2025 Zusammenarbeit mit Eltern in 25-4286 221
schwierigen Situationen

28.04.2025 Die Entwicklung der Kommunikation im 25-4218 40
zweiten und dritten Lebensjahr — wie
kommen wir ins Gesprach?

28.04.2025 Den Interessen der Kinder folgen - 25-4033 44
Projektarbeit in der Kita

28.04.2025 Zwischen Struktur und Freiraum den 25-4245 54
Kita-Alltag gestalten

28.04.2025 "Den Kindern Wurzeln geben - aber wie?! 25-4187 69
Soziale Kompetenzen in der Kita
bewusst fordern”

05.05.2025 Meine Stimme — Lust und Frust 25-4030 202

06.05.2025 Bedeutsame Momente im Alltag 25-4240 28
entdecken und nutzen — Praxisberatung
mit Videounterstiitzung nach der Marte
Meo-Methode

06.05.2025 Kreatives Gestalten mit Papier und 25-4047 191
Karton

07.05.2025 Herausfordernde Kinder — 25-4283 59
Praxisberatung fur Erzieherlnnen

08.05.2025 Entspannungs- und Tanzspiele fur 25-4078 138
Kinder

08.05.2025 Theater im Elementarbereich 25-4088 145
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08.05.2025 Mit Eltern Giber Kinder sprechen — von 25-4243 223
der Beobachtung des Kindes zum
kompetenten Elterngesprach

09.05.2025 Die ,Entdeckung der Sprache® — 25-4225 155
Sprachentwicklung verstehen und
fordern

12.05.2025 Von Woélfen und Giraffen — Gewaltfreie 25-4189 7’9
Kommunikation in der Kita leben

13.05.2025 Bilderblicher zur Bildung fiir nachhaltige 25-4409 210
Entwicklung (BNE]

14.05.2025 Alles im griinen Bereich? ... wenn der 25-4250 160
Spracherwerb schwer fallt

14.05.2025 Naturerfahrung mit Bilderbiichern — 25-4410 175
Natur und Umwelt erlesen und erleben

15.05.2025 Wann entwickeln Kinder eigentlich 25-4216 39
so etwas wie ein Gewissen? —
Entwicklungsgrundlagen von 0-6
jahrigen Kindern

15.05.2025 Kinder verstehen lernen: Welche 25-4126 67
Bedurfnisse haben Kinder und wir — und
wie kdnnen wir sie erkennen

15.05.2025 ,Unser Essen in der Kita‘ — Unser 25-4273 280
Standard

16.05.2025 Vom Scheitel bis zur Sohle — 25-4289 176
Sprachbildung und Literaturvermittlung
mit Bichern und Bewegung

16.05.2025 Am?7,D7... was steht da? Ein 25-4066 196
Aufbaukurs fur Gitarre

19.05.2025 Gelassenheit lernen, Spannungen l6sen 25-4036 242
— Stress bewaltigen

20.05.2025 Analog, flimmerfrei und unendlich 25-4236 170

vielseitig: Mit dem Kamishibai eigene
Geschichten entwickeln
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BEGINN THEMA KURSNR. SEITE

21.05.2025 MUSTERMACHER*INNEN in der 25-4103 147
Hamburger Kunsthalle

22.05.2025 Fihren in der GBS/GTS 25-4329 250

22.05.2025 Handeln statt Warten — Gesunde 25-4039 261
Fihrung in der Praxis

22.05.2025 Fit fur Qualitat: ,Unser Essen in der Kita' 25-4274 281

23.05.2025 Immer ist alles anders - Veranderungen 25-4074 269
in der Hauswirtschaft begleiten

02.06.2025 ONLINE SEMINAR — Digitale Medien als 25-4113 179
padagogisches Werkzeug einsetzen

03.06.2025 Berufsbezogenes Deutsch - 25-4054 22
Sprachcoaching fiir leitende
Mitarbeitende der Hauswirtschaft

04.06.2025 Bindung und Eingewthnung 25-4188 32

04.06.2025 Kinder teilen sich mit: Wir machen 25-4109 182
unseren eigenen Podcast

05.06.2025 Die Kunst, gute Fragen zu stellen 25-4040 231

05.06.2025 Gestarkte Leitung: gestarktes Team — 25-4026 257
Gut aufgestellt firr die Bewaltigung von
Krisen

10.06.2025 Zicken, Paschas, Mduschen und 25-4247 95
Rabauken

10.06.2025 Herausforderungen beim Schreiben von 25-4200 108
Forder- und Behandlungsplénen (FBP)

10.06.2025 Stille im Wald — Grundlagen der 25-4158 211
Naturachtsamkeit, Landart und Spiele
im Wald

11.06.2025 Gesunde Gelassenheit — Die eigene 25-4037 260
Gesundheit aktivin die Hand nehmen
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12.06.2025 Philosophieren mit Kindern — Gber die 25-4076 143
Welt nachdenken und eigenes Handeln
erforschen
12.06.2025 Naturentdecker unterwegs 25-4146 212
12.06.2025 Praxis-Waldtage 25-4085 213
13.06.2025 Ende gut, Anfang gut — Ubergiénge 25-4151 88
gestalten
13.06.2025 Mach doch mal den Abwasch! Effizientes 25-4213 291
Geschirrspilen — fachgerecht,
ergonomisch und zeitsparend
16.06.2025 Was kann ich tun, wenn kleine Kinder 25-4221 62
hauen, kratzen oder beiflen - nach den
Uberlegungen von Emmi Pikler
16.06.2025 Wie bist Du denn gestrickt? Was es mit 25-4217¢ 80
(Verhaltens-)]Mustern bei Kindern (und
Erwachsenen!) auf sich hat.
16.06.2025 Bewegungs- und Tobespiele fiir drinnen 25-4014 135
und drauflen in der Ganztagsschule
18.06.2025 Gut geristet ins Elterngesprach — Ein 25-4364 219
Koffer voller Ideen
19.06.2025 Kunst machen in und mit der Natur 25-4058 192
19.06.2025 Hygiene in Kitas — Ein Fachseminar 25-4316 292
fur leitende Mitarbeiter/innen der
Hauswirtschaft
20.06.2025 ,Hr mir zu — das will ich so nicht!* 25-4417 48
- Kinderbeschwerden wahrnehmen
und sie als konstruktives Feedback
verstehen
23.06.2025 Grundbediirfnis Bindung: Warum alle 25-4121 35
Kinder positive Beziehungserfahrungen
brauchen und wie dies im Kita-Alltag
umgesetzt werden kann
23.06.2025 Tanz & Bewegung fiir jedes Kind 25-4191 136
353
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BEGINN
23.06.2025

THEMA

Leuchtturm, Vorbild und Begleiter/
in —mit meinem Fihrungsstil und
-verhalten die Einrichtung steuern

KURSNR.

25-4197

SEITE

253

25.06.2025

Fernsehen ohne Strom: Kamishibai in
der Kita

25-4237

169

25.06.2025

Sprachférderung mit digitalen Medien
unterstiitzen — Blicher zum Laufen und
Bilder zum Sprechen bringen

25-4106

178

26.06.2025

Von Anfang an — Essen (lernen]) in der
Krippe: Gemeinsame Gestaltung der
"U3"- Erndhrung durch padagogische
und hauswirtschaftliche Fachkréfte

25-4309

141

26.06.2025

Dialoge mit den Kleinsten — wie wir
Kinder zwischen 0 und 3 Jahren in die
Sprache hineinbegleiten

25-4057

156

27.06.2025

Die offene Arbeit — das Land der
unbegrenzten Méglichkeiten?! Ein
Angebot der Kita Emilienstrafle

25-4398

27

30.06.2025

Die Nahe zu den Kindern war noch nie
so grof} — Feinflhligkeit im Umgang mit
Krippenkindern

25-4162

65

30.06.2025

Geschlechtssensibles Handeln in der
Kita

25-4360

101

30.06.2025

02.07.2025

Basale Stimulation® — Einfihrungskurs

Forschendes Spiel mit Licht und
Schatten — Schattentheater kreativ und
experimentell

25-4257

25-4048

120

144

02.07.2025

Was hilft mir, vor Gruppen souveran,
présent und gleichzeitig aufmerksam
zusein?

25-4296

230

02.07.2025

Coaching flir Leitungskrafte im
Integrationsbereich

25-4172

268
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03.07.2025 Widerstandskraft — wie kdnnen sich 25-4205 50
Kinder trotz Krisen gut entwickeln?

04.07.2025 Wieviel Sprache braucht Partizipation? 25-4061 172

07.07.2025 Alles nur ein Kinderspiel? Die Bedeutung 25-4211 51
des Spiels fir die kindliche Entwicklung

07.07.2025 Kamera lauft! Einfach und schnell 25-4166 185
Videos erstellen

10.07.2025 Vom Liegen zum Laufen mit dem Blick 25-4204 41
von Emmi Pikler: Meilensteine der
Bewegungsentwicklung in den ersten
beiden Lebensjahren

10.07.2025 Beobachtung und Verstehen von 25-4285 73
kindlichem Verhalten

10.07.2025 Viele Kulturen, viele 25-4277 124
Sprachen — eine Kita!

22.07.2025 Wie war das noch mal? — 25-4369 289
Auffrischungskurs fir erfahrene
Hausarbeiter/innen

24.07.2025 Kinder besser verstehen — 25-4181 34
Bindungsmuster und ihr Einfluss in der
padagogischen Arbeit

28.07.2025 Klettern, spielen, dreckig werden: Neue 25-4262 129
Outdoor-Spiele fiir das Aulengeldnde

28.07.2025 Achtsamkeit — Energie schdpfen und 25-4358 240
Ruhe bewahren

21.08.2025 Gibt es einen Lotuseffekt der Seele? 25-4180 7’
Konnen Kinder trotz widriger Umstande
eine stabile Personlichkeit entwickeln?

27.08.2025 Konflikte zwischen Kindern in der GBS/ 25-4339 56

GTS und Handlungsmadglichkeiten fir
Erzieherinnen und Erzieher
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15.09.2025 Sprachentwicklung beobachten und 25-4062 163
dokumentieren: Von der Auswertung
zum padagogischen Tun

15.09.2025 Malprojekte in der Kita 25-4020 193

15.09.2025 Fihrenin Zeiten des Fachkraftemangels 25-4354 248

16.09.2025 Mit Herz und Verstand — Pflege und 25-4159 66
Wickeln ist mehr als Routine

17.09.2025 Bewegungsentwicklung und 25-4125 43
Korperbewusstsein — Ein Schlissel zur
Personlichkeitsentfaltung

17.09.2025 Adultismus - eine Diskrimierungsform, 25-4340 93
die uns alle angeht

17.09.2025 Guck mal, wer hier spricht! Puppenspiel 25-4251 171
und Sprachbildung mit Hand- und
Klappmaulpuppen

17.09.2025 Die richtigen Fragen stellen! Erfolgreiche 25-4239 251
Bewerbungsgespréache mit kreativen,
systemischen Fragen fiihren

18.09.2025 Kinder haben keine Vorurteile — 25-4154 /1
oder? Kindliche Entwicklung und
geschlechtsbezogene Stereotype

18.09.2025 Startin die integrative Praxis — 25-4314 267
Herausforderung und Ressourcen

22.09.2025 Berufsbezogenes Deutsch fir 25-4052 20
padagogische Mitarbeitende —
Sprachcoaching in der Gruppe

22.09.2025 Und dann fliegen Stiihle...! — Zum 25-4184 113
Umgang mit herausforderndem
Verhalten von Kindern mit Behinderung

22.09.2025 Verdnderungen aktiv gestalten — Wissen 25-4025 254

und Handwerkszeug fir Leitungskrafte
in pddagogischen Einrichtungen

BEGINN THEMA KURSNR. SEITE

01.09.2025 Hilfe, das Kind beif3t — Umgang mit 25-4212 63
herausforderndem Verhalten von
Krippenkindern

02.09.2025 Zwischen Leistungsvergleich, 25-4215 55
Superhelden und Schmetterlingen im
Bauch: Die Entwicklungsaufgaben von
Grundschulkindern

04.09.2025 Praxisreflexion fir Mitarbeitende in 25-4363 236
Eltern-Kind-Zentren

08.09.2025 Im Fokus: Fotopraxis und Medienmix 25-4165 181

08.09.2025 Zahlen und Mengen — eine 25-4097 203
Entdeckungsreise mit viel Bewegung

08.09.2025 Aufsichtspflichtin GBS und GTS 25-4143 233

09.09.2025 Ukulele — Liedbegleitung leicht gemacht 25-4069 197

10.09.2025 STEP Weiterbildung fur Erzieher/innen 25-4342 23

10.09.2025 Bes tas, Footbag oder Pifata... spielst 25-4278 125
du mit mir?

10.09.2025 Geschichten und Méarchen frei erzdhlen 25-4227¢ 173

11.09.2025 Kinder mit Autismus-Spektrum- 25-4110 114
Stérungen

11.09.2025 Wasserwelten erforschen 25-4147¢ 214

11.09.2025 Achtsamkeit — Energie schopfen und 25-4359 240
Ruhe bewahren

12.09.2025 "Das Schwierigste war flr mich, nicht 25-4404 128
einzugreifen.” — Zum Umgang mit dem
Pikler-Material — Ein Angebot der Kita
Ribenkamp 123

12.09.2025 Das tut mir gut! — Ergonomie im 25-4214 293
Hauswirtschaftsbereich

15.09.2025 Angste von Kindern besser verstehen 25-4122 76
und Kinder starken
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01.10.2025

THEMA KURSNR. SEITE

Quatschkatzen, Rap-Mause und 25-4288 165
Silbenflghe: Kreative Sprachspiele fur
Elementarkinder

02.10.2025

Bewegungsbaustellen in der Kita oder 25-4261 133
GBS

02.10.2025

Mit Eltern Gber Kinder sprechen — von 25-4244 223
der Beobachtung des Kindes zum
kompetenten Elterngesprach

06.10.2025

Kindliche Entwicklungswege 25-4163 37
verstehen und unterstiitzen —

Entwicklungspsychologische

Grundlagen bei 0-3 Jahrigen

06.10.2025

Papier — viele Ideen rund um ein tolles 25-4049 206
Material

07.10.2025

Kinder im Spektrum - Eine Weltin 25-4111 107
anderen Farben

08.10.2025

Studientage attraktiv gestalten 25-4238 263
und mit lebendigen Methoden

die Mitarbeitenden begeistern —

Vielfaltige Moderationsmethoden und

Rollenklarheit

13.10.2025

Wie wird ein Raumtraum zum 25-4080 83
Traumraum? Kitardume umgestalten —
vom Konzept bis zur Umsetzung

13.10.2025

Im Elterngespréch: Verstandigung iber 25-4335 222
Entwicklungs- und Bildungswege der
Kinder

14.10.2025

Kinderlieder mit Gebarden (Herbst/ 25-4249 168
Winter)

15.10.2025

Wieviel Partizipation stecktim 25-4397 45
Morgenkreis?

BEGINN THEMA KURSNR. SEITE

23.09.2025 Der nachste Lernschritt — von der 25-4300 ’4
Beobachtung zum padagogischen
Handeln

25.09.2025 Auseinandersetzungen mit Kindern: 25-4299 53
Regelverletzungen — Konflikte —
Streitschlichtung

25.09.2025 Forschendes Lernen — Die vier 25-4175 205
Lebenselemente

25.09.2025 Zusammenarbeit mit Elternin 25-4287 221
schwierigen Situationen

25.09.2025 Souverine (Gesprachs-)Fihrung in 25-4038 256
turbulenten Zeiten

25.09.2025 "Ein Bild sagt mehr als 1000 Worte — 25-4090 264
Gestaltung von Flipcharts, Aushangen”

26.09.2025 Unsere Lernwerkstatt — Ein Angebot der 25-4399 85
Kita Emilienstrasse

26.09.2025 Musiktherapeutische Elemente zur 25-4263 111
Unterstiitzung integrativer Prozesse im
Elementar- und GBS-Bereich

26.09.2025 Mit Liedern und Bewegung um die Welt — 25-4071 200
Neue rhythmisch-musikalische Ideen

29.09.2025 Die Hamburger Bildungsempfehlungen 25-4291 29
— ein Schatz, der gehoben werden will

29.09.2025 Gesichter der Armut — Armutssensibles 25-4279 100
Handeln in der Kita

29.09.2025 Mehr Sicherheit in Konfliktsituationen 25-4201 229
— Knifflige Gesprachssituationen
souverdn meistern

30.09.2025 Streiten, aber richtig — Wie lernen 25-4408 52
Kinder streiten?

30.09.2025 Bildung fir eine nachhaltige 25-4116 207
Entwicklung in Kitas (Kita 21)

30.09.2025 Ergebnisorientierte Reinigung (EOR) — 25-4372 287
nur der Blick fur das Ganze?
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10.11.2025
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Die Entwicklung von 0-6 Jahren im 25-4190 38
Uberblick: Meilensteine der kindlichen
Entwicklung

11.11.2025

,Bose Prinzessinnen und erschrockene 25-4093 146
Zauberer” - Theater-Spielen als
besonderes Angebot in der GBS

13.11.2025

Ohne ein "Ich" kann es kein "Du” 25-4179 49
geben... und wir brauchen ein "Du”, um
"Ich" zu werden.

13.11.2025

Tanz und Tanzspiele im 25-4077 137
Elementarbereich

13.11.2025

Selbst —Bewusst und authentisch — 25-4027 237
Methoden der Transaktionsanalyse

als Hilfe und Unterstitzung fir lhren

padagogischen Alltag

13.11.2025

Stille und Bewegung — 25-4313 241
Entspannungsiibungen fir Erzieher/
innen im Kita-Alltag”

17.11.2025

ONLINE SEMINAR Moderne Medienheld/ 25-4108 180
innen — Uber Medienfiguren Zugang zu
aktuellen Themen der Kinder bekommen

17.11.2025

Malen und Gestalten mit Krippenkindern 25-4021 188

18.11.2025

Gleiche Chancen von Anfang an!? — Auf 25-4402 92
dem Weg zu einer inklusiven Padagogik

in Krippe und Kita — Ein Angebot der Kita

Scheplerstrafie

18.11.2025

Unsere Kita ein inklusiver Lernort — 25-4317 94
gestalten, leben, handeln

19.11.2025

"Du bist dran!" — Gesellschaftsspiele im 25-4095 153
Elementarbereich

20.11.2025

Miteinander reden, aber wie? — 25-4075 286
Gelungene Kommunikation in der
Hauswirtschaft

BEGINN THEMA KURSNR. SEITE
15.10.2025 "Die Sprache der Kleinsten einfangen™ 25-4418 57
Wie geht das zielgerichtete Beobachten
mit der Kamera? — Ein Angebot der Kita
Swatten Weg
16.10.2025 Entenfeder, Léwenzahn,... Fingerspiele, 25-4229 164
Reime und kleine Spiele fir die Sinne —
fir die Krippe
16.10.2025 Einmal auftanken bitte! Entspannt und 25-4199 239
mit neuer Energie den Berufsalltag
leben
16.10.2025 Mehr Sicherheitim Umgang mit 25-4031 282
Nahrungsmittelallergien und
-unvertréglichkeiten
03.11.2025 "Beif3en, Kratzen, Hauen bei 25-4124 64
Krippenkindern —
altersgemafle Kommunikation oder
aggressives Verhalten?”
03.11.2025 Schreckgespenst "Aufsichtspflicht” 25-4144 232
... S0 gespenstisch ist es nicht! — Fir
padagogische Fachkrafte
04.11.2025 Office — Excel — Tipps und Tricks 25-4322 275
05.11.2025 Eltern mit einem behinderten Kind — 25-4145 117
Informationen zu Hilfestrukturen und
Netzwerken in Hamburg
05.11.2025 Office — Outlook — Tipps und Tricks 25-4323 276
06.11.2025 Gehen Zahlen gern spazieren? 25-4003 194
Asthetische Bildung und Mathematik
06.11.2025 Natirlich nachhaltige Kita — Praxisideen 25-4176 208
fir eine gelungene Umsetzung einer
Bildung fiir nachhaltige Entwicklung
(BNE)
07.11.2025 Sprachliche Bildung im Kita-Alltag 25-4226 158
360

24.11.2025

Die wilden Zarten — grof3e Gefiihle 25-4272 ’5
kleiner Menschen
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25.11.2025

27.11.2025

27.11.2025

27.11.2025

27.11.2025

DEZEMBER

01.12.2025

01.12.2025

03.12.2025

03.12.2025

04.12.2025
08.12.2025
09.12.2025

THEMA

Kindzentrierte Beobachtungen in der
Arbeit mit Kindern von 0 bis 3 Jahren

Hilfeorientierter Kinderschutz in
Kindertagesstatten — Risiken erkennen,
auf Hilfen hinwirken

Der erste Eindruck zahlt!? — Wie
nehmen wir Eltern und Kinder wahr, wie
werden wir selbst wahrgenommen?

Das Therapiekonzept der Elbkinder:
Therapie im Kita-Alltag

Leichter geht es besser — Blicken,
Heben und Tragen in der padagogischen
Arbeit

Herausforderungen beim Schreiben von
Férder- und Behandlungsplanen (FBP)

Medienerziehung in Familien von Anfang
an: Kindliche Mediennutzung mit Eltern
thematisieren

Integration von Kindern mit
Behinderungen

Handeln statt Warten -
Vertiefungsseminar

Traumasensible Beziehungsgestaltung
Bauen und Konstruieren im Bauraum

Souveran handeln in schwierigen
Situationen mit Eltern

KURSNR.
25-4259

25-4130

25-4155

25-4265

25-4064

25-4195

25-4117

25-4256

25-4041

25-4307
25-4157
25-4301

SEITE
122

108

225
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	Ablauf des Auswahlverfahrens
	Sonderfall: Übertrag von Fortbildungspunkten


	2. Besondere Fortbildungsformate
	2.1 Berufsbezogenes Deutsch
	Berufsbezogenes Deutsch für pädagogische Mitarbeitende – Sprachcoaching in der Gruppe
	Berufsbezogenes Deutsch - Sprachcoaching für leitende Mitarbeitende der Hauswirtschaft

	2.2 Weiterbildungen
	STEP Weiterbildung für Erzieher/innen


	3. Pädagogische Grundlagen
	3.1 Grundlagen für Bildungsprozesse
	Voraussetzungen gelingender Kita-Arbeit nach dem Pikler-Konzept – ein Angebot der Kita Jarrestraße
	Die offene Arbeit – das Land der unbegrenzten Möglichkeiten?! Ein Angebot der Kita Emilienstraße
	Bedeutsame Momente im Alltag entdecken und nutzen – Praxisberatung mit Videounterstützung nach der Marte Meo-Methode
	Die Hamburger Bildungsempfehlungen (NEU: Die Hamburger Bildungsleitlinien) – ein Schatz, der gehoben werden will 
	Schlüsselsituationen im Krippen-Alltag und entwicklungspsychologische Erkenntnisse zusammen betrachtet
	Bindungsgestaltung in der Kita: Meine Rolle als Fachkraft
	Bindung und Eingewöhnung
	Mentalisieren als Schlüssel zu Beziehung und Bindung
	Kinder besser verstehen – Bindungsmuster und ihr Einfluss in der pädagogischen Arbeit
	Grundbedürfnis Bindung: Warum alle Kinder positive Beziehungserfahrungen brauchen und wie dies im Kita-Alltag umgesetzt werden kann
	Haltung, Handling und Pflege nach Emmi Pikler
	Kindliche Entwicklungswege verstehen und unterstützen – Entwicklungspsychologische Grundlagen bei 0-3 Jährigen
	Die Entwicklung von 0-6 Jahren im Überblick: Meilensteine der kindlichen Entwicklung
	Wann entwickeln Kinder eigentlich so etwas wie ein Gewissen? – Entwicklungsgrundlagen von 0-6 jährigen Kindern
	Die Entwicklung der Kommunikation im zweiten und dritten Lebensjahr – wie kommen wir ins Gespräch?
	Vom Liegen zum Laufen mit dem Blick von Emmi Pikler: Meilensteine der Bewegungsentwicklung in den ersten beiden Lebensjahren
	Fundamente schaffen: Frühkindliche Bewegungs- und Wahrnehmungsentwicklung
	Bewegungsentwicklung und Körperbewusstsein – Ein Schlüssel zur Persönlichkeitsentfaltung
	Den Interessen der Kinder folgen - Projektarbeit in der Kita
	Wieviel Partizipation steckt im Morgenkreis?
	Lasst uns gemeinsam entscheiden - Partizipation im Kita- und GBS-Alltag umsetzen
	Ich bin klein und ich bin dabei – Partizipation in der Krippe – und wie es geht
	„Hör mir zu – das will ich so nicht!“ - Kinderbeschwerden wahrnehmen und sie als konstruktives Feedback verstehen
	Ohne ein „Ich“ kann es kein „Du“ geben… und wir brauchen ein „Du“, um „Ich“ zu werden
	Widerstandskraft – wie können sich Kinder trotz Krisen gut entwickeln?
	Alles nur ein Kinderspiel? Die Bedeutung des Spiels für die kindliche Entwicklung
	Streiten, aber richtig – Wie lernen Kinder streiten?
	Auseinandersetzungen mit Kindern: Regelverletzungen – 
Konflikte – Streitschlichtung
	Zwischen Struktur und Freiraum den Kita-Alltag gestalten
	Zwischen Leistungsvergleich, Superhelden und Schmetterlingen im Bauch: Die Entwicklungsaufgaben von Grundschulkindern
	Konflikte zwischen Kindern in der GBS/GTS und Handlungsmöglichkeiten für Erzieherinnen und Erzieher

	3.2 Kindliche Entwicklung beobachten, verstehen und begleiten
	„Die Sprache der Kleinsten einfangen“: Wie geht das zielgerichtete Beobachten mit der Kamera? – Ein Angebot der Kita Swatten Weg
	Praxisreflexion sexualpädagogisches Handeln für pädagogische Fachkräfte
	Herausfordernde Kinder – Praxisberatung für Erzieher/innen
	Stille Kinder im Blick behalten
	Übergänge im Betreuungsalltag achtsam gestalten - nach den Überlegungen von Emmi Pikler
	Was kann ich tun, wenn kleine Kinder hauen, kratzen oder beißen - nach den Überlegungen von Emmi Pikler
	Hilfe, das Kind beißt – Umgang mit herausforderndem Verhalten von Krippenkindern
	Beißen, Kratzen, Hauen bei Krippenkindern – altersgemäße Kommunikation oder aggressives Verhalten?
	Die Nähe zu den Kindern war noch nie so groß – Feinfühligkeit im Umgang mit Krippenkindern
	Mit Herz und Verstand – Pflege und Wickeln ist mehr als Routine
	Kinder verstehen lernen: Welche Bedürfnisse haben Kinder und wir – und wie können wir sie erkennen
	Von der Krippe in den Elementarbereich: Übergänge in der Kita bindungsorientiert gestalten
	Den Kindern Wurzeln geben − aber wie?! Soziale Kompetenzen in der Kita bewusst fördern
	„Ich will!“ - mich selbst und ständig weiterentwickeln
	Kinder haben keine Vorurteile – oder? Kindliche Entwicklung und geschlechtsbezogene Stereotype
	Portfolioarbeit in der Kita
	Beobachtung und Verstehen von kindlichem Verhalten
	Der nächste Lernschritt – von der Beobachtung zum pädagogischen Handeln
	Die wilden Zarten – große Gefühle kleiner Menschen
	Ängste von Kindern besser verstehen und Kinder stärken
	Gibt es einen Lotuseffekt der Seele? Können Kinder trotz widriger Umstände eine stabile Persönlichkeit entwickeln?
	Um zu wachsen brauchen wir Krisen - Altersgerechte Herausforderungen im Alltag erkennen und nutzen, um Resilienzen zu fördern
	Von Wölfen und Giraffen – Gewaltfreie Kommunikation 
in der Kita leben
	Wie bist Du denn gestrickt? Was es mit (Verhaltens-)Mustern bei Kindern (und Erwachsenen!) auf sich hat.
	Traumasensible Beziehungsgestaltung

	3.3 Gestalten von Bildungsräumen
	Kindern Raum geben - Wie gestalte ich Räume in der Kita
	Wie wird ein Raumtraum zum Traumraum? Kitaräume umgestalten – vom Konzept bis zur Umsetzung
	Bauen und Konstruieren im Bauraum

	3.4 Vorschule in der Kita und die Gestaltung des Übergangs in die Schule
	Unsere Lernwerkstatt – Ein Angebot der Kita Emilienstrasse
	Lernwerkstatt – ein pädagogisches Modell im Brückenjahr
	Ich mache mir einen Plan – Im Brückenjahr Angebote für alle Kinder gestalten
	Ende gut, Anfang gut – Übergänge gestalten

	3.5 Kindeswohlgefährdung / Hilfen zur Erziehung
	Hilfeorientierter Kinderschutz in Kindertagesstätten – Risiken erkennen, auf Hilfen hinwirken


	4. Inklusion
	4.1 Inklusive Bildung und Erziehung
	Gleiche Chancen von Anfang an!? – Auf dem Weg zu einer inklusiven Pädagogik in Krippe und Kita – Ein Angebot der Kita Scheplerstraße
	Adultismus - eine Diskrimierungsform, die uns alle angeht
	Unsere Kita ein inklusiver Lernort – gestalten, leben, handeln
	Zicken, Paschas, Mäuschen und Rabauken
	Herausforderndes Verhalten – Von der Hilflosigkeit in die Handlungsfähigkeit
	Zeige Haltung! - Umgang mit diskriminierenden Äußerungen
	Der erste Eindruck zählt!? – Wie nehmen wir Eltern und Kinder wahr, wie werden wir selbst wahrgenommen?
	Ausgrenzung schlagfertig begegnen – für Vielfalt und Toleranz
	Gesichter der Armut – Armutssensibles Handeln in der Kita
	Geschlechtssensibles Handeln in der Kita
	“Nee, ehrlich?! In meiner Gruppe läuft das ganz normal.“ – Arbeit mit Gruppen zwischen Wir-Gefühl und Schubladendenken

	4.2 Heilpädagogisches Handeln
	Kinder mit Behinderung - Teilhabe in der Krippe ermöglichen
	Praxisberatung für heilpädagogisch qualifizierte Fachkräfte
	Praxisberatung für Krippenerzieher/innen - Entwicklungsauffälligkeiten bei Krippenkindern: Handlungsbedarf oder Zeit geben?
	ONLINE SEMINAR - „Warum sprichst du nicht?“ Zugänge zu sprechscheuen und selektiv mutistischen Kindern
	Kinder im Spektrum - Eine Welt in anderen Farben
	Herausforderungen beim Schreiben von Förder- und Behandlungsplänen (FBP)
	Das Therapiekonzept der Elbkinder: Therapie im Kita-Alltag
	Integration von Kindern mit Behinderungen
	Musiktherapeutische Elemente zur Unterstützung integrativer Prozesse im Elementar- und GBS-Bereich
	Und dann fliegen Stühle…! – Zum Umgang mit herausforderndem Verhalten von Kindern mit Behinderung
	Kinder mit Autismus-Spektrum-Störungen 
	Einzigartig und fremd - Autistische Kinder in der Kita
	Unterstützung von Kindern mit Autismus 
mit dem TEACCH-Modell - Eine Einführung
	Eltern mit einem behinderten Kind – Informationen zu Hilfestrukturen und Netzwerken in Hamburg
	Sichere Nahrungsaufnahme und Mundhygiene bei schwer-mehrfachbehinderten Kindern - Hilfestellungen aus dem F.O.T.T. -Konzept (Die Therapie des Facio-Oralen Trakts)
	Basale Stimulation® – Einführungskurs
	Fortbildung für Therapeut/innen der Elbkinder

	4.3 Frühforderung
	Kindzentrierte Beobachtungen in der Arbeit mit Kindern von 0 bis 3 Jahren

	4.4 Migration und Interkulturalität
	Rassismus und Diversity in Kinderbüchern – wenn kein Kind so aussieht wie ich
	Viele Kulturen, viele Sprachen – eine Kita!
	Beş taş, Footbag oder Piñata… spielst du mit mir?


	5. Bildungsbereiche
	5.1 Körper – Bewegung – Gesundheit – Ernährung
	„Das Schwierigste war für mich, nicht einzugreifen.“ – Zum Umgang mit dem Pikler-Material – Ein Angebot der Kita Rübenkamp 123
	Klettern, spielen, dreckig werden: Neue Outdoor-Spiele für das Außengelände
	Für GBS- und Elementarbereich: Von der Bewegungsförderung bis zur Psychomotorik
	Für Krippen- und Elementarbereich: Von der Bewegungsförderung bis zur Psychomotorik
	Die „Pikler-Pädagogik“ in der Praxis: Autonome Bewegungsentwicklung kleiner Kinder
	Bewegungsbaustellen in der Kita oder GBS
	Vielfältige Bewegungschancen für den Kita-Alltag
	Bewegungs- und Tobespiele für drinnen und draußen in der Ganztagsschule
	Tanz & Bewegung für jedes Kind
	Tanz und Tanzspiele im Elementarbereich
	Entspannungs- und Tanzspiele für Kinder
	Leichter geht es besser – Bücken, Heben und Tragen in der pädagogischen Arbeit
	Gesundheit, Spaß und Genuss – Gemeinsam Essen im Elementarbereich
	Von Anfang an – Essen (lernen) in der Krippe: Gemeinsame Gestaltung der „U3“- Ernährung durch pädagogische und hauswirtschaftliche Fachkräfte
	Nicht-Esser, Nörgler und besorgte Eltern – wie macht Essen (wieder) Freude?

	5.2 Soziale und kulturelle Umwelt
	Philosophieren mit Kindern – über die Welt nachdenken und eigenes Handeln erforschen
	Forschendes Spiel mit Licht und Schatten – Schattentheater kreativ und experimentell
	Theater im Elementarbereich
	„Böse Prinzessinnen und erschrockene Zauberer“ - Theater-Spielen als besonderes Angebot in der GBS
	MUSTERMACHER*INNEN in der Hamburger Kunsthalle
	GESICHTER in der Hamburger Kunsthalle
	FARBRAUSCH in der Kunsthalle
	Das Brettspieleprojekt in der Kita
	„Du bist dran!“ – Gesellschaftsspiele im Elementarbereich
	„Hurra, ich habe eine Sechs!“ – Gesellschaftsspiele in der GBS/GTS

	5.3 Kommunikation – Sprache – Schriftkultur und Medien
	Die „Entdeckung der Sprache“ – Sprachentwicklung verstehen und fördern
	Dialoge mit den Kleinsten – wie wir Kinder zwischen 0 und 3 Jahren in die Sprache hineinbegleiten
	Sprachliche Bildung im Elementarbereich nach dem DJI-Konzept
	Sprachliche Bildung im Kita-Alltag
	„Wieviel Sprache steckt im Alltag?“ – Alltagssituationen in der Kita sprachbildend gestalten
	Alles im grünen Bereich? ... wenn der Spracherwerb schwer fällt
	Sprache und Identität – Mehrsprachigkeit in einer Kita der Vielfalt
	Sprachentwicklung beobachten und dokumentieren: Von der Auswertung zum pädagogischen Tun
	Entenfeder, Löwenzahn,… Fingerspiele, Reime und kleine Spiele für die Sinne – für die Krippe
	Quatschkatzen, Rap-Mäuse und Silbenflöhe: Kreative Sprachspiele für Elementarkinder
	Sprachentwicklung und spielerische Sprachförderung bei den Kleinsten – Gebärden für alle!
	Kinderlieder mit Gebärden (Frühling/Sommer)
	Kinderlieder mit Gebärden (Herbst/Winter)
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